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ern & Tools 
Detonator 6.50, Voodoo- 
etatreiber, VIA 4in1 
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Video-Trailer 
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30 Seiten Tipps für Mainboards, CPUs, DVDs und Spiele 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Hier erwarten Sie in Zukunft auch 
tagesaktuelle News aus der 
Hardware-Szene, Downloads und 
unser Community-Bereich. 


EDITORIAL 


Sie haben 


entschieden! 


Groß war die Spannung innerhalb der Redaktion, 


welche Ergebnisse bei unserer Leserumfrage heraus- 


kommen würden. Die Antworten der insgesamt 324 


Teilnehmer sorgten für so manche Überraschung. 


inige Beispiele gefäl- 

E lig? Kaum einer hätte 
erwartet, dass das 
Heftlayout bei 92 Prozent der 
Befragten positiv ankommt. Ei- 
ne kleine Sensation ist die Aus- 
wertung der Frage, ob zukünf- 
tig mehr Softwaretests im Heft 
sein sollten. Insgesamt 67 Pro- 
zent der Leser befürworten 
diesen Schritt, weshalb wir in 
Zukunft mehr Rücksicht auf 
diese Interessen nehmen wer- 
den. Und immerhin können 
sich 61 Prozent der Umfrage- 
Teilnehmer vorstellen, zukünf- 
tig kein anderes Hardware- 
Magazin neben PC Games 
Hardware zu kaufen. Keine 
Überraschungen erlebten wir 


bei den Fragen nach dem 
Bewertungssystem, der Beno- 
tung von Produkten und dem 
Wissensniveau. Hier sind die 
Leser mehrheitlich mit der ak- 
tuellen Situation zufrieden. 
Etwas spannender waren die 
Fragen nach den Lieblings- 
themen und -rubriken. Klar in 
Führung lagen die Grafikkar- 
ten, gefolgt von CPUs, Main- 
boards, Laufwerken und Over- 
clocking-Produkten. 
Rubriken liegen Einzeltests an 
der Spitze, danach folgen Pra- 
Marktübersichten 
und Spiele-Tuning. Ihre Vorlie- 


Bei den 


xisartikel, 


ben werden wir bet zukünfti- 
gen Artikeln natürlich entspre- 
chend berücksichtigen. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware wünscht Ihnen Ihr 


[LL Sopr 


3 RETTUNG FÜR VOODOO-BESITZER? 


= schlossen wurden. 


ERBE ————e Die Webseite www.hardocp.com ist in den Besitz einer Mitteilung 
een die von Nvidia an eine große Elektronik-Handelskette 
"| in den Vereinigten Staaten geschickt wurde. Darin heißt es, dass 
| Nvidia respektive 3dfx nun doch den Support für alle Voodoo- 
Karten bis Februar 2002 übernehmen werde. Sogar technische 
Updates (also neue Treiber) sollen für diesen Zeitraum gesichert 
sein. Allerdings will man alle Lagerbestände von Voodoo-Karten 
möglichst bis März abbauen. Eine offizielle Erklärung zum Thema 
Gewährleistung gibt es bisher freilich weder von 3dfx noch von 
Nvidia, vor allem die Situation für Europa ist weiterhin mehr als 
fraglich, da hier die Niederlassungen schon zum 15. Januar ge- 


Mainboards 


www.asuscom.de 


INHALT 


Welche Grafik- 


karte passt 


aus Preis-Leis- 3 


tungs-Sicht 
am besten zu 
Ihrer CPU? Die 


Antworten gibt 


es in unserem 
Hardware- 
Blickpunkt. 


f. 


Seite 68 s 


BKererreeeeebe nm 


Wenn Sie Probleme mit 
Ihrem Duron- oder 
Athlon-Rechner haben, 
dann sollten Sie direkt 
zu unserem Praxis- 


Special blättern. 


Seite 102 


3 Editorial 

4 Inhalt Heft 

6 Inhalt CD-ROM 

8 Impressum/Das Team 


10 Grafik 

11 Infrastruktur 

12 Hardware-Roadmaps 
14 Sound 

15 Eingabegeräte 

16 Overclocking 

18 Spiele 


Vorschau 
22 Nvidia GeForce3 


Aufgedeckt: Was leistet der neue Superchip von Nvidia? 


25 Matrox 6450 eTV 


Premiere: erste Einblicke in die Multimedia-Karte von Matrox 


28 CeBIT 2001 


* Rundgang durch die Wunderwelt der Hardware: Das müssen 
Sie auf der Mega-Messe unbedingt sehen! 


Test 
34 Ati Radeon VE 


3D-Einstieg: Ati liefert eine Karte für den schmalen Geldbeutel. 


36 GeForce2 MX PCI 
PCI-Rettung: Creative liefert die erste MX auf PCI-Basis. 


38 AOpen-Grafikkarten 


Overclocker-Traum: Hier können Sie das BIOS programmieren! 


40 Pentium 4 


Neuzugang: Intel liefert den Pentium 4 mit 1,3 GHz aus. 


42 Spielecontroller 
Act Labs Force RS, Saitek P1500, Genius Twin-Touch-Wireless 


43 Vermischte Tests 
Anubis Typhoon GeForce? MX, SonicBlue Rio 800, 
Marktübersicht USB-Hubs 


44 Vermischte Tests 
Dell Dimension 4100, Trust FF Race Master Il, 
ETeX Espresso Pocket-PC 


45 Vermischte Tests 
liyama Vision Master Pro 451, Freecom USB Drive-Kit, 
OvisLink EasyNet Kit 


Marktübersicht 


46 Prozessor-Kühler 
Richtig belüftet: Sechs aktuelle Kühler für Sockel-Prozessoren 
mussten sich unseren Messungen stellen. 


50 DVD - Digital Versatile Disc 
Trendthema: Wir sagen Ihnen, weiche Hard- und Software für 
den DVD-Genuss am besten sind. Mit großem Praxisteil! 


64 Bild- & Videobearbeitungs-Software 


Bilder von dir: die besten Anwendungsprogramme zum 
Bearbeiten bewegter und unbewegter Bilder. 


68 Preis-Leistungs-Special 
Grafikkarten 


Passgenau: Wie liefern die maßgeschneiderte Grafikkarte für 
Ihre CPU. Mit ausführlichen Benchmarks und Diagrammen! 


www.pcgameshardware.de 


Heft [INHALT y 


72 Editorial 
73 Hardware-Hitliste 


74 Feature: Unreal-Engine 
Hammergrafik: die aktuelle Version der Unreal-Engine 


76 Feature: Black & White 


Ausprobiert: Mit dieser Hardware lässt es sich gut herrschen. 


78 Feature: Emperor 
Würzig: Die Schlacht um Dune bringt neuen Glanz in das Genre. 


81 Testkonzept Spiele 

82 Test: Undying 

84 Tuning-Guide: Undying 

85 Tuning-Guide: No One Lives Forever 
86 Tuning: Unreal Tournament 

88 Tuning: Mechwarrior 4 

89 Neue Patches 


Praxis 


90 Die besten Tools 
92 Tipps aus dem Testlabor 


94 Aktuelle Treiber 
Treibertests: VIA-Chipsatztreiber und Ati Radeon 


95 Treibertabelle 


96 Treiber: Detonator und Voodoo 
Lohnt sich das Upgrade auf die brandneuen Treiberversionen? 


98 Wir tunen Ihren Rechner 
Leseraktion: Die Redaktion rüstet jeden Monat einen PC auf. 


100 Hardware-Praxis: Hauptplatine 


Hand angelegt: die besten Tipps zum Mainboard-Tuning 


102 AMD-Praxisratgeber 


Endlich stabil: So läuft auch Ihr AMD-System ohne Probleme. 


106 Tuning Duron/Athlon 


Frontal: Was ein höherer FSB für die Performance bringt. 


108 Tuning-Guide BIOS & Windows 


Frühjahrsputz: Räumen Sie in Ihren Systemeinstellungen auf. 


114 Farbtiefe in Spielen 
118 Die Welt der Hardware: Hauptplatinen 
122 Wissen ist Macht 


Inter.Net 


126 DSL - Digital Subscriber Line 
128 Webguide: Overclocking im Netz 


Service 


34 Testkonzepte der Redaktion 
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133 Einkaufsführer Sound 

134 Einkaufsführer Laufwerke 
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136 Einkaufsführer Spielecontroller 
138 Leserumfrage 

140 Lesereinsendungen 

142 Spiele-PCs des Monats 

144 Herstellerliste 

146 Die letzte Seite 


www.pcgameshardware.de 


Redakteure können 
empfindlich sein, wenn 
es in die letzten Tage 
der Produktion geht. 
Lüfter-Meister Chris 
machte sich jedenfalls 
keine Freunde, als 

er die Hochleistungs- 
Turbinen zum Lärm- 
test antreten ließ. 


Mehr auf Seite 46 


Hardware 
Impressionen 


Lars Craemer im 
Testfieber: 


16 verschiedene Grafikkar- 
ten, vier Testsysteme, zwei 
Benchmarks: Laborchef 
Lars hatte alle Hände voll 
zu tun, um die Testergeb- 
nisse für das Preis-Leis- 
tungs-Special zu liefern. 


Mehr auf Seite 68 


Kay Beinroth mit 
wunden Fingern: 


Um das beliebte Gewinn- 
spiel erneut mit attrakti- 
ven Preisen zu füllen, hat 
unser Verlosungs-Orga- 
nisator Kay wieder alle 
Hebel in Bewegung ge- 
setzt. Hard- und Software 
rund um das Thema DVD 
warten auf die Gewinner - 
für insgesamt 8.000 Mark! 


Mehr auf Seite 128 
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E VIDEO: UNREAL 
TOURNAMENT 
Wie gut sieht Unreal Tourna- 
ment mit den komprimierten 
Texturen auf der zweiten 

Installations-CD aus? 


B e-GeForce2 GTS/GeForce2 Pro 
Eee REE 


m POWERSTRIP 3 
Das beste Universal- 
Tool zum Tunen Ihrer 
Grafikkarte in der 

brandneuen Version. 


E VIDEO: DVD IN DER 
PRAXIS 

Wir zeigen Ihnen Schritt für 
Schritt, wie Sie die DVD- 
Wiedergabe über den PC 
optimal bewerkstelligen. 


E PREMIERE 
Zuerst bei PC Games Hard- 
ware: Die deutsche Giants- 
Demo mit mehreren Missionen 
aus dem zweiten Kapitel. 
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[VIDEOS] 

> Aufgebohrt: Unreal Tournament mit 
S3TC-Texturen 

> Trailer: Black & White, Warcaft 3, Despe- 
rados, Emperor: Battle for Dune, Sims 
Ville, Undying, Away Team, Project Eden 


[SPIELEBEREICH] 
Patches für Diablo 2, No One Lives 
Forever, Sudden Strike 
Neue Karten für Alarmstufe Rot 2 und 
Mechwarrior 4 


[TOOLS] 
DirectX 8.0a, Internet Explorer 5.5, 
PowerStrip 3.0 Beta 


[TREIBER] 

> Neuer offizieller Detonator 6.50 
3dfx-Betatreiber für Voodo03/4/5 
Radeon-Treiber 7072 
VIA 4in1 4.28 Beta 
Neue BIOS-Dateien für Mainboards 


[DVD-SPECIAL] 

» Exklusives Video: DVD in der Praxis 
Demo-Versionen Software-DVD-Player 
DVD-Tools 


[SPIELE-DEMOS] 
> Giants (deutsch) 
Mechwarrior 4 (englisch) 


[SOFTWARE-SPECIAL] 
Trial-Versionen Bild- und Videobear- 
beitung, unter anderem Paint Shop 
Pro 7, ACDSee 3.1, Photolmpact 6, 
MainActor usw. 


www.pcgameshardware.de 


IMPRESSUM | Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion Impressum 


Anschrift der Redaktion: Anzeigenleitung: 
Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden Ber Thorsten Szameltat (USAP) AM 
an dieser Stelle kurz vorgestellt. Angen En 
Thilo Bayer, seines Zeichens Chefredakteur, widmet sich den Grafikkarten. meshardwarede  +49-911/28 72144 
Privater Rechner räter wie Gunman stapeln sich bei mir, aber Fax: 0911 /2872-200 ao 
ort ; z r +49 -911/28 72 244 
Nachdem ich in letzter Zeit zu viele polygon- der schnelle Frag liegt mir momentan mehr. Anschrift dis Abo-Serviee E-Mail: 
haltige Spiele ausprobiert habe, musste mein PC Games Hardware J wm@cms.computec.de 
Coppermine 600 eine Übertaktungskur über Mit Spannung ... Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm - 
sich ergehen lassen. ~. erwarte ich natürlich den GeForce3. Hoffent- Anzeigendisposition: 
lich schaffen es entsprechende Karten, auch Abo-Telefon: Andreas Klopfer 
Aktuelle Lieblingsspiele bei älteren Spielen den Geschwindigkeitsturbo 01805/95 95 06 (0,24 DM/Min.) 
Gibt es ein Leben nach Team Arena? Hochka- zu zünden. Preisliste: 
Abo-Fax: Es gelten die Mediadaten 
Fr z Á = i Nr. 14 vom 01.10.2000 
Dirk Gooding, tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesektor De RP IA OREDM Yard hs 
Privater Rechner 4, NOLF. Project L.G.l. Vampire und Deus Ex hen RN er MEDIA AG 
Mein Dual-System wurde per Online-Auktionin kämpfen momentan um meine Aufmerk- P 5 Roonstraße 21, 90429 Nürnberg 
Rente geschickt. Ein Athlon 1 GHz, das ODI Kine- samkeit. Vorstand: 
tiz 7T und eine GeForce? GTS sorgen für neuen Christian Geltenpoth (Vorsitzender), Verlags- und Geschäftsleitung: 
Wirbel Mit Spannung ... Niels Herrmann, Oliver Menne Rainer Kube 
erwarte ich die ersten Spiele auf Basis der Produktion: 
Aktuelle Lieblingsspiele überarbeiteten Unrea-Engine mit Hardware- Redaktion: Martin Closmann (Leitung) 
Ich kann mich nicht entscheiden: Mechwarrior Täl-Support und John Carmacks Antwort STEHT Thilo Bayer (tb) Ralf Kutzer I) 
.4S.d.P) 
Lars Craemer ist als Redakteur zuständig für Testlabor und Pranis-Artikel. Redaktion: een 
Dirk Gooding (dg), Christian 
Privater Rechner Grafik und das Level-Design lassen allerdings SociNg NS ` 
AMD Athlon 80081000 (dipha). 256MB RAM am Geisteszustand der Entwickler zweiten. Kar Mena 0) Marso AES m) an A Banden 
or X’ vel, Intelli- x A °. imann , Sand 
; f , Melanie Reul (mr), Sascha Pilling (sp) Wendorf, Hans F jeanette Haag 
Mouse Optical USB. Mit Spannung ... (Assistenz) E Tan 
„ erwarte ich & White von Lionhead. Als [VERTRIEB] 
Aktuelle Lieblingsspiele alter Populous-Fan freue ich mich schon da- Freie Mitarbeiter: Gong Verlag GmbH 
Team Arena von id für den Frag zwischen- rauf, ein Gott zu sein, und ich werde ein Raphael Auf Der Maur, Hendrik 
durch, Alice dann zur späteren Stunde, die richtig böser sein. Jahnke, Oliver Haake enges RY 
mes ware kostet 
roaa ee -_— f: Michael Ploog im Abonnement mit 
|_Kay Beinroth beschäftigt sich als Redakteur vor allem mit PC-Peripherie o M RER CD-ROM DM 82,80 für 
Privater Rechner Spiel hat einfach alles: überragende Grafik, eine ei Birgit Bauer. TEANA RADEN Rad DAL IOGAON 
Diesen Monat gab es noch zur Vollendung tolle Story und ein ausgeklügeltes Gameplay, Nico Schätz, Claudia Brose Aboservice: 
meines Rechners ein ultracooles 250-MB-Zip- PC Games Hardware, 
Laufwerk von lomega. So kann ich endlich ein Mit Spannung ... Redaktion Cover-CD-ROM: Abo-Betreuung 
bisschen Arbeit mit nach Hause nehmen „erwarte ich die CeBIT 2001. Endlich tut sich Jürgen Melzer (Leitung), 74168 Neckarsulm 
nach Weihnachten mal wieder was in der Hard- Bernhard Meiler, Jasmin Sen 2 
Aktuelle Lieblingsspiele ware-Szene, Wir werden für unsere Leser vor Tel.: 01805/95 95 06 (0,24 DM/Min.) 
Momentan sitze ich wieder vor Vampire. Dieses Ort sein. Layout: Fax: 01805/9595 13 (0,24 DM/Min.) 
i m re Hans Strobel, E-Mail: computec.abo@dsb.net 
a — Er - aul Krügı y 
ME Marco Albert ist verantwortlich für Praxis Artikel und die Heft-cD. | nenn re sonne gg 
Privater Rechner SE ame angeschaut, leider fehlen Konzeption: Simon Schmid, Aa? 300, Spa Er 
In meinem Zweitrechner werkelt jetzt der esem Strategiespiel einige wichtige Features. 2 el.: 06246/ 8682-0, Fax: -52 
AMD K6:2+ auf einem anderen „alten“ Sockel- Piaflenbergen Albert Kraus, Sonja _ E-Mail: nduft@pgvsalzburg.com 
7-Board und mit dem neuesten BIOS wird die Mit Spannung ... Abonnementpreis für 12 Ausgaben: 
CPU auch richtig erkannt. ~ erwarte ich den Kinofilm Thirteen Days, denn | Art Director: Andreas Schulz PC Games Hardware ös 630,- 
wenn die schon so spannungsgeladene Kuba- N i i 
Aktuelle Lieblingsspiele krise 1962 von Hollywood in Szene gesetzt Aa aana a> a i [DRUCK] 
Ich hab mir das Spiel Star Trek: New Worlds wird, muss der Film ein Knaller werden. ea Teer GmbH; 
x = gr —— LANZEIGENKONTAKT] 53 re 
[_Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. Bl REEL 
Privater Rechner zimperlich und deswegen fesselt mich das PC Games Hardware wurde folgende 


Immer noch der Duron 800 auf einem Epox Spiel jetzt schon den zweiten Monat. 
BKTA+, Asus V7100, 256 MB, Win2000. Dem- 
nächst soll dort ein Gigahertz-Athlon rein. 


449 _ 911/28 72 241 pa Ang Postvertriebsnummern zu 
E-Mail: info@cms.computec.de . B 53384 
Mit Spannung ... Web www.ad-the-best.de 
~. erwarte ich das Leben auf der Straße, Mein 
Aktuelle Lieblingsspiele Vermieter will mir kündigen, weil ich mich seit 
Es ist unglaublich, aber Alice ist für mich das einem halben Jahr standhaft weigere, die 
beste Spiel seit Jahren. Die Gegner sind nicht Hausordnung zu machen. 


Melanie Reul kümmert sich als Redakteurin um die Bereiche Netzwerk und Sound. | 


Privater Rechner Ideen die Entwickler sich haben einfallen 
Endlich habe ich es geschafft, eine Firewire- lassen und wie gut alles umgesetzt wurde. 
Karte in meinen sonst unveränderten Rechner 
einzubauen, damit ich die Heimvideos von mei- Mit Spannung ... 
ner neuen Digitalkamera herunterziehen kann. ,. warte ich auf DSL - aber da ich das idyllische 

Landleben der turbulenten Stadt als Lebens- 

Aktuelle Lieblingsspiele mittelpunkt vorziehe, werde ich wohl noch 

Alice! Es ist unglaublich, welche absurden ewig warten dürfen. 


r r 
| Sascha-Andr& Pilling, Redaktionsassistent, kümmert sich um Spiele-Tuning. 1] 
Privater Rechner dass ich es länger als einen Monat spiele, Aber 

Mein 900er-Athlon leistet hervorragende es gibt ja nun Team Arena, 

Dienste. Die Voodoo5 und die 256 MB RAM 

tragen ihren Teil dazu bei, dass mir beim Mit Spannung ... 

Spielen nicht der Spaß vergeht. ~ erwarte ich den Frühling. Ich will wieder die 

Biergärten stürmen und meine Texte unter 

Aktuelle Lieblingsspiele freiem Himmel schreiben können, ohne mich 


Seit Patrizier I hat es noch kein Spiel geschafft, dabei zu erkälten, 


Bon e rm m DEA 
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AKTUELL | Grafik 


GRAFIKK 


ARTE 


Ati gibt Gas 


Preissenkungen und der Radeon Mobility sorgen für frischen Wind. 


Nachdem Nvidia 
momentan den 
Markt beherrscht, 
bringt sich Ati 
durch einige 
interessante Mel- 
dungen wieder ins 
Gespräch. 


Die erste Maßnahme von Ati, um 
im heiß umkämpften Grafikkarten- 
markt wieder ein Wörtchen mit- 
reden zu können, betrifft massive 
Preissenkungen. Die Retailver- 
sion der Radeon 64 MB DDR 
(VIVO) kostet ab sofort laut un- 
verbindlicher Preisempfehlung 
nur noch 600 Mark, die Variante 
mit 32 MB DDR liegt bei 470 Mark. 
Tiefer gestapelt wird auch bei der 
32-MB-SDR-Version (360 Mark). 
Wer seinen Rechner ohne AGP- 
Steckplatz grafikseitig aufrüsten 
will, wird sich über die Ankündi- 
gung einer Radeon 32 MB SDR PCI 
für den März freuen (360 Mark). 
Auch im Mobilmarkt macht Ati 
Nägel mit Köpfen und kündigte 


Anfang Februar den Mobility Ra- 
deon an. Dieser ähnelt im Design 
dem Radeon VE, den wir auf Seite 
34 ausführlich testen. Er besitzt 
nur eine Render-Pipeline, die pro 
Zyklus bis zu drei Texturen auf- 
bringen kann, und muss ohne 
Geometrieeinheit auskommen. 
Immerhin kann der Mobility Ra- 
deon bis zu 16 MB RAM im Chip in- 
tegrieren (128 Bit) und extern bis 
zu 64 MB zusätzlich ansteuern 
(64 Bit). 


Die größten Vorteile gegenüber 
dem Geforce2 Go sind in der 
bandbreitenschonenden HyperzZ- 
Technologie, der deutlich gerin- 
geren Leistungsaufnahme und 


ATI MACHT MOBIL Der neueste Chip im Mobilmarkt lautet Mobility 
Radeon. Damit will Ati dem leistungsstarken Geforce2 Go Paroli bieten. 


dem sehr guten Multi-Display- 
Support (HydraVision-Technik) zu 
sehen. Die Spielegeschwindigkeit 
in 32 Bit Farbtiefe dürfte auf ei- 
nem Notebook mit Mobility Ra- 
deon etwas besser sein als mit 
dem GeForce? Go. Dafür besitzt 
Letzterer Vorteile, wenn es um 
die 3D-Performance in niedrige- 


ren Auflösungen geht, sofern das 
zu testende Spiel Hardware T&L 
unterstützt. (tb) 


[HERSTELLER] Ati 

[WEB] www.ati.com 
[TELEFON] (089) 66 51 50 
[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] - 


3D IM HANDGEPÄCK Wer träumt nicht davon, mit einem 
pfeilschnellen Minicomputer auf LAN-Parties zu gehen? 


schon in einem früheren Prozess nachgewiesen, 


dass die Firma Patente von Sunonwealth ver- 
letzt hat. Nvidia und Creative hätten die 
ADDA-Lüfter nicht importieren dürfen. 


Info: www.nvidia.com 
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ERLAUBT Das Abkommen zwischen Nvidia und 
3dfx ist genehmigt worden. Die Aufsichtskom- 
mission SEC hat keine Einwände, dass wichtige 
Wertgegenstände von 3dfx an Nvidia verkauft 
werden. Nun müssen nur noch die Aktionäre 
von 3dfx dem Deal zustimmen. 

Info: www.nvidia.com 


SCHLECHTE KARTEN Die Grafikkartenfirma 
eVGA informiert auf ihrer Webseite über Billig- 
Grafikkarten auf Basis des Geforce2 MX. Unter 
anderem warnt eVGA vor 64-Bit-DDR-RAM auf 


NOTEBOOK-C 


HIPS 


Mobiles 3D? 


Notebooks und Spielen: 

Was bisher unmöglich schien, 
wird dank Nvidias Mobilchip 
GeForce2 Go Realität. 


Basierend auf dem GeForce? MX 
hat der Go alles, was zum mobilen 
Spielen nötig ist: 143 MHz Taktfre- 
quenz, Hardware T&L und ordent- 
liche 3D-Pipelines (2 Pixel x 2 Te- 
xel). Seinen ersten Auftritt hat der 
Chip in der Satellite-2805-Note- 
book-Serie von Toshiba mit PIII 


850. Leider hat der Go hier nur 
16 MB RAM mit 166 MHz, außerdem 
ist das Speicher-Interface mit 64 
Bit SDR-RAM kein Leistungsträger. 
Für ein Spielen in 16 Bit reicht das 
Satellite aber aus, selbst bei auf- 
wendigen Q3-Engine-Titeln. (tb) 


[HERSTELLER] Nvidia 
[WEB] www.nvidia.com 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] - 


TELEGRAMM 


VERKLAGT Nvidia und 
Creative werden vom 
Lüfterhersteller Sunon- 
wealth verklagt. Grund 
der Anklage: Nvidia und 
Creative sollen Lüfter des Sunonwealth-Konkur- 
renten ADDA verwendet haben. ADDA wurde 


einigen Billigkarten und schlechten Platinen- 
Layouts, die weniger Lagen verwenden als Mar- 
kenkarten, Die Folge: Billigkarten sind instabiler 
und bieten kaum Übertaktungsreserven. 

Info: www.evga.com 


SPEICHERBANK Hercules bietet schon bald 


eine aufgebohrte Variante seiner 3D Prophet Il 


MX an. Allerdings wird lediglich die Speicher- 
menge auf 64 MB SDR SDRAM erhöht, sonst 
bleibt alles beim Alten. 

Info: de.hercules.com 


Thilo Bayer 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Im März kommen erste Ge- 
Force3-Karten in den Handel. 
Zwei Dinge stehen fest. Ers- 
tens: Der voraussichtliche 
Preis von 1.300 Mark auf- 
wärts ist jenseits von Gut und 
Böse, Zweitens: Bei aktuellen 
Spielen ist der Nutzen sol- 
cher Beschleuniger eher ge- 
ring. Spieler brauchen mo- 
mentan also keinen Ge- 
Force3. Wer braucht ihn 
dann? Vor allem die Spiele- 
entwickler. Wenn die ersten 
DirectX-8-Titel erscheinen 
und die Preise gefallen sind, 
kann auch der Käufer mit ge- 
sundem Menschenverstand 
sein Geld Nvidia geben, Bis 
dahin können sich alle be- 
ruhigt zurücklehnen. 


„Den GeForce3 brauchen 
die Spiele-Entwickler.” 
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AKTUELL 


Infrastruktur 


Athlon 1.300 


Frühjahrsputz bei AMD: Neue Prozessoren kommen, alte gehen. 


Im März wird der 
US-Chiphersteller 
alte Prozessoren 
ausmustern und 
eine Reihe neuer 
Modelle präsen- 
tieren. Palomino 
ist voraussicht- 
lich noch nicht 
dabei: Er soll erst 
im zweiten Quar- 
tal kommen. 


Um AMD war es zuletzt still ge- 
worden. Insider hatten zunächst 
mit der Präsentation des Athlon 
1.300 im frühen ersten Quartal 
gerechnet. Der Chip, so nahm 
man an, sollte auf dem neuen 
Palomino-Kern basieren und 
schon bald mit Taktraten bis zu 
1,7 GHz auf den Markt kommen. 
Beinahe wöchentlich meldeten 
mehrere Webseiten die unmittel- 
bar bevorstehende Präsentation 
der neuen Prozessoren. Gestützt 
wurde die Vermutung durch älte- 
re Roadmaps, in denen der Palo- 
mino in der frühen Hälfte des 
Jahres 2001 eingetragen war. 
Doch es passierte nichts, Im März 
wird es dafür nach inoffiziellen 


MAINBOARD 


Schwarze Perle 


E EDEL 

Schwarz ist in: Nach AOpen 
setzt jetzt auch Asus auf 
dunkles Platinen-Design 
und goldene Kühler. 


Informationen gleich eine ganze 
Reihe neuer Prozessoren geben, 
welche die Athlon-Familie ergän- 
zen. Am oberen Ende der Preis- 
und Performance-Skala rangiert 
dabei der 1,300-MHz-Prozessor, 
der noch als B-Version auf den 
Markt kommen wird. Das dürfte 
vor allem Besitzer von KTI33- 
Hauptplatinen freuen, bekom- 
men sie doch damit eine weitere 
Aufrüst-Option. Die CPU wird mit 
100 MHz Front-Side-Bus und ei- 
nem Multiplikator von 13 laufen. 
Ebenfalls im März sollen weitere 
Athlon-Modelle mit 133 MHz FSB 
und Taktraten von 1.266 (Multipli- 
kator 9,5) und 1.333 MHz (Multi- 
plikator 10) auf den Markt kom- 


Tiefschwarz, ein goldener 
Kühler und viele Extras: Mit 
dem „Black Pearl‘ bringt 
Asus eine exklusive Sonder- 
serie des bekannten CUSL2 
in den Handel. 


Mit der schwarzen Platine will der 
taiwanesische Chiphersteller vor 
allem Einsteiger ansprechen: In 
der Geschenke-Box liegt neben 
einem Schraubenzieher auch ein 
„setup-Guide”, der den schnellen 
Einstieg erleichtern soll. Asus lie- 
fert 20 Logos mit, die auf Wunsch 
beim Start des Rechners ange- 
zeigt werden. Natürlich lässt sich 
auch die individuelle Boot-Grafik 


AUSBLICK So wie hier von uns retuschiert, dürfte der neue Athlon mit 
1.300 Megahertz im März bei den Händlern auftauchen. 


men. Diese Prozessoren laufen 
nur auf den neuen Boards mit 
KTI33A- oder 760-Chipsatz opti- 
mal, weil diese 133 MHz Front- 
Side-Bustakt bereitstellen kön- 
nen. Im Niedrigpreis-Bereich 
wird der Duron 900 demnächst 
Premiere feiern. Nach einer kur- 
zen Übergangszeit verschwin- 


einbinden. Das „Black Pearl" 
unterstützt außerdem Smart- 
Card-Reader. Damit kann der 
Rechner mit einer speziellen Log- 
in-ID gesperrt werden. Von der 
weltweit auf 20.000 Exemplare 
limitierten Sonderserie werden 
1.000 Stück in Deutschland ver- 
kauft. Das Sockel-370-Board für 
Intel-Prozessoren unterstützt 
AGP 4X, UltraDMA/I00 und vier 
USB-Ports. (cg) 


[HERSTELLER] Asus 

[WEB] www.asuscom.de 
[TELEFON] (02102) 9 59 90 
[TERMIN] 1. Quartal 

[PREIS] - 


ERÖFFNET Freude in unterzubringen. Erste Prototypen sollen im auf bis zu 6,4 Gigabyte pro Sekunde. Bislang 
Brandenburg: Der ame- nächsten Jahr vorgestellt werden. liegt die maximale Bandbreite bei 3,2 GB/Sek. 
rikanische Chiphersteller Info: www.ihp-ffo.de Info: www.amd.de 

Intel beteiligt sich am E n 

Bau einer neuen Halb- ERFOLGREICH AMD hat bekannt gegeben, dass ERGATTERT Der taiwanesische Chipsatz-Her- 


leiterfabrik in Frankfurt/Oder. Die Produktion 
solle Anfang 2003 starten, sagte Intels Techno- 
logie-Chef Mike Splinter bei einer Pressekonfe- 
renz in Potsdam. In der Fabrik werden Chips 


das Unternehmen mit mehr als 100 Schlüsselfir- 
men zusammenarbeiten wird, um die Entwick- 
lung und Verbreitung von AMDs HyperTransport- 
Technologie voranzutreiben, Das Bus-System, 


steller Acer hat die Lizenz zum Bau von Pen- 
tium-4-Chipsätzen erhalten. Offen ist aller- 

dings, welche Chipsätze wann auf den Markt 
kommen sollen. Brachenkenner erwarten die 


auf Basis von Silizium-Germanium-Kohlenstoff- bisher auch unter dem Codenamen Lightning Bekanntgabe ähnlicher. ‚Abkommen mit SiS 
Wafern gefertigt. Diese Technik ermöglicht es, Data Transport (LDT) bekannt, beschleunigt die und VIA in den nächsten Wochen. 
mehr Transistoren als bisher auf einem Chip Informationsübertragung auf der Hauptplatine Info: wwv.ali.com.tw 
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det der Athlon 900 gemäß der 
Firmenphilosophie von AMD aus 
den Regalen der Händler (cg). 


[HERSTELLER] AMD 
[WEB] www.amd.de 
[TELEFON] (089) 45 05 30 
[TERMIN] 1. Quartal 
[PREIS] - 


Armin Lenz 
Trendscout 
Infrastruktur 


Nach dem schlechten vierten 
Quartal 2000 sitzt Intel auf 
Lagerhäusern voller unver- 
kaufter Prozessoren. Diese 
sind, fasst man es vorsichtig 
in Worte, nicht mehr unbe- 
dingt taufrisch. Um die Lager 
zu räumen, hilft nur ein güns- 
tigerer Preis. Der aber ver- 
nichtet fest eingeplante Pro- 
fitmargen. Intel ist von hohen 
Profiten verwöhnt, der Ak- 
tienkurs hängt stark von die- 
sen Gewinnerwartungen ab. 
Hinzu kommt, dass viele In- 
tel-Talente durch Aktienop- 
tionen im Unternehmen ge- 
halten werden - eine explosi- 
ve Mischung, die nach fetten 
Jahren für eine Entschla- 
ckung sorgen könnte. 


„Intel ist von hohen 
Profiten verwöhnt.“ 
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Hardware: Zukunft & Zahlen 


Unsere neue Aktuell-Rubrik bietet Ihnen jeden Monat die wichtigsten Hardware-Trends und aktuelle Preis-Leistungs-Indizes. 


: 1. Quartal ' 2. Quartal : 3. Quartal 


Ati Radeon Il 


Ende des ersten Quartals schickt 
Ati den Radeon Il (Codename: 
R200) ins Rennen um die Grafik- 
kartenkrone. Details sind noch 
nicht bekannt, die weitgehende 
Unterstützung von DirectX-8- 
Features in Hardware gilt aber 
als gesichert. 


P4 Northwood 


Der verbesserte Pentium 4 soll 

im dritten Quartal 2001 kommen. 
Er wird wieder eigene Sockel und 
neue Hauptplatinen brauchen. 


Noch im März erwarten wir den 
Athlon mit 1.300 MHz; auch die 
Duron-Reihe bekommt ein neues 
Topmodell mit 900 MHz. Diese 
Neuerscheinungen sind reine 
Taktfrequenz-Updates, techni- 
sche Neuerungen sind leider 
Fehlanzeige. 


PIII Tualatin 


Diese Variante des Pentium Ill 
wird mit Taktraten bis 1,26 GHz 
erscheinen, Dazu sind Haupt- 
Mit Spannung erwarten wir den platinen mit dem 815-Chipsatz 
ersten Chipsatz von Nvidia. Ob im B-Stepping notwendig. 
die integrierte Grafik überzeugen 
kann, sollten wir im zweiten 
Quartal 2001 erfahren. 


VIA KT266 


VIA hat seinen neuesten Chipsatz 
zwar schon vorgestellt, bis zur 
Verbreitung dürfte es aber noch 
eine Weile dauern. Erste Haupt- 
platinen erwarten wir frühestens 
im späten ersten Quartal. 


Chipsatz 
Chipsatz | 


AMD Palomino 


Der Athlon-Nachfolger wird ver- 
mutlich auf der CeBIT präsentiert 
und im zweiten Quartal 2001 
langsam in die Läden kommen. 


Neuen DDR-Speicher erwarten 
wir im dritten Quartal. Dann soll 
es PC333-RAM, später sogar 

PC400-RAM geben. 


GeForce2 MX 


Nvidia wird zwei neue Grafikchips 
auf Basis des GeForce? MX he- 
rausbringen. Der MX-100/200 soll 
die Nachfolge des TNT2 M64 als Pentium 4 

Low-Cost-Chip antreten und wird : : 

wahrscheinlich ein 64 Bit breites Mit 1.7 Gigahertz soll der Pen- 
Speicher-Interface besitzen. tium 4 im zweiten Quartal an PPE ET TEE E ETTET 


den Start gehen. Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. 
irrtümer vorbehalten. 


Prozessor-Preis-Leistungs-Vergleich: TNT2 Pro Prozessor-Preis-Leistungs-Vergleich: Geforce2 GTS 
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MP3S3-PLAYER 


MP3 im Auto 


Der Markt der 
portablen und 
stationären MP3- 
Player ist in den 
letzten Monaten 
stark gewachsen. 
Jetzt hat die 
Industrie neben 
dem Handy auch 
das Auto als 
Einsatzort 
entdeckt. 


Die englische Elektronikfirma 
Traxdata bietet einen MP3-Play- 
er fürs Auto an: Die mStation 
kann bis zu 3.000 MP3-Dateien 
in CD-Qualität speichern und 
wiedergeben. Herzstück ist eine 
3,5-Zoll-Festplatte mit zehn GB 
Speicher. Die Festplatte kann 
wahlweise wie ein CD-Wechsler 
im Handschuhfach, unterm Bei- 
fahrersitz oder im Kofferraum 
verstaut werden. Der Anschluss 
ans Autoradio erfolgt über den 
AUX-Anschluss des Radios. Be- 
dient wird die mStation über ein 


NORMGERECHT Die mStation passt in einen herkömmlichen 5,25-Zoll- 
Laufwerksschacht und kann so einfach an den PC angeschlossen werden. 


Display: Es können einzelne Titel 
angewählt sowie Lautstärke und 
Klang geregelt werden. Titel und 


TELEGRAMM 


MP3-HANDY Samsung präsentiert auf der 
CeBIT das SGH-M100. Dieses Dualband-Handy 
verfügt über 32 MB Speicher für Musik- und 
andere Dateien. Die Daten werden über ein 
Kabel vom PC ins Handy übertragen. 


Info: www.samsung.de 


VAGE ZUKUNFT Seit zehn Jahren gibt es das 


Infos wie Musikstück, Interpret oder Wetter- 
informationen übertragen und bietet eine bes- 
sere Klangqualität. Allerdings haben die Nutzer 
nicht so positiv wie erwartet auf DAB reagiert. 
Info: www.bmwi.de 


WINAMP An der neuen Winamp-Version 3.0 


wird fieberhaft gearbeitet. Momentan befindet 


Pilotprojekt Digitales Radio (DAB = Digital sich die Entwicklung noch im Beta-Stadium, die 
Audio Broadcast), jetzt ist die weitere Ent- Software sieht jedoch viel versprechend aus. 
wicklung fraglich. DAB kann neben Musik auch Info: www.winamp.com/nsdn/winamp3x 


Interpret findet man ebenfalls im 
Display. Um MP3-Dateien auf die 
Platte zu übertragen, wird sie in 
einen Laufwerksschacht einge- 
baut, an die IDE-Schnittstelle an- 
geschlossen und wie jedes ande- 
re Laufwerk angesprochen. Als 
Software zum Rippen und Enko- 
dieren wird Real Audio Jukebox 
plus mitgeliefert. Die mStation 
ist ab Mitte März im Fachhandel 
erhältlich. (mr) 


[HERSTELLER] Traxdata 
[WEB] www.ekdata.com 
[TELEFON] (02162) 95 16 71 
[TERMIN] Mitte März 

[PREIS] DM 1.599,- 


£ AKTUELL Sound 


Redakteurin 
Bereich Sound 


Napster ist tot!? Die Meldun- 
gen um die beliebteste Musik- 
börse der Welt reißen nicht ab. 


Der Vorwurf der Urheber- 
rechtsverletzung durch den 
Austausch von Musikdateien 
wurde jetzt im Urteil des US- 
Berufungsgerichtes vom 12. 
Februar bestätigt. Bertelsmann 
hat bereits letzten Oktober er- 
klärt, dass nach Klärung der 
Rechtslage Napster ein Mitglie- 
derservice werden soll. Was der 
Service kostet, steht nicht fest, 
sicher ist, dass nachvollzogen 
werden kann, wer die Daten an- 
geboten und gezogen hat. Da 
stellt sich die Frage nach dem 
Datenschutz der Benutzer. Ein 
Extra-Schutz soll das Brennen 
auf CD verhindern. Wo "bleibt 
da der Nutzen? 


„Napster wird es weiter ge- 
ben, aber nicht kostenlos.“ 


SOUNDKARTE 


Hören wie Gott in Frankreich 


Hercules bringt zwei neue Soundkarten heraus, die jede Menge Anschlüsse und viel Software bieten. 


VAZ 


Gamesü nn. 


FORTI 


Ai 
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Der Soundkarten- 
Bereich ist in 
Bewegung. 
Pünktlich zur 
CeBIT stellt Her- 
cules zwei neue 
Mitglieder der 
Gamesurround- 
Familie vor. 


E FRAUENPOWER 

Die Verpackung der 
Soundkarte sieht schon 
mal stark aus. In einem 
Test muss die Karte zei- 
gen, was sie leisten kann. 


Die beiden neuen Karten, Gamesur- 
round Muse XL und Gamesurround 
Fortissimo Il, bieten neben einem 
Software-Paket zahlreiche weitere 
Features. Hercules setzt auf Cirrus- 
Logic-Chips: Bei der Muse XL 
kommt der CMI-8738 und bei der 
Fortissimo Il der SoundFusion 
5C4624 zum Einsatz. Beide Karten 
unterstützen die gängigen Stan- 
dards wie DirectSound 3D, EAX 1 
und 2 sowie A3D. Die Muse XL bietet 
neben den Standardanschlüssen 
für Mikro oder Gameport zwei 
Stereo-Ausgänge für maximal vier 
Lautsprecher. Die Fortissimo Il ist 
ebenfalls für den Anschluss von bis 


zu vier Lautsprechern konzipiert, 
verfügt aber noch über einen opti- 
schen Ein- und einen Ausgang so- 
wie einen separaten Kopfhörer-An- 
schluss. Das reichhaltige Software- 
Bundle enthält unter anderem Game 
Commander 2, ein Programm, das 
gesprochene Befehle erkennt und 
umsetzt. Des Weiteren gehören 
noch diverse MP3-Tools und ein 
Player zum Lieferumfang. (mr) 


[HERSTELLER] Hercules 
[WEB] de.hercules.com 
[TELEFON] (09122) 88 60 
[TERMIN] Ende März 
[PREIS] DM 89,-/179,- 
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Völli 


frei 


Anubis bringt die erste optische Maus ohne Kabel auf den Markt. 


Die Kombination 
aus optischem 
Sensor und kabel- 
loser Informa- 
tionsübertragung 
ist technisch 
nicht ganz 
einfach. 


’S TATUR 


Das größte Problem einer ka- 
bellosen, optischen Maus ist der 
hohe Stromverbrauch. Die Fir- 
ma Anubis hat dafür eine ele- 
gante Lösung gefunden. Unter 
der Marke Typhoon bringt sie 
eine Maus, die ihren Strom aus 
einer Ladestation bezieht. Da- 
bei hält der Akku-Pack nach ei- 
ner Ladezeit von acht Stunden 
bis zu drei Tage am Stück. Die 
Fünf-Tasten-Maus ist für Links- 


und Rechtshänder geeignet und 
funktioniert dank der optischen 
Abtastung auf fast allen glatten 
Oberflächen. Zwei Jahre Garan- 
tie gewährt Anubis auf den ka- 
bellosen Nager. (kb) 


[HERSTELLER] Anubis 
[WEB] www.typhoonline.de 
[TELEFON] (0681) 98 80 60 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 99,- 


Eingabegeräte | AKTUELL 


m SCHNITTIG 
Die Maus ist nicht nur 
funktionell, sondern 
sieht dank des schnit- 
tigen Designs auch 

noch gut aus. 


Kombiniert 


Vivanco präsentiert eine echte Multimedia-Tastatur. 


Die Tastaturen 
leisten immer 
mehr. Neben den 
Multimediatasten 
bietet Vivanco nun 
auch ein integrier- 
tes Mikrofon. 


HIE | HEADSET | 1 


ZWITTER Über das Mikrofon können Sie Tastaturbefehle aktivieren. 


Verspä dtet 


Ein ganzes Jahr mussten wir auf das erste Bluetooth-Headset warten. 


Bereits zur CeBIT 
2000 wurden 

die Geräte vor- 
gestellt. Nun 
geht die Technik 
endlich in Serie. 


E-Plus bietet das Headset in 
Verbindung mit dem Ericsson- 
T20s-Handy und einem entspre- 
chenden Adapter in Deutsch- 
land an. 400 Mark soll das Paket 
in Verbindung mit einem 24-mo- 
natigen Handy-Vertrag kosten. 
Die neue Technologie erlaubt 
Entfernungen von bis zu zehn 
Metern zwischen dem Telefon 
und dem Headset. Durch die 
Bluetooth-Technologie ist kein 
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tasten, die zwischen Zahlen- und 
Cursorblock platziert wurden. Auf 
Tastendruck kann man im Inter- 
net navigieren und alle Standard- 
Multimediaanwendungen starten. 
Angeschlossen wird die Tastatur 
an den PS/2-Port. Ab sofort ist 
das Multimedia-Keyboard in den 
Regalen der Händler zu finden. 
169 Mark wird der Alleskönner 
kosten. (kb) 


Wenn Sie in Zukunft Ihren Rech- 
ner anbrüllen, weil er mal wieder 
nicht funktioniert, könnte es 
diesmal vielleicht sogar helfen. 
Die Vivanco-Voice-Controller-Tas- 
tatur kann über einen speziellen 
integrierten Chip Sprachbefehle 
verstehen und über das Keyboard 
umsetzen, Insgesamt zwölf vor- 
definierte Befehle versteht das 
Keyboard. Darüber hinaus kann 
das Mikrofon ganz normal über 
die Soundkarte für Internet- 


Telefonie oder Video-Konferen- 
zen benutzt werden. Neben dem 
integrierten Mikrofon verfügt die 
Tastatur über 19 Multimedia- 


[HERSTELLER] Vivanco 
[WEB] www.vivanco.de 
[TELEFON] (0800) O 18 17 84 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 169,- 


Sichtkontakt zwischen den bei- 
den Geräten notwendig. Einge- 
hende Anrufe lassen sich über 
eine Taste am Gerät entgegen- 
nehmen. Alles andere funktio- 
niert per Spracherkennung. (kb) 


[HERSTELLER] Ericsson 
[WEB] www.ericsson.de 
[TELEFON] (0211) 53 40 
[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 400,- 


WE FORMSCHÖN 
Wie üblich legt Ericsson 
großen Wert auf das Design. 
Bei einem Preis von 400 Mark 
mit Kartenvertrag ein ange- 
nehmer Nebeneffekt. 
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5 AKTUELL Overclocking 


Dank des KT133A-Chipsatzes von 
VIA kann man jetzt den Front-Side- 
Bus zu Übertakter-Zwecken besser 
nutzen. Größter Vorteil: Die „alten" 
Athlon- und Duron-CPUs laufen auf 
diesem Chipsatz meistens ohne 
Probleme auch mit einem FSB von 
133 MHz. Da die neuen Prozessoren 
von AMD mit 133-MHz-FSB teurer 
sind als die 100-MHz-Varianten, 
sollten Sie diese Übertakter-Option 
Ihrem Geldbeutel zuliebe nutzen. 


Lars 
Craemer 
Redakteur 

Bereich Infrastruktur 


„Mit 133-MHz-FSB mehr 
Leistung für weniger Geld." 


CPU-KUHLER 


Alternative CPU-Kühlung 


Sind Sie auf der Suche nach 
einem leisen, aber leistungs- 
starken Kühler? Mit der Gold- 
Variante des ZM65BG können 
Sie Ihren Wunschtraum Wirk- 
lichkeit werden lassen. 


Das Design des Kühlers ist nicht 
etwa dem verdrehten Hirn eines 
Werbe-Fachmanns entsprungen, 
sondern richtet sich nach Zweck 
und Bauweise. Im Gegensatz zu 
herkömmlichen Kühlern, wo die 
Kühlrippen mit einer Basis-Platte 
verbunden sind, berührt jede 
einzelne Kühl-Lamelle bei dem 
Zalman-Kühler die CPU direkt. Der 
Kühler besteht aus einer Vielzahl 
von Kupferplatten, die nach oben 
auseinander gebogen und an der 
Basis fest zusammengeschraubt 


sind. Der zugehörige Lüfter wird 
am Gehäuse befestigt und ist mit 
zwei Stromanschlüssen versehen: 
Je nach Bedarf kann so die Lüfter- 
Geschwindigkeit durch Umstecken 
des Stromsteckers reguliert wer- 
den. Auch in der schnelleren Be- 
triebsart ist der Lüfter noch ange- 
nehm leise. Bedingt durch die Bau- 
weise ist der Kühler recht schwer. 
Deswegen empfiehlt es sich beim 
Transport des Rechners, diesen zu 
entfernen. Wenn Sie die Motoren- 
geräusche Ihres alten Hochleis- 
tungskühlers nicht mehr ertragen 
können und auf der Suche nach ei- 
ner guten Alternative sind, sollten 
Sie den Zalman-Gold in die engere 
Wahl nehmen. Allein die verrückte 
Optik sollte auf der nächsten Lan- 
Party für Aufsehen sorgen. (lc) 


MAINBOARD 


AUFGEFÄCHERT Der ZM65BG beein- 
druckt durch Kühlleistung und Design. 


[HERSTELLER] Zalman 
[WEB] www.pctopware.de 
[TELEFON] (02241) 23 50 99 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 75,- 


Overclocking-Fundament 


Das neueste MSI-Mainboard K7T Turbo mit KT133A-Chipsatz ermöglicht einen Front-Side-Bus von 150 MHz und mehr. 


Die erste Version 
des KT-Chip- 
satzes, der KT133, 
beflügelte zwar 
Athlon und Duron, 
doch bei einem 
FSB jenseits der 
108 MHz war lei- 
der für den Über- 
takter Schluss. 


E BEREINIGT 
Neue Kondensato- 
ren rund um den 
CPU-Sockel dienen 
einer besseren 
Signal-Stabilität. 


Die 108-MHz-Hürde des alten 
KT133-Chipsatzes ist mit dem 
neue KT133A gefallen. Er wur- 
de speziell für die AMD-Pro- 
zessoren mit 133 MHz Front- 
Side-Bus entwickelt. Doch ge- 
rade für Übertakter sind auch 
MHz-Einstellungen jenseits der 
133 MHz interessant. Unbestä- 
tigten Informationen zufolge 
läuft das MSI K7T Turbo bis 166 
MHz FSB stabil. In unserem 
Test-Labor konnten wir dies 
zwar nicht bestätigen (bei uns 
lief das Mainboard nur bis 150 
MHz stabil), aber dies ist wohl 
eher auf die Qualität unseres 
verwendeten Speicher-moduls 
zurückzuführen. Beim ersten 
Blick auf die Hauptplatine fällt 
sofort das durchdachte Lay- 
out auf: Rund um den CPU- 
Sockel ist Platz für einen or- 
dentlichen Kühler und die An- 
schlüsse für Strom- und IDE- 
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Kabel sind an den Rand der 
Platine gelegt. Dadurch wird 
vermieden, dass quer über 
das Mainboard laufende Kabel 
den Luftstrom negativ beein- 
flussen. Das Mainboard wird 
mit einem On-Board-Sound- 
chip ausgeliefert. Dadurch 
werden elementare Sound- 
funktionen ab Werk bereitge- 
stellt. In der „R"-Variante wird 
einem zusätzlich ein On-Board- 
Ultra-DMA/100-Controller mit 
Raid-Funktion geboten. Käufer, 
die ein Mainboard mit BIOS- 
Version unter 2.4 erwischt und 
Probleme mit der Multiplika- 
tor-Einstellung haben, sollten 
laut MSI-Technikabteilung das 
BIOS-Update 2.4 ausprobieren. 
Nach der Aktualisierung gibt 
es kein Problem mehr, den 
Multiplikator über das Main- 
board-BIOS frei einzustellen. 
Die vielfältigen Übertakter- 


Optionen sind eine der Stär- 
ken des K7T Turbo. Unter an- 
derem ist es möglich, den 
Front-Side-Bus in 1-MHz- 
Schritten anzuheben. (lc) 


MINTELLIGE 


[HERSTELLER] MSI 

[WEB] www.msi-computer.de 
[TELEFON] (069) 40 89 31 91 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 329,- 


www.pcgameshardware.de 


TION 


Spiele 


Wird's noch was? 


Nach Monaten Funkstille veröffentlicht Westwood neue Renegade-Shots. 


Erinnert sich 
noch jemand an 
Westwoods 3D- 
Actionspiel C&C 
Renegade? Zwei 

neue Screenshots 
kurz vor der an- 
stehenden Spiele- 
messe E3 sollen 
den in Vergessen- 
heit geratenen 
PC-Titel wieder 
ins Gespräch 
bringen. 


Einer 


Blizzard werkelt 
weiterhin fleißig 
am dritten Teil der 
Warcraft-Serie 
und reduziert die 
Anzahl der spiel- 
baren Rassen von 
fünf auf vier. 


Lang, lang ist's her, dass West- 
wood neue Informationen zu sei- 
nem in der Entwicklung befind- 
lichen Actionspiel C&C Renegade 
veröffentlichte. Nach den um- 
strittenen Bildern vom Dezember 
1999, auf denen die Spielegrafik 
wie schon bei Tiberian Sun selt- 
sam „nachgebessert” wirkte, 
wurde es recht ruhig um den 
Actionhelden Havoc. Anfang Feb- 
ruar tauchten urplötzlich zwei 
neue Bilder mit Actionszenen aus 
dem Spiel auf, welche die wilden 
Gerüchte um eine eventuelle Ein- 
stellung des ungewöhnlichen 3D- 
Abenteuers in den Internet-Foren 
zum Verstummen brachte. 


Aller Wahrscheinlichkeit nach 
wird Westwood den 3D-Kracher 


C&C Renegade zur Spielemesse 
E3 in Los Angeles endgültig aus 
der Versenkung holen und die 
versammelte Presse vor nahezu 
vollendete Tatsachen stellen. In 
puncto Hardware-Voraussetzun- 
gen lässt sich von dieser Stelle 
leider nur wenig sagen. Aufgrund 
der langen Entwicklungszeit und 
der sehr detaillierten Spielesze- 
nen der Screenshots sollte man 
davon ausgehen, dass sich die 
Programmierer um eine ordent- 
liche Unterstützung gängiger 
Grafikhardware (sprich Hardware 
T&L) gekümmert haben - ansons- 
ten reicht wohl nur ein Prozessor 
der Oberklasse, um sich als Ein- 
zelkämpfer Havoc durch die C&C- 
angehauchte Spielwelt zu kämp- 
fen. (dg) 


HINTERHALT Die Optik von C&C Renegade schaut ordentlich aus, verblasst 
aber angesichts solcher Grafikwunder wie F.A.K.K. 2 oder Unreal 2. 


ABGEBLITZT Blizzard verabschiedete sich von der fünften Rasse. 


Die Katze ist aus dem Sack: Im 


kommenden Strategie-Epos War- 


craft Ill: Reign of Chaos können 
Sie nicht mehr wie angekündigt 
fünf unterschiedliche Rassen ins 
Feld der Ehre führen, denn Ent- 
wicklerstudio Blizzard hat kurzer- 
hand die Dämonen der „Brennen- 
den Legion" aus dem Rennen ge- 
worfen. Die „Brennende Legion" 
wird aber weiterhin im Spiel ver- 
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bleiben und als unabhängige 
Rasse ihr Unwesen treiben. Bliz- 
zard hält an den übrigen vier Par- 
teien (Menschen, Orks, Untote 
und Nachtelfen) und den „Hel- 
den” fest. Laut Bill Roper sind 
die wichtigsten technischen 
Probleme mittlerweile aus dem 
Weg geräumt, die nächsten Mona- 
te werden in erster Linie für in- 
tensives Bug-Fixing genutzt. (dg) 


Fernsehen total 


Ab dem März 2001 gibt es eine 
neue Prime Time für Gamer: 
Game On! TV. Jeweils samstags 
ab 19 Uhr informiert Moderator 
Malte Höch in dieser Fernseh- 
show über die neuesten Spiele 
und bekannte Spieler. Das erste 
Reportage-Magazin für Daddler 
im deutschen Fernsehen wird 
auf NBC Europe ausgestrahlt. 
Die Themen des 60-minütigen 
Magazins erstrecken sich von 
News über Tests und Vorschau- 
en bis hin zu hintergründigen 


Reportagen und Talks zu den 
Themen PC, PS2 und N64. 
Game On! TV wird übrigens 
immer am Sonntag um Mitter- 
nacht wiederholt! (dg) 


GAME ON! TV Malte Höch 
führt Sie durch die Sendung. 


TELEGRAMM 


KINO AUF DEM PC Shiny hat sich 
die PC-Rechte an den Fortsetzungen 
zum Kinohit Matrix gesichert. Laut 
Dave Perry kommt in den Matrix- 
Spielen eine modifizierte Messiah- 
Engine zum Einsatz. 

Info: www.shiny.com 


VERSCHOBEN Der Veröffentli- 
chungstermin von Red Faction wur- 
de auf September 2001 verscho- 
ben. Den 3D-Shooter nehmen wir in 
der nächsten Ausgabe in einem Fea- 
ture unter die Lupe. 

Into: www.redfaction.com 
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Nvidia Gekorce3 


[Kategorie] Grafikchip 


Mit dem 
GeForce3 bringt 
Nvidia seine 
dritte GeForce- 
Architektur auf 
den Markt. 


Vorhang auf! 
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[Hersteller] Nvidia 


[Tel.] - 


igentlich hat die Redak- 

tion schon diesen Monat 

damit gerechnet, erste 
Praxistests der neuen Karten-Ge- 
neration von Nvidia durchführen 
zu können. Doch die noch nicht 
fertigen Treiber machten diesen 
Planungen einen Strich durch die 
Rechnung. Statt erster Bench- 
marks können wir Ihnen deshalb 
nur unsere Praxiseindrücke ver- 
mitteln, die wir bei einer Vorfüh- 
rung durch den Marketing-Direk- 
tor Europa von Nvidia - Alain Ti- 
quet - gewinnen konnten. 


Eines kann man vorwegnehmen: 
Die GeForce3-Familie hat deut- 
lich mehr Innovationen zu bieten 
als seinerzeit die GeForce2-Sippe. 
Das ist nicht zuletzt Microsoft 
und dem Multimedia-Muskelpa- 
ket DirectX 8 zu verdanken. Die 
darin enthaltenen Pixel- und 
Vertex Shader geben fähigen 
Spieleprogrammierern die nöti- 


[Preis] Ab 1.300 DM (GeForce3-Grafikkarte) 


gen Werkzeuge an die Hand, um 
bisher nicht gesehene Spezial- 
effekte in 3D-Spielen zu realisie- 
ren. Und Nvidia liefert mit der 
GeForce3-Technologie gleich die 
passende Hardware dazu, damit 
die Programmierer-Spielwiese 
nicht nur auf dem Papier besteht. 


Zwei Marketing-Begriffe beglei- 
ten den Launch des GeForce3: die 
nFiniteFX-Technik und die Light- 
speed Memory Architecture. Be- 
sonders Letztere markiert einen 
Wendepunkt in der Nvidia-Tak- 
tik, die bisher auf brachia- 
lem Taktfrequenz-Wettrüsten und 
Pipeline-Ausbauten basierte. Nun 
wird das Thema „Effizienz“ groß 
geschrieben. Mit welchen Maß- 
nahmen will Nvidia dem Kollaps 
der Speicherbandbreite entgegen- 
wirken? Die erste Maßnahme be- 
trifft den Speicher-Controller im 
GeForce3. Anstatt stur immer die 
komplette Bitbreite (also 128 Bit 


Den Schleier Qelüftet 


[Termin] Ende März 


DDR = 256 Bit) unabhängig von 
den zu übertragenden Daten zu 
verwenden, kann der Controller 
nun fallweise agieren. Wenn nur 
64-Bit-Werte anstehen, 
auch nur 64 Bit übertragen. In 
Reihe geschaltet, könnten vier 
solcher Werte anstatt nur einem 
verschickt werden. 


werden 


WELTREKORD GefForce3-Karten haben 
Speicher mit 3,8 ns Zugriffszeit. 


www.pcgameshardware.de 


www.nvidia.com 


Kurz ĝẹ bündig| 


Welche CPU empfiehlt 
Nvidia für GF3-Karten? 
Es sollte schon ein Pentium-4- 
System oder ein Athlonrechner 
mit 1 GHz aufwärts sein. 


Wie schnell ist der GeForce3 
gegenüber dem GeForce2? 
Das hängt ganz vom Spiel ab. Bei 
herkömmlichen Titeln ist der Ge- 
Force3 durch seine Effizienztechni- 
ken in hohen Auflösungen bis zu 30 
Prozent schneller. Bei aktiviertem 
Anti-Aliasing ist er in 1.024x768 
(32 Bit) rund doppelt so schnell 
(03-Engine). Erst bei DirectX-8- 
Spielen, in denen Pixel/Vertex Sha- 
der zum Einsatz kommen, kommen 
die Technologievorteile voll zum 


Tragen. 


Die zweite Maßnahme betrifft die 
„Occlusion Detection“, also die 
Entfernung nicht sichtbarer (= 
verdeckter) Polygone aus der 
weiteren Berechnung. Traditio- 
nelle 3D-Beschleuniger rendern 
zuerst alle Bildpunkte einer Spie- 
leszene, um erst in einem späte- 
ren Schritt festzustellen, welche 
davon sichtbar sind. Dazu wer- 
den die Tiefeninformationen mit- 
einander verglichen, mit denen 
die Räumlichkeit jedes Pixels de- 
finiert wird. Der GeForce3 zieht 
diesen Test vor und spart sich da- 
mit die Zugriffe auf den Speicher, 
die beim Laden der Texturen für 
die nicht sichtbaren Pixel entste- 
hen würden. Als dritte Maßnah- 
me komprimiert der GeForce3 
auch noch die Tiefeninformatio- 
nen, um die beim vorgezogenen 
Tiefentest anfallenden Datenmen- 
gen möglich gering zu halten - 
nach eigenen Aussagen sogar ver- 
lustfrei im Verhältnis 4:1. Je höher 
Auflösung und Farbtiefe und je 
höher die Tiefenkomplexität von 
3D-Spielen, desto eher greifen 
diese Effizienztechniken. 


Wie schon in der letzten Ausgabe 
berichtet, werden GeForce3-Kar- 
ten einen Chiptakt von 200 MHz 
und vier parallele Pixel-Pipelines 
mit je zwei Texturblöcken besit- 
zen. Im Gegensatz zum GeForce? 
kann der GeForce3 durch so ge- 
nanntes Loopback vier Texturen 
in einem Rechendurchgang 
(„Pass“) anbringen, wenn das 
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Nvidia GeForce3 | VORSCHAU 


3D Mark 2001 


KEIN KOMMENTAR Max Payne lässt grüßen: Der kommende 3D Mark 2001 wird die technischen Möglichkeiten von DirectX 8 voll aus- 
schöpfen. Eine derartige 3D-Augenweide muss wohl nicht weiter kommentiert werden, 


Spiel dies fordert. Der GeForce? 
braucht dafür zwei Durchgänge, 
muss also erneut Transforma- 
tions-Berechnungen durchführen 
und auf den Tiefenspeicher zu- 
greifen. Der GeForce3 besitzt eine 
weitere Besonderheit: die Unter- 
stützung für so genannte „High 
Order Surfaces“. Anstatt ein Ob- 
jekt aus einer Unmenge von Poly- 
gonen zu formen, können dazu 
auch gekrümmte Oberflächen 
verwendet werden. Diese werden 
lediglich durch Kontrollpunkte 
definiert, eine Verschiebung der- 
selben führt direkt zu einer Ver- 
änderung der Kurven. Bei Ver- 
wendung von gekrümmten Ober- 
flächen spart man Speicherband- 
breite, die man sonst für das Ver- 


senden von Geometriedaten be- 
nötigen würde. Großen Wert legt 
Nvidia auch auf die neue Kanten- 
glättungs-Technik, die anstatt Su- 
per-Sampling nun das füllraten- 
schonende Multi-Sampling ver- 
wendet. Bei vierfachem Anti- 
Aliasing will man mit dem Ge- 
Force3 71 fps gegenüber 34 fps 
mit dem GeForce? in Q3 Arena er- 
reichen (1.024x768, 32 Bit). 

Bei unserer Praxisvorführung 
eines GeForce3-Referenzboards 
kam ein Pentium 4 mit 1.5 GHz 
und 256 MB RDRAM zum Ein- 
satz. Die Treiber basierten auf ei- 
ner ganz neuen Detonator-Reihe, 
welche mit 1xxx durchnumme- 
riert wird (bisher: Oxxx). Mittler- 


PURE 3D-POWER Asus plant zwei Varianten der AGP-V8200: die Pure (im Bild) mit 
Minimal-Ausstattung, die Deluxe mit Videofunktionen und Hardware-Monitor. 


I » Das neue 
Kantenglät- 
tungs-Verfah- 
| ren ist eine 
der wichtigs- 
> ten Fähigkei- 
Alain Tiquet 


ten des Ge- 
Marketing Director Nvidia 
für Europa Force3. « 


Wofür braucht der GeForce3 
57 Millionen Transistoren? 

Vor allem die frei programmierba- 
re Geometrie-Einheit ist aufwen- 
dig. Ein Großteil der zusätzlichen 
Transistoren geht auf ihr Konto. 


Hat der GeForce3 dadurch 
Kompatibilitätsprobleme? 

Nein, wir haben den Fertigungs- 
prozess ja extra auf 0,15 Mikro- 
meter verfeinert, um die erhöhte 
Leistungsaufnahme abzufangen. 
Wir benötigen keine Spezialkühler 
für den Chip, sondern verwenden 
Standardkomponenten. 


Wie wichtig ist die Kanten- 
glättung für den GeForce3? 
Unsere neue Multi-Sampling-Tech- 
nik ist eine der Hauptbeständteile 
des GeForce3. Damit werden ho- 
he Bildwiederholraten bei akti- 
vierter Kantenglättung in allen 


Spielen Realität. 
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Die nFiniteFX-Engine 
Nvidia setzt mit dem GeForce3 voll auf die technischen 
Möglichkeiten der Multimedia-Schnittstelle DirectX 8. 


Mit dem Begriff „nFiniteFX-Engine” 
will der GF3-Entwickler die Vielzahl 
der 3D-Effekte beschreiben, die dem 
Spieleprogrammierer durch DirectX 
8 zur Verfügung stehen (infinite = 
unendlich). Teil dieser Engine ist je- 
weils ein eigener Prozessor für Pixel 
und Vertex Shading. Wenn ein Spiel 
auf DirectX 8 basiert und Pixel- und 
Vertex-Shader-Operationen verwen- 
det, kommen diese Prozessoren zum 
Einsatz. Damit kann der Program- 
mierer relativ frei bestimmen, wie 


aufwendig ein einzelner Bildpunkt 
gestaltet werden soll. Ob er nun kör- 
nige Oberflächen, echt aussehende 
Haare, realistische Gesichtsanima- 
tionen, Hitze- oder Morphing-Effek- 
te, höhenabhängigen Nebel oder 
auch Bewegungsunschärfe im Spiel 
haben will: Der Kreativität sind kaum 
Grenzen gesetzt. Achten Sie im Bild 
rechts auf die Falten des Zauberers, 
das echt aussehende Material der 
Kopfbedeckung und die umfang- 
reiche Farbabstufung im Gesicht. 


www.nvidia.com 


weile sind im Internet die ersten 
Treiber dieser Serie aufgetaucht 
(Detonator 1005). Zu Beginn der 
Vorführung wurden uns teilweise 
atemberaubende DirectX- und 
OpenGL-Technologiedemos ge- 
zeigt. Besonders beeindruckend 
war dabei ein Chamäleon, das 
grellbunte 
konnte und eine extreme Oberflä- 


Farben annehmen 


chenkörnigkeit aufwies. Auch die 
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Demonstration animierter Haare 
und echt aussehender Fellstruk- 
turen eines Plüschhasen ließen 
uns aus dem Staunen nicht mehr 
herauskommen. Ein Rundgang 
durch die bekannte X-Isle-Grafik- 
demo zeigte immerhin 150.000 
gleichzeitig dargestellte Polygone 
bei einer durchschnittlichen Ge- 
schwindigkeit von knapp 15 Bil- 
dern pro Sekunde (1.024x768, 32 


MGLADIAC 920 

Elsa hält sich bei seinem 
GeForce3-Beitrag strikt 
an das Referenzdesign von 
Nvida. 


Bit). Am weitaus interessantesten 
war jedoch ein Einblick in Aqua- 
nox, das momentan vom deut- 
schen Entwicklerteam Massive 
auf DirextX-8-Hochglanz poliert 
wird. Die Unterwasserjagd war 
grafisch dermaßen eindrucksvoll 
in Szene gesetzt, dass wir uns 
nicht nur einmal vergewissern 
mussten, dass hier kein vorab ge- 
renderter Film ablief. Leider kön- 
nen wir Ihnen noch keine Bilder 
der aktuellen Version von Aqua- 
nox zeigen, da diese von Nvidia 
zurückgehalten werden. Natür- 
lich muss man festhalten, dass 
nicht jedes DirectX-8-Spiel eine 
derartige Bildqualität aufweisen 
wird; schließlich kann nicht jedes 
Programmierteam wie hier so eng 
mit Nvidia zusammenarbeiten. 


Man darf gespannt sein, welche 
Auswirkungen das Erscheinen 
der ersten GeForce3-Boards im 
Handel hat. Preissenkungen gel- 
ten jedenfalls als sicher. Fraglich 
bleibt, wie viel die neuen Boards 
von Hercules (3D Prophet III), 
Asus (V8200 Pure und Deluxe), 
Elsa (Gladiac 920), MSI (Star- 
Force822) und Leadtek (WinFast 
GF3) bei herkömmlichen Spielen 
bringen. Nvidia hofft 
Sommer 20 optimierte Spieletitel 
am Start zu haben. Die Vergan- 


bis zum 


genheit zeigt aber, dass diese Pla- 
nungen an der Realität vorbei- 
gehen. Ob sich die horrenden 
Kosten für einen GF3-Beschleuni- 
ger lohnen, können wir Ihnen 
schon in der nächsten Ausgabe 


beantworten. THILO BAYER 


REALITÄTSNACHBILDUNG Dank der mächtigen Geometrie-Engine des Geforce3 sind 
derart lebensecht aussehende Spielfiguren kein Problem mehr 
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Unreal-Engine 


Www.matrox.com Matrox Marvel 6450 eTV [VORSCHAU X 


[Kategorie] Kombikarte Grafik/TV/Videoschnitt 


ie möchten mit Ihrem 

§ PC fernsehen, Videos 

bearbeiten und 

Grafikkarte brauchen Sie auch? 

Matrox könnte mit der G450 eTV 

schon bald alle drei Wünsche 
auf einmal erfüllen. 


eine 


Kreativität ist gefragt — das ist 
der erste Eindruck, den man 
nach einem Blick auf die Ver- 
packung der Marvel G450 eTV 
erhält. Matrox will mit der neuen 
Karte eine echte Entertainment- 
Lösung bieten. Der G450-Chip 
ist dabei keine Spiele-Rakete und 
gehört im 3D-Bereich nicht zu 
den Stärksten. Für das Fernseh- 
bild sorgt ein TV-Tuner der Mar- 
ke Philips, der gut abgeschirmt 
auf der Karte sitzt. Auf dem Slot- 
blech befinden sich der Monitor- 
aus- und der Antenneneingang. 
Zwei runde Stecker, die auf den 
ersten Blick wie S-Video-Buchsen 
wirken, sind eine proprietäre Lö- 
sung von Matrox. Erst mit dem 
Anschluss der mitgelieferten Ka- 
belpeitschen haben Sie einen S- 
Video-/Composite-Ausgang mit 
Stereoton über Miniklinke sowie 
einen entsprechenden Eingang, 
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[Hersteller] Matrox 


bei dem das Audiosignal über 
Cinch-Adapter eingespeist wird. 
Ein weiteres Highlight ist die 
DualHead-Technologie von Mat- 
rox. Hier können zwei Ausgabe- 
geräte, zum Beispiel ein Monitor 
und ein Fernsehgerät, gleichzei- 
tig zur Wiedergabe genutzt wer- 
den. Im Gegensatz zur G400/ 
G450 ist der Anschluss zweier 
Monitore nicht möglich. 


Ein interessantes und praktisches 
Feature ist die „Time-Shifting“- 
Funktion. Damit können Sie eine 


Lust auf Kreativität? 


Matrox verspricht mit 


der Marvel 6450 eTV 
Grafik, TV und Video- 


schnitt in einem. 


Fernsehübertragung anhalten 
und sie später als zeitversetzte 
Version anschauen, während die 
Live-Übertragung Bild im Bild 
weiterläuft. Mit der Software- 
Fernbedienung PC-VCR 2.0 be- 
dienen Sie den Videorekorder 
mit Timer, über den Sie Aufzeich- 
nungen erstellen oder wiederge- 
ben können. Videoaufzeichnun- 
gen werden über den integrier- 
ten MPEG-2-Codec verlustarm 
komprimiert und auf Festplatte 
oder CD gespeichert - PII vor- 
ausgesetzt. An Software hat Mat- 


[Preis] DM 649,- 


itt! - 


Und fertig? 


[Telefon] (01805) 00 23 38 


[Termin] Ende März 


rox nicht gegeizt und spendiert 
der Marvel G450 eTV das Video- 
bearbeitungsprogramm Video- 
Studio 4.0 von Ulead sowie ei- 
nen Software-DVD-Player (basie- 
rend auf Cinemasters Ravisent) 
und die TV-Tuner-Software. 


Insgesamt ist der erste Eindruck 
der Karte viel versprechend, 
jetzt liegt es nur noch an Matrox, 
die Software zu optimieren. 
Einen Test liefern wir Ihnen in 
einer der nächsten Ausgaben. 
MELANIE REUL 


OFFENHERZIG Die 6450 eTV bietet zahlreiche Anschlüsse für Audio und Video. Von rechts nach links sind dies: AV-out, Antennen- 
eingang, AV-in und VGA-Anschluss. Die AV-Anschlüsse sind hausgebackene Matrox-Lösungen, die nur über Adapter nutzbar sind. 
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CeBIT 2001 


CeBIT 


die Mega-Messe 


ax torwand ta 
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www.cebit.de 


Vom 22. bis 28. März 2001 
wird Hannover der Nabel der 
(Computer-)Welt sein und aus 
allen Nähten platzen. Ab 2002 
wird die CeBIT aufgrund des 
hohen Besucheraufkommens 
um einen Tag verlängert. 


issen Sie eigentlich, dass 

der Begriff „CeBIT“ eine 

Abkürzung ist? Und 
dass diese Abkürzung für so et- 
was Spannendes steht wie „Cent- 
rum der Büro- und Informations- 
technik“? Auch dieses Jahr öffnet 
in Hannover wieder die größte 
Computermesse der Welt ihre 
Pforten und informiert den inter- 
essierten Besucher über alles, 
was mit Technik und Kommuni- 
kation zu tun hat. Die CeBIT 
wächst jährlich -— mehr Ausstel- 
ler, mehr Besucher, mehr Ausstel- 
lungsfläche. Waren es letztes Jahr 
noch knapp 7.900 Aussteller aus 
aller Welt, so sind es dieses Jahr 
bereits mehr als 8.000 Händler, 
Hersteller und Entwickler, die 
sich auf über 420.000 Quadratme- 
tern tummeln. 2000 waren es we- 
niger als 800.000 Besucher, die 
sich auf der CeBIT informierten, 
dieses Jahr werden wieder einige 
Zehntausend mehr erwartet. 


Ein billiges Vergnügen ist es 
nicht: Eine Tageskarte kostet im 
Vorverkauf 60 Mark, eine Dauer- 
karte, die während der gesamten 
Zeit der CeBIT gültig ist, schlägt 
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www.cebit.de 


mit vergleichsweise moderaten 
130 Mark im Vorverkauf zu Bu- 
che. Schüler und Studenten ha- 
ben Anspruch auf eine ermäßigte 
Karte, die allerdings nur am 
Messesonntag und am letzten 
Messetag gültig ist. Das ermä- 
ßigte Ticket kostet 30 Mark. Die 
Messetickets gelten gleichzeitig 
auch als Fahrschein für den 
Großraum Hannover. Es ist nicht 
empfehlenswert, besonders nicht 
am Wochenende, mit dem Auto 
zur CeBIT zu fahren. Erstens 
sind die Zubringerstraßen hoff- 
nungslos verstopft und zweitens 
mangelt es dann auch an Park- 
plätzen. 


Zur Messe gelangen Sie vom 
Hauptbahnhof Hannover aus am 
besten mit den U-Bahn-Linien 8 
und 18 sowie der Sonder-Linie E 
bis zum Messeeingang Nord 1. 
Einige Züge der Deutschen Bahn 
fahren direkt bis zum Bahnhof 
Messe/Laatzen durch, von dort 
können Sie über den Skywalk auf 
das Messegelände gelangen. Fah- 
ren Sie nicht ohne Plan auf die 
CeBIT, sondern schauen Sie vor- 
her nach, was Sie gerne sehen 
möchten. In unserer Übersicht 
der Hallen 4, 7,9, 12 und 13 stel- 
len wir Ihnen die wichtigsten 
Hersteller und Produkte vor. Im 
Bereich Trends können Sie sich 
vorab über Neuheiten und Pre- 
mieren informieren und sind 
bestens gerüstet. MELANIE REUL 


4 


Software 


Ein Hinweis gleich vorweg: Nicht nur in 
Halle 4 ist Software zu finden, sondern 


j über die ganze Messe verstreut. In eini- 


7 


| gen Fällen sind die Software-Stände-in 


der „passenden“ Halle, zum Beispiel be- 
findet sich Pinnacle (Videobearbeitung) 
in der Multimedia-Halle 9, Microsoft fin- 


Drucker und Druckerzubehör 


Die Halle 7 ist den Druckern gewidmet. 
Neben den neuesten Tintenstrahlern, 
Foto- und Laserdruckern findet sich 


$ auch eine Menge zum Thema Druckerzu- 


9 


behör, wie beispielsweise Refills für 
Tintentanks oder das richtige Papier für 
den optimalen Ausdruck. Mit großen 
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er 


E Softline AG 
E Vogel Software 


den Sie in Halle 1 und 2. In Halle 4 sind ei- 
nige mittlere und kleinere Software-Ent- 
wickler, -Hersteller und -Distributoren 
angesiedelt. Sie finden hier unter ande- 
rem die Firmen Softline AG (Stand 812), 
Aladdin Systems (Stand B12), Vogel Soft- 
ware (Stand D52 ) und Acer (Stand Q51). 


Ständen präsentieren sich Epson (Stand 
A und B14), Hewlett-Packard (Stand C30) 
sowie Lexmark (Stand B24). Die Produkt- 
palette von Canon (Scanner, Drucker und 
Digitalkamera) finden Sie allerdings in 
Halle 1 (Stand 5b). Zubehör finden Sie bei 
Avery Dennison Zweckform (Stand B57). 


Multimedia: Alles rund um Audio und Video 


Halle 9 ist mit Abstand die lauteste und 
bunteste Halle auf der CeBIT. Hier tum- 
meln sich nicht nur die wichtigsten 
Sound- und Grafikkarten-Hersteller, son- 
dern auch Lautsprecher- und Software- 
Firmen, die etwas mit Multimedia zu tun 
haben. Den Stand der Firma Creative su- 
chen Sie dieses Jahr leider vergeblich - 
Creative hat beschlossen, nicht auf der 
CeBIT auszustellen. Neue Produkte sind 
von Hercules (Stand C71) im Grafik- und 
Sound-Bereich zu erwarten. TerraTec 
(Stand C77) wird neben Produkten auch 


Technologiestudien im Audio-, MP3- und 
TV-Bereich zeigen. Elsa (Stand C62) stellt 
neben neuen Grafikkarten (GeForce3) 
auch neue USB-Modemlösungen (ISDN, 
56k) vor. Ati (Stand 853), Matrox (Stand 
B35) und Videologic (Stand A78) sind 
ebenfalls mit Neuheiten am Start. Soft- 
ware-Lösungen für Bild- und Videobear- 
beitung bietet Ulead (Stand B1). Reine 
Videolösungen und TV-Karten gibt es 
von Pinnacle (Stand 871). Cyberlink prä- 
sentiert auf Stand 850 die neue Version 
3.0 des Software-Players PowerDVD. 


Hallen 4, 7 und 9 


In diesen Hallen sind Sie richtig, wenn Sie sich über neue Software informieren möchten, auf der Suche nach einem 
aktuellen Fotodrucker sind oder sich die neuesten Grafik- und Sound-Entwicklungen ansehen möchten. 


Trends für Auge und Ohr 


Auf der Suche nach neuen Pro- 
dukten im Bereich Multimedia? 
Ab in die Halle 9! 


er Grafikkarten-Markt wird 
zurzeit wieder einmal von 
einem neuen Chip von Nvidia 
bestimmt. Der GeForce3 sorgt 
für neuen Schwung im Karten- 
markt. TerraTec hat definitiv eine 
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neue 5.1-Soundkarte sowie einen 
portablen MP3-CD-Player ange- 
kündigt. Auch eine neue Webcam 
wird im Programm sein. Aus 
dem Hause Guillemot wird es 
unter anderem die Hercules 3D 
Prophet III mit GeForce3-Chip 
geben. Ein Geheimnis wird um 
eine weitere Grafikkarte gemacht, 
deren Innereien noch nicht be- 


kannt sind. Zwei neue Sound- 
karten, die Hercules Gamesur- 
round Fortissimo I und die Fortis- 
simo Muse II, wird es zu hören 
geben. Außer Grafikkarten hat 
Elsa neue USB-Modems dabei, 
darunter ein echtes Designer- 
Stück. Ati zeigt die neue Radeon 
VE, die den Multi-Monitor-Be- 
trieb unterstützt (siehe Test). 


N? 
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E Epson 

E HP 

E Lexmark i 


i Atie 
E CyberLink 
B Elsa 
E Hercules 
|E Matrox u 


E Terratec 
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CeBIT 2001 


» Endlich gibt 
es Multi- 
prozessor- 
Systeme auf 
Basis von 
AMD-Pro- 
zessoren. « 


Redakteur Infrastruktur 


Ein Muss für jeden Prozessor- 
und Mainboard-Fan ist die Halle 
13. Hier wird es endlich Multi- 
prozessor-Rechner auf Basis 

von AMD-Prozessoren zu sehen 
geben. Weitere Highlights der 
Messe: DDR-Technik und Pen- 
tium-4-Systeme. Hoffentlich 
kann sich AMD dazu durchringen, 
einen Palomino zu zeigen. Das 


wäre ein echter Knaller! 


12 Laufwerke und Speichermedien 


AUSGELAGERT Kenwood finden Sie in Halle 26, Stand B60. 


Laufwerke und Speichermedien aller Art 
stehen reichlich in Halle 12 zur Auswahl. 
Festplatten-Freunde können sich auf den 
Ständen von Fujitsu (Stand C40), Sam- 
sung (Stand C49), Seagate (Stand C43) 
oder Western Digital (Stand C77) ausführ- 
lich über die aktuellsten und schnellsten 
Modelle informieren. Wechselspeicherme- 
dien wie die bekannten Lösungen Zip 
oder Jaz von Iomega (Stand C10) werden 
ebenfalls präsentiert. Alles zum Thema 
CD-Laufwerke und -Brenner sowie DVD- 
Laufwerke erfahren Sie bei Hitachi (Stand 


006), LG Electronics (Stand C30), Philips 
{Stand B06), Pioneer (Stand B30), Ricoh 
(Stand C76), Teac (Stand C69) und Plextor 
(Stand C41). Auch einige DVD-Brenner wer- 
den sicherlich im Produktkatalog zu se- 
hen sein - leider nicht erschwinglich für 
die meisten von uns. Über die entspre- 
chenden Speichermedien wie CD-Rs, CD- 
RWs und DVD-Rohlinge erhalten Sie einen 
Überblick bei den Firmen Fuji Magnetics 
(Stand D21), Emtec Magnetics (Stand C63), 
Memorex (Stand B60), Verbatim (Stand 
(60) oder TOK (Stand C64), 


Hallen 12 und 13 


Ein wenig Erholung nach der turbulenten Halle 9 finden Sie in den Hallen 12 und 13, 
in denen es etwas beschaulicher, aber nicht weniger interessant zugeht. 


Trends im Inneren 


Hauptplatine, Prozessor und 
Speicher gehören zum wichti- 
gen Innenleben eines Rechners. 


uf der CeBIT 2001 sind 
auch die ruhigen Hallen 12 
und 13 einen längeren Besuch 
wert — planen Sie ruhig die eine 
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oder andere Stunde ein, wenn Sie 
sich über die Trends und zukünf- 
tigen Produkte aus den Berei- 
chen Mainboard, Prozessoren, 
Speichermedien und Laufwerke 
oder über die aktuellen Monitor- 
modelle informieren wollen. 

Im Laufwerksbereich tut sich 


derzeit außer den üblichen 
Geschwindigkeitssteigerungen 
nicht sehr viel. Im Trend liegen 
momentan USB-Gehäuse für 
Laufwerke, um eine Festplatte 
oder einen CD-Brenner portabel 
zu machen. 


Leider zeigt Intel auch in diesem 
Jahr keine Prozessoren, sondern 
nur Netzwerkkomponenten. Die 
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12 Monitore und Displays 


Neben Laufwerken und Speichermedien 
sind Monitore ein wichtiges Thema in 


N Halle 12. Alle großen und kleinen Herstel- 


ler sind hier zu finden: von ADI (Stand 


SS c56) und CTX (Stand 073) über Eizo 


(Stand D24) und liyama (Stand D67) bis 
hin zu Miro (Stand B63), Mitsubishi 
(Stand A16) und Philips (B06). NEC prä- 
sentiert übrigens alle Produkte in Halle 
13 auf Stand C56. Anzumerken ist, dass 
auch in Halle 9 TFT-Displays von Elsa 
(Stand C62) und erstmalig auch von Guil- 
lemot (Stand C71) vorgestellt werden. 


FLACHHALS liyama wird auf der 
CeBIT interessante Modelle zeigen. 


aktuellen Prozessoren, Pentium 4 
und Tualatin, werden bei Main- 
board-Herstellen oder System- 
bauern zu sehen sein. AMD hat 
gezeigt, dass es noch andere Pro- 
zessoren als den Pentium gibt - 
wir hoffen, auf der CeBIT viel- 
leicht ein Vorserienmodell in 
Augenschein nehmen zu können. 
Sicher ist, dass Multiprozessor- 
Systeme von AMD zu sehen sind 
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Prozessoren 


E AOpen 

E Asus 

I Elitegroup 
E Gigabyte 
E Tyan e 


Prozessoren sind zwar immer das Thema 


im Hardware-Bereich, auf der CeBIT spie- 

p) len sie aber fast eine untergeordnete 

Rs Rolle. Von den drei Prozessor-Herstellern 
BIS stellen nur Advanced Micro Devices, kurz 
AMD, und VIA aus. Intel wird sich wie letz- 

tes Jahr auch auf die Vorstellung von an- 


13; Hauptplatinen 


Halle 13 ist das Eldorado für alle Main- 
board-Fans! Reihenweise Stände mit den 

H neuesten Produkten und Vorserienmodel- 

RS len aus der Welt der Hauptplatinen. Einige 
N Hersteller, die ursprünglich aus dem 
Mainboard-Bereich kommen, haben auch 
andere Produkte im Programm. Asus 
(Stand D69) wird neben neuen Boards si- 

cher mit aktuellen Grafikkarten aufwar- 

ten. Auch Gigabyte (Stand F14) wird außer 


- ein echtes Novum, dies gab es 
bis dato nur von Intel. Im Main- 
board-Bereich sind die entspre- 
chenden Platinen zu erwarten. 
Tyan hat bereits auf der COM- 
DEX das MP 67 gezeigt, das auch 
auf der CeBIT ausgestellt wird. 
Der Vorteil von MP-Systemen 
liegt darin, dass man mit der 
Kombination von zwei günstige- 
ren CPUs eine gute Gesamtleis- 
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deren Produkten wie Netzwerklösungen 
beschränken. Die Produkte von AMD fin- 
den Sie auf Stand D08. Via hat ja seit eini- 
ger Zeit auch Cyrix im Gepäck und wird 
die aktuelle Reihe der wieder aufer- 
ständenen Prozessoren neben den Main- 
boards auf Stand (73 präsentieren. 


Platinen auch Grafiklösungen vorstellen. 
Interessantes wird von Tyan (Stand 818) 
erwartet - dieser Hersteller hat seine Pro- 
duktpalette beträchtlich erweitert. Elite- 
group (Stand C14) bringt neue Boards mit 
KT266-Unterstützung heraus. Interessan- 
tes gibt es sicher auch bei AOpen (Stand 
F51), DFI (Stand F36), Legend ODI (Stand 
A15), MSI (Stand F31) und der Firma Tek- 
ram (Stand F60). 


tung erzielen kann. Dies ist nicht 
nur im Server-Bereich, sondern 
auch für Spieler interessant. Um 
dem schnellen DDR-Speicher ge- 
recht zu werden, bieten Main- 
board-Hersteller verstärkt ent- 
sprechende Bretter an. Für Intel 
ist das Zauberwort der Chipsatz 
Apollo Pro 266 aus dem Hause 
VIA, für AMD ist es der KT266, 
ebenfalls von VIA. Daneben war- 
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Das Messegelände im Überblick 


Auf den Punkt gebracht 


Die wichtigsten Facts zur CeBIT 2001 finden Sie hier: 


Messedauer: 
Öffnungszeiten: 


Eintrittspreise: 


Ermäßigung: 


Internetadresse: 
Vorverkauf: 
Katalog/CD-ROM: 
Katalog mit CD-ROM: 


Besonderes: 


Feen 


„Neben der Multi- 
y media-Halle9 


Infrastruktur 
Tempel 12 
apel | 


AE 


a A 


| 


w E 


a 


22.03. bis 28.03.2001 
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 


Tageskarte DM 60,- (im Vorverkauf) 
Tageskarte DM 65,- (Tageskasse) 
Dauerkarte DM 130,- (im Vorverkauf) 
Dauerkarte DM 150,- (Tageskasse) 


Schüler und Studenten DM 30,- 
(Ticket nur am 24. und 28.03. gültig) 


www.cebit.de 

Über Internet/ Hotline (01805) 25 02 01 
Jeweils DM 44,- 

DM 64,- 


Das Messe-Ticket gilt als Fahrkarte für 
den Großraum Hannover. 


-Fp 


tet Ali mit zwei DDR-Plattformen 
auf: AliMagic 1 für AMD und Ali 
Aladdin Pro5 für Intel. Auch SiS 
bringt mit dem 635 ebenfalls ein 
DDR-Produkt, um im Board-Be- 
reich wieder Fuß zu fassen. Bleibt 
zu hoffen, dass die DDR-Spei- 
chermodule in Zukunft im Preis 
fallen, zurzeit kostet ein 128-MB- 
Streifen von Samsung rund 430 
i Mark (Februar 2001). 
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E SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


So testet 
PC Games 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


Eigenschaften 


20% 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests im 


Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


lle Hard- und Software- 

A Produkte werden nach 

einem einheitlichen Sys- 

tem getestet, damit Sie niemals 

den Überblick verlieren. Dabei 

fließen drei Wertungskriterien in 

die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 

Der Bereich Ausstattung ist die 

erste Hürde für ein Produkt auf 


dem Weg zu einer guten Bewer-" 


tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien wer-den je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungskate- 
gorie. Deshalb machen die Kri- 
terien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theoreti- 
sche Eigenschaften glänzen kön- 
nen, nicht zu überhöhten Ge- 
samtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


In gewissen 
zeitlichen Ab- 
ständen wird ein 
neuer CD-ROM-Ge- 
schwindigkeitsrekord 
gebrochen, der hauptsächlich 
durch eine schnellere Drehung 
der CD erreicht wird. 


H öhere Rotationsgeschwin- 

digkeiten bedeuten stärke- 
re Lärmbelastungen, die gerade 
bei den neuesten Laufwerken an 
den Nerven des Anwenden 
zeren. Hier setzt Kenwood mit 
seinen Laufwerken an Kern- 
stück der TrueX-Technologie sind 
sieben Laserstrablen, die gleich- 
zeitig über die eingelegte CD 
tasten. Das 72X-ATAPI-Laufwerk 
UCR-421 erreicht dadurch hohe 
Durchsatzraten, die auch bei 
einer verkratzten CD noch 
durchschnittlich bei 60X Begen. 
Konventionelle CD-ROMs wei- 
sen demgegenüber deutlich hö- 
here Schwankungen bei der 


saug 


PAUSENKILLER 
Das Kenwood lässt 
Zeit für Kafleepau 


keit ebenfalls 
werte. Lediglid 
mit 279 Mark 


PRODUKT 


er 


Härdusace 


auf. Selbst bei 
hohen Daten- 
rt das Laufwerk 
Beim Grabben 


- WEBSEITE 


- TELEFON 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des Her- 
f stellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen Markt- 
- preis abweichen. 


INFOKASTEN 
Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum ge- 
testeten Hard- oder Softwareprodukt in einer über- 
sichtlichen Zusammenstellung. 
- HERSTELLER 


Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet be- 
suchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


www.pcgameshardware.de 
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Ausgezeichnete Produkte Unsere Test-Checkliste 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei ei- 
nem Einzel- oder Vergleichs- 

test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat njcht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 


Hardiuäre 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als übrige Magazine bleiben 
Preisbetrachtungen bei der Wer- 
tung außen vor; ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von 
den anfallenden Investitionen 
benotet. Nur auf diese Weise ist 
eine Konstanz der Wertung ge- 


auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf einen Award. 


währleistet. Ansonsten müsste 
jedes Produkt nach einer Preis- 
änderung neu bewertet werden, 
was sicherlich nicht im Sinne der 
Leser sein kann. Natürlich kön- 
nen Preis-Leistungs-Betrachtun- 
gen nicht ganz außen vor blei- 
ben, schließlich kann sich nicht 
jeder die teuerste Hard- oder 
Software leisten. Deshalb finden 
Sie bei größeren Tests immer 
Preis-Leistungs-Vergleiche in Ta- 
bellenform, sofern sich die Leis- 
tung in messbaren Größen fest- 
halten lässt. Auf den Aktuell-Sei- 
ten finden Sie ab der nächsten 
Ausgabe für CPUs einen entspre- 
chenden Index, eine Übersicht 
für Grafikkarten kommt dann in 
Ausgabe 05/01 dazu. 

IHRE REDAKTION 


125] hoo Wiwa 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardwaretest werden alle beteiligten Rechner auf 
ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden die eigentlichen Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Leistung: OpenGL 


Was fordert Heavy Metal F.A.K.K. 2 als OpenGL- 
Benchmark den Karten im Testfeld ab? 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


GF2 Ultra 275/500 
GF2 Ultra 250/458 
Geforce Pro 
Geforce2 53 32 
Geforce2 M. 175/166 


GF? Ultra ITRISNN 
GF2 Ultra 250/458 
Geforce? GTS Pro 
GeForce GTS 32 


x Ua n eT z 
GF2 MX 175/166 22 M : 


Das grafiklimitierte F.A.K.K. 2 zieht das Nvidia-Feld weit auseinander. Wer hier 


die volle Leistung sucht, ist bei Ultra-Platinen hervorragend aufgehoben. 
Settings: Pentium III 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Kantenglättung aus 
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Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auf die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


BENCHMARK 


Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


FARBIGKEIT 


Bei „Rot“ ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei „Grün“ kann man durchgängig flüssig spielen. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 


SETTINGS 
Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 
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TEST | Ati Radeon VE 32 DDR 


Einstieg in die 3D-Klasse 


Ati will die Radeon VE erst zur CeBIT der Öffentlichkeit vorstellen. Wir können Ihnen jetzt schon einen Test liefern. 


| FAKTEN EAS Grafikkarte [HERSTELLER] Ati 
HF NTERGRUND 


| Æ Optimale CPU 
400-800 MHz 
Celeron/PIll/Du 


www.ati.com 


[PREIS] DM 269,- 


[TELEFONNUMMER] (089) 66 51 50 


Schritt für Schritt erweitert Ati 
seine Grafikkartenreihe auf Ba- 
sis des Radeon-Chipsatzes. Im 
Herbst startete die Radeon 64 
DDR (Test 11/2000), anschlie- 


dieser einen zweiten so genann- 
ten RAMDAC, der für die Kon- 
vertierung der digitalen Daten in 
analoge und damit für den Moni- 
tor verständliche Daten zustän- 


m NEUZUGANG 

Mit der Radeon VE stelit Ati die 
mittlerweile vierte Grafikkarte 
der Radeon-Familie vor. | 


ron/Athlon/K6-2 


in 


=) 


ess 


$h 


M Optimaler Monitor 
- 17-19 Zoll 


E Probleme 
- Bildqualität in 
16 Bit Farbtiefe 


E Vorteile 
Ausgabe auf 
mehreren Bild- 
schirmen über 
eine Grafikkarte 
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Bend kam die 32-MB-Variante 
(12/2000). Nach der Radeon 
32 mit SDR SDRAM (01/2001) 
kommt nun die Radeon VE in 
die Läden und rundet die Fa- 
milie nach unten ab. 


ür einen Preis von 269 

F Mark geht die Radeon 
VE an den Start; für 
preisbewusste Käufer ein ver- 
lockendes Angebot. In der Ver- 
kaufsbox befinden sich neben 
der Platine noch angenehm lange 
Videokabel (S-VHS und Compo- 
site), eine CD mit Treibern und 
dem Ati-DVD-Player sowie ein 
DVI-VGA-Umstecker. Das Plati- 
nenlayout sieht auf den ersten 
Blick unspannend aus, birgt je- 
doch so manche Überraschung. 
Am Slotblech finden sich neben 
dem normalen VGA-Anschluss 
zusätzlich ein TV-Ausgang sowie 
ein DVl-out für digitale Bild- 
schirme, der über den erwähnten 
Umschalter auch zum zweiten 
VGA-out umfunktioniert werden 
kann, Das Geheimnis dieser An- 
schlussvielfalt ist im Chip selbst 
zu finden. Immerhin integriert 


dig ist. Außerdem findet sich ein 
so genannter TMDS (Transition 
Minimized Differential Signa- 
ling) im Chip, der digitale Flach- 
bildschirme ohne Umwege an- 
steuern kann. Die zweite Überra- 
schung: Der mit 183 MHz getak- 
tete Chip hat nur eine passive 
Kühlung, während seine Rade- 
on-Kollegen durchgängig aktiv 
belüftet werden. Das ist insofern 
beachtlich, da Ati den Ferti- 
gungsprozess nicht verändert 
hat und der Kühlkörper im Be- 
trieb nicht übermäßig warm 
wird. Leider konnten wir mit kei- 
nem Tool die Taktfrequenzen 
verändern. Der Speicher wird 
synchron mit 183 MHz angesteu- 
ert und arbeitet mit Double-Da- 
ta-Rate-Technik, hat aber wie bei 
der GF2 MX von Creative ledig- 
lich ein 64 Bit breites Interface 
(normal: 128 Bit). Die Halbierung 
der Speicherbusbreite wird 
durch die DDR-Technik zwar 
theoretisch ausgeglichen, gegen- 
über den DDR-Kollegen aus der 
Radeonsippe hat die VE aber 
einen gravierenden Bandbreiten- 
Nachteil. 


AUSGÄNGE EN MASSE Die Radeon VE glänzt durch Anschlussfreudigkeit pur. Neben 
einem TV-Out besitzt sie einen VGA- sowie einen flexiblen DVI/VGA-Ausgang. 
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www.ti.com Ati Radeon VE 32 DDR [TEST [ 


Leistung: Direct3D 


Die Einsteigerkarten unter sich im D3D-Wettbewerb. 


Unreal Ipwuamen! 4. > (benchmark. dem) 


Geforce? MX 175/166 


mn 


Radeon VE 183/183 
x600 Radeon 32 SOR 162/162 


Radeon VE 183/183 


Radeon 32 SDR 162/162 


Legende: 


Die Ergebnisse sind eindeutig: Für die Unreaf-Engine reicht auch die Radeon 
VE noch locker aus. Selbst in 1.024x768 Bildpunkten liegt die Geschwindig- 
keit auf einem Duron 750 noch im grünen Bereich, 


Settings: Asus A7V, Duron 750, VIA 4in1 4.253, GF2 MX: Det. 6.50, Radeon: 7075 


Was die 3D-Rechenarchitektur 
der Radeon VE angeht, setzt Ati 
an mehreren Stellen den Rotstift 
an. Kurzerhand wurde die zwei- 
te Render-Pipeline des Radeon 
entfernt, die VE gibt also nur ei- 
nen Bildpunkt pro Zyklus aus, 
der mit bis zu drei Texturen be- 
klebt werden kann. Außerdem 
hat man die „Charisma“ genann- 
te Geometrie-Engine aus dem 
Chip entfernt, was der VE gerade 
unter OpenGL den Wind aus den 
Segeln nimmt. Das ist insofern 
tragisch, da die Karte für den 
Budgetmarkt gedacht ist und 
somit in schwächeren Rechnern 
zum Einsatz kommen soll. Durch 
eine Geometrie-Engine hätte die 
VE die aufwendige Rechenarbeit 
der CPU bei entsprechenden 
Spielen entlasten können. 


pr un” 


AUSGANGS-OPTIONEN Je nach Lust und Laune des Anwenders kann eine Vielzahl von T— 
miteinander kombiniert werden. Die einzelnen Möglichkeiten erkennen Sie in dieser Übersicht. 


www.pcgameshardware.de 


Kernstück der Multi-Display- 
Technologie ist HydraVision, die 
Ati bei der Firma Appian einge- 
kauft hat. Die Kombinations- 
möglichkeiten zwischen Monitor, 
digitalem Display und Fernseher 
bei der Bildausgabe sind recht 
vielfältig, die entsprechende Gra- 
fik unten zeigt alle Optionen. 
Durch die zwei getrennten RAM- 
DACs können zwei Bildschirme 
angeschlossen werden, die mit 
unterschiedlichen Auflösungen 
oder Bildwiederholfrequenzen 
arbeiten. Damit lässt sich auch 
ein alter Zweit-Monitor sinnvoll 
an die VE andocken. Im direkten 
Vergleich mit der DualHead- 
Technologie von Matrox gibt es 
keinen eindeutigen Sieger. Sie 
können das Bild entweder auf 
dem zweiten Schirm 1:1 dupli- 


m 


5 


Leistung: OpenGL 


Das aufwendige F.A.K.K. 2 trennt die Spreu vom Weizen. 


F.A.K.K. 2 1.02 ga, dm3) 


Radeon 32 32 SDR 162/162 


—— 


Radeon VE 183/183 


Geforce2 MX 175/166 
Radeon 32 SOR 162/162 
Radeon VE 183/183 


28 MEE 


Ein ganz anderes Bild zeigt sich im effektlastigen Heavy Metal FAKK. 2. 
Hier bildet die Radeon VE das Schlusslicht im Feld der Einsteigerkarten. Die 
Abwesenheit einer Geometrie-Engine sorgt für lahme Bildwiederholraten. 


Settings: Asus A7V, Duron 750, VIA 4in1 4.254, GF2 MX: Det. 6.50, Radeon: 7075 


zieren oder in bestimmte Bild- 
ausschnitte hineinzoomen, alter- 
nativ können Sie aber auch den 
Desktop als zusätzliche Arbeits- 
fläche nutzen. Im Spielebereich 
ist diese Technik leider noch eher 
selten anzutreffen. 


In den 3D-Benchmarks verliert 
die VE vor allem bei effektlasti- 
gen Titeln. Während sie beim 
eher CPU-limitierten Shooter 
Unreal Tournament noch ordent- 
lich mithalten kann, zieht Sie bei 
F.A.K.K. 2 klar den Kürzeren 
gegenüber einer Standard-Ge- 
Force2-MX. Das gleiche Bild 
auch beim hausinternen Duell 
mit der Radeon 32 SDR. Eine 
G450-Karte hängt sie in 3D 
immerhin deutlich ab. Fazit: Wer 
eine flexible Multi-Display-Lö- 


I) Kl TT. 
an 


HALBE PORTION Der schnelle DDR- 
Speicher hat nur 64 Datenleitungen. 


sung sucht, gerne DVD-Filme am 
PC schaut und nur gelegentliche 
3D-Einsätze unternimmt, ist mit 
der Radeon VE gut beraten. 
THILO BAYER 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER [X 
INFO-TELEFON 

PREIS 

TAKT (CHIP/RAM) 


AUSSTATTUNG 
SPEICHER 
AUSGÄNGE 
SONSTIGES 


EIGENSCHAFTEN 
INSTALLATION 
3D-PIPELINE 
HARDWARE T&L 


LEISTUNG 
DIRECT3D-SPEED KM: 
OPENGL-SPEED 
3D-BILDQUALITÄT 


(089) 66 5150 
DM 269,- 
183/183 MHz 


32 MB DDR SDRAM (5,5 ns, 64 Bit) 
VGA 1, DVI (VGA 2), TV-Out 
HydraVision Multi-Display-Technik 


Unproblematisch 
1 Pixel x 3 Texel 
Nicht vorhanden 


Befriedigend 
Befriedigend/Sehr gut (16/32 Bit) 
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TEST | 3D Blaster GeForce2 MX PCI 


__Www.creative.com 


Rettung für Aufrüster? 


Wer mit einem Mainboard ohne AGP-Slot in der Aufrüstungssackgasse steckt, bekommt nun eine neue Chance. 


t ~ -J 

W EINBAHNSTRASSE 
Wer.einen Rechner ohne 
AGP -Slot hat, dürfte 

über jede 3D-Aufrüst- 
älternative dankbarssein. _ 


STABIL Die PCI-MX benötigt viele Kon- 
densatoren zur Spannungsstabilisierung 
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[KATEGORIE] Grafikkarte 


Lange Zeit war der Markt für 
PCI-Grafikkarten eine unan- 
gefochtene Domäne von 3dfx. 
Sowohl die Voodoo3- als auch 
die Voodoo4/5-Reihe waren zu 
ihrer Zeit erste Wahl für ver- 
zweifelte Aufrüster, die einen 
Rechner ohne AGP-Slot besa- 
ßen. Mit dem Abgang von 3dfx 
tut sich eine große Lücke auf. 


iemand anderes als die 
Firma Creative, die sich 
weitgehend aus dem 
Grafikkarten-Geschäft zurück- 
ziehen will, macht einen ersten 
Schritt zur Schließung dieser 
Lücke. Die 3D Blaster GeForce? 
MX PCI kommt als erste MX- 
Platine auch in einer PC-Version 
auf den deutschen Markt. Zu- 
mindest von Leadtek soll in den 
nächsten Wochen ebenfalls eine 


[HERSTELLER] Creative 


[TELEFONNUMMER] (0130) 81 51 01 


MX-Variante für die PCI-Schnitt- 
stelle erscheinen. Die Creative- 
Karte kostet momentan knapp 
300 Mark und bietet hardware- 
seitig Hausmannskost pur. 
Extras wie einen TV-Ausgang 
oder einen Software-DVD-Player 
sucht man vergeblich, lediglich 
ein eher unbekanntes Rennspiel 
(Rage Rallye) hat es in den Karton 
geschafft. Wie beim AGP-Kolle- 
gen (Test in Ausgabe 01/2001) 
sind 32 MB DDR-Speicher um 
den ungekühlten Chip gruppiert. 
Besonderheit: Die Speicheran- 
bindung ist lediglich 64 Bit breit. 
Alle anderen GeForce-MX-Kar- 
ten kommen erst gar nicht in den 
Genuss von DDR-RAM, sie müs- 
sen mit veraltetem SDR-Speicher 
(Single Data Rate) vorlieb neh- 
men, der jedoch 128 Bit breite 
Speicherstraßen besitzt. Theore- 


[PREIS] DM 300,- 


ERGRUND 
E Optimale CPU 
400-800 MHz 
Celeron/PIll/Duron/ 
Athlon/K6-2 
B Optimaler Monitor 
17-19 Zoll 


E Probleme 
Unverträglichkeit 


mit UnreatEngine 


E Vorteile 


Rechner ohne 


AC atz 
kann aufgerüstet 


werden 


tisch sollten 64 Bit DDR die glei- 
che praktische Leistung wie 128 
Bit SDR erreichen, aber schon der 
Test der AGP-Platine von Crea- 
tive hat diese Theorie nicht er- 
härten können. Schließlich wird 
der RAM bei der Creative-Karte 
nur mit 286 MHz (143 MHz 
DDR) angesteuert, was der Pla- 
tine einen Nachteil gegenüber 
der MX-Konkurrenz verschafft. 

Um die Leistungsfähigkeit der 
PCI-GeForce auf die Probe zu 
stellen, haben wir umfangreiche 
Tests durchgeführt. In einem ers- 
ten Durchgang musste sich die 
Karte mit der Creative-AGP- 
Variante und der V5 5500 PCI 
auseinander setzen. Dabei kam 
ein Intel815-System mit Pentium 
Ill 733, Asus CUSL2-Mainboard, 
128 MB RAM und einer SB Live! 
zum Einsatz. Die Ergebnisse ent- 
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gt 


www.creative.com 


Leistung: OpenGL 


Was leistet die PCI-MX gegenüber der Konkurrenz? 


2 1.02 (vga.dm3) 


FA.K.K. 
FPS 


GFZ MX AGP 195/325 
GFZ MX AGP 175/286 


1.024 |, 5500 PCI 166/166 46 
GFZMXPCI175/286 20 2 
Die PCI-MX von Creative hält sich vergleichsweise gut gegen den AGP-Kon- 
kurrenten aus dem eigenen Hause. Auch mit der V5 5500 PCI kann sie noch 
mithalten. Erbärmlich die Leistung des integrierten Grafikchips von Intel. 


x768 


Settings: Pentium 111 733, Asus CUSL2, Detonator 6.31, V5: 1.04.00, VSync aus 


sprechen teilweise den Erwar- 
tungen, bergen aber auch so 
manche unliebsame Überra- 
schung. Bei F.A.K.K. 2 und Merce- 
des Benz Truck Racing hält sich die 
PCI-MX recht wacker und ver- 
liert lediglich 10 bis 15 Prozent 
gegenüber dem AGP-Pendant. 
Ganz anders dagegen bei Unreal 
Tournament, wo schon in den 
Optionsmenüs ungleichmäßige 
Ruckler der Maus zu beklagen 
waren. Im Spiel selbst das glei- 
che Phänomen: Bilderschluckauf 
der übelsten Art hart am Rande 
der Unspielbarkeit. Unterschied- 
lichste Settings im Spiel und bei 
der Grafikkarte selbst brachten 
keine Abhilfe. Auch das übermä- 
ßige Heraufsetzen der „PCI Tex- 
ture Size“ in den Direct3D-Op- 
tionen des Detonators brachte 
keine Besserung. Da ein Test auf 
einem Athlonsystem das gleiche 
Ergebnis brachte, liegt hier offen- 
sichtlich eine Unverträglichkeit 
zwischen der GeForce2 MX PCI 


NEUES LAYOUT Creative hat ein völlig neues Boardlayout für seine PCI-Geforce2 MX entwickelt, 
Auffällig ist das typisch bullige Platinendesign, das bei vielen PCI-Grafikkarten zu finden ist. 
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und der Unreal-Spiele-Engine 
vor. Dieser Umstand wirft einen 
dunklen Schatten auf die Bewer- 
tung der 3D Blaster PCI, da die 
Unreal-Engine sich reger Verbrei- 
tung im Spielemarkt erfreut 
(Rune, DS9 - The Fallen, Undying). 


Das wirft die Frage auf, ob ein 
auf dem Mainboard integrierter 
Grafikbaustein mehr zu leisten 
vermag. Zu diesem Zweck wähl- 
ten wir wiederum unser Intel815- 
System und entfernten die exter- 
ne Grafikkarte, nachdem wir im 
BIOS die On-Board-Grafik akti- 
viert hatten. Wenn man von „in- 
tegrierter Grafik“ spricht, dann 
ist damit in der Regel ein in 
der Northbridge des Mainboards 
eingebetteter Grafikbaustein ge- 
meint. Sowohl in der Intel810- als 
auch in der Intel815-Northbridge 
ist die Funktionalität eines Intel- 
740-Grafikchips integriert, der 
1998 noch auf zahlreichen exter- 
nen Grafikkarten zu finden war. 


3D Blaster GeFforce2 MX PCI 


TEST 


Leistung: Direct3D 


Kann die PCI-MX in Unreal Tournament mithalten? 


FPS: ) 0 

v5 5500 PCI 166/166 MHz 
F2 MX GE 198/325 Miz 
GFZ MX AGP 175/286 MHz 


1.024 


Unreal Tournament 4.36 (benchmark.dem) 


Legende: 32 Bit] 16 Bit 


Aus bisher unerfindlichen Gründen hat die PCI-MX ein Problem mit der 
UnreatEngine. Auch auf anderen Rechnersystemen ließ sich das Phänomen 
reproduzieren. Vermutlich liegt es am Texturmanagement der Engine. 


Settings: Pentium IIl 733, Asus CUSL2, Detonator 6.31, V5; 1.04.00, WSync aus 


Seine Fähigkeiten sind extrem 
beschränkt, er beherrscht nur 16- 
Bit-Rendering in 3D und muss 
sich mit den übrigen Komponen- 
ten die Bandbreite zum Haupt- 
speicher teilen. Daraus resultie- 
ren erschreckend schwache Bild- 
wiederholraten, die auch in nied- 
rigsten Auflösungen knapp 20 
Bilder pro Sekunde übersteigen. 
Zukünftige integrierte Chips der 
Konkurrenz sollten bessere Spie- 
legeschwindigkeiten bringen. 


Fazit: Wer beim Mainboard-Kauf 
keinen externen AGP-Steckplatz 
eingeplant hat, findet in der PCI- 
Variante der 3D Blaster GeForce? 
MX eine leidlich gute Lösung für 
dieses Problem. Deutlich besser 
kommen Voodoo-Karten (V3, V4, 
V5) mit der PCI-Technik zurecht. 
Wer diese Karten noch im Han- 
del findet, sollte besser hier zu- 
greifen. Wenn Sie lediglich eine 
günstige PCI-Karte suchen, um 


einen zweiten Monitor unter 


SPEICHER 
AUSGÄNGE VGA 
SONSTIGES 


INSTALLATION 
3D-PIPELINE 
HARDWARE TSL 


DIRECT3D 
OPENGL Koa 
3D-BILDQUALITÄT 


Ay id 


GRUNDLAGEN Durch zusätzliche Kühler 
kann die PCI-MX qut übertaktet werden. 


Windows betreiben zu können, 
dann empfehlen wir Ihnen die 
noch erhältlichen TNT2-Grafik- 
karten (beispielsweise bei www. 
alternate.de oder bei www.fort- 
knox.de). 


THILO BAYER 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
PREIS 
LET 175/286 MHz 


Creative 
(0130) 81 51 01 
DM 300,- 


32 MB DDR SORAM (7 ns, 64 Bit) 


PCI-Interface, Spielebundle Midnight GT 


Unproblematisch 
2 Pixel x 2 Texel 
Ca. 20 Mio. Dreiecke 


N 


Befriedigend 


Gut/sehr qut (16/32 Bit) 
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H TEST AOpen PA256 Deluxe/PA256 MX II www.aopencom.de 


Tuning einmal anders 


Grafikkarten der Firma AOpen haben eine Besonderheit: Hier können Sie sogar im Beschleuniger-BIOS herumtweaken. 


FAKTEN [KATEGORIE] Grafikkarten [HERSTELLER] AOpen 


HFNTERGRUND 


E Optimaler 
Prozessor 
- 400-800 MHz 
E Optimale Spiele 
- Rune 
- DS9 - The Fallen 
- Grand Prix 3 
Highlights 
- OpenBIOS 
- Spannungs: 
einstellungen 
- Hardware-Sensor 
zur Überwachung 
der Funktions- 
fähigkeit 


Die OpenBIOS-Technologie des 
Mainboard-Spezialisten AOpen gibt 
Freunden des gepflegten Tunings die 
Chance, neben den Taktfrequenzen 
auch die anliegende Spannung zu 
beeinflussen. Werden damit bessere 
Übertaktungsresultate erreicht als 
mit den Konkurrenzbrettern? 


m diese spannende Frage zu 

klären, haben wir zwei aktu- 

elle Platinen von AOpen ins 
Testlabor eingeladen: die PA256 MX II 
mit GeForce2-MX-Chip und die PA256 
Deluxe mit GeForce2 GTS. Beide Kar- 
ten besitzen eine aktive Kühlung, einen 
TV-Ausgang (MX: S-VHS/Composite; 
GTS: S-VHS mit Adapter auf Compo- 
site) und ein anständiges Software- 
bundle (NfS High Stakes und der Soft- 
DVD-Player WinDVD). Die wohl inte- 
ressanteste Übereinstimmung ist aber 
die verwendete OpenBIOS-Technologie, 
die dem Anwender ein programmier- 
bares BIOS spendiert. Dazu kann man 
entweder unter DOS oder bequem in 
Windows die Taktfrequenzen von Chip 
und Speicher, die jeweils anliegende 
Spannung sowie AGP-Einstellungen 
(Übertragungsmodus, FastWrites und 
Sideband Addressing) beeinflussen. 


Negativ: Auf den Treiber-CDs schlum- 
mert noch der veraltete Detonator 5.22, 
der unter OpenGL ein schwächeres Bild 
als die aktuelle 6x-Serie abgibt. Ver- 
wendet man die an sich löbliche Funk- 
tion des automatischen Treiber-Upda- 
tes, findet das Programm keine neueren 
Versionen. Macht man sich selbst auf 
die Suche, wird man schließlich auf der 
Taiwan-Homepage fündig. Hier lässt 
sich der ungewöhnliche Detonator 6.62 
herunterladen und installieren, was 
man aber spätestens beim Besuch der 
erweiterten Eigenschaften wieder be- 
reut. Ein Bug im Treiber verhindert den 
Aufruf derselben. Hier sollte AOpen et- 
was mehr Wert auf Sorgfalt legen, denn 
schließlich lässt sich das Überwa- 
chungstool nur unter Verwendung des 
Herstellertreibers nutzen. 


Unsere Übertaktungserfahrungen mit 
den beiden Karten fielen sehr positiv 
aus, was nicht zuletzt von den anstän- 
digen Lüftern mit Drehzahlüberwa- 
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[PREIS] DM 510,-/DM 289,- 


[TERMIN] Erhältlich 


ne 


Taktfrequenzen drehen. 


chung und der verwendeten Wärme- 
leitpaste zwischen Chip und Kühler 
herrührte. Die GTS lief mit 240/380 
MHz noch stabil, die MX arbeitete bei 
200/195 MHz absturzfrei in 3D. Not- 
falls kann man durch eine dezente Er- 
höhung der Spannung dafür sorgen, 
dass die Karten durch die Taktfre- 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSITE 

TAKT CHIP/RAM 
PREIS 


AOpen 
(01805) 55 91 91 


200/333 MHz 
DM 510,- 


CHIP 
SPEICHER 
ANSCHLÜSSE 
KÜHLUNG 
SOFTWARE 


EXTRAS 


: 


3D-SPEED (D3D/OGL) 
OVERCLOCKING 
PRAXISPROBLEME 


Gut/sehr gut 


www.aopencom.de 


Nvidia GeFforce2 GTS 
32 MB DDR (6. ns) 
VGA, TV-out (S-VHS) 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
WinDVD 2000, Need for Speed 
High Stakes, CD mit Tools 


OpenBIOS-Technik, 


15-20 Prozent Potenzial 
Installation der 6.62-Treiber 


ÜBERTAKTERTRAUM Bei den A0pen-Karten mit OpenBIOS-Technik können Sie nicht nur an den 


quenz-Mehrbelastung nicht den Geist 
aufgeben. Für Overclocking-Freaks bie- 
ten die AOpen-Kandidaten ein weites 
Feld für Übertaktungsversuche. Etwas 
irreführend ist der Jumper für die 
Wiedergabe auf dem Fernseher, der auf 
NTSC (unter anderem USA) statt auf 
PAL (Europa) steht. THILO BAYER 


AOpen 

(01805) 55 91 91 
www.aopencom.de 
175/166 MHz 

DM 289,- 


Nvidia Geforce2 MX 

32 MB SDR (6 ns) 

VGA, TV-out (S-VHS/Composite) 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
WinDVD 2000, Need for Speed 
High Stakes, CD mit Tools 
OpenBIOS-Technik 


2 Pixel x 2 Texel 


Elaa 4 Pixel x 2 Texel 
GALEGOS 25 Mio. Dreiecke/s 20 Mio. Dreiecke/s 


Gut/gut 
15-20 Prozent Potenzial 
Installation der 6.62-Treiber 
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i TEST] Pentium 4 1.3 GHz www.intel.de 


Hoffnung am Horizont 


Lange klaffte zwischen Pentium 4 und Pentium Ill eine Lücke von 400 MHz. Der P4 1.3 verringert den Abstand. 


| FAKTEN BOSG Prozessor 


HFNTERGRUND 


 Technik-Highlights 
- SSE2-Unter- 
stützung 
- 400 MHz 
effektiver FSB 


Optimale 
Infrastruktur 
- Asus P4T 
- Gigabyte GA-8TX 
- GeForce2 Ultra 


E Optimale Spiele 
- Quake 3-Engine 


Leistung 


[HERSTELLER] Intel 


Bislang ist das Leistungs-Bild 

des Pentium 4 eher durchwachsen. 
Mit einer neuen und günstigen 
1,3-Gigahertz-Variante will Intel 
den Käufern die Pentium-4-Welt 
schmackhaft machen. 


. berraschend früh hatte Intel 
Anfang Januar den jüngsten 

Spross der Pentium-4-Familie 

aus dem Hut gezaubert. Mit einem 
langsamen Einsteigermodell hatte man 
zwar gerechnet, doch sollte das erst im 
späten ersten Quartal kommen. Mit 1,3 
GHz rangiert der neue Prozessor am 
unteren Ende der P4-Modellreihe, die 
von CPUs mit Taktraten von 1,4 und 1,5 
Gigahertz ergänzt wird. 
Die Benchmark-Werte überraschen 
nicht: Brav ordnet sich die 1,3-CPU den 
größeren Brüdern unter. Für 2.900 Mark 
bietet Dell einen Komplettrechner auf 
Basis des 1,3-Gigahertz-Prozessors mit 
GeForce2-MX-Karte an; im Vergleich zu 
älteren Angeboten des Direktversen- 
ders ist das ein echtes Schnäppchen. 
Der Preis untermauert Intels Strategie, 
den Pentium 4 möglichst schnell zum 
Top-Prozessor Nummer 1 zu machen 
und in die Wohnzimmer der Anwender 


: Pentium 4 


Was das neue Einstiegsmodell leistet. 


F.A.K.K. 2 1.02, 


16 Bit 


© 
= 
= 
a 
T 
» 
F: 
= 
. 


enGL (vga.dm3) 
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v 
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Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zunehmender 
Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1,3 rangiert am unteren Ende 
der Leistungsskala; der übertaktete 1,5-Prozessor liegt vorne. 


Settings: MSI 850 Pro, GeForce? GTS (Det 6.50), DX 8, Win98 SE, 512 MB RAM 
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m SILBERSTREIF 

Die ersten Spiele mit SSE2- 
Unterstützung nahen. Damit 
dürfte der Pentium 4 in neue 
Leistungsregionen vorstoßen. 


zu drücken. Weitere, zum Teil deutliche 
Preissenkungen und eine aggressiv aus- 
gerichtete Prozessor-Roadmap sollen 
die Konkurrenz in Schach halten und 
den Ruf der führenden Technologie- 
Schmiede Neben 
deutlich höher getakteten CPUs arbeitet 
der Chiphersteller offenbar mit Hoch- 
druck an „Brookdale“, einem neuen 
Pentium-4-Chipsatz, der erstmals auch 
mit DDR-Speicher arbeiten soll. „Eine 
Brookdale-Version mit Unterstützung 
für DDR SDRAM soll so schnell wie 
möglich folgen“, wird Intel-Vize Paul 
Otellini vom amerikanischen News- 
Dienst EBN zitiert. Dazu passt die groß- 
zügige Lizenzpolitik: Neben Ati hat nun 
auch Acer ein Abkommen mit Intel 
in der Tasche, das den taiwanesischen 
Halbleiterhersteller zum Bau von Pen- 
tium-4-Chipsätzen ermächtigt. Offen- 
sichtlich sollen diese Chips den P4-Ein- 
stieg in den Low-Cost-Markt erleich- 
tern. SiS und VIA dürften in Kürze 


wiederherstellen. 


ähnliche Abkommen präsentieren. Bis 
dann endgültig passende und günstige 
Pentium-4-Plattformen verfügbar sind, 
wird es aber noch ein gutes halbes Jahr 
dauern. 


[TELEFONNUMMER] (089) 99 14 30 


[PREIS] 375 US-$ 


Dann könnten auch die ersten Spiele 
mit direkter SSE2-Unterstützung auf 
dem Markt sein: Tribes 2 gilt als aus- 
sichtsreicher Kandidat, der die Leis- 
tungsbewertung des Pentium 4 mit ei- 
nem Schlag auf den Kopf stellen könn- 
te. „Auf einem Pentium 4 wird Tribes 2 
zur Rakete“, sagt Mark Frohnmayer, 
Chef-Programmierer bei Dynamix. 
Auch Aquanox dürfte sich nach Anga- 
ben von Massive auf einem P4-System 
wohl fühlen. Geschwindigkeits-Gewin- 
ne bis zu 30 Prozent seien in der finalen 
Version möglich, sagte ein Sprecher. 
Doch noch sind diese Spiele nicht mehr 
als ein Hoffnungsschimmer am Hori- 
zont. Im Augenblick kommt der Pen- 
tium 4 mit 1.300 Megahertz seiner Auf- 
gabe als Einstiegsmodell mehr schlecht 
als recht nach. Zu teuer ist im Augen- 
blick die notwendige Infrastruktur für 
eine durchwachsene Leistung bei den 
heutigen Spielen. Interessanter wird der 
Pentium 4, wenn Intel neue Top-Model- 
le präsentiert und günstige DDR-Chip- 
sätze erscheinen. Schon im April will 
der Chiphersteller den Pentium 4 mit 
1,7 Gigahertz Taktrate vorstellen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Nostalgie pur 


Act Labs Force RS und RS Shifter 


FAKTEN [Kategorie] Force-Feedback-Lenkrad [Preis] DM 460,- 


Machtvoll 


Saitek P1500 


FAKTEN _ [Kategorie] Gamepad 


[Preis] DM 80,- 


In den letzten Wochen ist es 
sehr ruhig um den Controller- 
Hersteller gewesen. Nun 
kommt mit dem P1500 ein 
neues Rumblepad auf den 
Markt. 


abei hat Saitek ordentliche 

D Arbeit geleistet. Das Pad 
setzt auf das bewährte Saitek- 
Design. Das Gerät liegt ange- 
nehm in der Hand, alle Tasten 
und Steuerelemente sind sehr 
gut erreichbar. Die acht Feuertas- 
ten haben einen sauberen Druck- 
punkt und sind gut verarbeitet. 
Für die Bewegung gibt es wahl- 
weise ein Acht-Wege-Digitalpad 
oder einen analogen Steuerstick. 
Besonders angenehm ist die 
Möglichkeit, den analogen Stick 
auf einer Bewegungsachse zu ar- 
retieren. Gerade bei Rennsimula- 
tionen erweist sich dieses Fea- 
ture als extrem hilfreich. Der ab- 
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STANDARD Das P1500 kommt im klassi- 
schen Saitek-Design daher. 


schaltbare Rumble-Effekt ist an- 
genehm kräftig und vermittelt 
ein gutes Spielgefühl. Abzüge 
gibt es für die Software. Der Pro- 
filaktivator lässt sich nur um- 
ständlich bedienen. (kb) 


Saitek 

www.saitek.de 
(089) 5 46 75 70 
19 
2,1 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 


Eigenschaften 
Leistung 7A] 


] 


Als das Lenkrad die Redaktion 
erreichte, kam es fast zu einer 
Blutfehde, da alle das edel 
aussehende Lenkrad testen 
wollten. Hätten wir den bunten 
Karton doch bloß nie aufge- 
macht! 


D er lederähnliche Bezug 

lässt das Lenkrad gut aus- 
sehen, der separate Schaltknauf 
macht Lust auf ein paar schnelle 
Runden. Leider verfliegt die 
Vorfreude schlagartig, wenn 
man versucht, das Gerät in Be- 
trieb zu nehmen. Die beiden Ge- 
räte werden über ein Adapter- 
system verbunden. Diese Adap- 
ter sind austauschbar, das Lenk- 
rad kann somit an verschiedene 
Videospielsysteme angeschlos- 
sen werden. Die Software-In- 
stallation ist schnell abgeschlos- 
sen, doch leider bahnen sich 
schon hier die ersten Probleme 
mit dem Shifter an. Fast alle 
aktuellen Rennspiele bieten nur 
Belegungen für „Gang hoch” 
oder „Gang runter“ an. Beim 
Shifter entspricht jedoch jeder 
Schaltzustand einer Tastenbele- 


3 TEST] Spielecontroller 


gung. Das bedeutet, dass das 
Gerät nur bei Spielen hilfreich 
ist, in denen Sie jeden Gang mit 
einer separaten Taste belegen 
können. Somit fallen so ziemlich 
alle aktuellen Rennspiele für 
den Shifter aus. Über das Lenk- 
rad gibt es auch nicht viel Gu- 
tes zu berichten. Alle Elemente 
sind extrem billig gemacht. Der 
Kunstlederbezug sorgt nach 
kurzer Zeit für schweißnasse, 
klebrige Hände. Die Lenkung ist 
extrem schwergängig und der 
unkontrollierte Force-Feedback- 
Effekt ist alles andere als spiel- 
spaßfördernd. Probleme auch 
mit den Pedalen: Die Wege sind 
viel zu kurz und vermitteln 
den Eindruck, dass es nur die 
Zustände „Vollgas“ und „kein 
Gas” gibt. 460 Mark (Lenk- 
rad+Shifter) für diese Qualität 
sind eine echte Zumutung. (kb) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften ÉX- 


Funkstation 


Genius Twin-Touch-Wireless 


FAKTEN [Kategorie] Tastatur/Maus-Kombination [Preis] DM 149,- ] 


Wir haben die Kombination in 
der letzten Ausgabe bereits in 
den News vorgestellt. Hier 
folgt nun der Test. 


D as Keyboard ist, von der 

Funkverbindung mal ab- 
gesehen, baugleich mit der Tas- 
tatur Comfy PR-Multimedia 98. 
Somit haben wir auch die glei- 
chen Schwächen im Test fest- 
stellen können. Der Tastaturan- 
schlag ist zwar gut gedämpft, 
aber der Druckpunkt ist zu un- 
sauber. Hinzu kommt, dass die 
Tastatur viel zu leicht ist und 
somit keinen festen Stand hat. 
Die Maus kann mit guter Ergo- 
nomie Punkte bei der Wertung 
sammeln. Die vier Tasten sind 
allerdings nur von mittelmäßi- 
ger Qualität. Es ist zu viel Kraft 
nötig, um die einzelnen Funktio- 
nen auszulösen. Hinzu kommt 
ein unangenehmes Nachfedern. 


keine Bereicherung für den Desktop. 


Die Funkverbindung arbeitete 
im Test stabil. Fassen wir zu- 
sammen: eine Kombination mit 
ordentlichen Eigenschaften im 
Office-Bereich. Für den Spieler 
sind beide Komponenten eher 
unbrauchbar. (kb) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 2,5 
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Vermischtes | TEST 


Taschenspieler USB-Hubs 


SONICblue Rio 800 


ZEN (kategorie) MP3-Player [Preis] DM 560,- 


E ARTENVIELFALT 
Schönheiten sind die Pro- 
banden alle nicht. Achten 
Sie daher auf Funktionalität. 


Der Rio 800 ist eine gelungene 
Verbesserung des Rio 600, 
durch mehr Speicher und eine 
Akkuladefunktion im Gerät kann 
er gute Noten einheimsen. 


as Gerät verfügt über statt- 

liche 64 MB Speicher und 
im Gegensatz zu seinem kleinen 
Bruder Rio 600 besitzt er einen 
Netzteilanschluss. Somit können 
auch Akkus im Gerät geladen 
werden. Eine Ladung erlaubt ei- 
nen Hörgenuss von zehn Stun- 
den. Der Player kann sowohl 
MP3- als auch WMA-Formate 
wiedergeben. Die Dateien wer- 
den bequem und relativ schnell 
per USB auf das Gerät geladen. 
Der Rio-Player ist in jedem Fall 
eine zukunftssichere Entschei- 
dung, denn er bietet durch Back- 
pack-Erweiterungen eine her- 
vorragende Aufrüstmöglichkeit. 


REKORDER Das Gerät verfügt zusätzlich 
über ein eingebautes Mikrofon. 


Im Paket befindet sich auch ein 
guter Kopfhörer, der wirklich ex- 
zellenten Sound bietet. (ma) 


SONICblue 
22205 www.riohome.com 
755 (08151) 26 60 


Schwaches 2D 


Anubis Typhoon Matrix Il MX 


FINE Kategorie) Grafikkarte 


Grafikkarten mit GeForce2 MX 
findet man wie Sand am Meer. 
Die Typhoon Matrix II MX ist 
dabei leider keine Perle. 


ie Karte gehört zu den 

günstigeren Vertretern der 
MX-Klasse und bietet einen 
TV-Ausgang (S-VHS/Compo- 
site) mit zugehörigem Verlänge- 
rungskabel. Über die steinalten 
Treiber auf der CD kann man 
hinwegsehen, schließlich gibt es 
die neuesten Detonator auf jeder 
CD von PC Games Hardware. 
Nicht zu übersehen ist jedoch 
die schlechte Signalqualität im 
2D-Betrieb. Mehr als 1.024x768 
Bildpunkte sollten verwöhnte 
Anwender nicht einstellen, da- 
rüber gibt es schlecht lesbare 
Schriften auf weißem Hinter- 
grund und zittrige Buchstaben. 
Wer über diesen Nachteil hin- 
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[Preis] DM 280,- 


BEDENKLICH Die 3D-Leistungen sind 
auf MX-Niveau, der 2D-Teil ist schwach. 


wegsehen kann und nur auf 
Preis und 3D-Leistung schielt, 
kann bei der Matrix II MX 
durchaus zugreifen. (tb) 


Anubis/Typhoon 
27275 www.typhoonline.com 
27775 (06403) 90 50 10 
Ausstattung EAA > 

Eigenschaften (HA = 3 
On, 24 5 


Mehr und mehr Peripherie 
wird über USB angeschlossen, 
da werden die zwei Standard- 
anschlüsse schnell zu wenig. 
Mit so genannten USB-Hubs 
können Sie das Problem lösen. 


ußer im Design gibt es bei 

den verschiedenen Hubs 
nur einen gravierenden Unter- 
schied: aktiv oder passiv. USB- 
Hubs mit zusätzlicher Span- 
nungsversorgung werden als 
aktiv bezeichnet, dadurch kön- 
nen Sie wesentlich mehr „Strom 
fressende” Geräte anschließen. 
Im Test befand sich nur ein pas- 
siver Hub: der Saitek USB-Hub. 
Er verteilt die Anschlüsse nur, 
versorgt sie aber nicht mit zu- 
sätzlicher Spannung. Alle Vertei- 
ler bis auf den Kouwell verfügen 
über mindestens vier Anschlüs- 
se, Der Logitech Wingman be- 
sitzt sogar sieben Ports. Aller- 


dings bringt der Kouwell noch 
eine Besonderheit mit: Er bietet 
zusätzlich zu den drei USB- 
Schnittstellen noch einen paral- 
lelen und einen seriellen An- 
schluss. So können Sie an die- 
sen Hub zusätzlich noch einen 
Drucker anschließen und ihn 
als USB-LPT-Adapter benutzen. 
Der CMC kann auch als passiver 
Hub (ohne Netzteil) betrieben 
werden, aber nur, wenn aus den 
vier Ausgängen nicht mehr als 
0,5 Ampere gezogen wird. Das 
Design des Genius ist sehr 
schlicht im Vergleich zum Logi- 
tech. Der Kouwell und der CMC 
sind sogar im transparenten 
iMac-Design gehalten, der Sai- 
tek hingegen zeigt sich im 
schlichten Schwarz. Alle Geräte 
verfügen über ein USB-Kabel 
und kleine Kontrollleuchten, die 
eine Aktivität am jeweiligen Port 
anzeigen. (ma) 


Die Wertungen im Überblick 


Das Design der USB-Hubs ist sicherlich Geschmacks- 
sache, achten Sie beim Kauf auf die Anschlüsse. 


Produkt 
Logitech WingMan 
Kouwell 
CMC 
Genius 
Saitek 


Wertung 


Preis Internet 


DM 180,- www.logitech.de 

[DM 140,- \www.dii-distribution.de 
DM 70,- www.cmcmedia.com 
DM 100,- www.kye.de 
DM 50,- 'www.saitek.de 
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Teurer Klassenprimus 


Dell Dimension 4100 


FAKTEN [Kategorie] Komplettsystem 


W Pentium III 1.000 

W GeForce? Ultra 64 MB 
W 256 MB PC133 RAM 
W 60-GB-Festplatte 

W 12x DVD-ROM 


W 12/8/32x CD-RW 
W 56k Software-Modem 


[Preis] DM 5.758,- 


Spaßbremse 


Trust Force Feedback Race Master II 


FAKTEN [Kategorie] Lenkrad 


[Preis] DM 259,- | 


Die neue Version des FF-RM- 
Lenkrades von Trust möchte 
die Spieler mit Force Feedback 
und durchdachter Ergonomie 
beeindrucken. 


ir nehmen es gleich vor- 
w weg: Trust kann die hohen 
Ansprüche nicht erfüllen. Das 
Lenkrad steht dank der massi- 


BÄRENSTARK Die Motoren des FF Race 
Master I| sind sehr kräftig. 
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ven Halterung stabil auf dem 
Schreibtisch und kann so jedem 
Lenkmanöver Stand halten. Die 
Software-Installation ist einfach, 
die Kalibrierung hingegen nur 
mangelhaft. Die Mittelstellung 
wird nach ein paar schnellen 
Lenkbewegungen 
Trotz der starken Motoren sind 
die teuren Force-Feedback-Effek- 
te zu schwach. Das Lenkrad liegt 
zwar gut in der Hand, doch die 
Knöpfe sind nur schlecht er- 
reichbar. Die Schaltung ist viel 
zu schwergängig, um die Gänge 
schnell wechseln zu können. Wer 
dieses Gerät kauft, wird damit 
nur bedingt Freude haben. (sp) 


verschoben. 


Trust 
www.trust.com 
(089) 99 59 06 19 


Hersteller 
Webseite 
Telefor, 
Ausstattung 2,4 
Eigenschaften 2,8 
Leistung 3,0 


Dell bietet zurzeit ein Kom- 
plettsystem mit dem schnells- 
ten Pentium Ill an. Wir haben 
den Rechner für Sie auf Herz 
und Nieren geprüft. 


er Dimension 4100 wurde 

uns mit einem 19-Zoll- 
Monitor und Altec-Soundsys- 
tem ausgeliefert. Im Inneren des 
Rechners arbeitet ein Pentium III 
mit 1 GHz, unterstützt von 256 MB 
Arbeitsspeicher. Vorinstalliert sind 
das Betriebssystem Windows ME 
sowie alle mitgelieferten Anwen- 
derprogramme, wie WinDVD, 
Microsoft Word, Works und MGI 
VideoWave III. Das Aufstellen 
und Anschließen der Kabel ist 
ein Kinderspiel. Nach dem An- 
schalten fährt der Rechner ohne 
Probleme hoch und steht schnell 
bereit. Die Performance des 
Computers haben wir mit unse- 
ren eigenen Benchmarks-Maps 
für UT und F.A.K.K. 2 gemessen. 


Minimali 


E TEST] Vermischtes 


Leider konnten wir die vertikale 
Synchronisation nicht abstellen, 
da der auf dem Detonator 
6.34 basierende Dell-Treiber die 
Einstellungen nicht bietet. Hier 
hilft auch das Tool Coolbits 
nicht. Trotzdem erreichte das 
System bei einer Auflösung von 
1.024x768 Pixel und einer Farb- 
tiefe von 16 Bit unter UT 78 fps 
und unter F.A.K.K. 2 66 fps. Der 
19-Zoll Monitor verfügt über 
eine plane Trinitron-Bildröhre 
mit bis zu 107 kHz Horizontal- 
frequenz. Geometrie und Farb- 
brillanz des Gerätes liegen im 
guten bis sehr guten Bereich. 
Überraschend fiel die schlechte 
Konvergenz am rechten Bild- 
rand auf. Für gut betuchte An- 


wender, die unkomplizierte 


Rechner mit hoher Qualität mö- 
gen, ist der Dell-PC genau das 
Richtige. (ma) 


Hersteller 21711) 
27705 www.dell.de 
‚22775 (01805) 22 44 65 


Ausstattung BP: - 
Eigenschaften KR = 2 0) 


Leistung FA] 


ETeX Sprachsynthese AG Espresso PC 


ZEN [Kategorie] Mobiler PC 


[Preis] DM 2.500,- 


Die Computertechnik wird im- 
mer leistungsstärker. Ein wei- 
terer Trend ist, dass die Gerä- 
te auch immer kleiner werden. 
Der Espresso-PC ist eines der 
extremsten Beispiele. 


D as Gerät ist nicht größer 

als ein Gameboy und 
wiegt nur 460 Gramm. Man 
kann kaum glauben, dass sich in 
dem kleinen silbernen Gehäuse 
ein kompletter Rechner ver- 
steckt. Das Exemplar, welches 
der Redaktion vorliegt, ist mit 
einem 600er Celeron ausgerü- 
stet. Dazu gibt es einen Intel810- 
on-Board-Grafikchip, stolze 128 
MB Arbeitsspeicher und eine 6 
GB große Festplatte. Sogar ein 
komplettes Soundsystem mit 
Chip und Lautsprecher ist integ- 
riert. Auf der Rückseite findet 
man alle Anschlüsse, die man 
auch von einem ausgewachse- 


= 
ZERLEGT Links im Bild sehen Sie den 
Espresso-PC, rechts die Dockingstation 


nen Rechner erwartet. Bleibt die 
Frage: Warum sollte man sich 
einen solchen Rechner zulegen? 
Für alle, die Platzprobleme ha- 
ben, ist der Espresso PC eine 
Überlegung wert. (kb) 


"27005 ETeX Sprachsynthese AG 
7775 www.etex.de 
117775 (069) 95 65 20 00 
Ausstattung KARE < 
Eigenschaften FASE = 2 9 
Leistung KA = 
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Vermischtes [TEST £ 
Zum Mitnehmen 


Rundum 


Ovislink EasyNet FSH8R 


günstig 


ZUA E [Kategorie] Netzwerk-Kit [Preis] DM 299,- | 


Das großzügig ausgestattete 
Netzwerk-Kit bietet sich gerade 
für Einsteiger an, die eine un- 
komplizierte Lösung suchen. 


ind Sie auf der Suche nach 
einem günstigen Einstieg 
in die Netzwerk-Welt? Dann 
sind Sie mit dem Ovislink-Kit 
gut bedient. Neben drei Dual- 
Speed-Karten mit WOL-Funk- 


VIEL DRAN Der Switch hat genug An- 
schlüsse für eine kleine LAN-Party. 


tion (Wake On Lan) und Patch- 
Kabeln (3x5 m) ist ein 100- 
MBit-Switch im Paket enthalten. 
Ein Switch regelt, anders als 
ein Hub, den Datenverkehr im 
Netzwerk, so dass es nicht zu 
Kollisionen oder Paketverlusten 
kommt. Dieser Switch verfügt 
über acht Anschlüsse und einen 
Uplink-Port, über den weitere 
Hubs angeschlossen werden 
können. Die LEDs auf der Front 
informieren Sie über Status und 
mögliche Kollisionen. Im Test 


arbeitete der Hub mit den unter- 


schiedlichsten Karten zusammen 
und zeigte sich bei fünf Teilneh- 
mern und hohem Datentransfer 
sehr zuverlässig. (mr) 


"22005 Ovislink 
"2275 www.ovislink.com.tw 
‚20775 (040) 25 17 07 04 


Ausstattung 1,4 
Eigenschaften ÉA 
Leistung EK] 


Freecom Drive In Kit 


ZUIAN [Kategorie] USB-Gehäuse 


[Preis] DM 110,- 


Freecom bietet ein günstiges 
Gehäuse an, mit dem sich 
interne Laufwerke im Hand- 
umdrehen in portable USB- 
Lösungen verwandeln lassen. 


H: der Packung befinden 

sich eine Controller-Plati- 

ne und zwei Gehäusehälften aus 
Plastik. Sie können mit vier 
Schrauben ein beliebiges inter- 
nes IDE-Laufwerk in der einen 
Hälfte befestigen, anschließend 
muss dann die Platine auf die 
vorgesehene Halterung gesteckt 
werden. Nun können Sie das 
Gehäuse schließen, indem Sie 
die obere und untere Hälfte zu- 
sammendrücken. Jetzt werden’ 
nur noch das Netzteil und das 
USB-Kabel angeschlossen. Win- 
dows erkennt das Gerät automa- 
tisch und fordert den Treiber an. 
Durch die 12 MBit/s, die USB 
maximal übertragen kann, kön- 
nen Sie sogar DVD-Laufwerke 


Miann 


CLASICE JEMIAN 


BASTELN Mit ein paar Handgriffen bau- 
en Sie ein Laufwerk in das Gehäuse ein. 


einbauen und Filme schauen. 
Für einen Preis von rund 100 
Mark ist das Freecom-Gehäuse 
ein gelungenes Produkt. (ma) 


122072 Freecom 
"2773 www.freecom.de 
2225 (030) 61 12 99 00 


König der 19-Zoll-Kl 


liyama Vision Master Pro 451 (A9O1MT) 


| FAKTEN irre 19-Zoll-Monitor 


[Preis] DM 1.259,- | 


In der 19-Zoll-Klasse von liya- 
ma vollzieht sich einen Wech- 
sel: Der High-End-Monitor 
A9OIMT läutet eine neue Gene- 
ration von formschönen und 
funktionellen Geräten ein. 


er neue liyama verfügt über 

eine absolut plane 19-Zoll- 
Diamondtron-Bildröhre mit Strei- 
fenmaske. Der Monitor erfrischt 
mit einem durchdachten Design. 
Alle Anschlüsse sind im Fuß des 
Gerätes untergebracht, so dass 
ein leichtes und freies Drehen 
des Monitors möglich ist. Auch 
die Bedienelemente für das Bild- 
schirmmenü befinden sich am 
Fuß. Zu den Anschlüssen zählen 
zwei D-Sub-Signaleingänge, zwi- 
schen denen über einen separa- 
ten Knopf umgeschaltet werden 


www.pcgameshardware.de 


kann, sowie einen Vierfach-USB- 
Hub. Außerdem gibt es noch einen 
Audio-Eingang, einen Kopfhörer- 
Ausgang und zwei Lautsprecher 
mit jeweils 1 Watt Leistung. Im 
Test der Bildschirmeigenschaften 
konnte eine hervorragende Farb- 
brillanz festgestellt werden, die 
durch einen sehr guten Kontrast 
abgerundet wurde, Bei der Geo- 
metrie mussten wir allerdings 
sehr lange nachjustieren, bis wir 
zu einem ausreichenden Ergebnis 
kamen. Ein leichte Verzerrung 
blieb trotzdem noch, bei Iiyama 
wurde uns als Grund die werksei- 
tige Justierung auf 85 Hz genannt. 
Hier stellt sich die Frage: Warum 
wird ein solches Gerät mit einem 
hochwertigen Zeilentrafo ausge- 
stattet, wenn die Geometrie nur 
bei 85 Hz überzeugt? Störendes 


Bildflackern oder Moire-Effekt 
waren bei diesem Gerät jedenfalls 
nicht festzustellen. Die guten Lei- 
stungen werden leider durch den 
hohen Preis von knapp 1.300 
Mark relativiert. (ma) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 


liyama 
www.iiyama.de 
(0800) 1 00 34 35 
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Frischer 


Nicht nur für 
Übertakter ist der 
Prozessorkühler 
eines der wichtig- 
sten Teile im PC. 
PCG Hardware 
zeigt, woher der 
Wind weht. 


or ein paar Jahren hätte 

man noch jeden ausge- 

lacht, der sich Gedanken 
um die Kühlung seiner CPU ge- 
macht hätte. Damals, zu Zeiten 
der 386er, war schlicht noch keine 
Kühlung nötig. Mittlerweile ist 
die Kühlung der CPU aber fast so 
wichtig wie der Prozessor selbst. 
Die derzeit schnellsten Chips 
werden auf dem Die bis zu 95 
Grad heiß — ohne ausreichende 
Luftzufuhr würde der Chip inner- 
halb weniger Sekunden 
brennen“. Auch bei der 
tung einer CPU spielt der Kül 
eine tragende Rolle; er entschei- 
det, welchen Takt der Prozessor 
maximal verträgt. Den gestiege- 
nen Anforderungen an moderne 
Kühler trägt PC Games Hardware 
mit einem aktuellen Test Rech- 
nung. Sechs aktuelle Modelle für 
Sockel-A- und Sockel-370-Prozes- 
soren haben wir auf Kühlleistung 
und Geräuschentwicklung ge- 
prüft. Der Kühlspezialist Global- 


` Was ist denn ...? 


E CFM 
Cubic Feet per Minute; Maß 
für den Luftdurchsatz eines 
Lüfters, also seine Förder- 
leistung. 


E Lüfter 
Aktives Element (Ventilator) 
einiger Kühler; kann in blasen 
der oder saugender Funktion 
montiert werden. Bekannte 
Lüfter kommen pielsweise 
von Y.S. Tech 


E Kühler 
Begriff für die komplette 
Einheit, bestehend aus Lüfter 
und Kühlkörper. 


www.pcgameshardware.de 


Sockel-CPU-Kühler | MARKTÜBERSICHT k 


Typ- 
Beratung 


Welcher Kühler ist für Sie 
der richtige? 


Test-Philosophie 


Bei den Lüftern zählt letztendlich nur eines: die Kühlleistung. Schließlich nutzt der 
leiseste Lüfter nichts, wenn das Übertakten damit zum Albtraum wird. 


Bei der Ausstattung (20 %) werten 
wir zum Beispiel gedruckte Anleitun- 
gen positiv. Wichtig ist auch, ob ein 
Kühler schon fertig geliefert wird 
oder erst noch zusammengebaut wer- 
den muss. Außerdem sollte Wärme- 
leitpaste beiliegen. Die Montage des 
Lüfters zählt zu den Eigenschaften 
(20 %). Gut schneiden einfach zu 
installierende Kühler ab, welche die 
Fingernägel schonen, Außerdem 
werten wir hier die Verarbeitungs- 


qualität, die Leistung und die Ge- 
räuschentwicklung. Für die Leistung 
(60 %) eines CPU-Kühlers sind natür- 
lich die Kühlfähigkeiten entscheidend. 
Wir testen mit einem Duron 700, der 
mit 950 MHz und 1,85 V betrieben 
wird. Die Testdauer beträgt zehn 
Minuten. Währenddessen werden im 
Sechs-Sekunden-Takt Messungen vor- 
genommen, die CPU wird dabei acht 
Minuten mit dem Programm Prime 95 
belastet. Um Klimaschwankungen aus- 


Übertakten 
Wer für die Übertaktung seines 


Prozessors einen kräftigen Kühler 


zugleichen, ermitteln wir schließlich 
die maximale Temperaturdifferenz, 

die sich aus der CPU-Temperatur mi- 
nus der Gehäuse-Temperatur ergibt. 


sucht, darf nicht zimperlich sein. Die 
Hochleistungskühler verursachen 
einen ordentlichen Lärmpegel. Für 


Win liefert seinen FOP32 in einer 
Pappschachtel, was für diese Pro- 
duktgattung eher ungewöhnlich 
ist. Sie enthält den Kühler selbst, 
einen fertig montierten, passen- 
den Lüfter und ein Tütchen Wär- 
meleitpaste. Die Unterseite des 
Kühlers, die auf dem Prozessor 
aufliegt, ist recht glatt, man kann 
aber mit dem Fingernagel deut- 
lich die Rillen vom Fräsen fühlen. 
Bei einem GlobalWin-Gerät hätte 
man eine sorgfältigere Verarbei- 
tung erwarten können. Wer noch 
ein paar Prozent mehr Kühlleis- 
tung erreichen möchte, kann ver- 
suchen, die Unterseite nachzube- 
arbeiten. Der FOP32 besitzt ein 
aufgeklebtes Wärmeleitpad, das 
man wie bei allen Kühlern durch 
Paste ersetzen sollte. Negativ fällt 
die Halteklammer auf: Der an ihr 
vorhandene Hebel ist zu klein. 
Dafür ist die Leistung des FOP32 
beeindruckend, die Temperatur- 
differenz stieg auch im Dauerbe- 
trieb nicht über 25 Grad. 


Immer häufiger sieht man in letz- 
ter Zeit Kühler, die nicht nur aus 
Aluminium hergestellt werden, 
sondern dank hochwertigerer Ma- 
terialien für eine bessere Wärme- 
ableitung sorgen sollen. In diese 
Kategorie fällt auch der „Cooler- 
master CB5-5 G12“-Kühler, der 
zum größten Teil aus Kupfer 
gefertigt ist. Die Verarbeitung ist 
hervorragend. Der Kühlkörper 
selbst ist sehr klein, der Hebel 
zur Befestigung im Vergleich 
überdimensioniert; das ist jedoch 
kein Nachteil, sondern erleichtert 
die Montage. Die Messwerte zei- 
gen, dass Overclocker mit diesem 
Kühler nicht glücklich werden. 
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Er schneidet circa 20 Prozent 
schlechter ab als die besten Mo- 
delle im Test. Allerdings ist dieser 
Kühler auch nicht auf den Over- 
elocking-Markt zugeschnitten. 
Für eine nicht übertaktete CPU 
ist er ausreichend und vor allem 
angenehm leise. 


Der Big Cooler II kommt ohne 
Verpackung, aber inklusive Wär- 
meleitpaste und drehzahlüber- 
wachtem Lüfter daher. Eine Auf- 
fälligkeit des Big Cooler II ist die 
Größe: Vor dem Kauf sollte man 
unbedingt prüfen, ob der Kühler 
auf das Mainboard passt. Die Er- 
gebnisse des Big Cooler II sind be- 
eindruckend. In der Y.S.-Tech-Ver- 
sion schlägt er sogar den Alpha 
6035 um ungefähr einen Grad. Er- 
kauft wird diese Performance 
durch die sehr großen Abmes- 
sungen, die den Einsatz auf eini- 
gen Boards verhindern. 


Der erste Twin Cooler TTC- 
MTIAB hatte in verschiedenen 
Tests sehr schlecht abgeschnitten, 
weshalb er vom Hersteller überar- 
beitet wurde, Seit einigen Wochen 
ist nun eine neuere Version auf 
dem Markt, die sich vor allem 
durch zusätzliche Kühlrippen an 
der Unterseite vom Vorgänger- 
modell unterscheidet. Weitere Än- 
derungen: Die Lüfter sind stärker 
und die Halteklammer wurde 
verändert. Beim Kauf sollte man 
sich also versichern lassen, dass es 
sich um die neue Version handelt. 
Der überarbeitete Twin Cooler ist 
aus einem Stück gefertigt, die 
Unterseite glatt gefräst. Mit 
Schleifpapier kann man die Ober- 
fläche noch ein wenig verbessern. 


Die Montage des Kühlers ist nicht 
unproblematisch: Kondensatoren, 
die in der Nähe des Sockels ste- 
hen, machen den Einbau zur har- 
ten Geduldsprobe. Das war zum 
Beispiel bei unserem Abit KT7 der 
Fall. Der Titan-Cooler verbindet 
eine geringe Geräuschentwick- 
lung mit guter Kühlleistung und 
einem günstigen Preis. Eine 
Empfehlung für alle, die Wert auf 
einen leisen Kühler legen und 
nicht zu tief in die Tasche greifen 
wollen. 


Der Kühlerhersteller Alpha hat 
sich mit seinen Produkten einen 
guten Namen in der Overclocker- 
Gemeinde gemacht. Zu Recht, 
wie unser Test zeigt (siehe aus- 
führlicher Bericht). Als Sieger 
geht der Kanie Hedgehog aus un- 
serem kleinen Vergleich hervor. 
Der hohe Preis von 139 Mark ist 
durchaus gerechtfertigt. 

HENDRIK JAHNKE/CHRISTIAN GÖGELEIN 


den Arbeitsplatz-Rechner sollten ge- 
räuschdämmende Maßnahmen ge- 
troffen werden. Die beste Kühlleis- 
tung bietet die Highspeed-Version 
des Hedgehog, gefolgt vom 6035, 
FOP32 und dem PC-Cooling-Modell, 


Geräuschpegel 

Spieler mit empfindlichen Ohren 
sollten auf jeden Fall einen Silent- 
Lüfter wählen. Der Kühler von Coo* 
lermaster und die Flüster-Modelle 
von Alpha, GlobalWin und Kanie 
schonen trotz ordentlicher Kühl- 


leistung die Nerven des Spielers. 


Kompatibilität 

Ein heikles Thema ist der Einbau 
des Kühlers: Die Mainboard-Her- 
steller platzieren leider viel zu oft 
sperrige Kondensatoren in unmittel- 
barer Nähe des CPU-Sockels. Pro- 
bleme beim Einbau können vor al- 
lem der Big Cooler II und der Titan 
Twin Cooler bereiten. 


ANSICHTSSACHE 


Der Kanie Hedgehog gewinnt unseren Test dank ei- 
ner überragenden Kühlleistung. Dennoch: Ich habe 
wenig Lust, 140 Mark nur für die CPU-Kühlung auszu- 
geben. Weil ich eher zu den geräuschsensiblen An- 
wendern zähle, sind sowohl der FOP32 als auch der 
Alpha in den Silent-Versionen meine Favoriten. Den 


besseren Gesamteindruck von beiden hinterließ 
dabei das Alpha-Modell. Für einen akzeptablen Preis 
erhält der Käufer mit dem PAL6035 einen sauber 


verarbeiteten und sehr leistungsfähigen Kühler. Power- 
Übertaktern kann ich den Kanie Hedgehog, den Alpha a 
und den Big Cooler Il guten Gewissens ans Herz legen. 


„Der FOP32 und der Alpha sind in den 
Silent-Versionen meine Favoriten.” 
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M MARKTÜBERSICHT Sockel-CPU-Kühler 
Teures Turbo-Gebläse 


Kanie Hedgehog 


FERNE KATEGORIE] CPU-Kühler 


[PREIS] DM 139,- 


un > se 


Der Autor 


Hendrik Jahnke ist 


Kühler-Profi bei TweakPC. 


TweakPC ist eine der ersten 
Anlaufstellen im deutsch- 
sprachigen Webangebot. Wer sich 
selbst als ambitionierten Hard- 
ware-Schrauber sieht, findet hier 
die geeigneten Hintergrund- 
artikel. Die Webseite überzeugt 
aber auch durch fundierte News- 
artikel, Praxisberichte und aus- 
führliche Tests. Hendrik Jahnke 
ist für die Kühlertests verant- 
wortlich und betreut die noch 
recht junge Rubrik bei TweakPC. 
weakPC.de 


www, TW 
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= = Mi. — m - 
TESTSIEGER Wer die Prozessortemperatur auf ein Minimum absenken möchte, sollte 
zum Kanie Hedgehog greifen. Er bietet die beste Kühlleistung. 


u 


Dank einer überragenden 
Kühlleistung sichert sich der 
Hedgehog den Testsieg. Dieser 
Kühler gehört in jeder Hinsicht 
zur Luxusklasse - leider auch 
beim Preis. 


V on Kanie kommt ein echter 

Knaller: Der „Hedgehog" 
genannte Kühler überzeugt mit 
exzellenter Qualität und Ver- 
arbeitung. Die Grundplatte ist 
poliert, so dass sie durch Nach- 
bearbeitung eingentlich nur ver- 
schlechtert werden kann. Wei- 
terhin sind die Kühlstäbe (so 
genannte Fins) einzeln auf den 
Kühler gesetzt, er ist also nicht 
aus einem großen Block gefräst. 
Das trägt erheblich zur Kosten- 
reduzierung bei (andernfalls sind 
Vollkupferkühler nämlich sehr 
teuer). Vor dem Einsatz im PC 
steht der Zusammenbau, den Ka- 
nie dem Anwender überlässt — 
der Kühler wird in Einzelteilen 
geliefert. Mit der Anleitung sollte 
das aber kein Problem sein. Der 
Hedgehog überzeugt mit einer 


überragenden Kühlleistung und 
schneidet im Vergleich zum 
FOP32 und dem Alpha etwa zwei 
Grad besser ab. Probleme beim 
Einbau des Kühlers dürfte es 
nicht geben, sein Grundriss ent- 
spricht ungefähr dem der üb- 
lichen Sockel. Den Kühler gibt es 
in drei Ausführungen: als norma- 
le, als Highspeed- und als Silent- 
Version. Die Highspeed-Variante 
ist zehn Mark teurer und sehr 
laut, kühlt die CPU im Gegensatz 
zum Standard-Modell aber noch 
einmal um drei Grad herunter. 


Die Geräuschentwicklung des 
Standard-Modells entspricht der 
des Alpha- oder des GlobalWin- 
Kühlers. Die Lautstärke ist in der 
Normalversion akzeptabel, als Si- 
lent-Modell ist der Hedgehog 
praktisch nicht zu hören. (hj/cg) 


= Kanie 
= www,pc-cooling.de 
d (04334) 18 39 52 


Preiswertes Geb 


Alpha 6035 


[PREIS] DM 79,- 


Val [KATEGORIE] CPU-Kühler 


Preiswert, gut und in der 
Silent-Version auch noch 
leise: So präsentieren sich 
die 6035-Kühler von Alpha. 


D er Alpha-Kühler besitzt eine 

massive Kupferplatte auf 
der Grundfläche, welche die 
Kühlleistung steigern soll. Die 
Fläche ist absolut glatt poliert 
worden. Nachträgliches Schleifen 
würde absolut keinen Sinn ma- 
chen, da man ein solches Ergebnis 
mit Schleifpapier kaum erreichen 
wird. Der Kühlblock wurde nicht 
wie sonst üblich aus einem ein- 
zelnen Block Aluminium gefräst, 
sondern jeder der speziell ge- 
formten Kühlstäbe wurde einzeln 
auf den Kühler aufgebracht. Ge- 
nauso hochwertig wie der Kühler 
selbst ist auch der mitgelieferte 


Y.S.-Tech-Lüfter. Die Silent- und 
die Normalversion unterscheiden 
sich nur im Design und in den 
technischen Daten. Während die 
Silent-Version des Lüfters kaum 
wahrzunehmen ist, erzeugt die 
Normalversion einen durch- 
schnittlichen Geräuschpegel. Die- 
se übertrifft das Silent-Modell 
jedoch nur um ein Grad in der 
Kühlleistung. Der Preis ist bei bei- 
den Modellen gleich: Beide kos- 
ten je 79 Mark. Ein sehr guter 
Preis, wenn man bedenkt, dass 
man für weniger hochwertige 
und weniger effektive Kühler ge- 
nauso viel bezahlt. Inkompatibi- 
litäten mit Mainboards sind nicht 
zu befürchten: Der Grundriss des 
Alpha ist quadratisch und relativ 
klein — sockelnahe Kondensatoren 
stellen kein Problem dar. (hj/cg) 


AUSGEWOGEN Die PAL6035-Kühler von 
Alpha bestechen durch gute Verarbeitung 


ite www.micforg.co.jp 
T (04334) 18 39 52 


2,1 
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WERTUNG 


Sockel-CPU-Kühler 


Die Kandidaten im Überblick 


Die Werte in der Tabelle beziehen sich auf die Standard-Versionen. Silent-Versionen sind in Klammern. 


Hedgehog Kupfer 6035 (Silent) Big Cooler Il 
HERSTELLER BEL Alpha PC-Cooling 
lamanadıE (04334) 18 39 52 (04334) 18 39 52 (04334) 18 39 52 
ENAA www.est.hi-ho.ne.jp/kanie/fetop.htm www.micforg.co.jp www.pc-cooling.de 
RE DM 139,- DM 79,- DM 69,- 
WERTUNG 2 rO |wertuns 1,5 | wertung 2,0 
133371710 Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste, Klebe-Pads, Aufkleber Wärmeleitpaste 
LUNES Molex 3pin Molex 3pin Molex 3-Pin 
LLNS LLULLA 60x67x62 mm 60x69x60 mm 80x58x70 mm 
ANAA Gedruckt, englisch Gedruckt, deutsch 
WERTUNG 2O | wertuns ZO) werruns 2,0 
AR A Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A/370 
ls To Befriedigend Befriedigend Gut 
VERARBEITUNG Sehr gut Sehr gut Gut 
LINE 36 dBa 36 (28) dBa 36 dBa 
RARU 2,16 W 2,16 (1,44) W 2,16 W 
WERTUNG 1,5 |wertuns 2,3} wertung 2,3 
KUHLLEISTUNG FAEM Gut Gut 
MAX. TEMP.-DIFFERENZ Zik” 25 (26) °C 25 °C 
ar 4.200 U/min 4.200 (3200) U/min 4.200 U/min 
FÖRDERMENGE Ey] 44 (34) m’/h 44 m’/h 
LENON Befriedigend Befriedigend (Sehr gut) Befriedigend 
WERTUNG 1 EY A WERTUNG 2 ‚i WERTUNG 2 r 2 


Teurer, aber sehr guter Power-Lüfter 


FOP 32 (Silent) 


TTC-MTIAB 


Sehr gute Kühlleistung, leider recht groß 


CB5-5 612 


HERSTELLER GlobalWin Titan Coolermaster 
Oldenlandia (0180) 5 37 69 36 (02433) 94 01 80 (04334) 18 39 52 
WANA www.pc-cooling.de www.titan-computer.de www.pc-cooling.de 
AAN DM 59,- DM 64,- DM 54,- 
WERTUNG 2 ‚oO WERTUNG 2 ‚Oo WERTUNG 2 PLe] 
[a1aaa "7 le Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste, 4-Pin/3-Pin-Adapter Wärmeleitpaste 
LINIE RINDE Molex 3-Pin Molex 3pin Molex 3-Pin 
LERNTE 65x63x70 mm 60x60x60 mm 50x40x52 mm 
BESCHREIBUNG 5 Gedruckt, englisch $ 
WERTUNG 3,0 WERTUNG 3, 2 WERTUNG 1 8 
TAN TE Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A/370 
ULIG Ausreichend Ausreichend Gut 
VERARBEITUNG fans Befriedigend Gut 
ALTURE 36 (28) dBa 28 dBa 30,5 dBa 
Man 2,16 (1,44) W 2x2,03 W 1,44 W 
WERTUNG WERTUNG WERTUNG 3,5 


KÜHLLEISTUNG 
MAX. TEMP--DIFFERENZ 
DREHZAHL 
FÖRDERMENGE 
GERÄUSCHENTWICKLUNG 
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Sehr gut 

25 (26) °C 

4.200 (3.200) U/min 
44 (34) m’/h 
Befriedigend (Sehr gut) 


WERTUNG 
Preiswert, aber nicht in jeder Hinsicht überzeugend 


2,4 


Gut 

28°C 

4.500 U/min 
2x23,7 m’/h 
Gut 


WERTUNG 2 r? 


Günstiger Flüster-Kühler, komplizierte Montage 


Gut 

34°C 

4.400 U/min 
15,6 m’/h 
Sehr gut 


WERTUNG 2 9 


Leise und zuverlässig, für Übertakter aber zu schwach 
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MARKTÜBERSICHT DVD - Digital Versatile Disc 


Kino- ig 
scheibenweise 


Splitterndes Glas, einschlagende MG-Salven und Explo- 


sionen, bei denen man unwillkürlich den Kopf einzieht - 


die DVD bringt Ihnen die Kinowelt nach Hause. 


er Computer ist mittler- 

D weile zum multimedia- 
len Unterhaltungsgerät 
geworden. Vom aufwendig ge- 
machten Computerspiel bis hin 
zum einfachen Chat am Abend: 
Der Rechner wird immer mehr 
zum Bestandteil der Freizeit. 
Seit kurzem drängelt er sich nun 
auch in den gemütlichen Fern- 
sehabend auf dem Kuschelsofa. 
DVD am PC-Bildschirm oder mit 
entsprechender Technik am Fern- 
seher ist der neueste Trend in 
den Wohnzimmern. Dabei kostet 


ein günstiges und modernes 


DVD-Laufwerk für den Rechner 
gerade mal 200 Mark. Somit hat 
man mit seinem aufgerüsteten 
Rechensklaven ein echte Alterna- 
tive zum teueren Stand-alone- 
Gerät. Allerdings ist der Weg 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial Inhalte auf der 
Cover-CD-ROM: 


= Video: Ihr eigenes Heimkino rund um 
den PC 


= Software: Player, Tools und Shareware 
zum Thema DVD 
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zum günstigen Heimkino mit 
einigen Hürden versehen. Wie 
wird die Hardware ordentlich 
angeschlossen? Welche Software 
ist nötig? Was sind mögliche 
Fehlerquellen? In unserer großen 
DVD-Marktübersicht finden Sie 
Antworten auf diese Fragen. 


Als Erstes befassen wir uns mit 
der Technologie, die hinter dem 
Begriff DVD steckt. Auch wenn 
CD (Compact Disc) und DVD 
(Digital Versatile Disc) als Me- 
dium auf den ersten Blick gleich 
aussehen, gibt es Unterschiede 
bei den verwendeten Techniken. 
Das Grundprinzip ist noch 
gleich: Beide Datenträger arbei- 


ten mit so genannten Pits: Stel- 
len, die den abtastenden Laser 
anders reflektieren als das Um- 
feld und somit eine logische 
Information verkörpern. Doch 
schon bei der Anordnung der In- 
formationsträger treten Unter- 
schiede auf. Bei einer DVD sind 
die Pits auf den einzelnen Spuren 
dichter angeordnet. Somit ist es 
möglich, größere Informations- 
mengen zu speichern. Je nach 
Standard sind die Pits auch klei- 
ner und die Spuren, auf denen 
sie angeordnet werden, liegen 
dichter Hinzu 
kommt, dass man eine DVD je 
nach Standard beidseitig und/ 
oder mit zwei Schichten pro Seite 


beieinander. 


ausstatten kann. Im günstigsten 
Fall kann man also bis zu vier 
Layer bzw. Ebenen mit Informa- 
tionen auf einem Datenträger be- 
schreiben. Dieser Standard heißt 
DVD-17 und kann bis zu 17 GB 
an Daten speichern. Das sind 
acht Stunden DVD-Film oder 
umgerechnet über 200 Stunden 
Audiodaten. Alle Standards mit 
der jeweiligen Layerbestückung 
finden Sie in unser Übersichts- 
tabelle. Der zurzeit wichtigste 
Standard ist DVD-5. Fast alle Fil- 
me werden momentan mit die- 
sem System hergestellt. DVD-5 
arbeitet nur mit einer beschriebe- 
nen Seite und einer Datenschicht. 
Dadurch ist die Herstellung ein- 
fach und kostengünstig. Aller- 
dings passen nur 4,7 GB auf ei- 
nen Rohling. Weitere Unterschie- 
de zur CD-Technologie gibt es 
bei der Lasertechnik. Durch die 
kleineren Abstände 
den Pits und die Arbeit in ver- 
schiedenen Ebenen benötigt man 
einen besser fokussierbaren La- 
ser. Er darf also weniger streuen 


zwischen 
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und die Wellenlänge des Laser- 
lichts, ist um einiges kürzer als 
bei normalen CD-Lesegeräten. 


Ein großes Reizthema im Bereich 
DVD sind die so genannten Län- 
dercodes. Die Einführung eines 
Ländercodes war nötig, da Filme 
in den USA bereits auf DVD er- 
hältlich waren, bevor sie in Eu- 
ropa im Kino anliefen. Somit 
hätten importierte DVDs die 
Erträge der Kino-Industrie ge- 
schmälert. Alle DVD-Abspiel- 
geräte (auch für den PC) müssen 
mittlerweile mit einem Länder- 
code ausgestattet werden. Somit 


können nur DVDs betrachtet 


werden, die einen identischen 
Code besitzen. Allerdings gibt 


DVD - Digital Versatile Disc | MA 


es keinen Zwang der DVD-Her- 
steller, ihre Medien mit einem 
Ländercode zu versehen. Gerade 
bei Musik-DVDs gibt es des- 
wegen keine regionale Beschrän- 
kung. Außerdem ist es auch er- 
laubt, mit Tools und Veränderun- 
gen der Hardware diese Länder- 
code-Abfrage zu umgehen, da 
es sich ja nicht um einen Kopier- 
schutz handelt und mit 
Entfernung der Codierung keine 
Urheberrechte verletzt werden. 
Viele Stand-alone-Geräte 
fügen sogar über eine Funktion 
zum Editieren der Länderab- 


der 


ver- 


frage. Beachten Sie aber, dass 
Sie durch bauliche Veränderun- 
gen am Gerät dessen Garantie 


einbüßen. Kay BEINROTH 


ZUKUNFTSMARKT DVD 
„Einmalige Bildqualität und 
grandiose Soundkulissen: Die 
DVD verbindet beides perfekt.“ 


Die Technologie 


Auf DVD-Medien ist die Datendichte um einiges höher 
als auf einer herkömmlichen CD. 


Pit-Länge) 
0,83 Mikro- 
meter 


‚ CD DVD 


1,6 Mikrometer 


0,74 Mikrometer 


3 


0,4 Mikro 
meter 


GESCHICHTET Zusätzlich zum Vorteil der höheren Informationsdichte kann 
man eine DVD in zwei Ebenen und von beiden Seiten beschreiben, 


Standard 


DVD-1 
DVD-2 
DVD-3 
DVD-4 
DVD-5 
DVD-9 
DVD-10 
DVD-14 


DVD-17 
cD 


Durchmesser Seiten 
8 cm Eine 
8 cm Eine 
8 cm Zwei 
8cm Zwei 
12 cm Eine 
12 cm Eine 
12 cm Zwei 
12 cm Zwei 
12 cm Zwei 


12 cm 


Eine 


Die Speicherkapazitäten 


Die ersten DVDs hatten einen kleineren Durchmesser als 
die momentan bekannten DVDs. 


Schichten 
Eine 

Zwei 

Eine 

Zwei 

Eine 

Zwei 

Eine 

1. Seite eine } 
2. Seite zwei 
Zwei 

Eine 


Kapazität 
1,4 GB 
2,7 GB 
2,9 GB 
5,3 GB 
4,7 GB 
8,5 GB 
9,4 GB 


13,2 GB 


17 6B 
Ca. 0,7 GB 


Wir sagen Ihnen, welche Hardware und Software Sie 


benötigen, um DVDs an Ihrem PC genießen zu können. 


ller Anfang ist schwer — da 

macht auch das Thema 
DVD keine Ausnahme. Um DVDs 
am PC-Monitor schauen zu kön- 
nen, müssen einige Hardware- 
und Software-Voraussetzungen 
erfüllt werden, damit alles rei- 
bungslos klappt. Da wir davon 
ausgehen, dass Grafik- und 
Soundkarte bereits im Rechner 
vorhanden sind, beschränken 
wir uns auf den Einbau des Lauf- 
werks und die Verkabelung mit 
dem Mainboard und der Sound- 
karte. Erfreulicherweise ist der 
Markt mit DVD-Laufwerken gut 
besetzt, so dass wirklich für je- 
den Anspruch und Geldbeutel 
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etwas dabei ist (siehe „Markt- 
übersicht DVD-Laufwerke”). Da 
ein großer Vorteil der DVD die 
sehr gute Bild- und Tonqualität 
ist, erklären wir Ihnen auch die 
entsprechenden Audiostandards 
sowie die entsprechenden Laut- 
sprechersysteme, damit der Hör- 
genuss nicht zum Verdruss wird. 
Sie möchten statt eines Monitor- 
bildes lieber auf dem Fernseher 
DVD gucken? Was Sie dabei 
beachten sollten und welche Vo- 
raussetzungen dafür erfüllt sein 
müssen, erfahren Sie ebenfalls in 
diesem Artikel. Wenige Schritte 
genügen und Sie können sich 
zurücklehnen und genießen. 
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Als DVD-Kit bezeichnet man 
das Bundle aus einem DVD- 
Laufwerk und einer MPEG-2- 
Dekoderkarte. Diese Kits wer- 
den immer noch von ver- 
schiedenen Herstellern wie 
Creative oder Guillemot an- 
geboten. Ein Kit lohnt sich 


nur dann für Sie, wenn der 
Prozessor Ihres Systems aus- 
gesprochen leistungsschwach 
und mit weniger als 300 MHz 
getaktet ist. In diesem Fall 
wird die Dekodierung der 
MPEG-2-Videodateien von 
der Dekoderkarte geleistet. 


r 
ei CREATIVE 12X | 


v ec ovo 


Gs | 


< ' 


q eoa- 
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[ HARDWARE: Die richtige Ausstattung muss her. 4 [ LAUFWERKSEINBAU: So geht es schnell und einfach. ] 


Damit Sie in den DVD- 
Genuss am PC kommen, be- 
nötigen Sie eigentlich „nur“ 
ein DVD-ROM-Laufwerk. Die 
zurzeit höchste Geschwindig- 
keit der Laufwerke liegt bei 
16-fach. Das DVD-Laufwerk 
bauen Sie (siehe Anleitung) 
wie ein CD-Laufwerk oder 


einen CD-Brenner in Ihren 
Rechner ein. Wenn Sie zwei 
Laufwerke eingebaut haben, 
können Sie beispielsweise das 
CD- durch das DVD-Lauf- 
werk ersetzen, da DVD- 
ROMs auch herkömmliche 
CDs mit hoher Geschwindig- 


keit auslesen. 


PROBLEMATISCH Um ein neues Laufwerk in den Rechner einsetzen zu können, 
müssen Sie eine der Plastikblenden mit etwas Gewalt herausnehmen, 


[ EINSTELLUNGEN: Jumper richtig setzen ] 


Bevor Sie das DVD-Laufwerk 
in den Rechner einbauen, soll- 
ten Sie unbedingt die Jumpe- 
rung überprüfen! Wenn Sie 
ein bereits vorhandenes CD- 
ROM austauschen und durch 
das DVD-ROM ersetzen wol- 
len, dann können Sie sich ein- 
fach die Jumperung des CD- 
Laufwerks merken und die 
Jumper des DVDs entspre- 
chend setzen. Die Jumperung 
(Cable Select/Master/Slave) 
können Sie direkt am Lauf- 
werk selbst ablesen, meist ist 
ein Aufkleber auf der Ober- 
seite oder über dem Jumper 


UMSTECKEN Achten Sie darauf, 
dass die Jumper richtig sitzen. 


angebracht. Um Ihre Festplat- 
te nicht unnötig in ihrer Leis- 
tung auszubremsen, sollten 
Sie das neue DVD-Laufwerk - 
wenn möglich — an einen 
anderen IDE-Strang hängen. 


IDE Mittels eines Flachbandkabels verbinden Sie das DVD-Laufwerk mit dem 
entsprechenden IDE-Anschluss auf der Hauptplatine. 
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SCHRITT 1: Bauen Sie das DVD-Laufwerk ein und verschrauben Sie es 


SCHRITT 3: Stecken Sie Flachband- und Stromkabel auf 
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DVD am PC Pig 


5 [ SCHNELLER: 


Nach dem Einbau und An- 
schluss des Laufwerks sollten 
Sie einige Einstellungen vor- 
nehmen bzw. überprüfen, 
damit es auch richtig läuft. Er- 
freulicherweise werden DVD- 
Laufwerke unkompliziert von 
Windows eingebunden und 
Treiber müssen nicht instal- 
liert werden. Es schadet je- 
doch nichts, auch den Treiber 
einem Check zu unterziehen. 
Öffnen Sie den Geräte-Mana- 
ger und überprüfen Sie den 
Untereintrag unter „CD- 
ROM“, 


Markieren Sie das 


DMA bringt Ihr Laufwerk auf Touren. ] 


& CD-ROM 
& CEQUADR CD-ROM 
&@ MATSHITA CD-RW 
FESI TOSHIBA DVD-ROM 


EINGEBUNDEN Das DVD-Laufwerk 
wurde automatisch erkannt. 


DVD-Laufwerk und wählen 
Sie „Eigenschaften“, Aktivie- 
ren Sie die Option „DMA” - 
der direkte Speicherzugriff 
erhöht die Datenübertragung 
bei IDE-Geräten und entlastet 
den Prozessor. 


JE Rustauschbarer Dater 
IRterüpeis-zert 


TEMPOMACHER Der DMA-Modus sorgt dafür, dass die Daten ohne Prozessor- 
auslastung übertragen werden, Geschwindigkeitsbonus inklusive. 


[ SOFTWARE: Ohne einen Player geht erst mal gar nichts. ] 


Leider reicht die Hardware al- 
lein nicht aus, um in den Ge- 
nuss von DVD-Videos zu ge- 
langen. Zum Abspielen benö- 
tigen Sie noch einen Software- 
Player, der die als MPEG-2 
gespeicherten Daten der DVD 
dekodieren kann. In der Regel 
liegen DVD-Laufwerken sol- 


che Player häufig als OEM- 
Versionen bei. Ein beliebter 
Player ist PowerDVD von Cy- 
berlink mit der Unterstützung 
von Dolby Headphone und 
zahlreichen weiteres Features, 
wie digitalem Mehrfach- 
Zoom, auswechselbaren Skins 
und vielem mehr. 
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{ UP TO DATE: Die aktuellen Audio-Standards erklärt 1 


An Dolby Digital 5.1 kommt 
momentan niemand vorbei. 
Dabei handelt es sich um die 
zurzeit populärste Enkodie- 
rung von Raumklang-Infor- 
mationen. Bei Dolby Digital 
5.1 werden 
Quellen (Stereo vorne und 


positionierte 


hinten sowie ein Center) und 


ein Subwoofer-Kanal wieder- 
gegeben. Grundsätzlich ist es 
aber auch möglich, die Au- 
dio-Wiedergabe eines DVD- 
Players über ein normales 
Stereosystem zu realisieren. 
Allerdings verschenkt man 
dann einen der Hauptvortei- 
le von DVDs. 


Allgemein | Aufnahme | Oberfläche | OSD-Einstellung | Video 
‚Audio Schim | Überwachungsstufe | Information 


Welche Hardware ist nötig, 
damit Sie in den Genuss von 
Dolby Digital kommen kön- 
nen? Als Erstes benötigen Sie 
einen Dekoder. Dieser be- 
rechnet aus dem digital abge- 
speicherten Signal der DVD 
die sechs Kanäle für die ein- 
zelnen Lautsprecher und den 
Subwoofer. Herkömmlicher- 
weise ist der Dolby-Digital- 
Dekoder extern in einem Ver- 
stärker mit angeschlossenen 
Passiv-Boxen oder einem ak- 
tiven Lautsprechersystem in- 
tegriert. Alles, was diese An- 
lagen benötigen, ist ein digi- 
tales Signal von Ihrem Rech- 


“ 


DEKODIERT Solche Dekoderkarten 
liefern ein digitales Audiosignal 


ner. Das können Sie entwe- 
der über eine Dekoderkarte 
oder eine Soundkarte mit di- 
gitalen Ausgang ranschaffen. 
Schon ab 80 Mark bekom- 
men Sie eine solche Sound- 
karte. 


VORHANG AUF Mit der richtigen Software können Sie DVDs genießen. 
PowerDVD bietet ein praktisches Bedienpanel ähnlich einem Videorekorder 
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DURCHGELEITET Gute Soundkarten im Preissegment um die 100 Mark be- 
sitzen meistens einen digitalen Ausgang 
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[ ALTERNATIVE: Die neuen 5.1-Soundkarten ] 


g [ ANSCHLUSS: Je nach Ausstattung optisch oder koaxial ] 1 
= 


Der Anschluss des Soundsys- 
tems ist meist eines der größ- 
ten Probleme, wenn es um 
digitalen Sound geht. Grund- 
sätzlich gibt es zwei Möglich- 
keiten: eine koaxiale und eine 
optische Lösung. Beim koaxi- 
alen Anschluss wird einfach 
das Signal über eine S/PDIF- 
Schnittstelle ausgegeben. Die 
zweite Möglichkeit ist eine 
optische Lösung. Diese An- 
schlussmöglichkeit ist zwar 
qualitativ hochwertiger, hat 
aber den Nachteil, dass die op- 
tischen Kabel sehr teuer sind. 
Beachten Sie bitte, dass beide 


STANDARD Sony und Philips haben 
den S/PDIF-Standard entwickelt. 


Geräte (Soundkarte und Re- 
ceiver) über die 
Schnittstelle verfügen müs- 
sen. Eine Adapter-Lösung für 
optische Schnittstellen ist der 
Redaktion nicht bekannt. 


gleiche 


LICHTGESCHWINDIGKEIT Ein optischer Anschluss ist vielseitig einsetzbar. Bei 
hochwertigen Soundkarten ist er bereits integriert 


OPTIONAL: Viele Karten K 


Viele Soundkarten scheinen 
auf den ersten Blick nicht 
über die nötigen Anschlüsse 
zu verfügen. Doch ein Blick 
auf die Platine kann sich in 
diesem Fall lohnen. Die meis- 
ten Hersteller bieten Erweite- 
rungsbleche und Einschub- 
racks an, die, mit der Platine 


erweitert werde 


verbunden, die benötigten 
Schnittstellen bereitstellen. 
Bekanntester Vertreter ist das 
Live!-Rack von Creative. An- 
geschlossen an die Sound- 
karte stellt der Einschub digi- 
tale Anschlüsse in koaxialer 
und optischer Ausführung 
zur Verfügung. 


ERWEITERT Ein solches Rack der Firma Creative oder ein Blendblech sorgen 


für die benötigten digitalen Anschlüsse. 
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Neu auf dem Markt sind 
Soundkarten, die den Deko- 
der bereits im Chip integriert 
haben. Diese Platinen kön- 
nen aus dem digitalen Signal 
der DVD bereits die analogen 
Kanäle für die einzelnen Bo- 
xen berechnen. Das hat den 


Vorteil, dass Sie keinen exter- 
nen Receiver mehr benöti- 
gen. Leider gibt es aber auch 
einen Nachteil: Der integrier- 
te Dekoder bringt Ihnen nur 
etwas, wenn Sie auch das 
passende, sehr spezielle 
Soundsystem dazu kaufen. 


ZUSAMMEN Die Hersteller kombinieren ihre neuen Soundkarten mit dem 
passenden Soundsystem und bieten so günstige 5.1-Pakete an. 


es richtig kracht. ] 


Abschließend müssen Sie im 
Software-DVD-Player die 
richtige Audio-Option ein- 
stellen. „S/PDIF-Durchlei- 
tung“ benötigen Sie, wenn 
Sie einen externen Receiver 


rung“ müssen Sie einstellen, 
wenn Sie eine Karte mit inte- 
griertem Decoder benutzen. 

Als Bonus finden Sie auf der 
Heft-CD noch einen Artikel 


zum Thema: „Wie baue ich 


verwenden. „5.1-Decodie- 


ein Soundsystem auf?“ 


Artikelarchiv 


Kerstelleritsten 


YC Komponenten RAM” 


aus den vergangenen Auspa 
ben Ketgelegi 


ARCHIV Auf unserer Heft-CD finden Sie des Öfteren ältere Artikel aus unse- 
rem Archiv, die gut zu aktuellen Themen passen. 


Lohnt sich ein Kauf der neuen 5.1-Soundkarten? Wenn 
Sie eine aktuelle Soundkarte mit einem digitalen Aus- 
gang besitzen, lohnt er sich nicht. Sie müssten sich ja 
zur 5.1-Karte gleich noch das passende Soundsystem 
mit den entsprechenden Anschlüssen zulegen. Dann 
können Sie sich auch gleich ein günstiges 5.1-Sound- 
system mit externem Dekoder und Verstärker zu Ihrer 
alten Karte anschaffen. Kurzum: Wer noch keine 
ordentliche Soundkarte besitzt, sollte zur 5.l-Karte 
greifen und damit in die Zukunft investieren. Wer 
schon eine gute 4.-Soundkarte besitzt, kann 
getrost auf diese Investition verzichten. 


Kay Beinroth 
Redakteur Bereich Sound 


‚„‚4.1-Karten mit digitalem Ausgang reichen für 
das Heimkino am PC vollkommen aus.“ 
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Stand-alone-Player/Soundsysteme DVD-Laufwerke DVD-Software 


DVD am pc ® 


DVD-Hardware 


DVD-Sound 
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Die Software 
entscheidet 


Der Einbau der Hardware ist nur die halbe Miete. Ein 


weiterer Schritt zum Heimkino ist die richtige Software. 


Immer wieder ärgerlich sind 
die Probleme mit dem lästi- 
gen Ländercode. Da es aber 
legal ist, gegen diese Ein- 
schränkung vorzugehen, gibt 
es einige Tools, die sich mit 
der Aufhebung der Länder- 
codierung befassen. Das be- 


kannteste und komfortabelste 
ist DVD-Genie. Dieses kleine 
Programm kann alle handels- 
üblichen Software-DVD-Play- 
er mit dem gewünschten Län- 
dercode starten. Die Version 
3.8 finden Sie auf unserer ak- 
tuellen Heft-CD. 


H DYD Genie v3.80 - www.inmatrx.com 


ATIZG400 | Zoom 


Auto Region | — 


CineMaster | Jammin DVD | PowerDVD | SotDVD | Xing 
u |  VaroDvD: 


Select Region: 
USA, Canada. 


rie 
2 oe Europe, Near East, South Africa, Japan. 


South East Asia. 


© 4 - Australia, Middle & South America. 


TIERES a m 


ÜBERSICHTLICH Alle namhaften Software-DVD- Player sind vertreten und 
können per DVD-Genie mit einem neuen Ländercode versehen werden. 


Sehr wichtig für ein gutes 
Videobild ist eine hohe Bild- 
wiederholfrequenz. Sofern es 
der Monitor und die Grafik- 
karte zulassen, sollten die 
Werte für Ihren Desktop im 
Bereich von 85 bis 100 MHz 
liegen, da ansonsten die Qua- 


lität der DVD-Videos leidet. 
Zudem ist mindestens eine 
Bildschirmauflösung von 
800x600 anzuraten. Bei Fil- 
men im 16:9-Format sollten 
Sie sogar auf eine Auflösung 
von 1.024x768 Bildpunkten 
wechseln. 


WIEDERHOLUNG Je öfter das Bild auf dem Monitor aktualisiert wird, umso 
besser ist die Bildqualität des dargestellten Filmes. 
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Wenn Ihre Grafikkarte prak- 
tischerweise über einen TV- 
out verfügt, können Sie Ihren 
PC auch als DVD-Player für 
Ihren Fernseher benutzen. 
Wer das in seine Kaufent- 
scheidung mit einfließen 
lässt, sollte zu einer Karte 
von Ati greifen. Die Bildqua- 
lität der DVD-Ausgabe ist 
optimiert und das Bild lässt 
sich sehr gut einstellen. Für 
Besitzer von Nvidia-Karten 
ist das Ganze etwas kompli- 
zierter. Je nach verwendetem 
Chipsatz (in den erweiterten 
Eigenschaften des GeForce- 
Treibers 
gibt es ein Tool, mit dem man 


nachzuschlagen) 


gi HILFREICH: Kleine Tools mit großer Leistung ] 


hepara | tomo | 
Stanamon CAL] 

Are Spacha 
@0::0 = al 
Aula und Faai wor 

home und Fun {4l g 


[x] oe | 
HILFREICH Für Karten mit Chron- 
tel-Chip gibt es TVCC 2000. 


das TV-out-Bild verbessern 
kann. Zudem kann man das 
ausgegebene Bild an das For- 
mat seines Fernsehers anpas- 
sen und somit die unlieb- 
samen Ränder entfernen. 


9 Cad | E Amen] © Device | 4 Resize | EZ Info] 


r Boardtype 
C TNTA (TypeA) 
C TNT-A [Type B) 


C INT-2/ Geforce (TypeA) | 
| 


Found Chip: BTES Connection: Both Toon g | 


ZUSATZ Für Nvidia-Karten mit Brooktree- oder Conexant-Bt869KRF-Chipsatz 
gibt es das TV-Tool. Die Version 4.8 finden Sie auf unserer Heft-CD, 


Ein weiteres Problem mit 
Nvidia-Grafikkarten gibt es 
mit dem DVD-Player Po- 
werDVD. Bis zur Version 
2.55 gibt es extreme Proble- 
me mit der Bildqualität. Die 
Hardwarebeschleunigung 
der GeForce-Karten verur- 
sacht beim Abspielen von 
DVDs Bildfehler oder Ab- 


stürze. Leider kann man die- 
sen Bug nicht fixen. Somit 
bleibt nur die Lösung, die 
Hardwarebeschleunigung 
auszuschalten oder sich eine 
neue Version zuzulegen. Zu- 


meist werden die älteren 
Power-DVD-Versionen mit 
Laufwerken oder Grafik- 
karten im Paket angeboten. 


FE art... A 


OPTIONEN Im Konfigurationsmenü von PowerDVD können Sie die Hardware- 
beschleunigung per Mausklick ausschalten, 
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Hardware für 
die Scheibenwelt 


Nerven Sie auch die knisternden Chipstüten und der schwatzende Nachbar im 


Kino? Mithilfe eines DVD-Laufwerkes werden Sie ihr eigener Filmvorführer. 


urch die neuen, leis- 
LJ tungsstarken Prozessor- 
generationen sind so ge- 
nannte DVD-Kits mit Dekoder- 
karten überflüssig geworden. 
Wenn Sie eine CPU jenseits der 
300 MHz besitzen, benötigen Sie 
zum Abspielen einer DVD nur 
noch ein DVD-Laufwerk als 
Hardware-Erweiterung. Mittler- 
weile sind solche Geräte schon 
ab 200 Mark im Handel erhält- 
lich. Allerdings gibt es teils 
gravierende Unterschiede in der 
Leistung und in der Ausstattung. 
Wir haben für Sie eine Markt- 
übersicht zusammengestellt. 


Welche Eckdaten sind beim Kauf 
eines neuen DVD-Laufwerkes 
wichtig? Erster und wichtigster 
Entscheidungspunkt ist die Ge- 
schwindigkeit. Im DVD-Bereich 
sind die Geräte mittlerweile bei 
16-facher Lesegeschwindigkeit 
angekommen. Aber auch Lauf- 
werke mit geringeren Umdre- 
hungszahlen sind bei guter Aus- 
stattung immer noch eine Emp- 
fehlung wert. Praktisch ist, dass 
moderne DVD-Laufwerke auch 
die Arbeit eines schnellen CD- 
ROMs übernehmen. Achten Sie 
darauf, dass Ihr neues Gerät CDs 
mit mindestens 32-facher Daten- 
übertragung ausliest. Im Labor 
testen wir noch weitere Ge- 
schwindigkeitswerte, die auf den 
ersten Blick nicht erkennbar sind. 
Wie hoch ist die Datenrate, mit 
der das Gerät die Audiodaten di- 
rekt auf die Festplatte dekompri- 
mieren kann? Weiterhin über- 
prüfen wir die Zugriffszeiten der 
Geräte. Ein weiterer wichtiger 
Punkt ist die Fehlerkorrektur des 
Laufwerkes. Wie gut werden be- 
schädigte CDs gelesen und wie 
lange wird das Laufwerk durch 
diesen Vorgang aufgehalten? Ein 
entscheidener Fakt in diesem 
Zusammenhang ist die Ge- 
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räuschkulisse, die der Proband 
erzeugt. Wir überprüfen die Ge- 
räuschentwicklung im normalen 
Betrieb und bei einer intensiven 
Fehlerkorrektur. 


Auf der Ausstattungsseite sollten 
Sie auf günstige Kombinationen 
achten. Einige Hersteller legen 
bei ihren Laufwerken einen Soft- 
ware-DVD-Player bei, den Sie 
zur Betrachtung der kleinen Sil- 
berlinge unbedingt benötigen. 
Mittlerweile findet man auch An- 
gebote mit speziellen Spielpake- 
ten auf DVD. Kay BEINROTH 


ANSICHTSSACHE 


Die neuen „High-End"-Geräte be- 
glücken uns mit 16-facher DVD-Ge- 
schwindigkeit. Eine gute Frage ist 
allerdings: Wer will sich einen Film 
schon 16-mal schneller anschauen? 
Meiner Meinung 
nach ist man 
mit einem etwas 
langsameren 
DVD-Laufwerk, 
aber dafür aus- 
gereifter Fehler- 
korrektur und 


guter Laufruhe 2 


um einiges bes- Lars Craemer 
ser bedient. Redakteur Infrastruktur 


„Geschwindigkeit ist 
nicht alles.‘ 


Test-Philosophie 


Wie kommen unsere Probanden zu ihren Wertungen? 
Die Testkriterien im Überblick. 


20 Prozent der Wertung nimmt die 
Ausstattung in Anspruch. Punkte 
gibt es für einen großen Cache-Spei- 
cher, eine Kopfhörer-Buchse oder 
ein gutes Softwarepaket. Weitere 20 
Prozent werden für die Eigenschaf- 
ten des Gerätes vergeben. Hier wer- 
den die angegebenen Geschwindig- 
keiten und die Betriebsgeräusche 


Leistung 
60 % 


bewertet. Wichtigster Wertungs- 
punkt ist die Leistung. Messungen 
der echten Transferrate und der 
Zugriffszeit sind hier entscheidend. 
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DVD-Sound DVD-Hardware DVD am PC PS 


Stand-alone-Player/Soundsysteme 


Virtueller Filmprojektor 


Pioneer DVD-1055Z 


NEN [KATEGORIE] DVD-ROM-Laufwerk [PREIS] DM 259,- 


Härdinäre, 
AW. \RL ; 


ABGEDREHT Das DVD-A105SZ von Pioneer hält in unserem Test die Leistungskrone, 
doch der Vorsprung gegenüber dem DVD-Laufwerk von AOpen ist hauchdünn. 


Obwohl das Pioneer-Laufwerk 
schon einige Monate auf dem 
Buckel hat, reicht seine Lei- 
stung für den Testsieg. 


D as Pioneer zählt mit 16-fa- 

cher DVD-Geschwindigkeit 
zu den schnellsten Laufwerken 
am Markt. Dies bestätigen auch 
die hervorragenden Übertra- 
gungsraten: Beim Datentransfer 
im DVD- sowie CD-Modus führt 
es das Testfeld an. Dies geht leider 
zulasten der Laufruhe, das DVD- 
ROM ist recht laut. Auch bei der 
Fehlerkorrektur ist es nicht mehr 
auf dem neuesten Stand: Ver- 
glichen mit dem Cyberdrive- 
Laufwerk bringt es bei der Fehler- 
korrektur nur befriedigende Leis- 
tungen. Für alle, die sich ein 
schnelles DVD-ROM-Laufwerk 
zulegen wollen, ist das Pioneer 
A105SZ aber eine sehr gute Wahl. 
Es liegt ungeschlagen an der Spit- 
ze, wenn größere Datenmengen 
übertragen werden sollen. Die 
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Zugriffszeiten sind zusammen 
mit dem AOpen die besten im 
Test. Neben dem AOpen besitzt 
das Pioneer-Laufwerk einen 
Slot-in-Mechanismus. Der Vor- 
teil: Auf mechanische Teile, wie 
Schublade und Einzugs-Mecha- 
nismus, kann verzichtet werden. 
Die CD wird einfach in den Slot 
gesteckt und automatisch „einge- 
saugt“. Mit 12-facher-Geschwin- 
digkeit bei der Audio-Dekodie- 
rung ist es für gelegentliches 
Kopieren von Audio-CDs noch 
ausreichend geeignet. Ein Kopf- 
hörerausgang mit Lautstärke- 
regelung sowie ein digitaler 
Audio-Ausgang zum verlust- 
freien Ausgeben von Audio- 
Dateien runden das Bild ab. (Ic) 


Pioneer 
www.pioneer.de 
(02154) 91 30 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 


Fast fehlerfrei 


Cyberdrive DM126D 


Ua KATEGORIE] DVD-ROM-Laufwerk [PREIS] DM 169,- 


Wenn Fehlerkorrektur und Lauf- 
ruhe statt Top-Performance 
und Zugriffszeit für Sie ent- 
scheidend sind, sollten Sie zum 
neuesten Cyberdrive-Laufwerk 
greifen. 


w ürde es einen Fehlerkor- 

rektur-Award geben, das 
Cyberdrive DM126D hätte ihn 
verdient. Völlig unbeeindruckt 
schluckte es unsere präparierte 
Test-CD und -DVD. Während der 
Tests waren nur kurze Einbrüche 
bei der Lesegeschwindigkeit fest- 
zustellen. Erfreulich auch, dass 
das Laufwerk bei den extremen 
Geschwindigkeitschwankungen 
angenehm leise geblieben ist. Mit 
etwas besseren Leistungen bei 
Zugriffszeit und Datenübertra- 
gung wäre dem DVD-ROM der 
Test-Sieg sicher gewesen. Trotz- 
dem braucht es sich nicht hinter 
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den Laufwerken von Pioneer 
und AOpen zu verstecken. Für 
Musik-Fans interessant: Das 
ROM liest Audio-CDs mit 16- 
facher Geschwindigkeit aus und 
ist mit diesem Wert das zweit- 
schnellste Laufwerk hinter dem 
NEC. Bei einem Preis von 169 
Mark, den Cyberdrive für das 
Laufwerk verlangt, sind das sehr 
ordentliche Ergebnisse. Einziger 
Wermutstropfen: Die Zugriffszei- 
ten bei CDs und DVDs liegen an 
dritter Stelle im Test, sind aber 
immer noch mehr als befriedi- 
gend im Vergleich zur Konkur- 
renz. Wenn Sie auf der Suche 
nach einem günstigen DVD- 
Laufwerk sind,.das leise und un- 
beeindruckt von Kratzern seinen 
Dienst verrichtet, sind Sie mit 
dem DVD-ROM DM126D von 
Cyberdrive sehr gut beraten. 
Zum vollwertigen DVD-ROM- 


KORRIGIERT Das Cyberdrive DMI26D bietet die beste Fehlerkorrektur im Test und hat 
dabei eine sehr gute Laufruhe. Das ideale Laufwerk für Aufrüster und Umsteiger. 


Laufwerk fehlt allerdings noch 
ein Software-DVD-Player im Pa- 
ket. Diesen bekommen Sie aber 
von verschiedenen Herstellern je 
nach Ausführung für rund 70 
Mark im Handel. (Ic) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


Cyberdrive 
www.cyberdrive.de 
(02102) 38 00 10 


2,1 fe} 


{J 21 
20 © 


www.pcgameshardware.de 


DVD-1055Z 
HERSTELLER Pioneer 
aaa aat (02154) 91 30 
UEN AU www.pioneer.de 
ANE DM 259,- 
SCHNITTSTELLE Fila 


i WERTUNG 
LAUNE 512 Kilobyte 
GARANTIE (MONATE) EFAS CIELG 
SLOT IN Ja 
AUDIO (HEAD/SOUND) Ja/ja 
DIGITAL OUT RE 


WERTUNG 
RE 16x/40x 
BETRIEBSGER. (NOTE) EXU 


WERTUNG 
AUDIO-CDS EXTRAHIEREN 
ZUGRIFF DVD (MS) 
ZUGRIFFSZEIT CD (MS) 
FEHLERKORREKTUR (NOTE) ÉX] 
TRANSFER CD (KB) 4.105 KB/s 
TRANSFER DVD (KB) 15.443 KB/S 


WERTUNG 


DVD-E6l2 
HERSTELLER ENH 
la 38320) (02102) 9 59 90 
ANAU www.asuscom.de 
dh DM 220,- (Retail) 
SCHNITTSTELLE faid 


t WERTUNG 
N: 256 Kilobyte 
LUEURS 12 Monate 
SLOT IN BEL 
AUDIO (HEAD/SOUND) MENE) 
DIGITAL OUT Ja 


WERTUNG 
RN 12x/40x 
BETRIEBSGER. (NOTE) 74:7 


WERTUNG 
AUDIO-CDS EXTRAHIEREN 12x 
ZUGRIFF DVD (MS) 102 ms 
ZUGRIFFSZEIT CD (MS) EOLO 
FEHLERKORREKTUR (NOTE) FAN) 
TRANSFER CD (KB) PATER: 
TRANSFER DVD (KB) 9.285 KB/s 


WERTUNG 


Sehr schnell, leider etwas zu laut 


1,9 


2,4 


1,8 


DVD-1640 Pro 
Aopen 

(01805) 55 91 91 
www.aopencom.de 
DM 360,- (Retail) 
EIDE 


WERTUNG 
512 Kilobyte 
12 Monate 
Ja 

Ja/ja 

Ja 


WERTUNG 
16x/40x 
2,5 


WERTUNG 
12x 

89 ms 

8i ms 

3,0 

3.723 KB/s 
15.450 KB/s 


WERTUNG 


Leise Alternative zum Testsieger 


2,3 


2,3 


Suter Allrounder mit günstigen Investitionskosten 


www.pcgameshardware.de 


(01805) 24 25 21 
www.necd.de 
DM 229,- 

EIDE 


WERTUNG 
512 Kilobyte 
12 Monate 


WERTUNG 
16x/48x 
2,0 


WERTUNG 
18x 

103 ms 

111 ms 

2,5 

2.085 KB/s 
8.333 KB/s 


WERTUNG 


Eine gute Wahl für Audio-Freaks 


1,9 


1,9 


1,7 


2,3 


DMI26D 
Cyberdrive 

(02102) 38 00 10 
www.cyberdrive.de 
DM 169,- 

EIDE 


WERTUNG 2,1 
512 Kilobyte 

12 Monate 

Nein 

Ja/ja 

Ja 


WERTUNG 
12x/40x 
2,0 


WERTUNG 
16x 

108 ms 

107 ms 

1,5 

3.054 KB/s 
11.894 KB/s 


WERTUNG 
Überzeugt durch eine exzellente Fehlerkorrektur 


SD-M1502 
Toshiba 
(01805) 22 42 40 
www.toshiba.de 
DM 219,- 

EIDE 


WERTUNG 
256 Kilobyte 
12 Monate 
Nein 
Nein/nein 
Ja 


WERTUNG 1,7 
16x/48x 
20 


WERTUNG 
8x 

136 ms 

142 ms 

2,0 

2.887 KB/s 
8.339 KB/s 


2,4 


WERTUNG 
Sehr leise, leider etwas langsam 
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Stand-alone-Player/Soundsysteme 
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Stand-alone-DVD-Player 


Ein Stand-alone-Player ist die komfortabelste Möglich- 


keit, um sich ein nettes Heimkino aufzubauen. 


VD-Player sind immer 

noch keine ganz billige An- 
gelegenheit und eine Investition 
von um die 1.000 Mark will gut 
bedacht sein. Als Erstes sollten 
Sie sich davon überzeugen, wel- 
che Medien das Gerät unter- 
stützt. Alle DVD-Player können 
zusätzlich Audio-CDs lesen. Ei- 
nen echten Vorteil bringen Gerä- 


te, die auch MP3-Daten-CDs 
lesen und abspielen können. Ein 
weiterer Punkt sind die An- 
schlüsse für die Video- und 
Audio-Wiedergabe. Dafür sollten 
Sie beim Kauf wissen, über wel- 
che Schnittstellen Ihr Fernseher 
verfügt. SCART-Schnittstellen 
sind der Standard. Sollte ihr Ge- 
rät noch über einen koaxialen 


Blockbuster 


Philips DVD 711 


ZSAE [KATEGORIE] DVD-Player 


[PREIS] DM 699,- 


chlanke 700 Mark kostet 

der Philips 711. Damit ist 
er eher im unteren Preissegment 
angeordnet und auch wenn der 
Player sich beim Preis dezent 
zurückhält, im Leistungsbereich 
dreht er ordentlich auf. An- 
schlusstechnisch ist alles Nötige 
vorhanden. Zwei SCART-Schnitt- 
stellen, Stereo- und Video-out in 
Koaxialform und zwei digitale 
Schnittstellen (optisch und ko- 


axial) für den Audio-Bereich las- 
sen keine Wünsche offen. Leis- 
tung pur gab es auch bei unse- 
rem Bild- und Audiotest. Das ge- 
lieferte Bild war über den 
SCART-Ausgang und den Video- 
out gestochen scharf und der 
Klang konnte mit viel Power und 
einer guten räumlichen Ver- 
teilung überzeugen. Weiter Plus- 
punkte sammelte der DVD- 
Player mit der kleinen übersicht- 


Mittelmaß 


Kenwood DVF-3530 


ZVALA [KATEGORIE] DVD-Player 


U m es in einem Satz zusam- 

menzufassen: Der Ken- 
wood-Player kostet mehr und 
leistet weniger als die Konkur- 
renz von Philips. Bei den An- 
schlüssen sind beide Geräte noch 
gleich auf. Der Player verfügt 
exakt über die gleichen analogen 
und digitalen Schnittstellen. 
Aber schon beim Anschluss ver- 
misst man das SCART-Kabel, 
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welches eigentlich als Standard 
bei einem 800 Mark teuren Gerät 
beiliegen sollte. Das gebotene 
Bild ist ganz ordentlich, aber 
irgendwie fehlt der letzte Schliff 
bei der Schärfe. Gleiches gilt lei- 
der auch für die geleistete Klang- 
qualität des DVD-Players. Rich- 
tig gut hingegen sind die System- 
menüs gelungen. Kleine, ein- 
deutige Icon-Leisten sorgen für 


Video-in verfügen, achten Sie 
darauf, dass der neue DVD- 
Player auch einen entsprechen- 
den Anschluss hat. Im Audio- 
Bereich benötigen Sie digitale 
Ausgänge (optisch oder koaxial), 
wenn Sie ein 5.1-System mit 
Dolby-Digital-Receiver anschlie- 
ßen wollen. Bevor Sie sich für ein 
Gerät entscheiden, lassen Sie es 
sich ruhig einmal vorführen. 
Achten Sie auf eine gute Bildqua- 
lität und überprüfen Sie, ob Sie 
mit den Bedienelementen gut 
zurechtkommen. (kb) 


AUFGEPASST Welcher Player passt zu 
Ihrer vorhandenen Technik? 


ON oowoo 


ILIpS 


nana 


ERSATZ Der Philips-DVD-Player übernimmt in Ihrer Audio-Anlage auch gleich die Auf- 
gaben eines CD-Players. Das schlichte und edle Design macht eine Integration einfach. 


lichen Fernbedienung und dem 
gut strukturierten Handbuch. 
Abzüge bei der Note gab es für 
die fehlende MP3-Unterstützung 
und die unübersichtlichen Sy- 
stemmenüs. (kb) 


KANTIG UND ÜBERFLÜSSIG Die eckigen Zierleisten des Kenwood-Players aus 
transparentem, rotem Plastik sind garantiert nicht jedermanns Sache. 


viel Übersicht, so dass man auch 
ohne das deutsche Handbuch re- 
lativ gut zurechtkommt. Leider 
fehlt auch diesem Gerät die Mög- 
lichkeit, MP3-Daten-CDs abzu- 
spielen. (kb) 


WERTUNG 


www.pcgameshardware.de 
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Lautsprechersysteme 


Das echte Kino-Erlebnis zu Hause stellt sich nur mit dem 


richtigen Sound ein. Ein 5.1-System ist daher Pflicht. 


er digitale Sound bei DVDs 

ist neben der guten Bild- 
qualität immer noch einer der 
größten Vorteile bei den Silber- 
lingen der neuesten Generation. 
Allerdings müssen wir an dieser 
Stelle noch einmal erwähnen, 
dass man natürlich auch den 
Sound über eine normale Stereo- 
anlage oder über den Fernseher 


ausgeben kann. Dennoch lässt 
man sich dann einiges entgehen. 
Beim Kauf eines neuen 5.1-Sy- 
stems gibt es mehrere Dinge zu 
beachten. Wichtigster Punkt ist, 
dass alle benötigten Schnittstel- 
len vorhanden sind. Ein koaxia- 
ler und ein optischer digitaler 
Eingang sollten vorhanden sein. 
Alle nötigen Verbindungskabel 


Kraftvoll 


VideoLogic Digitheatre DTS 
FAKTEN [KATEGORIE] 5.1-Soundsystem _ [PREIS] DM 1.250,- 


müssen in ausreichender Länge 
dem System beiliegen, damit der 
Aufbau erleichtert wird. Achten 
Sie außerdem auf ausreichende 
RMS-Leistung, da Ihr Sound- 
system das ganze Wohnzimmer 
mit einer satten Klangkulisse 
versorgen muss. Ferner sollte 
die Anlage auch halbwegs aus- 
sehen, da sie in Ihre Innenaus- 
stattung integriert wird. Zusätz- 
liche, hilfreiche Gimmicks sind 
eine nützliche Fernbedienung 
und ein Montagesystem für die 
Satelliten. (kb) 


Elegant 


KONTAKT Digitale Anschlüsse in koaxia- 
ler und optischer Ausführung sind Pflicht. 


Creative SoundWorks DTT3500 


FAKTEN [KATEGORIE ] 5.1-Soundsystem 


PRAKTISCH Das neue VideoLogic-System unterstützt zusätzlich zu Dolby Digital auch 
den Sound-Standard DTS (Digital Theater Systems) von Sony. 


U nglaubliche 200 Watt RMS- 
Leistung bringt das neue 
5.1-System von VideoLogic mit. 
Allerdings muss Ihr Konto dafür 
ganz schön Federn lassen. 1.250 
Mark scheinen ein wenig viel für 
eine Heimkinoanlage. Wer aller- 
dings die einfache Verkabelung 
hinter sich gebracht und das Sy- 
stem über die digitalen An- 
schlüsse das erste Mal mit Daten 
gefüttert hat, wird sich schnell 
über eine gute Investition freu- 
en. Selten hatten wir im Test ein 
solches dynamisches System. 
Der gebotene Sound ist extrem 


www.pcgameshardware.de 


detailliert und klar. Das erzeugte 
Klangbild überzeugt mit absolu- 
ter Harmonie. Kleinere Mängel 
gibt es bei der Ausstattung. Der 
Center wirkt mit den integrier- 
ten Bedienelementen ziemlich 


unpassend und Halterungen 
oder Stative für die Satelliten 
sucht man vergebens. (kb) 


27 VideoLogic 
27273 www.videologic.de 
72705 (06103) 9 34 70 


KLASSISCH Die Satelliten kommen im eleganten Mattschwarz daher. Nettes Extra 
sind die wechselbaren Frontblenden für den Dekoder. 


as Soundsystem von Cre- 

ative ist etwas schwächer 
bestückt. Allerdings reichen die 
84 Watt RMS-Gesamtleistung 
immer noch locker aus, um je- 
des Wohnzimmer zu beschallen. 
Bei unserer DVD-Hörprobe gab 
es qualitativ absolut keine Bean- 
standungen. Die kräftigen Satel- 
liten erzeugen ein starkes räum- 
liches Klangbild und die Posi- 
tionierung der einzelnen Effekte 
ist sehr gut. Richtig nett gelun- 
gen ist den Entwicklern von 
Creative das Design der Sound- 
anlage. Die kleinen schwarzen 


Satelliten wirken sehr edel und 
die separate Steuerungskonsole 
kann mit austauschbaren Front- 
blenden dem persönlichem Ge- 
schmack angepasst werden. 
Nette Extras sind die Stative für 
die hinteren Surround-Satelliten 
und die gut strukturierte Fern- 
bedienung. (kb) 


222103 www.creative.com 
77777 (0800) 1815101 


‚Ausstattung ER: - 
Eigenschaften É A:] -1 g 
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VD-Abspann: 
Die besten 


Filme und Spiele 


Bleibt nur noch eine Frage zu beantworten: Was verfüttern 


Sie an Ihr neues DVD-Heimkino? 


efassen wir uns kurz 

mit dem weniger span- 

nenden Thema: Spiele 
auf DVD sind noch immer die 
Ausnahme. Mehr als ein paar 
Zusammenstellungen von Spie- 
len, die eigentlich für die CD pro- 
duziert wurden, gibt es noch 
nicht. Einige Titel (Baldur's Gate 
II) werden bereits parallel auf 
beiden Medien angeboten. Auch 
in der nahen Zukunft wird die 
DVD als Medium für Spiele eine 
untergeordnete Rolle spielen. 
Einige wenige Titel werden mo- 
mentan exklusiv für die DVD 
produziert. Ende Mai sollen die 
Spiele Faust und Atlantis II der 
Firma Cyro erscheinen. 


Dafür gibt es aber Filme wie 
Sand am Meer. Klare Nummer 1 
ist das Science-Fiction-Highlight 
Matrix. Wenn es einen Film gibt, 
der mit seinen Soundeffekten 
und der überragenden Optik wie 
für die DVD gemacht ist, dann ist 


Spiele auf DVD 


es die dunkle Zukunftsvision der 
Wachowski-Brüder. Ebenfalls 
sehr empfehlenswert ist das Ge- 
schichtsepos Gladiator. Die DVD 
überzeugt mit erstklassiger Bild- 
und Tonqualität. Außerdem wer- 
den hier die Vorteile des Medi- 
ums sehr gut ausgenutzt. Die 
Silberscheibe läuft über vor zu- 
sätzlichen Informationen und 
Kurzfilmen rund um die Dreh- 
arbeiten. Aus einer ganz anderen 
Sparte kommt die neue DVD 
[plus] von Herbert Grönemeyer 
Stand der Dinge. Auf den zwei 
Datenträgern befindet sich ein 
Live-Konzert, welches im Rah- 
men der Expo 2000 aufgenom- 
men wurde. Der Clou ist, dass 
die Silberlinge jeweils auf der 
einen Seite als normale Audio- 
CDs funktionieren. Sie brauchen 
noch mehr? Dann probieren Sie 
doch mal die vierteilige Alien- 
Saga und den All-Time-Klassiker 
Casablanca. 

Kay BEINROTH 


Die wenigen Raritäten, die momentan auf DVD angeboten 
werden, sind noch keine Konkurrenz für die CD-Versionen. 


Kommentar 


Spieletitel Publisher 
Gold Strategy Games TopWare 

The Moon Projekt TopWare 
Baldur's Gate I und Il Virgin 

Tonic Trouble Ubi Soft 
Dragon's Lair Digital Leisure 
Die Versuchung THO 

Buster und die ... THO 


CDs zusammenkopiert 
CDs zusammenkopiert 
CDs zusammenkopiert 
Intro MPEG-2 
Exklusiv für DVD 

| Exklusiv für DVD 

| Exklusiv für DVD 


Die meisten Titel sind einfach nur zusammenkopierte CD-Produktionen. Die 
wenigen exklusiven DVD-Spiele können nicht überzeugen. 
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m FÜR CINEASTEN 
Matrix, Armageddon und 
American Beauty gehören 
in jede gute DVD-Samm- 


lung. D 


www.pcgameshardware.de 


use 


PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT i 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen neuen Abonnenten werben, erhalten Sie entweder 


die Microsoft Wheel Mouse Optical oder das Thrustmaster Formula One - kostenlos. 


Mäuse fängt man mit Speck oder der PC 
Games Hardware, 

Da ist Ihnen aber ein echtes Prachtexemplar in 
die Falle gegangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen neuen Abonnen- 
ten werben, gibt es von uns als Prämie eine 
Microsoft Wheel Mouse Optical. 

Der neueste Spross der MS Mäusefamilie ar- 
beitet bereits mit dem neuen 24-Bit-Prozessor 
und die verbesserte optische Technik schießt 
2000 Bilder pro Sekunde, um die Bewegungen 


PC Games (ra PH 80) 
r I 
Ad d Ab ten, an die auch die Abo-Rechi . 
Hardware im Abo: geschickt wird (tteinDrucktuchstaben susfülent 1 prite sarien siy mi foede Prale T a naar 
= =< E Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-Nr. 2037) 
z Pünktlich Name, Vorname E Thrustmaster Formula One (Art.-Nr. 2038) 


Keiner kriegt sie früher. 
Straße, Nr. 


W Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


Straße, Nr. 


TESTS W TIPPS m TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


www.pcgameshardware.de 


der Maus aufzunehmen. Drei Tasten und ein 
praktisches Rad machen den schicken Schreib- 
tischnager universell für Spiele einsetzbar, 
Dank der guten Ergonomie macht die Wheel 
Mouse aber auch im Office-Bereich eine klasse 
Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Drehen Sie am 
Rad mit PC Games Hardware. 

Jetzt heißt es aber mal einen Gang hochge- 
schaltet und zugegriffen, Als zweite Prämie 


den genialen Prämien abgreifen. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


JETZT PC GAMES HARDWARE - das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer - im Abo sichern und eine von 


X JA. ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD- 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


für ein 24-monatiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD gibt es ab so- 
fort ein Thrustmaster Formula One, Das Spit- 
zen-Lenkrad aus dem renommierten Hause 
weiß durch überragende Präzision und mit ei- 
nem realistischen Spielgefühl zu überzeugen. 
Für ein einmaliges Spielerlebnis sorgen der 
Schaltknüppel und die hochwertigen Pedale. 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt es nur ex- 
klusiv für PC-Games-Hardware-Abonnenten. 


BITTE BEACHTEN: 
Die Abbildung ist dem Original 
nur ähnlich. Das Lenkrad wird 
mit Pedale geliefert! 


Fee 
ROM! 


onen, die PC Games Hardware selbst nicht 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist wo 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


I Bequem per Bankeinzug (Prämtanlieferzeit 3 bis 4 Wochen 
Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


BLZ 


CI Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen 
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DENN 'ONBHIRSS 


Sie möchten Ihre 
bewegten und 
unbewegten 
Bilder nach Lust 
und Laune bear- 
beiten? Die rich- 
tige Software 
dafür finden 


Sie hier. 
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Fixgröße [in Pixels 


a haben Sie sich also 
D eine Webcam zugelegt, 


mit der Sie fleißig 
Schnappschüsse machen und 
kleine Videos erstellen. Aber die 
Ergebnisse machen Sie nicht so 
richtig glücklich? Die mitgelie- 
ferten Tools geben nicht viel 
her? Dann muss die richtige 
Software zur Nachbearbeitung 
her! Welche für Ihre Bedürfnisse 
am besten geeignet ist, erfahren 
Sie hier. Wir haben je sechs Pro- 
gramme zur Bild- und Video- 
bearbeitung getestet. Im Zeital- 
ter der digitalen Bilder hat man 
unglaublich viele Möglichkei- 
ten, seine Kreativität auszuleben 
— entsprechende Hilfe durch 
Software vorausgesetzt. Ob Sie 
Bilder in digitaler Form archi- 
vieren, optimieren und retu- 
schieren oder bis zur Unkennt- 
lichkeit verfremden möchten, 
alles ist möglich! Dabei ist es 
eigentlich egal, ob die Bilder di- 


Crane 


gital vorliegen oder erst über ei- 
nen Scanner eingelesen werden. 
In unserem Test haben wir die 
Profi-Programme wie Photo- 
shop von Adobe ausgelassen 
und sechs aktuelle Programme 
zur Bildbearbeitung bis maxi- 
mal 300 Mark ausgiebig gete- 
stet. 


Wichtig für Bildbearbeitungs- 
Software, egal ob günstig oder 
teuer, ist, dass sie einfach zu be- 
dienen ist. Man sollte relativ 
schnell mit eigenen Vorhaben an- 
fangen können und sich nicht 
erst tagelang durch das Hand- 
buch quälen müssen. Allerdings 
sind gerade die Oberflächen der 
Einsteigerprogramme PhotoSui- 
te und Picture It! 2001 etwas ver- 
wirrend: Hier wird kaum mit 
Menüs gearbeitet, sondern alles 
über Schaltflächen bedient. Auf 
den ersten Blick wirkt das zwar 
sehr benutzerfreundlich, aber lei- 


der auch etwas chaotisch. Nach 
einer kurzen Einarbeitung und 
einigen Blicken ins Handbuch 
kommt man aber auch hier gut 
zurecht. Einfacher sind die klassi- 


Was ist denn ...? 


E Codec 
Algorithmus zur Kompression 
und Dekompression von Multi- 
mediadateien wie MPEG-I 
oder MPEG-2. Der Codec be- 
einflusst wesentlich die Qua- 
lität und Größe einer Datei. 


E Tracks/Spuren 
Ein Projekt besteht aus 
einzelnen Video- und Audio- 
Tracks oder Spuren, die man 
zusammenmischen und so zu 
einem Video verbinden kann, 


E DV/AV 
Bei DV (= Digital Video) wird 
das Video digital aufgenom- 
men, bei AV (= Analog Video) 
müssen die Aufnahmen erst 
digitalisiert werden. 


www.pcgameshardware.de 
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schen menübasierenden Pro- 
gramme wie Uleads PhotoImpact 
oder PicturePublisher von Micro- 
grafx. Als Bewertungsgrundlage 
hinsichtlich der Leistung musste 
jedes Programm zwei Aufgaben 
lösen: einfache und komplexe 
Bildbearbeitung. Die einfache 
Bildbearbeitung bestand dabei 
aus dem Scannen eines Bildes di- 
rekt aus dem Programm, einer 
Verkleinerung, der automati- 
schen Optimierung (Farben und 
Kontrast) sowie dem Hinzufü- 
gen eines Effektes. Die schwieri- 
gere Aufgabe bestand aus dem 
Freistellen von zwei Objekten, 
dem Einfügen dieser in ein ande- 
res Bild, dem Ausrichten und 
Skalieren der zwei neuen Bildele- 
mente und dem Hinzufügen ei- 
nes kurzen Textes, der außerdem 
noch an einem Objekt bzw. einer 
Kurve ausgerichtet werden mus- 
ste. Hier hatten die klassischen 
Programme eindeutig die Nase 
vorn, bei Picture It! und Photo- 
Suite war die Durchführung die- 
ser Aufgabe langwierig. Alle von 
uns getesteten Programme bieten 
neben den programmspezifi- 
schen Dateiformaten alle gängi- 
gen Bildformate wie JPEG, BMP 
oder TIFF. Auch Handbuch und 
Support-Formen haben wir unter 
die Lupe genommen: Die Hand- 
bücher sind alle hilfreich und 
auch die Online-Hilfe lässt einen 
nicht im Stich. Praktisch ist die 
Möglichkeit, Support auch per 
Mail oder Telefon zu erhalten. 
Hier enttäuscht der Telefon-Sup- 
port von Micrografx, der über ei- 
ne teure 0190er-Nummer erreich- 
bar ist. 


Auch im Bereich Videobearbei- 
tungs-Software haben wir sechs 


. DE . 
Test-Philosophie 
Wichtig sind bei allen Programmen eine möglichst intuitiv bedienbare Oberfläche und 
selbsterklärende Menüs sowie Handbücher, die Ihnen wirklich weiterhelfen. 


Zur Ausstattung (20 %) zählen Hand- sche Szenenerkennung, die 

buch und Support sowie zusätzlich mit- Anzahl der Video- und Audio- 
gelieferte Vorlagen (Bildbearbeitung). spuren, eine Unterstützung 

Der Bereich Eigenschaften (20 %) ist von AVI und MPEG-I und -2 

bei beiden Programmgattungen am sowie die Qualität der 
umfangreichsten, unter anderem sind Effekte wichtig. Die Leistung 
Oberfläche und Bedienung für den Test (60 %) wird bei der Bildbe- 
wichtig. Bei der Bildbearbeitung geht arbeitung neben der Installa- 

es außerdem um die Anzahl der Effekte, tion und der Quelleneinbindung von 
der widerrufbaren Aktionen (Undo) und Digitalkamera und Scanner noch mit 
ob Animationen möglich sind. Bei der zwei Aufgaben gemessen. Bei der 
Videobearbeitung sind eine automat Videobearbeitung konnten die Pro- 


Produkte ausgiebig unter die Lu- 
pe genommen. Hier muss die Be- 
dienung ebenfalls einfach sein, 
wenngleich Videoprojekte schon 
etwas Vorwissen erfordern. „In- 
stallieren und loslegen“ ist einfa- 
cher gesagt als getan. Dies liegt 
allerdings weniger an den Pro- 
grammen selbst als an der Kom- 
plexität der Projekte. Bevor es 
richtig losgeht, sollten Sie sich in 
jedem Fall das Handbuch vor- 
nehmen und die ersten Schritte 
zum perfekten Video aufschrei- 
ben, damit Sie sich nicht ver- 
zetteln. Erfreulich ist dabei die 
Tatsache, dass die Handbücher 
bei der Erstellung von Videos mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. Die 
meisten Firmen bieten außerdem 
kostenlosen E-Mail-Support an. 
Wichtig bei der Videobearbei- 
tung ist, dass die Hardware 
stimmt, Ihr Rechner leistungs- 
stark ist (PII 600, 128 MB RAM) 
und genügend Platz auf der Fest- 


f \ 


EINFACH Die übersichtliche Oberfläche macht Photolmpact sehr benutzerfreundlich. 


Das Einbinden von Objekten ist eine Sache von wenigen Sekunden. 


www.pcgameshaärdware.de 


platte zur Speicherung der Vi- 
deos zur Verfügung steht. Alle 
Programme arbeiten mit so ge- 
nannten Spuren (Audio und Vi- 
deo). Einzige Ausnahme ist 
VideoWave 4.0: Hier nutzen Sie 
ein Drehbuch, das etwas Einar- 
beitungszeit erfordert. Einige 
Programme, zum Beispiel Main- 
Actor, bestehen aus mehreren 
Einzelprogrammen, über die Sie 
Videos schneiden, mischen und 
encodieren können. Nicht alle 
Videoprogramme sind von Haus 
aus mit den gängigen Codecs 
(AVI, MPEG-1 und MPEG-2) aus- 
gestattet. Achten Sie darauf, dass 
die wichtigsten Codecs enthalten 
sind oder als Plug-in nachträg- 
lich installiert werden können. 
Alle getesteten Programme bis 
auf Video-Center und Audio- 
&Video office unterstützen Fire- 
Wire und sind voll DV-tauglich. 
So können Sie Videos von digita- 
len Camcordern direkt auf den 


gramme anhand eines Videoprojektes 
sowie der Geschwindigkeit und Qualität 
der anschließenden Encodierung 
zeigen, was sie können. 


Rechner ziehen. Dort stehen sie 
dann sofort zur Bearbeitung be- 
reit und müssen nicht erst digi- 
talisiert werden. Die Leistung 
der Programme wurde anhand 
eines Videoprojektes gemessen: 
Ein vorhandenes AVI-File wurde 
beschnitten, neuer Ton und 
Effekte hinzugefügt und das Er- 
gebnis in das MPEG-1-Format 
encodiert. Die Qualitätsunter- 
schiede waren nicht riesig, bei 
der Geschwindigkeit ließ Video- 
Wave Wünsche öffen und es 
brachte auch bei den ersten 
Encodierungsversuchen das Test- 
system zum Absturz. Audio- 
&Video office von Magix bietet 
leider nur AVI an und ist nur be- 
dingt zur Videobearbeitung 
nutzbar. Uneingeschränkt emp- 
fehlen können wir MainActor so- 
wie MovieDV von AIST, die im 
Test sehr gute Leistung brachten 
und beide überzeugen konnten. 

MELANIE REUL 


Es muss nicht immer das teuerste Programm sein, um 
gute oder sehr gute Ergebnisse zu erzielen. Die beiden 
Testsieger in den jeweiligen Kategorien haben gezeigt, 
dass auch Software, die nur einen Bruchteil des Preises 
einer Profi-Lösung kostet, durchaus mithalten kann. 
Achten Sie beim Kauf darauf, dass der angebotene Sup- 
port nicht noch hohe Zusatzkosten verursacht und das 
Handbuch ausführlich und hilfreich ist. Auch die Mög- 
lichkeit der Erweiterung durch Plug-ins oder Tools sollte 
gegeben sein. Auf unserer Heft-CD finden Sie eine Men- 
ge Demo-Versionen der getesteten Programme, so dass iai 


Sie sie erst einmal in Ruhe prüfen können, 


greifen, um hervorragende Resultate zu erzielen." 
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Software zur Bild- und Videobearbeitung 


Die Kandidaten im Überblick 


Jeweils sechs Programme zur Bild- und Videobearbeitung wurden von uns ausführlich getestet. 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


HANDBUCH/SUPPORT 
VORLAGEN ccupaRrs. soer) 


OBERFLÄCHE 
BEDIENUNG 
BILDOPTIMIERUNG 
UNDO (STUFEN) 
EFFEKTE (ANZAHL) 
ANIMATION 

DRUCK 
BESONDERHEITEN 


INSTALLATION 
EINBINDUNG QUELLEN 
EINFACHE BEARBEITUNG 
KOMPLEXE BEARBEITUNG 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


HANDBUCH 
SUPPORT 


OBERFLÄCHE 

BEDIENUNG 

AUTOM. SZENENERKENNUNG 
ANZAHL VIDEOSPUREN 
ANZAHL AUDIOSPUREN 
AVI/MPEG1/2 (EXPORT) 
EFFEKTE 

DV/AV 


INSTALLATION 

EINB. VIDEOS/MISCHEN 
AUDIO/EFFEKTE HINZUFÜGEN 
CODIERUNG/GESCHWINDIG. 


Ulead Systems 
(01805) 08 53 23 
www.ulead.de 
DM 300,- 


WERTUNG 2,3 
Ja/Web, Telefon 


2.000 


WERTUNG 
Sehr einfach 
Sehr einfach 
Sehr gut 
Gut (100) 
Gut (60) 

Ja 

Einzel 
HTML-Seiten, Stapelkonvertierung 


WERTUNG 1,4 
Sehr gut 
Sehr gut 
Sehr gut 
Sehr gut 


1,6 


WERTUNG 
Ein rundum gelungenes Programm 


Picture Publisher 9 
Micrografx 

K. A. 
www.micrografx.com/de 
DM 260,- 


WERTUNG 
Ja/Mail, Telefon 
10.000 


WERTUNG 

Sehr einfach 

Einfach 

Sehr gut 

Sehr gut (beliebig) 

Sehr gut (120) 

Ja 

Einzel 

HTML-Seiten, Webvorlagen 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 

Gut 


1,9 


WERTUNG 1,8 


Textbearbeitung ist recht mühselig. 


MainActor 3.6 
MainConcept 

(0241) 40 10 80 
www.mainconcept.de 
DM 200,- 


WERTUNG 
Ja, gedruckt 
Mail, Telefon, Hilfe 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr einfach 
Ja 


1,4 


1,4 


Ja/ja/nein 
Sehr gut 
Ja/ja 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Gut 

Sehr gut 


1,8 


WERTUNG 1,6 


Durch die einfache Bedienung optimal 
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MovieDV 
AIST 

(08636) 9 83 50 
www.aist.de 

DM 150,- 


WERTUNG 
Ja, gedruckt 
Mail, Telefon, Hilfe 


WERTUNG 
Sehr gut 
Einfach 

Ja 

4 

2 

Ja/ja/ja 
Sehr gut 
Ja/ja 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 

Gut 


1,4 


1,8 


WERTUNG 1,7 


NovieDV bietet zahlreiche Möglichkeiten. 


(089) 90 49 90 49 
www.microbasic.de 
DM 300,- 


WERTUNG 2,6 
Ja/Mail, Telefon 


1.000 


WERTUNG 

Sehr einfach 

Sehr einfach 

Gut 

Sehr gut (beliebig) 

Gut (90) 

Ja 

Einzel, Multi, Foto-Sets 
Panorama, Viewer/Browser 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 

Gut 


1,8 


1,8 


WERTUNG 
Paint Shop bietet viele Effekte. 


Picture It! 2001 
Microsoft 

(01805) 25 11 99 
www.microsoft.de 
DM 130,- 


WERTUNG 
Ja/Web, Telefon 
100.000 


WERTUNG 
Einfach 

Einfach 

Gut 

Befriedigend (20) 
Sehr gut (150) 

Ja 

Einzel/Multi, Index 
Anleitungsvideos, Webprojekte 


WERTUNG 2,3 
Sehr gut 

Sehr gut 

Gut 

Befriedigend 


2,2 


WERTUNG 2 l 


Die Videos sind für Einsteiger hilfreich. 


VideoStudio 6.0 
Ulead Systems 
(01805) 08 53 23 
www.ulead.de 

DM 200,- 


WERTUNG 
Ja, gedruckt 
Mail, Telefon, Hilfe 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr einfach 
Ja 

1 


1,4 


1,8 


2 
Ja/ja/ja 
Sehr gut 
Ja/ja 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Gut 

Gut 


WERTUNG 2 ‚Oö 


Leichte Schwäche beim Abmischen 


Video-Center 
Data Becker 

(0211) 9 33 16 66 
www.databecker.de 
DM 50,- 


WERTUNG 
Ja, gedruckt 
Mail, Hilfe 


WERTUNG 
Gut 
Einfach 


2,0 


Ja/ja/nein 
Gut 
Nein/ja 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Gut 

Gut 


2,2 


WERTUNG 


2,0 


Eine ältere Version des MainActors zum guten Preis 


www.pcgameshardware.de 


Software zur Bild- und Videobearbeitung MARKTÜBERSICHT E 


(0800) 18189 08 
www.mgisoft.de 
DM 130,- 


Ja/Mail, Telefon 
1.500 


Einfach 
Einfach 
Gut 
Sehr gut (beliebig) 

Gut (100) 

Ja 

Einzel, Multi, Alben 
Diashow, Album-Funktion 


Befriedigend 


(0800) 18189 08- 
www.mgisoft.de 
DM 150,- 


Ja, gedruckt 
Mail, Telefon, Hilfe 


Befriedigend 
Befriedigend 


Sehr gut 
Gut 
Gut 
Befriedigend 
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Ja/Mail 
Nein 


Ja, gedruckt 
Mail, Telefon, Hilfe 


ACDSystems 


www.acdsystems.com 
DM 160,- 


Einfach 

Befriedigend 
Befriedigend 
Befriedigend (10) 
Befriedigend (10) 

Nein 

Einzel, Multi, Thumbnails 


Viewer/Browser 


Sehr gut 
Gut 
Befriedigend 
Ausreichend 


Magix 
(0190) 77115 
www.magix.de 

DM 300,- 


SE - 22 


Gut 
Einfach 

Ja 

24 

24 
Ja/nein/nein 
Sehr gut 
Nein/ja 


Sehr gut 
Gut 
Gut 
Ausreichend (kein MPEG-1) 


Übersichtlich 


Ulead Photolmpact 6.0 


ua [KATEGORIE] Bildbearbeitungs-Software 


Ulead bietet in seiner umfang- 
reichen Produktpalette auch eine 
sehr gute Bildbearbeitungs- 
Software an. 


pP hotolmpact haben wir bereits 

in Heft 01/2001 einzeln getestet. 
Die Stärken von Photolmpact finden 
sich überall: einfache und intuitive 
Bedienung, umfangreiche Effekt-Bib- 
liothek sowie weitere Tools wie sGif- 
Animator, mit dem animierte, Bilder 
zur Integration in Internetseiten er- 
stellt werden können. Photolmpact 
bietet eine klassische Menüstruktur 
und ist sehr übersichtlich aufgebaut, 
so dass es von Anfang an gut zu nut- 
zen ist. Die automatische Bildopti- 
mierung bietet, wie die zahlreichen 
Effekte, eine Vollbildvorschau an, so 
dass Sie die Änderungen überprüfen 
und gegebenenfalls zurücknehmen 
können. Photolmpact macht das Ar- 
beiten mit Objekten sehr übersichtlich 


[PREIS] DM 300,- 
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LEBENDIG Der enthaltene Gif-Animator 
erstellt aus Einzelbildern animierte Szenen. 


und bietet mit der integrierten Biblio- 
thek die Möglichkeit, Objekte abzu- 
speichern und immer wieder zu nut- 
zen. Alles in allem ist das Programm 
nicht nur für Einsteiger geeignet. (mr) 


"22075 Ulead Systems 


„22275 www.ulead.de 
27775 (01805) 08 53 23 
Ausstattung 2:3 


Eigenschaften KJ 
Leistung BP} 


Leistungsstark 


MainConcept MainActor 3.6 


FAKTEN [KATEGORIE] Videobearbeitungs-Software 


[PREIS] DM 200,- 


MainActor besticht in erster Linie 
durch eine sehr klare und über- 
sichtliche Oberfläche, die Ein- 
steigern die Arbeit erleichtert. 


M ainActor wurde lange Zeit im 
i Bundle mit Elsa-Grafikkarten 
vertrieben, ist aber auch solo zu ha- 
ben und mit 200 Mark günstig. Das 
Programm bietet außerdem einen 
ganz exklusiven Codec, den Main- 
Concept-DV-Codec mit einer beson- 
ders hohen Geschwindigkeit. Mit 
über 100 Überblendungen, Effekten 
und Filtern bietet die Software eine 
reiche Auswahl zur Verfeinerung Ih- 
res Heimvideos. Leider ist die MPEG- 
2-Encodierung nicht im Paket enthal- 
ten, für rund 50 Mark Aufpreis kön- 
nen Sie diesen Codec jedoch als Plug- 
in erhalten. Positiv zu erwähnen ist 
auch der Support, der zum üblichen 
Telekom-Tarif (Orts- oder Fernge- 
spräch) angeboten wird oder Sie auch 


PRAKTISCH Eine einfache Aufteilung der 
Spuren bietet MainActors Sequencer an. 


innerhalb von 48 Stunden per E-Mail 
berät. Das Paket besteht aus mehreren 
Teilprogrammen mit zahlreichen Fea- 
tures, die sich hinter teuren Program- 
men nicht verstecken müssen. (mr) 


"25002 MainConcept 


Webseite 
220, (0241) 40 10 
Ausstattung BF. | 2 
Eigenschaften 6% 
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Was ist denn 


E DDR-DRAM 
Double-Data-Rate-Speicher 
überträgt zwei Datenpakete 
pro Takt (siehe SDR-DRAM) 

E SDR-DRAM 
Single-Data-Rate-Speicher 


kann lediglich ein Datenpaket 


pro Takt übertragen 


E Anti-Aliasing 
Wichtiges Qualitäts-Feature 
von Grafikkarten. Sorgt 
für die Glättung pixeliger 
Polygonkanten sowie die 


Ver 


meidung von Texturflimmern 


E Füllrate 
Theoretische Zeichenleistung 


eines 3D-Chips in Mio. Pixel/s 
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ja BLICKPUNKT | Preis-Leistungs-Vergleich Grafikkarten 


Wenn Gigahertz- 
Systeme zum 


Spottpreis ver- 


ramscht werden, 


sollten Sie miss- 


trauisch sein. 


Meist bremst 
eine altertümliche 
Grafikkarte den 


Rechner aus. 


n der letzten Ausgabe ha- 
ij ben wir uns dem Preis- 
Leistungs-Vergleich von 
CPUs gewidmet und dabei die 
Dominanz von AMD-Prozesso- 
ren festgestellt. Doch mit der 
richtigen CPU allein ist es nicht 
getan, schließlich zeichnet sich 
der ideale Spiele-PC durch seine 
Ausgewogenheit bei den Kom- 
ponenten aus. Und gerade hier 
weisen verlockend günstige 
Komplettangebote oftmals gra- 
vierende Schwächen in der 
Grundausstattung aus. Immer 
wieder trifft man als Kunde auf 
Pakete, die aus einem hoffnungs- 
los überdimensionierten Pro- 
zessor (Athlon 1 GHz oder Pen- 
tium 4) und einer schwächlichen 
Grafikkarte mit Billigchips von 
Nvidia (TNT2 M64 oder TNT2 
Pro) geschnürt sind. 


Aus Sicht der Komplettsystem- 
Anbieter machen solche un- 
ausgewogenen Bundles Sinn, 
schließlich hat man mit der 
dicken CPU ein schlagkräftiges 
Kaufargument vorzuweisen. Se- 
riöse Anbieter geben dem Kun- 
den durch Upgrade-Optionen 
die Möglichkeit, dieses Ungleich- 
gewicht selbst durch einen ent- 
sprechenden Aufpreis aus der 
Welt zu schaffen. Leider zeigen 
viele Mails von Leserseite, dass 
oftmals doch das Grundangebot 
gewählt wird und somit die 
Grafikleistung in effektvollen 
Spielen auf der Strecke bleibt. 


www.pcgameshardware.de 


Preis-Leistungs-Vergleich Grafikkarten [BLICKPUNKT J 


Speicher: Von Busbreiten und Datenraten 


Der Speicher auf Grafikkarten entscheidet maßgeblich über die erreichbare Spiele- 
geschwindigkeit. Wir zeigen Ihnen die Unterschiede bei aktuellen RAM-Bausteinen. 
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Single Data Rate DRAM: 
Standard-RAM, findet sich auf 


GF2-MX-Karten, der V3 3000 » 


sowie der V4-/V5-Serie. Hat 
meist 6 ns Zugriffszeit (= 166 
MHz), ergibt bei 128 Bit Bus- 
breite einen Speicherdurch- 
satz von 2,6 GB/s. 


Double Data Rate DRAM: 

Sitzt auf allen GF2-Karten der 
Marke GTS, Pro und Ultra so- 
wie auf Radeon-DDR-Platinen. 
Normalerweise 128 Bit Bus- 
breite, ermöglicht je nach 
Zugriffszeit (4-6 ns) zwischen 
5 und 7,4 GB/s Bandbreite. 
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3 64-Bit-Speicher: 

Findet sich auf allen TNT-M64- 
Beschleunigern sowie auf 
Creative-MX-Karten und besitzt 
nur halb so viele Datenleitun- 
gen wie 128-Bit-RAM. Creative 
versucht, dies durch DDR-RAM 
(7 ns) auszugleichen. 


Deshalb beschäftigen wir uns 
diesmal mit aktuell erhältlichen 
3D-Beschleunigern und deren 
Leistungen auf verschiedenen 
Rechnersystemen. Am Ende des 
Artikels wissen Sie alles über das 
Preis-Leistungs-Verhältnis von 
3D-Beschleunigern, können Ihr 
eigenes System einordnen und 
haben beim nächsten Kartenkauf 
alle Trümpfe in der Hand. 


Das Preisgefüge im Grafik- 
kartenmarkt weist eine sehr gro- 
ße Bandbreite auf. Ob Sie nun für 
150 Mark eine Savage4-Karte 
oder für 1.200 Mark eine Ge- 
Force2-Ultra-Platine 
wollen, preislich’ ist für jeden et- 
was dabei. Bei unseren Preisan- 
nahmen hatten wir das Problem, 
dass ähnliche Karten stark ab- 


erstehen 


weichende Preise aufwiesen. 
Bestes Beispiel sind Beschleuni- 
ger auf Basis des GeForce2 Pro, 
die zwischen 600 und 850 Mark 
liegen. Beachten Sie, dass wir bei 
unseren Betrachtungen immer 
Durchschnittspreise verwenden. 
Weiterhin wichtig: die Unter- 
scheidung zwischen Retail- und 
OEM-Platinen. OEM-Varianten 
sind unter Umständen bis zu 20 
Prozent billiger, da hier sowohl 
an der Hardware als auch am 
Softwarepaket gespart wird. Eine 
Radeon 64 mit Video-in und -out 
kostet je nach Ausführung bis zu 
100 Mark weniger, dafür ist die 
OEM-Version aber auch niedri- 
ger getaktet. Bei unseren Preis- 
analysen berücksichtigen 
durchgängig nur Retail-Ware in 
richtigen Verkaufskartons. 


wir 


Ob an der Tankstelle oder im Kaffeeladen: Günstig 
aussehende Komplettsysteme bekommen Sie überall 


nachgeworfen. Bei 


den knallhart kalkulierten 


Rechnerpreisen bleibt jedoch meistens die Grafik auf 
der Strecke. Bei „32 MB AGP" sollten Sie stutzig wer- 
den und beim Verkäufer nachhaken, Ansonsten wird 
der Ärger groß, wenn die Gigahertz-CPU mit einer 
Röchel-Grafikkarte für Spielepower sorgen soll. Ach- 
ten Sie beim Rechnerkauf deshalb darauf, dass Sie 
zumindest eine halbwegs anständige Grafikkarte mit- 
nehmen. Ansonsten mutiert der Überschall-Flug 


schnell zur flügellahmen Ruckelpartie. 


„Lassen Sie sich keine Billig-Grafikkarte beim 
Komplettrechner-Kauf andrehen!" 


www.pcgameshardware.de 


Bei der Wahl der Spiele-Auf- 
lösung und -Farbtiefe haben wir 
uns auf 1.024x768 und 16/32 Bit 
festgelegt. 1.024x768 wird von 
den meisten Spielern als Lieb- 
lingsauflösung genannt. Zur 
Farbtiefe lässt sich sagen, dass 
ältere Karten mit 32 Bit natürlich 
Geschwindigkeitsprobleme ha- 
ben oder überhaupt keine Unter- 
stützung vorhanden ist (Voo- 
doo2/3). Uns war jedoch wich- 
tig, dass die Vertreter der aktuel- 
len Kartengeneration zumindest 
einen Teil ihrer Vorteile auch aus- 
spielen können. Dies gelingt aber 
nur in 32 Bit Farbtiefe, für 16 Bit 
reicht die Leistungsfähigkeit äl- 
terer Beschleuniger meist aus. 


Vier Systeme haben wir ausge- 
sucht, um den insgesamt 16 3D- 
Karten die passende Infrastruk- 
tur zur Seite zu stellen. Im Low- 
End-Bereich kommt ein Pentium 
II 300 zum Einsatz, die Mittel- 
klasse bildet ein Pentium III 500, 
danach folgen ein Duron 750 und 
ein Athlon 1.000. Die Verwen- 
dung unterschiedlich schneller 
CPUs ist Voraussetzung dafür, 
dass sinnvolle Aussagen zur 
passenden Grafikkarte gemacht 
werden können. Gerade beim PII 
300 zeigt sich deutlich, dass die 
CPU auf die Performance-Brem- 
se tritt, während die verwendete 
Grafikkarte kaum eine Rolle 
spielt. Selbst ein hochmodernes 
Spiel wie F.A.K.K. 2, das die Geo- 
metrie-Einheit von entsprechen- 


Grafik- 
Chipsätze 


Die bekanntesten Grafikchips 
im Schnelldurchlauf. 


TNT2 M64/Pro 
Der Oldie unter den erhältlichen 
Grafikchips, aber nichtsdestotrotz 
stark verbreitet und 
vielfach in Kom- 


a 


plettsystemen zu fin- 

den. Die M64-Variante AM e sis 
hat ein auf 64 Bit ka- TA 
striertes RAM-Interface 


und ist damit nicht zu empfehlen. 


GeForce 256 SDR/DDR 

Der erste Chip der Geforce-Reihe ist 
durch die integrierte 
Geometrie-Einheit im- 
mer noch konkurrenz- 
fähig. Sie sollten aus Ge- 
schwindigkeitsgründen 
aber immer Karten mit 
DDR-Speicher den Vorzug geben. 


GeForce2 MX 
Der Stern am Preis-Leistungs-Himmel 
macht Hardware T&L auf 
Grafikkarten erschwing- 
lich. Einige der billigen 
GeForce2-MX-Karten 
besitzen jedoch eine 


NVIDIA 


gronce/mx 


extrem schlechte 2D- 
Signalqualität, weshalb Sie auch hier 
auf Qualität achten sollten. 


GeForce2 GTS/Pro/Uitra 
Die aktuellen Chip- 
Aushängeschilder von 
Nvidia unterscheiden 
sich nur in der Takt- 


frequenz, die 3D- 


Architektur ist bei allen 


die gleiche. 


Radeon 
Der Radeon wird auf drei verschiede- 
nen Karten verbaut. 
Die theoretischen 
Fähigkeiten werden in 
der Praxis leider noch 


kaum ausgenutzt. 
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den 3D-Beschleunigern an- 
spricht, ist hier fast ausschließ- 
lich CPU-limitiert. In der Tabelle 
auf Seite 71 finden Sie die Er- 
gebnisse aller vier Testsysteme 
im Überblick. Die Benchmarks 
sowie das Preis-Leistungs-Dia- 
gramm zeigen aus Platzgründen 
nur zwei der vier Rechner, den 
PII 500 sowie den Athlon 1.000. 
Die Ergebnisse sind insofern re- 
präsentativ, da beim PII 300 so- 
wieso alle Karten CPU-limitiert 
sind und der Duron 750 zwi- 
schen PII und Athlon liegt. 


Die Ergebnisse zeigen, dass die 
bei Komplettrechnern so belieb- 
ten TNT2-M64-Karten eine sehr 
schlechte Wahl sind. Eine mini- 
mal teurere TNT2-Pro-Platine lie- 
fert dank des Speicher-Interfaces 


schon deutlich bessere Lei- 
stungswerte. Karten mit dem 
Rage 128 Pro sind aus Geschwin- 
digkeitssicht ebenfalls keine 
Empfehlung wert. Preisbewusste 
Käufer sollten besser zum GF2 
MX oder dem Kyro3D greifen. 
Ati ist nach den Preissenkungen 
mit der Radeon 32 SDR ebenfalls 
wieder im Budget-Rennen. Bei 
den Grafikkarten ab 400 Mark 
spielt die V5 5500 dank extremem 
Preisrückgang eine große Preis- 
Leistungs-Rolle, auch wenn der 
Support der Karte ungewiss ist. 
Ähnlich gut liegen auch die Pla- 
tinen mit GeForce 256 DDR und 
die Radeon 32 DDR. Bei allen Be- 
schleunigern über 500 Mark soll- 
ten zukunftsorientierte Käufer 
vorsichtig sein. Hier sind die 
größten Preissenkungen zu er- 


PIII 500: Karten bis 400 DM 


Was leisten Einsteiger-Grafikkarten auf dem PIII? 


F.A.K.K. 2/Unreal Ti Ea 


Geforce2 MX 
Radeon 32 SDR 


ournament 
= z 


TNTZ Pro 2 3 
Voodoo3 3000 37 


O ONA e 


sich noch ganz gut im Feld behaupten. In den grünen Bereich schafft es 
aber keine der Karten, was vor allem an den F.A.K.K. 2-Ergebnissen liegt. 


Settings: P3B-F, aktuellste Grafikkartentreiber, Win98 SE, 128 MB PC133 (CAS3) 


PIII 500: Karten über 400 DM 


Wie schnell sind Aufsteigerkarten auf dem PIII? 


F.A.K.K. 2/Unreal Ti tey | 16 Bit | 


ournament 


I 


Ro. 
GeForce2 Ultra 


= 


m 


GeForce2 GTS 32 
Geforce 2 


Radeon 64 DDR 


Radeon 32 DDR 


Voodoo5 5500 


Geforce GTS Pro 
56 DDR 32 


Geforce 256 SDR32 


Die High-End-Karten gehen fast Hand in Hand über die Ziellinie. Deutlicher 
geht es nicht mehr: Hier ist die CPU eindeutig überfordert, während die 3D- 
Beschleuniger keine echte Herausforderung haben. 


Settings: P3B-F, aktuellste Grafikkartentreiber, Win98 SE, 128 MB PC133 (CAS3) 
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Í 
7 pai 
[2 

RT 


Voyage 


AUSSER KONKURRENZ In unserem Preis-Leistungs-Vergleich können wir leider keine 
Rücksicht auf übertaktete Grafikkarten nehmen. 


warten, wenn die neuen 3D-Ge- 
nerationen in den Handel kom- 
men. Außerdem steht der erziel- 
bare Leistungszuwachs in einem 
ungünstigen Verhältnis zu den 
entstehenden Kosten, wovon be- 


sonders die GF2-Ultra-Kandida- 
ten betroffen sind. Bei GF2-Pro- 
/arianten können Sie jedoch so 
manches Schnäppchen machen. 
So kostet die MSI Starforce 64 
nur 580 Mark. THILO BAYER 


Athlon 1.0: Karten bis 400 DM 


Macht das Duo aus Billigkarte und Super-CPU Sinn? 


F.A.K.K. 2/Unre ; EA 


—— 


al Tournament 


[Voodoo3 3000 50] 


dem PIII 500. Besonders die Radeon und die GF2 MX haben noch genug Re- 
serven, um die Konkurrenz hinter sich zu lassen. 


Settings: A7V, aktuellste Kartentreiber, Win98 SE, 128 MB PC133 (CAS3), VIA 4in1 4.25a 


Athlon 1.0:Karten über 400 DM 


Wie schnell sind teure Beschleuniger auf dem Gigahertz? 


FA.K.K. 2/Unre i KLI 


FPS: Eo. 
GeForce2 Ultra 


o i 


GeForce 256 DDR 32 


Í n a 1 


1.024 


x768 


GeForce 256 SDR 32 
Radeon 32 DDR 


Grüner geht es nicht mehr: Fast alle hier getesteten Grafikkarten passen lei- 
stungsmäßig gut zu einem Athlon 1.000, Wer auf Kantenglättung steht, hat 
mit GF2 Pro/Ultra und der V5 5500 die größten Reserven. 


al Tourname 


Settings: ATV, aktuellste Kartentreiber, Win98 SE, 128 MB PC133 (CAS3), VIA din! 4.253 
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Preis-Leistungs-Check 


Unsere Grafiken und Tabellen zeigen, welche Grafikkarte am besten zu welcher CPU passt. 


Bei einem Preis-Leistungs-Ver- 
gleich von Grafikkarten muss 
auch der Aspekt der Spielbar- 
keit berücksichtigt werden. 


Grafikchips im direkten Vergleich 


In einem Test-Marathon prüften wir 16 aktuell erhältliche 3D-Beschleuniger auf vier Rechner- 
systemen. Die Ergebnisse finden Sie komprimiert in der folgenden Tabelle. 


m Gegensatz zu Rech- 
l ner-CPUs gibt es immer 


Preis (17.02.2001) 
DM 150,- 


FPS PII 300 
20 


FPS Pili 500 
23 


FPS Duron 750 FPS Athlon 1.000 


Savage4 


SOON. aee VIe alte TNT2 M64 DM 180,- (+20%) 195%) 21 8%) 25 (+5%) 
nn Keena a v3 3000 DM 180,- (+20%) 23 (+15%) 37 (+60%) 50 (+108%) 
finden sind. Das zieht das Lei- TNT Pro DW RO LET) [24 020%) ER TER 

ER Rage128 Pro DM 240,- (+60%) 21 (5%) 32 (+39%) 37 (454%) 
Bungpepekirum natürlich Slärker GF2 MX DM 290,- (193%) 220%) 140073%) |50 (108%) 59 (+145%) 
auseinander als bei CPUs. Hier Radeon 32 SDR DM 340,- (+127%) 23 (+15%) 38 (65%) |48 (+100%) 159 (+145%) 
werden ältere Modelle nicht mehr Kyro30 DM 350,- (133%) 22 (10%) 37 (+60%) 42 (+70%) 47 (95%) 
hergestellt. Die Konsequenz da- v5 5500 DM 400,- (+167%) 23 (415%) 38 (+65%) 49 (+104%) 62 (+158%) 
raus ist, dass wir Ihnen keinen GF 256 SDR 32 DM 400,- (+167%) 24 (+20%) 38 (+65%) 48 (+100%) 57 (+137%) 
sinnvollen Preis-Leistungs-Index GF 256 DDR 32 DM 450,- (+200%) 24 (+20%) 41 (#78%) 52 (+116%) 65 (+170%) 
präsentieren können, der durch Radeon 32 DDR DM 470,- (+213%) 23 (+15%) 39 (+69%) 49 (104%) 62 (+158%) 
eine finale Zahl dargestellt wird. GF2 GTS 32 DM 550,- (+267%) 24 (+20%) 43 (+87%) 54 (+125%) 70 (+161%) 
Ansonsten wäre eine Karte mit Radeon 64 DDR DM 600,- (+300%) 23 (+15%) 40 (+73%) 51 (+112%) 66 (+175%) 
TNT2 M64 auf einem Athlon GF2 GTS Pro DM 750,- (+400%) 24 (+20%) 43 (+87%) 54 (+125%) 72 (+200%) 
1.000 preis-/leistungsmäßig zu GF2 Ultra DM 1.100,- (+633%) 24 (+20%) 43 (+87%) 55 (+129%) 74 (+208%) 


empfehlen, auch wenn sie keine 
spielbaren Bildwiederholraten in 
der von uns gewählten Auflösung 
zustande bringt. 


Ausgangspunkt ist der Duron 700, der das beste Frame-Geld-Verhältnis bietet. Die Benchmark-Werte basieren auf dem Mittel- 
wert der erreichten Frames unter UT und F.A.K.K. 2in 16 und 32 Bit. Jede CPU wurde mit zwei Grafikkarten gemessen. 


RP E 


Um Ihnen trotzdem vermitteln zu 


können, welche Grafikkarte am 
besten zu einer CPU passt, haben 
wir ein spezielles Diagramm ent- 
wickelt. Darin finden Sie auf der 
y-Achse die Spielegeschwindig- 
keit in fps (Bilder pro Sekunde) 
und auf der x-Achse den Preis. 


Die Spielbarkeitsgrenzen sind bei 
28 und 48 fps. Unter 28 fps steht 
die Spielbarkeit auf Rot, zwi- 
schen 28 und 48 fps auf Gelb, 
darüber auf Grün. Die farbigen 
Markierungen innerhalb des Dia- 
gramms berücksichtigen aber 
nicht nur die Spielbarkeit, son- 


Preis-Leistungs-Vergleich: Pentium III 500 


Do Leistung (fps) 


45 
GF2 MX E 
mv3 W kKyroW v5 


E TNT2 Pro 
30 


MM Sav4 M Rage128 Pro 
BTNT2 


500 
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E GF2 GTS 
E Rad 32 E GF256 W Radeon 64 


E GF2 Pro W GF2 Ultra 


j Preis-Leistungs- 
| Index 

1 Gut 

| Mittel 

| Schlecht 
$ 


750 1000 Preis (DM) 


dern auch den Preisaspekt. Eine 
sehr langsame, aber billige Karte 
macht in Kombination mit einer 
schnellen CPU keinen Sinn, des- 
halb wird sie im roten Bereich 
einsortiert (Savage4). Das Gegen- 
beispiel ist eine extrem teure Kar- 
te mit nur wenig Mehrleistung 


gegenüber günstigeren Beschleu- 
nigern. Sie wird zusammen mit 
einer schnellen CPU im gelben 
Bereich einsortiert (GF2 Ultra). 
Optimal (= grün) sind Karten, die 
weit links auf der Preis- und weit 
oben auf der Leistungsskala lie- 
gen (GF2 GTS). (tb) 


Preis-Leistungs-Vergleich: Athlon 1.000 


W GF2 Uitra 
W GF2 Pro 


E GF2 GTS 
m GF256 ppR™ Radeon 64 


Preis-Leistungs- 
Index 


2 
z 
A 
s 
15 
: v50 
60 GFZ MXM W W Rad 32 DDR 
Rad 32 SÖR Æ W GF256 SDR 
48 Ev 
45 E Kyro3D 
E TNT2 Pro 
W Rage128 Pro 
30 
28 . 
- E TNT2 M64 
W Savage4 
5 


500 


Gut 

Mittel 

Schlecht 
750 1000 Preis (DM) 
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A SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


ie aktuelle PC Games Hardware hat es 

in sich - im wahrsten Sinne des Wortes. 

Mit EAs Egoshooter Undying gastiert 
ein hervorragendes Actionspiel in unserem 
Spiele-Testbereich, um das schreckhafte Gemü- 
ter lieber einen großen Bogen machen sollten. 
Dazu kommen Feature-Artikel über das in Kür- 
ze erscheinende Black & White, Westwoods neu- 
er Strategie-Hammer Emperor: Schlacht um Dune 
und die neuesten Infos zur Unreal-Engine in- 
klusive Unreal 2. Und damit Sie auch in aktuel- 
len und populären Spielen nicht frustriert das 
Handtuch werfen, haben wir noch vier prakti- 
sche Tuning-Guides zu Mechwarrior 4, No One 
Lives Forever, Undying und Unreal Tournament 
im Angebot. Wie gewohnt bekommen Sie zu al- 
len Themen die notwendigen Dateien wie 
Demos, Videos, Screenshots und Patches - nur 
mit dem Unterschied, dass wir von nun an zwei 
CDs und somit wesentlich mehr Platz zur Ver- 
fügung haben. 


Und damit sich die Umstellung auch lohnt, ha- 
ben wir dieses Mal einen ganz besonderen 
Leckerbissen parat: Als erstes Magazin präsen- 
tieren wir die deutsche Demo des gigantischen 
Actionspiels Giants. Dazu gesellen sich eine 
spielbare Version sowie neue Mehrspielerkar- 
ten zu Mechwarrior 4, neue Levels für Alarmstu- 
fe Rot 2, Bonuspacks zu Epics Egoshooter Unreal 
Tournament und eine ganze Reihe von aktuellen 
Spiele-Patches. 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 


\ivk Coco, 
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Whats hot? 


P Black & White 


Lionheads Götterspiel kommt im April! 
e 
2. iFeel-Mouse 


Die Maus zum Spiel: Black & White gefühlsecht. 


3. Matrix 


Shiny entwickelt das PC-Spiel zum Kinohit. 


4. Everglide 


Die Mauspads für Profis bekommen ein Re-Design. 


5. C&C Renegade 


Nach langer Funkstille endlich neue Screenshots. 


Verkaufs-Charts t.. 
ni Wer wird Millionär? 


>| Die Siedler Ill 


America 
ze 
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Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SP 


Die Hardware-Hitliste 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktu- 

elle Topspiele und können an- 

hand unserer Hardware-Emp- 
fehlungen sofort abschätzen, welches 
Spiel für Ihren PC geeignet ist. 


Stellvertretend für Grafikkarten: 

TNT (Viper V550, Erazor II), Voodoo2 
(Monster3D II), TNT2 (Viper V770, Erazor 
III), Voodoo3 (V3 3000), Voodoo5 (V5 5500), 
GeForce (Erazor X, 3D Prophet). 


Stellvertretend für Boxensysteme: 
2+1-System (Logitech Soundman X2, 
TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital). 


Stellvertretend für Controller: 
3-Tasten-Maus + Wheel (IntelliEye), 
5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
(Cyborg 3D), FF-Joystick (FF Pro), 
10-Tasten-Pad (HammerHead). 


Alle wichtigen Spiele im Überblick 


Damit Sie beim Griff ins Spieleregal nicht aus Versehen Ihren heimischen 
PC überfordern, sollten Sie sich vorher anhand dieser Liste informieren. 


Simulation/Sport 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 


Mechwarrior 4 
400 MHz/600 MHz 
64 MB/128 MB 

| TNT2/GeForce 

| SB Live! 

| 4,1-System 

| Joystick 

\ FF-Joystick 


Grand Prix 3 NHL 2001 


400 MHz/700 MHz | 300 MHz/600 MHz 

64 MB/128 MB 64 MB/128 MB 
TNT2/GeForce Voodoo3/Voodoo5 5000 
Sound Blaster 16 SB Live! 

2.1-System | 4.1-System 

Lenkrad + Pedale 10-Tasten-Gamepad 
Lenkrad mit Fi-Wippen | 3D-Brille 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 


Age of Empires Il 
266 MHz/400 MHz 

64 MB/128 MB 

TNT/TNT 

Sound Blaster 16 
2.1-System 
3-Tasten-Maus + Wheel 
MS Strategic Commander 


Rollenspiel/Adventure 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 


Vampire 
\350 MHz/800 MHz 
|64 MB/128 MB 
| Voodoo2/GeForce 
[SB Livel, XLerate Pro 
4.1-System 
3-Tasten-Maus 
| Microsoft Game Voice 


3D-Action-Spiel 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 


Counter-Strike 

400 MHz/800 MHz 

128 MB/256 MB 

TNT2/GeForce 

SB Live! 

4.1-System 

5-Tasten-Maus + Wheel 
| Microsoft Game Voice 


Sacrifice Die Sims 


400 MHz/700 MHz 300 MHz/500 MHz 

64 MB/128 MB 64 MB/64 MB 

TNT2/GeForce2 GTS INT/TNT 

SB Live! Sound Blaster 16 

4.1-System 2.1-System 

5-Tasten-Maus + Wheel | 3-Tasten-Maus 

PC Dash - 

Diablo 2 Baldur's Gate 2 
|300 MHz/500 MHz | 300 MHz/500 MHz 

64 MB/128 MB 64 MB/128 MB 

TNT/Voodoo3 TNT2/Geforce 

SB Livel, XLerate Pro |SB Live! 

4.1-System (Dolby) 4.1-System 

5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 

PC Dash PC Dash 


400 MHz/700 MHz 400 MH2/800 MHz 
128 MB/256 MB 128 MB/256 MB 
Voodoo3/Voodoo5 TNT2/GeForce 

SB Livel, XLerate Pro |SB Livet, XLerate Pro 
4.1-System | 4.1-System 


|5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 
| 3D-Brille | 3D-Brille 
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Mechwarrior 4 


Counter-Strike 


GEWALTIG Mechwarrior 4: Vengeance stellt trotz eindrucks- 
voller Grafik moderate Ansprüche an Ihre Hardware. 


HARTNÄCKIG Der Half-Life-Mod Counter-Strike hielt sich über- 
raschend lange in den Top 10 der deutschen Verkaufscharts. 
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FEATURE: 


Der Ego-Shooter Unreal 


Unreal-Engine 


hat 


schon ein paar Jährchen 


auf dem Buckel, die aktu- uf 


elle Unreal-Engine hingegen 


strotzt nur so vor modernen za 


Features wie Hardware- 


T&L-Unterstützung, hoch- m E 


auflösenden Texturen und = 


raffinierten Animations- 


techniken. 


Willkommen 


mm ° 


BAHNBRECHENDE MÖGLICHKEITEN Das ist keine Szene aus einem Benchmark- 
Programm, sondern ein ganz normaler Level mit der Unreal-War 
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Engine 


A 


en 


itte Januar sorgten die 

fleißigen Männlein von 

EpicGames wieder mal 
für Furore; Zwei Screenshots der 
allerneuesten Version der Unreal- 
Engine (Codename: Unreal War- 
fare-Engine) degradierten den 
Rest der Mitbewerber auf dem 
Technologie-Sektor (LithTech, id 
Software) klar auf die hinteren 
Ränge. Auf den gezeigten Bildern 
(siehe Ar- 
tikels) demonstrierte Chefpro- 
grammierer Tim Sweeney seinen 


Screenshots dieses 


Branchenkollegen, wie man die 
Möglichkeiten von Grafikchips 
Hardware-T&L-Unterstüt- 
zung für realistische Spielewelten 


mit 


nutzen kann. Eine mehrstöckige 
Kuppelhalle mit weichen Tor- 
bögen (Stichwort „curved sur- 


faces”), 


speiern 


dämonischen Wasser- 


und einem wunder- 
schönen Spiegeleffekt auf dem 


Fußboden zeigen eindrucksvoll, 


www,epicgames.com 
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dass die Unreal-Engine mittler- 
weile komplett Dire 
Xbox-kompatibel ist. E 


und 
hat 
sich voll auf Microsofts Spiele- 
konsole und den 
wendeten 3D-Grafikchip einge- 
schossen — denn N 


darin ver- 
ias sagen- 
umwobener NV2X bietet genü- 
gend Leistung, um die Unreal- 
Engine hardwareseitig auf neue 
Höhenflüge zu beschleunigen. 


Weitere Vorteile sind die Flexibi- 
lität und der modulare Aufbau 


Pi Special auf der 
Pi Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie diese 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

- Nasa Space Station: Spazieren Sie 
mit der UnreaH£ngine im Weltall. 

= 20 Screenshots: Genießen Sie die 
geniale Grafik mit unseren Screenshots. 
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FAKTEN 


[KATEGORIE] 
Spiele-Engine 


[Hersteller] EpicGames 


[CHEFPROGRAMMIERER] 
Tim Sweeney 


[Spiele] Unreal 2 


h 


| 


der Unreal-Engine: Xbox- oder 
PC-Spiele können ohne großen 
Aufwand auf die PlayStation 2 
oder den Dreamcast portiert wer- 
den, für jede Plattform existieren 


E WEITES LAND 

Dank Hardware-T&L-Unterstützung 
kann die Unreal-Warfare-Engine riesige 
Außenareale problemlos darstellen. 
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FEATURE: Unreal-Engine 


SPIELE 


Die wichtigsten technischen Merkmale 


Mit einer ganzen Reihe neuer technischer Möglichkeiten ist die Unreal-Engine fit für 
die Zukunft. Wir zeigen Ihnen genau, worauf Sie sich in Unreal 2 freuen können. 


W intelligentere KI: Die Künstliche 
Intelligenz der Bots wurde ver- 
bessert. Diese können nun Lei- 
tern erklimmen, sich ducken und 
bewegen sich cleverer. 


m 3D-Studio-Max-Support: Kom- 
plett modellierte und texturierte 


Objekte aus 3D Studio Max können 


problemlos importiert werden. 


W Hochdetaillierte Texturen: Die 
maximale Texturgröße beträgt 
2.048x2.048 Texel, fotorealisti- 


sche Polygontapeten sind möglich. 


einfache und effiziente Entwick- 
ler-Werkzeuge. Epic selbst hatte 
die notwendigen Modifizierun- 
gen und Verbesserungen für die 
in Kürze erscheinenden PlaySta- 
tion-2- und Dreamcast-Versionen 
von Unreal Tournament vorge- 
nommen, so dass es im Nach- 
hinein ein Leichtes war, die not- 
wendigen Entwickler-Tools allen 
Lizenznehmern der Unreal-En- 
gine zur Verfügung zu stellen. 
Epic scheint demnach gut gerüs- 


m Überarbeiteter Editor: Der be- 
kannte Unreaf-Editor UnrealED 
zum Basteln von eigenen Levels 
wurde mit wichtigen neuen Tools 
und Funktionen ergänzt. 


E Effizienteres Textur-Management: 


Die Texturen werden dank 
und reibungsloser verarbeitet. 


W Modularer Aufbau: UnrearEngi- 
ne-Spiele lassen sich durch die 
Modulbauweise schnell für Xbox 
und Playstation2 konvertieren. 


tet für die Zukunft. Mit 
modernen und leistungsfähigen 
Technologie, die es Entwicklern 
erlaubt, plattformunabhängig 
fantastische Spiele zu entwickeln, 
hat man im Vergleich zur Kon- 
kurrenz einen großen Vorteil 
Fehlen nur noch Spiele wie Un- 


einer 


real 2, die mit der neuesten Un- 


real-Engine umgesetzt werden. 

Und die lassen angeblich nicht 

mehr so lange auf sich warten. 
DIRK GOODING 


DirectX8 nun wesentlich schneller 


W Großräumige Außenlandschaften: 
Die Unreal-Engine kann stufenlos 
große Außenareale und enge 
Räume ohne Nachladezeiten 
beim Übergang darstellen. 


E Hardware-T&L-Unterstützung: 
Damit lassen sich theoretisch 150 
bis 200 Mal mehr Polygone dar- 
stellen als in Unreal Tournament. 


W Distance Fog: Nebeleffekte können 
zur Verbesserung der Performance 
über weite Landschaften geblendet 
werden. 


» Unreal 2 basiert 
; auf der Unreal- 


Warfare-Engine! « 


Matthias Worch Leveldesigner Legend 


Wird Unreal 2 so ähnlich aussehen 
wie auf den neuen Screenshots ? 
Die Bilder basieren auf einem Demo- 
level der aktuellen Unrea#Engine-Ver- 
sion (Unreal Warfare-Build) und lassen 
sich nur bedingt mit der Grafik von Un- 
real 2 vergleichen. Der gezeigte Level 
ist lediglich ein netter Raum mit vielen 
Polygonen, um anderen Entwicklerstu- 
dios zu demonstrieren, was möglich ist. 


Auf welcher Hardware läuft dieser 
Demolevel flüssig? 

Mit vollen Details reicht ein PIII 450 und 
eine Geforce. Was die Hardware-Anfor- 
derungen in puncto Unreal 2 anbelangt, 
kann ich momentan nichts sagen, außer. 
Auf aktuellen PCs mit Geforce/Radeon- 
Beschleunigern wird man Unreal 2 dank 
Hardware T&L Hüssig spielen können, 


Kommt Epics neueste Engine-Version 
(Codename: Unreal Warfare) in Unre- 
al 2 zum Einsatz? 

Ja, das technische Grundgerüst ist-das 
gleiche. Wir von Legend haben aller- 
dings auch schon eigene Modifikationen 
an der Engine vorgenommen, 
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= Special auf der 
> Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie diese 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Video: Schauen Sie sich den neuen 
offiziellen Black & WhiteTrailer an. 


[KATEGORIE] 
Echtzeit-Strategiespiel 


[ENTWICKLER] Lionhead 
[VERTRIEB] Electronic Arts 


[CHEFPROGRAMMIERER] 
Peter Molyneux 


[TERMIN] April 


Es ist vollbracht! Na ja, 
noch nicht ganz. Aber 
die spielbare Version von 
Black & White ließ keinen 
Zweifel mehr daran, dass 
das lange Warten wohl 


demnächst ein Ende hat. 
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A SPIELE | FEATURE: Black & White 


www.lionhead.com 


Gottes 


er an dieser Stelle nun 
einen Testbericht 
Black & White erwartet, 
den müssen wir leider enttäu- 


von 


schen. Für einen flinken Hürden- 
lauf 
Rechner war Lionheads Götter- 


über unsere Benchmark- 
spiel technisch noch nicht ausge- 
reift genug. Laut Peter Molyneux 
soll die Spielgeschwindigkeit der 
uns vorliegenden Version noch 
um satte 30 Prozent erhöht wer- 
den. Angeblich sei das „Level 
of Detail“-System augenblicklich 


d 


an 


nicht optimiert und könnte 
wesentlich effizienter eingesetzt 
werden. Auf unserem Testrech- 
ner, einem PII 933 mit GeForce 
DDR und 128 MB RAM, lief Black 
& White in einer Auflösung von 
1280x960 bis auf kleinere Ruckler 
(durch Ladezeiten) reibungslos. 
Ein sehr ausführliches Testcenter 
mit diversen PC-Konfigurationen 
und detaillierten Angaben zur 
Performance werden wir, sofern 
Lionhead im Zeitplan bleibt und 


uns rechtzeitig eine finale Version 


von B&W zur Verfügung steht, in 
der nächsten Ausgabe präsen- 
tieren. Natürlich planen wir für 
Sie auch einen umfangreichen 
Tuning-Guide zu Black & White, 
der sich vor allem auf PCs mit 
nur 500 MHz und weniger und 
V00d003/TNT2-Beschleunigern 
konzentrieren wird. Damit Sie 
am Verkaufstag auch Hardware- 
seitig gut gerüstet sind (von CPU, 
RAM und Grafikkarte mal ab- 
gesehen), haben wir für Sie drei 


besonders interessante Geräte 
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a nn En. in je mn nn nn me a m mn 


www.lionhead.com 


Immersion seines 


“ 


“ 


0 IMIDerHUNMODSE SEINTIERLATANENEOSINSHENANEN AZ 
meran 


AUSWAHLMÖGLICHKEITEN Falls Sie eine iFeel-Mouse besitzen, können Sie anhand 
dieses Menüs die Intensität der Force-Feedback-Effekte in Black & White einstellen. 


mit Black & White ausprobiert: 
Logitechs iFeel-Mouse, den Stra- 
tegic Commander von Microsoft 
und die 3D-Shutter-Brille Revela- 
tor von Elsa. 


Black & White setzt auf eine fort- 
schrittliche 3D-Engine, in der sich 
Age of Empires- oder Siedler-Fans 
wohl nicht auf Anhieb zurecht- 
finden werden — die Steuerung 
ist ungleich komplexer als bei ei- 
nem herkömmlichen 2D-Aufbau- 
Strategiespiel, die Eingewöh- 
nungsphase nimmt etwas Zeit 
in Anspruch. Zwar können alle 
Aktionen mit der Maus durchge- 
führt werden, dennoch ist es ein 
wenig umständlich, wenn Sie 
gleichzeitig die Kamera drehen, 
die Sicht nach oben lenken und 
sich über die Landschaft be- 
wegen möchten. Hier kann Ihnen 
Microsofts Strategic Commander 
einen Großteil der „Arbeit“ ab- 
nehmen, indem Sie sämtliche Be- 
fehle für Kamerabewegung, 
-schwenk und -drehung sowie 
die Zoom-Funktion auf den Com- 
mander legen. Auch Zaubersprü- 
che und andere Tastaturbefehle 
lassen sich schnell und sicher 
ausführen. Im Praxistest über- 
zeugte uns Microsofts Tastaturer- 
gänzung nach etwas Einarbei- 
tungszeit, mit dem Strategic 
Commander hatten wir das all- 
mächtige Tagesgeschäft gut im 
Griff. Unsere Empfehlung: Wenn 
Sie neben Black & White auch 
Strategiespiele wie Age of Empires 
und Starcaft auf Ihrer persön- 
lichen Hitliste haben, sollten Sie 
spätestens jetzt über eine An- 
schaffung nachdenken. 
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Elsas 3D-Revelator-Brille verleiht 
vielen modernen Spielen einen 
faszinierenden 3D-Effekt. Die 
Action auf dem Monitor scheint 
zum Greifen nahe. In Black & 
White kommt dieser 3D-Effekt be- 
sonders bei der Landschaft zum 
Tragen. Bäume, Felsbrocken und 
Spruchrollen heben sich deutlich 
von der Landschaft ab und ver- 
leihen dem göttlichen Treiben 
eine besondere Atmosphäre: Es 
scheint fast, als würden Sie tat- 
sächlich mit Ihrer Hand in den 
Monitor greifen, wenn Sie einen 
Baum aus dem Boden reißen. Lei- 
der tritt der Effekt nicht beim Ti- 
tanen oder der Bevölkerung auf, 
die nach wie vor normal darge- 
stellt werden. Problem: Das Spiel 
stürzte mit dem speziell ange- 
passten Grafiktreiber (auf Basis 
des 5.30 Detonators) der Revela- 
tor-Brille des Öfteren ab, was mit 
einer neueren Detonator-Version 
nicht mehr passierte. Unsere 
Empfehlung: Eine 3D-Brille ist 
für Black & White nicht unbedingt 
notwendig. 


Ganz anders hingegen Logitechs 
iFeel-Mouse. Mit der „Immer- 
sion”-Technik (= Force-Feedback- 
Effekt) ausgestattet, können Sie 
mit dieser Maus richtiggehend 
fühlen, wenn Sie Ihren Titanen 
streicheln, einen Stein aufheben, 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.lionhead.com 
www.logitech.com 

www.elsa.de 
www.microsoft.com/sidewinder 


FEATURE: Black & White | 


ERLEUCHTET Mit der richtigen Hardware können Sie Black & White zu einem Erlebnis 
sondergleichen machen. Logitechs iFeel-Mouse macht dabei den besten Eindruck. 


Fische aus dem Meer fangen, 
Zaubersprüche ausführen oder 
Bäume ausreißen. Je nachdem, 
wie Sie die Intensität des Immer- 
sion-Effektes eingestellt haben 
(es gibt drei unterschiedliche Stu- 
fen) rüttelt, vibriert, ruckelt oder 
zuckelt die Maus. Programmierer 
Jonti Barnes, der bei Lionhead 
für die Implementierung dieser 
Technologie zuständig war, zum 
Thema: „Wir haben spezielle 
Sensorflächen auf jeder Ober- 
fläche, sei es Titan, Häuser, Be- 
wohner, Bäume und Steine, ange- 
bracht, anhand derer die iFeel- 
Mouse ein spürbares Feedback 


erzeugt. Der Spieler fühlt mit der 
Maus jeden Grashalm, wenn er 
seine göttliche Hand über die 
Landschaft gleiten lässt, voraus- 
gesetzt er hat die stärkste Stufe 
ausgewählt. Den 
Effekt in den Programmcode ein- 
zubauen, war nicht sonderlich 
schwer. Bereits nach ein paar 
Stunden lief alles reibungslos. 
Wirklich Zeit haben wir uns aber 
mit der Auswahl und dem Fein- 
tuning der Effekte gelassen.” 
Unsere Empfehlung: Logitechs 
iFeel-Mouse ist die ideale Ergän- 


Immersion- 


zung zu Black & White. 
Dirk GOODING 


Steuerung: Black & White 


Lionhead nutzt in Black & White die „Immersion”- 
Technologie, eine Art Force Feedback für Mäuse. 


VERBESSERTER TASTSINN Mit Logitechs ifeel-Maus „spüren” Sie die ver- 
schiedenen Objekte im Spiel anhand von diversen Force-Feedback-Effekten, 
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SPIELE | FEATURE: Emperor - Schlacht um Dune 


Generations- 


Jetzt mal Klartext, 
Leute: Ist die klassische 
2D-Echtzeitstrategie im 
Vergleich zu einem 3D- 
Schlachtfeld wirklich 
übersichtlicher und 
benutzerfreundlicher? 
Sind holprig animierte 
Bitmap-Einheiten, platte 
Landschaften und eine 
festgenagelte Kamera- 
position das Maß aller 


Dinge? 


[KATEGORIE] 
Echtzeit-Strategiespiel 


[ENTWICKLER] Westwood 
[VERTRIEB] Electronic Arts 


[PRODUCER] 
Chris Longpre 


[TERMIN] 2. Quartal 2001 


enn die Firma, die das 

Echtzeitstrategie-Genre 

mit Spielen wie Dune 2 
oder Command & Conquer quasi 
aus der Taufe gehoben hat, sich 
gegen ebene 2D-Schlachtfelder 
entscheidet und der Fangemein- 
de in ihrem neuen Kracher Empe- 
ror: Schlacht um Dune eine lei- 
stungsfähige 3D-Engine vor die 
Nase setzt — ja, dann sollten 
selbst hartgesottene Genre-Lieb- 
haber ins Zweifeln kommen, ob 
der lieb gewonnene Pentium 200 
mit Voodool-Uralt-Brett und 64 
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AUF INS GRUNE 
Westwood hat verschiedene 
Geländesets eingebaut. Hier 
kämpfen die Atreides auf dem 
idyllischen Planeten Calahan. 
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=- Special auf der 


Cover CD-ROM 


MB EDO-RAM nicht reif für das 
Hardware-Sanatorium ist. Nach 
dem innovationsarmen Geplän- 
kel mit C&C 3: Tiberian Sun und 
Alarmstufe Rot 2 fassen sich die 
Mannen um Chris Longpre (Pro- 
duzent von Emperor) und Brett 
Sperry (Präsident von West- 
wood) endlich ein Herz und ver- 
abschieden sich vom planen Ein- 
heiten-Herumgeschiebe vergan- 
gener Tage. So viel Mut zum 
Risiko soll auch belohnt werden 
— werfen wir mal einen Blick auf 
das Wüstenspektakel in 3D. 
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Das Wer, Was, Wo, Warum und 
Wieso von Emperor: Schlacht um 
Dune ist schnell erklärt: Die 
Handlung spielt gut 200 Jahre 
vor dem Kinofilm Dune — Der 
Wüstenplanet und knüpft an die 
Geschehnisse des 1993 erschiene- 
nen Echtzeit-Strategiespiels Dune 
2 an. Der übermächtige Impera- 
tor ist zu seinen Ahnen abge- 
ritten, das so entstandene Macht- 
vakuum möchten die drei mäch- 
tigen Häuser Atreides, Harkon- 
nen und Ordos zu ihrem Vorteil 
nutzen - jeder für sich, versteht 


www.westwood.com 


hsel 


sich. Dass dem Wüstenplaneten 
Dune beim anschließenden mili- 
tärischen Gerangel um den inter- 
galaktischen Chef-Posten eine 
wichtige Bedeutung zuteil wird, 
liegt nicht etwa am sonnigen Pa- 
norama. Sondern der besonders 
wertvolle Rohstoff Melange 
(oder Spice), ohne den inter- 
galaktische Reisen nicht möglich 
wären, gedeiht nur dort. Wer 
den Wüstenplanet kontrolliert, 
besitzt also uneingeschränkte 
Macht. In einer Kampagne ohne 
vorgeschriebene Missionsabläufe 
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WURMLOCH Die mächtigen Sand- 
würmer sind auch mit von der Partie. 
Fremen können auf ihnen reiten, 


(= 


entscheiden Sie auf einer strate- 
gischen Karte, wo und wann Sie 
eines der 33 Territorien angrei- 
fen, um anschließend auf einem 
3D-Schlachtfeld Ihre Truppen in 
bester Echtzeitstrategie-Manier 
zu kommandieren - wie im Stra- 
tegiespiel Shogun werden Ele- 
mente des Brettspiels Risiko und 
der C&C-Reihe miteinander ver- 
mischt. Westwood-typisch wird 
die Geschichte von Emperor mit 
Dutzenden von Videoclips à la 
Command & Conquer garniert. 
Sage und schreibe vier CDs sind 
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FEATURE: Emperor - Schlacht um Dune 


KONTROLLIERTE OFFENSIVE Eine Harkonnen-Streitmacht greift an. Die in Echtzeit 
berechneten Schatten und Explosionen benötigen einiges an Rechner-Leistung. 


wohl vonnöten, um die bunten 
Filmchen an den Mann/die Frau 
zu bringen, eine praktische 
DVD-Version ist (noch) nicht 
geplant. 


Produzent Chris Longpre und 
sein 15-köpfiges Team hauen vor 
allem in Sachen 3D-Grafik or- 
dentlich auf den Putz. Eine be- 
wegliche Kamera, dynamische 
Licht- und Transparenzeffekte, 
dreidimensionales Terrain, Tag-/ 
Nacht-Szenarien, Echtzeitschat- 
ten für sämtliche Objekte und 
aufwendig animierte Einheiten 
lassen die Ätz-Grafik von Tibe- 
rian Sun schnell vergessen. Prob- 
leme gibt es momentan mit Voo- 
doo2-Karten: Ob Emperor mit 
den 3dfx-Beschleunigern läuft, 
steht noch nicht fest. Glückli- 
cherweise will Westwood mit der 
3D-Engine nicht nur Schönheits- 
wettbewerbe gewinnen, sondern 
legt auch viel Wert darauf, dass 
der Spieler trotz Grafik-Schnick- 
schnack und einer beweglichen 
Kamera die Übersicht behält. 
Wenn Sie eine Partie starten, 
schauen Sie im typischen C&C- 
Isometrie-Look auf das Schlacht- 
feld, können das Geschehen aber 
auch jederzeit um 360° drehen 
und in begrenztem Maße heraus- 
oder hineinzoomen. Problema- 
tisch werden könnte es allerdings 


für ältere PCs. Da selbst eine 
kleine Infanterie-Einheit aus et- 
wa 100 Polygonen besteht, kann 
es bei größeren Scharmützeln 
durchaus zu unangenehmen 
Rucklern kommen. Eine 400- 
MHz-CPU und eine 3D-Karte 
mit 16 MB RAM sind daher die 
untere Grenze, um Emperor eini- 
germaßen flüssig spielen zu 
können. Longpre begründet die- 
se Entscheidung mit dem Argu- 
ment, dass ein Großteil der Spie- 
ler wesentlich mehr PC-Leistung 
als zu C&C-Zeiten zur Verfügung 
hat, was den großen Entwickler- 
studios mehr Freiraum in der 
Entwicklung neuer Spiele lässt. 
2D-Grafik ist in seinen Augen 
aber noch lange nicht am Ende. 
Selbst ein 1-GHz-Prozessor und 
eine GeForce2-Karte reichen 
(noch) nicht aus, um den gra- 
fischen Detailreichtum von ge- 
zeichneten, zweidimensionalen 
Bitmap-Einheiten und Gebäuden 
mit einer 3D-Engine zu ermög- 
lichen. Auf der anderen Seite 
sind 3D-Engines deutlich flexib- 
ler und stellen Landschaften mit 
Tälern, Hügeln und Wettereffek- 
ten wie Schnee und Regen we- 
sentlicher realer dar, auch Waf- 
fen- und Explosionseffekte sehen 
spektakulärer aus. Die dreidi- 
mensionale Landschaft stellt die 
Programmierer obendrein vor 


» 2D ist nicht tot, 
verliert aber an 
è Bedeutung! « 


> 


Chris Longpre Produzent 


Weil Emperor unser erstes 3D-Strategie- 
spiel ist, standen wir schon in der Pla- 
nungsphase vor einer ganzen Reihe von 
Problemen, besonders bei der Kamera- 
führung. Wir wollten dem Spieler so viele 
Freiheiten wie möglich lassen, Ihn aber 
keinesfalls in eine Situation bringen, in 
der er die Übersicht über das Spielge- 
schehen verliert. Und genau das ist uns 
meiner Meinung nach gelungen, 


Hardware-Prophet 


DAS MEINT WESTWOOD 
Mindestvoraussetzungen 
cPUu [TE 
VGA LENEE 
RAM [LE 


Empfohlenes System 
cPU CIE 
VGA CHCTE 
RAM [IDE 


DAS MEINT PCG HARDWARE 
Empfohlenes System 
cpu [I SEE 
vcA CUE 
RAM ELITE 
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SPIELE f 


SPIELE | FEATURE: Emperor - Schlacht um Dune 


zZ —— aan 
Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.westwood.com 
www.dune2k.com 
www.dune3k.com 
www.dune3.com 
www.dune-3.net 
dune.ra2source.com 


ganz neue Herausforderungen: 
Während bei den üblichen Stra- 
tegiespielen Ihre Einheiten meis- 
tens auch dann feuern können, 
wenn ein Gebäude im Weg ist, 
darf dies in einer 3D-Umgebung 
nicht passieren — eine Fabrikan- 
lage zwischen Einheit A und Ein- 
heit B versperrt die Sicht- und 
Schusslinie komplett, alles ande- 
re wäre unglaubwürdig. 


Auch die Künstliche Intelligenz 
musste an die neuen Gegeben- 
heiten angepasst werden. Laut 
Longpre hatte man es sich zum 
Ziel gesetzt, dass sich die KI wie 
ein menschlicher Rivale in einem 
Mehrspielergefecht verhält. Die 
Zeiten, in denen Sie vom Com- 
putergegner in regelmäßigen Ab- 
ständen mit immer der gleichen 
Anzahl an Truppen an immer 
derselben Stelle angegriffen wer- 
den, sollen nun endgültig der 
Vergangenheit angehören. Der 
PC-General sieht zu Beginn eines 
Matches nicht mehr die gesamte 
Karte, sondern muss diese genau 
wie ein menschlicher Spieler erst 
erkunden. Hat er Sie einmal 
aufgespürt, wird er fortan nach 
Schwachpunkten in Ihrer Vertei- 
digung suchen und die Vorteile 
seiner Truppen konsequent ge- 
gen Sie ausspielen. Je nachdem, 


Tricktechnik: Emperor 


Westwoods Premiere im 3D-Sektor bedient sich einer ganzen Reihe grafischer Spezial- 


effekte. Wir sagen Ihnen in Wort und Bild, worauf Sie sich freuen können. 


ie 


www.westwood.com 


S tee des Factor- j í 
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ÜBERFALL Legt Westwood mit Emperor: Schlacht um Dune den Grundstein für eine neue Welle von 3D-Strategiespielen? 


Der in Echtzeit berechnete Schatten von Gebäu- 3 
den, Fahrzeugen und Einheiten wird bei leistungs- 
schwächeren Grafikkarten zu einem Problem. 


Dynamische Lichteffekte statt billiger Bitmap-Ex- 
plosionen könnten in Massenschlachten ältere 3D- 
Bretter wie TNT oder Voodoo2 überfordern. 


Detaillierte Texturen auf den Polygonoberflächen 
verleihen jedem der drei Häuser einen charakteri- 
stischen Look. 


Anstelle hölzerner Animationen vergangener Tage 
bewegen sich alle Einheiten in Emperor: Schlacht 
um Dune realistisch und flüssig. 


wo Sie Ihre Truppen aufstellen, 
wie Ihre Einheiten zusammen- 
gestellt sind und ob diese sich in 
der Nähe von strategisch wichti- 


KNALL-EFFEKTE Die technischen Möglichkeiten der 3D-Engine von Emperor lassen die 
Bitmap-Explosionen vergangener C&C-Titel schnell vergessen. 
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gen Plätzen innerhalb des Levels 
befinden, beurteilt die KI die 
Lage und reagiert dementspre- 
chend. Sie können also eine Mis- 
sion durchaus mehrmals spielen, 
ohne auf die gleichen Verhaltens- 
muster des Computer-Wider- 
sachers zu treffen. Wem der Ein- 
zelspielermodus zu langweilig 
wird, der kann sich mit acht 
Spielern im Netzwerk um den 
Wüstenplaneten kloppen - im 
Internet ist die Teilnehmerzahl 
auf vier Hobby-Generäle be- 
grenzt. Auch ein Kooperations- 
modus ist enthalten, mit dem 
man die Einzelspielerkampagne 
zu zweit in Angriff nehmen 
kann. Laut Raoul Birkhold, PR- 
Manager von Electronic Arts, soll 
das viel versprechende Echtzeit- 
Strategiespiel Emperor: Schlacht 
um Dune bereits im Mai in den 
Läden stehen. DIRK GOODING 


TECHNIK-INFOKASTEN 
EE Er 


3D-Schnittstelle: 
Hardware-T&L: 
T-Buffer: 
Texturkompression: 
Bump Mapping: 


Sen 
3D-Soundschnittst.: EAX 
Musik: Nicht bekannt 

Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 
Di en 
Eingabegeräte: Maus, Tastatur, 
Game Voice, Strate- 
gic Commander 
Force Feedback: Nicht unterstützt 


Einzelspieler: Kampagne 
Mehrspieler: Deathmatch, Koop. 


„Wer sich schon die Vorgänger Dune2 und 
Dune 2000 ins Haus holte, der dürfte von 
Emperor nicht enttäuscht werden.“ 
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Testkonzepte der Redaktion [SPIELE - 


Die Spielewertung WERTUNGS- 


Wir erklären Ihnen, worauf wir bei der Beurteilung eines Spiels Wert legen. KASTEN 


GRAFIK 


[ID 30-SCHNITTSTELLE || TEXTURKOMPRESSION BE - _3D-SCHNITTSTELLE 
| Direct3D wird von allen 3D- || Hochauflösende Texturen müssen aus Geschwindigkeitsgründen | DP X L Glide | 
Beschleunigern unterstützt. || komprimiert werden. Dafür gibt es verschiedene Verfahren, die 
OpenGL ist vom Betriebs- verbreitetste ist DirectX TC. Idfx hat eine eigene namens FXTI. 02 2 HARDWARE T&L ? | 
system unabhängig, Giide | ”—— —— — 
| iut nur auf 3dtx-Platinen. || [UP BUMP MAPPING T-BUFFER (V00D005) 
TED narowaRE TeL | Oberflächen mit einer detaillierteren Struktur. Embossing können BEP | Motion-Biur Tiefenschörfe | 
uP alle neuen Chips, EMBM nur 6400 und Radeon256, Dot-3 nur Geforce 
| 2 XTU 
Dieses Leistungsmerkmal und Radeon256. re Toir TE — URKOMPRESSION — 
beschleunigt Geometrie- e N kr DirectX a isate | 
Operationen auf der Grafik- || > OPT. GRAFIKCHIP D KANTENGLÄTTUNG UMP MAPPING 
karte und entlastet die CPU. || Je nach getestetem Spiel emp- || Als Anti-Aliasing (FSAA) 05 Lienen k renere _1D0t-3 
Geforce- und Radeon-Karten || fehlen wir Ihnen die perfekten bekannt, entfernt dieses 
bieten diese Option an. 30-Chips. Verfahren die an Polygon- n - OPTIMALER GRAFIKCHIP E 
= ten entstehenden 06 SR BRENNER MX Geforce) 
[EP T-BUFFER (V000005) Treppchen. Wir sagen Ihnen, RC VSA-100 (341x) RO Voodoo! |" Radeon | 
3dfx verwendet diese Technik beim VSA-100-Chip der Voo- wie viel Leistung Sie für diese 
6004/5-Reihe. Sie sorgt für Kino-Effekte wie Bewegungs- Verschönerung opfern müssen KANTENGLÄTTUNG 


unschärte, weiche Schatten sowie Kantenglättung (FSAA). und ob es sich lohnt. 107 


[Nvidia: Ca. 30% Performanceverlust bei stark | 
| verbesserter Bildqualität (640x480) | 


OP scanirsrerte | pA musik ___3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 
DirectSound wird von Die Frage, Über welches Medium die Hintergrundmusik Ihre Laut- [01 X A30 
allen prensa a i sprecher erklingen lässt, wird hier beantwortet. „Dolby” bietet dabei MUSIK 
unterstützt, A3D voll- i round rn - 
ständig nur von Aureal- a er ee Ser UP [Ci C0-Audio LiDolby | 
Chipsätzen (Vortex 2). 3 2 [Ip OPT. AUDIO-SYSTEM 
EAK ut out SB Livet am || CED LAUTSPRECHER || EZD un ia o BBNTSERERHER. 7 2 
besten, Karten wie die | 2.Systeme haben zwei Speaker || Wir geben hier die beste LED (09 2.1-5yst XA.1-System Dolby | 
XLerate emulieren EAX und einen Subwoofer, bei 4.1 sind || Kombination aus Soundkarte OPTIMALE 0- 

hint i Speaker mehr. und Lautsprecher-System an. z 
recht gut. BEN ataga ci ee einat [ED (SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco | 


[ID EINGABEGERÄTE 


Autorennen, Sportspiele und 
Flugsimulationen lassen sich mit 


[EP FORCE FEEDBACK EINGABEGERÄTE 
Moderne Actionspiele und Flugsimulationen lassen Ihren ` statur KR 

Joystick erzittern. Wir sagen Ihnen, ob Force Feedback ED |? Gamepad C Lenkrad 
unterstützt wird und od es Sinn macht. 


Ll Joystick 


Joystick oder Lenkrad besser 

spielen als mit der herkömmlichen n FORCE FEEDBACK 

Tastatur und Maus. Wir nennen || [LED OPTIMALES EINGABEGERÄT 102 2 Wird vom Spiel nicht unterstützt ] 
Ihnen hier alle möglichen und Womit spielt sich UT oder Drakan am besten? Ob Sie eine neue RÄT 
sinnvollen Steuer-Alternativen. Maus benötigen oder ob Ihre alte ausreicht, wird hier geklärt. [03 S US IntelliMouse mit intelliEye 


SPIELMODI 


e ooo 


| K EINZELSPIELERMODI || LED SCHwIERIGKEITSGRAD EINZELSPIELERMODI 

Bietet das Spiel einsteigerfreundliche Trainings- und Einzelmis- || Hat das Spiel verschiedene ra. | Keine Trainingsmissionen, direkter Einstieg in eine| 
| sionen, können Sie sich an einer Einzelspieler-Kampagne erfreuen Schwierigkeitsgrade, um Kl Einzelspieler-Kampagne, vier Orte | 
| oder gar in einem Karrieremodus die Erfolgsleiter nach oben beispielsweise Anfängern A 
| klettern? Wir sagen Ihnen, was ohne Multiplayermodus möglich ist. || einen schnellen Einstieg zu MEHRSPIELERMODI 


| ermöglichen? Wie steil ist die B Kein Mehrspielermodus in der Verkaufsversion, | 
[EÐ MEHRSPIELERMODI Lernkurve für Steuerung und L3 wird vermutlich per Patch nachgereicht | 
Wie abwechslungsreich ist der Mehrspielermodus des getesteten optimales Spielgefühl, sind die = 
Spiels, kann er auf Dauer motivieren? Gibt es nur den Deathmatch- || Anforderungen zu hoch? Wir SCHWIERIGKEITSGRAD 
Modus oder können Sie sich in Capture The Flag, King of the Hill, beantworten alle Fragen zum 03. | Keine Einstellmöglichkeit. Im Spielverlauf 


ansteigend, gelegentlich zu schwer. Í 


| Assault, Domination oder anderen ausgefallenen Modi austoben? | Thema Schwierigkeitsgrad. 
L- 


MEHRSPIELER 


-——_ m : 
[ID Technik [ED SPIELERANZAHL || CEP minimale A TECHNIK 
Wir sagen Ihnen, od Sie das Je nach Genre variiert die HARDWARE 101, Splitscreen \ ] 
| Spiel nicht nur im Netzwerk maximale Spieleranzahl für Mit welcher Hardware können 
| gegen Bekannte spielen, eine Mehrspielerpartie von Sie sich an das Spiel noch ra 157 SPIELERANZAHL 
| sondern auch im Internet lediglich zwei Kontrahenten heranwagen? E3 - 
| gegen andere Spieler antreten || bis zu 128 und mehr Spielern, ED om | MINIMALE HARDWARE 
| können, Diverse Renn- und die sich alle gleichzeitig in UL OPTIMALE vi 
. s NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
| Sportspiele unterstützen einem Level tummeln, Wir HARDWARE 103 INTERNET: 28.8-KBps-Modem 
manchmal einen Splitscreen- sagen Ihnen auch, ob jeder Die Hardware, die Sie für 
Modus für Mehrspieler-Duelle || dieser Spieler eine Original-CD || einen reibungsiosen Mehr- OPTIMALE HARDWARE 
r——_ L 
an einem Monitor. benötigt. spielermodus benötigen 104 NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
—[2.0 ns 


INTERNET: ISDN-AVM-Fritz!Card 


BETRIEBSSYSTEME 
[E MuLTıpROZEssoR | UNTERSTÜTZUNG 


[ID unterstützung 


LINT40 


| Windows 98 ist das Betriebssystem mit dem | Spiete mit der 034-Technologie benutzen die | 01 ^ aa eas 
| größten Angebot an Spieletitein. Ob ein Spiel auch || Grafikschnittstelle OpenGL und unterstützen l er 
unter Win2000, NT 4.0 oder gar Linux läuft oder || von Haus aus Multiprozessor-Systeme, was | MULTIPROZESSOR 
angekündigt ist, sagen wir Ihnen in dieser Rubrik. || einen großen Geschwindigkeitsvorteil bedeutet. | 02 ] Unterstützt ht t 
j j 2 
103 razır 
Unser Fazit bei Spieletests ist nach dem Schulnotensystem aufgebaut, wobei die Note 1 „Sehr Gut” 103 2 


und die Note 6 „Ungenügend“ bedeutet, Unsere abschließende PC-Games-Hardware-Note hängt von | 
| den Kriterien Spieispaß, Grafik, Sound, Steuerung, Spielmodi und Mehrspieler ab. Das Fazit entspricht | 
| der persönlichen Einschätzung des Testers im Vergleich zu Spielen aus dem gleichen Genre, 
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2 SPIELE | TEST: Clive Barker's Undying undying.ea.com 


beistergeschichten 


Schockschwerenot! Wenn sich erwachsene Menschen weigern, ein PC-Spiel 


nächtens und ganz alleine im Büro anzutesten, dann hat das schon was zu 


bedeuten. Sind Sie härter als ein Spiele-Redakteur? Dann lesen Sie weiter! 


FAKTEN 


[KATEGORIE] Action 


[ENTWICKLER] 
Dreamworks Interactive 


[VERTRIEB] Electronic Arts 


[SPIELEVERSION] 
Englische Verkaufsversion 


[TERMIN] Bereits veröffentlicht 


SCHICK Die Texturen der Modelle sind 
um Klassen besser als die Level-Tapeten. 
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rbeitet ein innovativer 
PC-Spiele-Entwickler 
wie Dreamworks Inter- 


A 


active mit dem angesehenen 
Horror-Autor Clive Barker zu- 
sammen an einem 3D-Action- 
spiel, so kann man auf das Er- 
gebnis nur gespannt sein. Clive 
Barker's Undying, so lautet das 


Ergebnis dieser Liaison ... und es 


FEURIG Undying ist das erste Spiel auf Basis der Uneab Engine, 
das Ihre Grafikkarte an die Grenze der Leistungsfähigkeit führt 


W ZEIG MIR DIE ZÄHNE 

Alle Bilder in diesem Artikel wurden 
auf einem Athlon 1 GHz, einer Ge- 
Force2 GTS und mit 256 MB RAM in 
1.280x1.024x16 Bit erstellt. 


ist wahrlich ein gruseliges Meis- 
terwerk par excellence gewor- 
den! Zur Geschichte: Sie spielen 
den mit übernatürlichen Fähig- 
keiten gesegneten Patrick Gallo- 
way, der seinem alten Freund Je- 
remiah Covenant zu Hilfe eilen 
muss. Furcht erregende Dinge er- 
eignen sich auf dem Anwesen 
der Covenants an der Westküste 


Irlands und es liegt mal wieder 
ganz bei Ihnen, den Geschehnis- 
sen auf den Grund zu gehen. Im 
Spielverlauf erkunden Sie nicht 
nur das riesige Landhaus der 
sondern 
schießen und zaubern sich auch 


Covenants, prügeln, 


durch ein Mausoleum, besichti- 
gen ein verfallenes Kloster, wan- 
dern durch dunkle Katakomben 
und machen auch die eine oder 
andere Reise durch Zeit und 
Raum. Ihnen stehen insgesamt 16 
magische Sprüche und acht Waf- 
fen zur Verfügung, wobei Sie 
gleichzeitig zaubern und bei- 
spielsweise ein Gewehr benutzen 
können. Die Schusswaffen wer- 
den dabei mit unterschiedlicher 
Munition (Silberkugeln 
Brandgeschossen) geladen. Zau- 
bersprüche Mana 
(welches sich selbstständig rege- 
neriert) und lassen sich mit magi- 


oder 


benötigen 


schen Steinen, so genannten Am- 
plifiern, in fünf Stufen aufwerten 
- mit jeder Stufe steigt der Scha- 
den, erhöht sich die Reichweite 
oder sinkt der Mana-Verbrauch. 
Da die Anzahl der Amplifier be- 
grenzt ist, müssen Sie sich ent- 
scheiden, 
fensiven Schild-Spruch oder ei- 
nen Kampf-Zauber wie den Skull 


ob Sie lieber den de- 


Storm verbessern. 


Dreamworks Interactive bedient 
sich der Unreal-Engine, um Clive 
Barkers finstere Fantasien in ein 
passendes 3D-Gewand zu klei- 
den. Für den perfekten Schnitt 
mussten die Programmierer frei- 
lich noch ein paar Veränderun- 
gen am Programmcode vorneh- 


FLINK Dank butterweicher Animationen sind die flüssigen 
Bewegungen der Monster eine Augenweide. 
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undying.ea.com 


ERSCHEINUNG Undying ist voll gestopft 
mit Schockeffekten und Überraschungen. 


men. Ein überarbeitetes Partikel- 
effekt-System wirbelt je nach 
Untergrund kleine Staubwolken, 
Schnee oder Wasser auf, etwa 
wenn Sie durch schmutzige Ka- 
takomben oder Wasserpfützen 
laufen. Hinzu kommen absolut 
sehenswerte Zauber-, Feuer- und 
Raucheffekte, die so aufwendig 
in Szene gesetzt sind, dass Un- 
dying im Gegensatz zu anderen 
Spielen mit Unreal-Engine-Unter- 
bau außerordentlich viel Wert 
auf eine leistungsfähige Grafik- 
karte legt. Windeffekte und der 
dazugehörige Sound werden dy- 
namisch und situationsbedingt 
erzeugt (durch die Bewegungen 
der Modelle oder das Abfeuern 
von Schusswaffen); Kerzenflam- 
men, Vorhänge, Staub, Spinnwe- 
ben und selbst die Haare der Mo- 
delle bewegen sich realistisch im 
Wind. Der echt wirkende Schat- 
tenwurf verleiht Undying eine 
besondere Atmosphäre und wird 
sowohl von allen Spielfiguren als 
auch von vielen anderen 3D-Ob- 
jekten im Level (Möbel, Gebäude 
etc.) erzeugt. Was die Animatio- 
nen anbelangt, ist Undying sei- 
nen Genre-Kollegen um Längen 
voraus: Gegner wirbeln je nach 
getroffener Körperstelle über- 
zeugend herum, drehen Ihnen 
ihre Köpfe zu und bewegen sich 
gewandt umher; in den Zwi- 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 


Auf der Heft-CD finden Sie folgendes 


P zD 


Begleitmaterial. 

= Video: Schauen Sie sich unsere fünf 
kurzen Videos mit unterschiedlichen 
Spielszenen zu Undying an. 


nichts für Kinder. 


schensequenzen reden die Cha- 
raktere dank Spracherkennung 
lippensynchron. Es fehlt aller- 
dings ein Mehrspielermodus, der 
aber eventuell per Patch nachge- 
reicht wird. Davon abgesehen ist 
Undying ein absoluter Volltreffer, 
dessen einzigartiger Atmosphäre 
man sich nur sehr schwer entzie- 
hen kann. Trotz herber Gewalt- 
darstellungen und einer Menge 
Blut sollte und muss man bei 
Undying klar differenzieren: Un- 
dying ist ein Spiel mit einer guten 
Horrorstory als Grundlage und 
greift auf alle Elemente zurück, 


Wer an Clive Barkers finsteren Geschichten Gefallen 
findet, kann sich glücklich schätzen: Der Einfluss des 
begnadeten Schriftstellers verwandelt die unzähligen 
Zeilen des Undying-Programmcodes in ein bedrohli- 
ches, böses Abenteuer, Dreamworks Interactive mo- 
difizierte seinerseits die UnrearEngine gezielt, um all 
die typischen Schockeffekte eines Horrorfilms auf 
den Monitor zu zaubern - was den Entwicklern auch 
außerordentlich gut gelungen ist. Die Kombination 
aus Barkers schriftstellerischem Talent, toller Grafik 
und unheimlich atmosphärischem Sound macht aus 
dem Ego-Shooter ein einmaliges Kleinod. Undying ist 
daher nichts für schwache Nerven - und schon gar 


„Ein Actionspiel mit Horror-Atmosphäfre fehlte 
noch auf meiner persönlichen Wunschliste!” 


TEST: Clive Barker's Undyin 


die Sie auch in einem Horror- 
film finden. Autor Clive Barker 
wird dabei seinem Ruf als ex- 
zellenter Grusel-Geschichtener- 
zähler für Erwachsene mehr als 
gerecht. Kinder müssen draußen 
bleiben! Dirk GOODING 


u Ta a o 
Mehr Informationen zum Thema 
Undying finden Sie auf ... 
undying.ea.com 
www.clivebarker.com 
www.dreamworksgames.com 
Www.ea.com 


So spielt sich Undyin 


Undying zeigte sich verhältnismäßig 
resistent gegen Abstürze, Wir konnten 
keinerlei gravierende Fehler feststellen. 


Max. Details 


Mit allen Details bestehen die Spielfiguren 
aus einer gewaltigen Menge an Polygonen, 
die Texturen wirken trotzdem verwaschen. 


Maus und Tastatur sind optimale Werkzeuge 
im Kampf gegen das Böse. Die Steuerung 
gleicht der eines Ego-Shooters. 


Min. Details 


Mit heruntergefahrenen Details sehen die 
Figuren schlechter aus, die Texturen wirken 
noch hässlicher als zuvor (siehe linke Wand). 


Leistungs-Analyse Hardware-Voraussetzungen: 
TY j 


Trotz CPU-lastiger UnreafEngine braucht 
Undying einen flotten 3D-Beschleuniger: 
Effektgewaltige Zaubersprüche sorgen für 
starke Performance-Einbrüche. 


256 MBRAM 
800 MB 


SPIELE 


UNSERE WERTUNG 


GRAFIK 


3D-SCHNITTSTELLE 
Direct30 OpenGL Glide 
z HARDWARE T&L 
Ja Sy Nein Geplant 
T-BUFFER (V00D005) 


Motion-Blur Tiefenschärte 


TEXTURKOMPRESSION 


DirectX FXTI (3dfx) SsITe 


BUMP MAPPING 


Embossing 
OPTIMALER GRAFIKCHIP 
N Geforce2 GTS S? Geforce? MX y Geforcel 
VSA-100 (3dix) |) Voodoo3 X Radeon 
KANTENGLÄTTUNG 


In einer Auflösung von 800x600 in 16 Bit 


Farbtiefe empfehlenswert. 


FSAA 


EMBM Dot-3 


3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 
[X DirectSound _ EAX A30 ë | 
MUSIK 
CD-Audio MP3 Dolby | 
LAUTSPRECHER 
2.1-System 32 4.1-System Dolby | 
OPTIMALES AUDIOSYSTEM 


| SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco Crossfire | 


STEUERUNG 


EINGABEGERÄTE 
Maus 


Lenkrad 


FORCE FEEDBACK 
| Wird vom Spiel nicht unterstützt | 


OPTIMALES EINGABEGERÄT 
[IntelliMouse Explorer 


SPIELMODI 


EINZELSPIELERMODI 


Eine aufwendige und abwechslungsreiche | 
Einzelspielerkampagne | 


MEHRSPIELERMODI 
Wird nicht unterstützt | 
SCHWIERIGKEITSGRAD 


Drei Schwierigkeitsgrade, die Kämpfe sind | 
herausfordernd. 


MEHRSPIELER 


TECHNIK 


Netzwerk 


X Tastatur 


Gamepad 


Joystick 
PC Dastı 


Splitscreen Internet 


SPIELERANZAHL 
L t pro Co 2-12 max. möglich 
MINIMALE HARDWARE 


NETZWERK: Wird nicht unterstützt 
INTERNET: Wird nicht unterstützt 


OPTIMALE HARDWARE 
NETZWERK: Wird nicht unterstützt 
INTERNET: Wird nicht unterstützt 


BETRIEBSSYSTEME 


UNTERSTÜTZUNG 
XWIN95/98 SZ WIN 2000k 
LINUX MAC 0S 


MULTIPROZESSOR 


Unterstützt Nicht unterstützt 


NT 4.0 


as 
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SPIELE (TUNING: Clive Barker's Undyin 


Mehr Leistung in Undying! 


Im Kampf gegen die Mächte des Bösen sollten Sie mit unseren Tuning-Tipps auf Nummer sicher gehen! 


www.undying.ea.com 


FAKTEN [HERSTELLER] Dreamworks Interactive [SPIELEVERSION] Engl. Version [TUNING-RECHNER] Unterschiedlich konfigurierte PCs 


Undying basiert auf der Un- 
real-Engine (Unreal-Tourna- 
ment-Build) und weist ähnliche 
Performance-Merkmale wie die 
Spiele-Verwandtschaft (Rune, 
The Fallen) auf. Die wichtigs- 
ten Voraussetzungen für rei- 
bungslosen Spaß: viel Arbeits- 
speicher und eine flotte CPU. 


m nicht als Kanonen- 
U futter für Untote zu en- 
den, sollten Sie den Tu- 
ninghebel demnach so ansetzen, 
dass Prozessor und Speicher aus- 
reichend entlastet werden. Frei- 
lich wird auch Ihre Grafikkarte 
strapaziert: Besonders aufwen- 
dige Zaubersprüche fressen mas- 
siv Speicherbandbreite, so dass 
Sie oftmals mehr als eine TNT2 
oder Voodoo3 benötigen, um 
noch in 800x600 flüssig spielen 
zu können. 


1 | Konsole aktivieren 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 


Flexibilität SO 


Aktivieren Sie zunächst die 
Konsole. Dazu öffnen Sie mit 
dem Windows-Editor die Da- 
tei „User.ini” im „System“-Ver- 
zeichnis von Undying (Beispiel: 
C:\games\undying\system). In 
dieser Datei sind alle Tastatur- 
befehle und viele weitere Einstel- 
lungen gespeichert. Suchen Sie 
den Eintrag „T=“ und ändern Sie 
diesen in „T=type”. Speichern 
Sie ab und starten Sie Undying. 
Jetzt können Sie im Spiel Konso- 
lenbefehle eingeben, wenn Sie 
auf die Taste „t“ drücken. Um zu 
überprüfen, wie schnell Undying 
auf Ihrem PC läuft, tippen Sie 
dann einfach „Timedemo 1“ ein. 
Die fps-Anzeige können Sie mit 
„Timedemo 0“ wieder deaktivie- 
ren. Mit dem Befehl „slomo“ 
können Sie die Spielgeschwin- 
digkeit auf Zeitlupen-Tempo re- 
geln (Beispiel: slomo 0.1). Mit 
slomo 1 stellen Sie die normale 
Geschwindigkeit wieder her. 
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2 Tuning per Menü 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
A Geschwindigkeit + m] 
“Qualität m] 


Im Menüpunkt „Video“ können 
Sie bis auf die Auflösung, Farb- 
tiefe und Helligkeit nichts verän- 
dern. Wer keine GeForce oder 
Voodoo5 besitzt, sollte sich mit 
800x600 Bildpunkten begnügen. 
Darüber hinaus ist Undying nur 
spielbar, wenn man die Finger 
von 32 Bit Farbtiefe lässt. Inte- 
ressant wird es, wenn Sie auf 
„Advanced“ klicken. Die Einstel- 
lungen „Skin Detail” und „World 
Detail” sollten Sie möglichst 
auf „High“ belassen, ansonsten 
sehen die Texturen außerordent- 
lich hässlich aus. Mit „Shadows“ 
schalten Sie die dynamischen 
Schatten aus - bei älteren Grafik- 
karten wie TNT und Voodoo2 
Pflicht! Ihre CPU können Sie 
erheblich mit den beiden Schie- 
bereglern „Desired FPS” und 
„Quality“ entlasten. Mit „De- 


sired FPS” legen Sie fest, ab wel- 
cher Framerate das „Level of 
Detail”-System Undying 
Details und Polygone zurück- 
fährt. Wer auf kein Detail 
verzichten möchte, den 
Wert auf 10, alle anderen sind 
mit 30 fps gut beraten. Damit 
diese Einstellung auch Wirkung 
zeigt, müssen Sie anschließend 
unter „Quality“ einstellen, wie 
viele Details ausgeblendet wer- 
den sollen. Schieben Sie den 
Regler in Mittelposition, damit 


von 


setzt 


m e rera Pi 


Null 


li A Aa 


DRASTISCH Im Bild links sehen Sie die extremste Detail-Einstellung, mit der fast alle 


E SCHLAGFERTIG 

Damit Sie nicht ständig was 
auf die Mönchskutte be- 
kommen, sollten Sie unsere 
Tuning-Tipps anwenden. 


die Grafik von Undying nicht 
über Gebühr leiden muss — das 
LoD-System geht nämlich sehr 
aggressiv zur Sache, um die 
Framerate konstant zu halten. 
DIRK GOODING 


Special auf der 
 Cover-CD-ROM 


Auf der Heft-CD finden Sie folgendes 

Begleitmaterial. 

= Video: Schauen Sie sich unsere fünf 
kurzen Videos mit unterschiedlichen 
Spielszenen zu Undying an. 


> 


Lichteffekte und mehr als die Hälfte der Polygone (Bild rechts) ausgeblendet werden, 
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TUNING: No One Lives Forever | SPIELE E 


Jagd auf Dr. RAM 


Aufgrund der regen Nachfrage haben wir für Sie noch ein paar Tuning-Tipps zu NOLF ausspioniert. 


> Special auf der 


77 Cover CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie 
folgendes auf der Cover CD-ROM: 
= Patch: Installieren Sie bei Proble- 
men den NOLF-Patch 1002 Beta. 

= NOLF-Editor: Basteln Sie sich Ihre 
eigenen Deathmatch-Karten. 

~ Hintergrundbilder: Schmücken Sie 
Ihren Desktop mit Cate Archer. 

= NOLF-Bildschirmschoner: Nette 

Bildschirmmotive für den PC-Alltag 


In unserem NOLF-Tuning-Guide 
in PC Games Hardware 03/2001 
beschäftigten wir uns in erster 
Linie mit den vielen kleinen 
Bugs, die Agentin Cate Archer 
zu schaffen machten. 


n dieser Ausgabe er- 

| klären wir Ihnen, wie 

Sie noch etwas Zusatz- 

Leistung aus dem Spionage- 
Thriller kitzeln können. 


Auflösung & Farbtiefe 
Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 
Flexibilität 


50 


No One Lives Forever präsentiert 
sich relativ genügsam. Eine 
High-End-Grafikkarte muss 
nicht unbedingt in Ihrem PC 
stecken, um die Agentenstory in 
vollen Zügen zu genießen. Aller- 
dings sollten Sie mit älteren 
Grafikkarten wie TNT1 oder 
Voodoo3 etwas genügsamer sein. 
Magere 16 MB Grafikkarten- 
speicher wirken sich bei höheren 
Auflösungen jenseits von 1.024x 
768 Bildpunkten sehr negativ auf 
die Performance aus — bei 800x 
600 sollte Schluss sein. Mit Ge- 
Force/Radeon- und Voodoo5- 
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Beschleunigern dürfen Sie die 
Auflösung ruhig höher schrau- 
ben oder bei 800x600 in 32 Bit 
Farbtiefe auf das schicke Anti- 
Aliasing zurückgreifen. 


2 RAM, RAM und nochmal RAM 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit SO 
Bildqualität [tim] 


So bescheiden NOLF sich auch 
bei den Grafikbeschleunigern 
gibt, umso gieriger verlangt es 
nach viel, viel, viel Arbeits- 
speicher. Ein Beispiel: Der Einzel- 
spielermodus lässt sich auf ei- 
nem Pentium III 500 MHz, TNT2 
Ultra, 256 MB RAM in maximaler 
Detailstufe auf 1.024x768 und 16 
Bit Farben noch akzeptabel spie- 
len. Reduziert man den Arbeits- 
speicher auf 128 MB RAM, dann 
entwickelt sich NOLF bereits zu 
einer Ruckelpartie sonderglei- 
chen. Mit den typischen 64 MB 
RAM eines Low-End-PCs geht 
der Spielspaß endgültig flöten. 
Das nützliche Shareware-Tool 
CacheMan kann in vielen Fällen 
für ein wenig Abhilfe sorgen. Mit 
dem CacheMan optimieren Sie 
den Windows-Cache-Speicher je 


nach Verwendungszweck. Das 
Programm befindet sich auf der 
Heft-CD. Nach der Installation 
starten Sie das nützliche Tool 
und wählen unter „Settings“ je 
nach Betriebssystem (Win95 oder 
Win98) die Einstellung „3D 
Games” aus. 


3 Leistung hui, Qualität pfui 


Durchführung: 


Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit so 
Bildqualität zo 


Sollte Ihr PC mit einem Pro- 
zessor unterhalb der 700-MHz- 
Grenze ausgestattet sein, haben 
wir noch ein paar Tipps in petto. 
Wählen Sie im NOLF-Startfenster 
die Schaltfläche „Advanced“ aus. 
Deaktivieren Sie kurzerhand die 
Musik, NOLF sollte jetzt auf 
älteren PCs spürbar reibungs- 
loser laufen. Im Spiel selbst wäh- 
len Sie im Hauptmenü „Op- 
tions“, dann „Performance“ und 
dann „Display“ aus. Hier finden 
Sie folgende Einstellungsmög- 
lichkeiten: 


Lightmaps off 
bajs noaa [+m] 
COE AAA -I-} 


FAKTEN [HERSTELLER] Fox Interactive [SPIELEVERSION] Version 1.001 [TUNING-RECHNER] Unterschiedlich konfigurierte PCs 


E AGENTEN- 
ANSPRUCH 
Cate Archer ist 
anspruchsvoll, 
was die Leistungs- 
fähigkeit und 
Zuverlässigkeit 
Ihres PCs betrifft. 


Mirror Reflections off 

Leistung 

Qualität 

Shadows off 

TERN EE T (He) 
Calie gunnii suaa so 
Detail Textures off 
LEN +je] 
Sale ed as 
Environment Map off 

LEISEHNS ieernsinninnsinassnsroshnnnnehnnan (+m 
CE E urna Enit so 
Triple Filtering off 

LEIS SE a eenieenereransninncet 20 
RAN yasni so 


Unter „Options“, „Performance“ 
und „Special“ können Sie folgen- 
de Details abschalten: 


Tracers off 

LEISTUNG oinp Bo 
CIUR ainsin so 
Muzzle Flash Lighting 

LAIUNE Ss encsaunernraurasnneneipnnaenesd +jm} 
Onalität uam so 
Weather off 

Leistung me 
OET UA r. t SPASS AOE EEEE 
Weapon Impacts off 

LAE en uo 
CME Ener an 
Debries off 

Leistung iniii a20 
DAHER sinnini an 


OLIver HAAkE/DiRK GOODING 
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SPIELE | TUNING: Unreal Tournament 


Aus Alt mach Neu 


Das Verfallsdatum des 3D-Shooters Unreal Tournament können Sie durch Grafik- und Sound-Updates verlängern. 


FAKTEN [HERSTELLER] EpicGames 


PFE Special auf der 
> Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= S3TC-Video:; Schauen Sie sich den 
Unterschied im Video-Vergleich an. 

= UT-Patch 4.36: Installieren Sie un- 
bedingt den aktuellen UT-Patch 4.36. 

= UT-Bonuspacks: Drei geniale Bonus- 
packs mit neuen Maps und Modellen 

= OpenGL.dil & D3D.I: Die beiden Trei- 
berdateien benötigen Sie für SITC. 

= EAX-Soundpatches:; Atmosphärische 
Sounds mit den Patches von Creative 


E BEEINDRUCKEND! 

Dank protziger S3TC-Texturen erstrahlt 
die-gute, alte Erde in all ihrer 
Schönheit und 

Pracht! 


Epics Ego-Shooter Unreal 
Tournament wurde Stück für 
Stück auf die Schönheitsfarm 
geschickt. Das Ergebnis kann 
sich sehen und hören lassen. 
Lassen Sie sich von der prallen 
Optik und dem knackigen 
Sound überraschen! 

nreal Tournament — stel- 

len Sie sich eine Partie 

Deathmatch im Internet 
vor. Sie rasen mit dem Raketen- 
werfer durch die Korridore des 
Levels Deck16, feuern eine Breit- 
seite in Richtung eines flüchten- 
den Mitspielers. Der Gang ist so 
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eng, dass die Explosionen der 


Geschosse geradezu aus den 
Boxen brüllen, doch Ihr Kontra- 
hent spurtet ohne einen Kratzer 
in die große Halle. Hinterher! 
Doch kaum biegen Sie um die 
Ecke, beendet eine gut gezielte 
Kugel mit nervenzerreißendem 
Getöse Ihre Verfolgungsjagd. Das 
war unüberhörbar ein Sniper 
Rifle. Wenn Sie solche Klangku- 
lissen bislang vermisst haben: 
Der neue EAX-Patch für Unreal 
Tournament macht solche Erleb- 
Ultrarea- 
listisch Echoeffekte 
und Environmental Sound Map- 


nisse jetzt möglich. 
wirkende 


[SPIELEVERSION] Version 4.36 


ping — das sind nur zwei der 
neuen Features. Jeder Level ent- 
hält durch die jeweilige Umge- 
bung seine individuelle Sound- 
kulisse 


1 Akustisch noch eins draufgesetzt 


Durchführung 
Mittel 
Resultat: 
I Geschwindigkeit pa 
Soundqualität ++ 


3D-Sound (EAX) ist schon von je- 
her in die Unreal-Engine integ- 
riert. Jetzt stellt Creative zwei 


Patches zwecks Verfeinerung der 


[TUNING-RECHNER] PIII 500 MHz, GeForce2 MX, 128/256 MB RAM 


Download 
zur Verfügung (natürlich befin- 


Soundkulisse zum 
den sich die Dateien auch auf der 
Heft-CD). Zum einen ein 2 MB 
großes Update für die Soundtrei- 
ber, dazu kommen je nach Mehr- 
spielermodus spezielle Patches 
für die jeweiligen Levels. Bisher 
ist nur das 1,2 MB umfassende 
Add-on für die Deathmatch-Kar- 
ten verfügbar. Entsprechende Er- 
weiterungen werden in nächster 
Zeit für die Mehrspielermodi 
Domination, Capture The Flag 
und Assault folgen. Beide Pat- 
ches sind selbstentpackend. Star- 
ten Sie lediglich die Dateien mit 
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TUNING: Unreal Tournament | SPIELE k 


KÖRNIG Die hervorragende Qualität der Fußboden-Textu- 
ren im Level Olden erinnert an den Bumpmapping-Effekt. 


einem Doppelklick, die Setup- 
routine wird Sie durch die Instal- 
lation führen. Im UT-Menü Pre- 
ferences/Audio aktivieren Sie 
anschließend die Checkbox 3D- 
Sound. Unreal Tournament sollten 
Sie zuvor auf die neueste Version 
4.36 aktualisieren. Entwarnung 
gibt es für alle, die keine Crea- 
tive-Karte im PCI-Slot sitzen ha- 
ben. Diese Add-ons arbeiten 
nicht nur mit SB-Live!-Karten 
zusammen, sondern auch mit 
allen anderen EAX-kompatiblen 
Klangbeschleunigern. Bei aller 
Euphorie sollte man aber nicht 
vergessen: Diese Erweiterungen 
sind für die SB Live! natürlich be- 
sonders optimiert. Und zum 
Schluss das Tüpfelchen auf dem 
i: Die Spiel-Performance leidet 
durch das Zuschalten der Sound- 
effekte nur geringfügig. 


2| Einmal frisch tapeziert - S3TC 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit as 
Bildqualität [tim 


Haben Sie die teils verwaschenen 
Texturen in Unreal Tournament 
nicht auch gestört? Wollten Sie 
nicht immer schon gestochen 
scharfe Wände, Böden und Him- 
melszelte bewundern? Der 
Schlüssel dazu befindet sich auf 
der zweiten UT-CD: hochauf- 
lösende Leveltexturen, die mit 
dem S3TC-Verfahren kompri- 
miert sind. Leider waren bis vor 
kurzem nur Grafikkarten mit Sa- 
vage-Chipsatz technisch in der 
Lage, die prächtigen Polygon- 
tapeten darzustellen. 


Wie wir bereits in der Ausgabe 
12/2000 der PCGH berichteten, 
hat Ex-Loki-Entertainment-Pro- 
grammierer Daniel Vogel eine 
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Version des Linux-OpenGL-Trei- 
bers für Unreal Tournament veröf- 
fentlicht, welche ebenfalls das 
Texturkompressionsverfahren 
S3TC unterstützt und unter Win- 
dows läuft. Eine aktualisierte 
OpenGL.dil-Treiberdatei wurde 
Mitte Januar vom Entwicklerstu- 
dio Epic veröffentlicht (auf der 
Heft-CD). Auch Direct3D profi- 
tiert neuerdings von der S3TC- 
Grafikpracht, allerdings scheint 
die D3D.dll noch nicht ganz aus- 
gereift. Wir konnten Unreal Tour- 
nament mit D3D und S3TC- 
Unterstützung nicht starten, das 
Spiel stürzte immer wieder ab. 
Auch im Internet machten Be- 
richte über Instabilitäten unter 
Direct3D in Zusammenhang mit 
S3TC die Runde. Das unter- 
streicht unsere Erfahrungen - 
Daniel Vogel muss wohl hier 
noch etwas Arbeit investieren, 
Vor nichts zurückschreckende 
Bastler sollten trotzdem einen 
Blick auf die neue D3D.dll-Trei- 
berdatei werfen, da wir natürlich 
sowohl die OpenGL- als auch die 
D3D-Variante auf die Heft-CD 
gebannt haben. Achtung: Sichern 
Sie vorher Ihre alte D3D.dll, um 
sie im Bedarfsfall zur Hand zu 
haben. Auch ein Wermutstropfen 
für OpenGL bleibt: Die wunder- 
anzusehenden Texturen 
schreien geradezu nach viel Ar- 
beitsspeicher. Hat man weniger 
als 256 MB RAM im PC verbaut, 
sollten Sie sich erst gar nicht mit 
dem Traum von schöneren Le- 
vels anfreunden. Was ist noch 
zu tun? Als Grundvoraussetzung 
muss Unreal Tournament mindes- 
tens auf die Version 425 oder hö- 
her gepatcht sein. Dann instal- 
lieren Sie die Extra-Texturen der 
zweiten Unreal Tournament-CD. 
Entpacken Sie danach die auf der 
Heft-CD befindliche OpenGL.dll 
und die Unreal Tournament-.ini- 


schön 


TOLLES PANORAMA Eine Vielzahl an Texturoberflächen 
ist mit dem S3TC-Verfahren überarbeitet worden 


Datei in das Unreal Tourna- 
ment \System-Verzeichnis. Falls 
die neuen Treiber bei Ihnen nicht 


richtig funktionieren sollten, 


erstellen Sie zur Sicherheit vor- 
her unbedingt eine Kopie der 
beiden alten Dateien. Anschlie- 
ßend brauchen Sie nur noch das 
Spiel zu starten. Jetzt sollten Sie 
noch die Video-, Audio- und 
Steuerungseinstellungen unter 


HÖLZERN Beinahe fotorealistische Oberflächen - die 
Holzstruktur der Schiffsplanken wirkt zum Greifen echt! 


Options\Preferences im Spiel- 
menü Ihren Bedürfnissen anpas- 
sen. 

OLIVER HAAKE 


ne a ia D a De 
Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.unrealtournament.com 
unreal.epicgames.com 
eax.creative.com/eagle/unreal 


EIN ECHTER AUGENSCHMAUS Im verwinkelten und düsteren Deathmatch-Level Gothic 
ist die reliefartige Struktur der Wände ein faszinierender Blickfang 


KLANGKULISSE Der umwerfende Raumklang in der großen Haupthalle und das ge- 


dämpfte Waffenfeuer im Säurebecken machen aus Deckl6 ein akustisches Highlight. 
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- | TUNING: Mechwarrior 4 - Vengeance 


www.microsoft.com/games/mechwarrior4 


Antreten zur Blechparade! 


Damit Ihr Stahlgigant nicht lahmt wie ein Kurita-Mech, sollten Sie schlachtfeldgeprüfte Tuning-Tricks anwenden. 


FAKTEN [HERSTELLER] Microsoft [SPIELEVERSION] V. 4.0 Deutsch [TUNING-RECHNER] Unterschiedlich konfigurierte PCs 


Muss es denn immer GeForce 
sein? Nein, zumindest nicht in 
Mechwarrior 4! 


ines gleich vorweg: Eine 

TNT2 reicht für das 

fröhliche Umherstamp- 
fen mit den Stahlkolossen allemal 
aus. Wichtiger als Grafik-Power 
ist ein leistungsfähiger Prozessor 
um 600 MHz und natürlich viel 
Arbeitsspeicher. 


Alte Besen kehren gut 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Hi Geschwindigkeit m) 
Bildqualität a0 


Sind CPU und RAM eher im 
unteren Grenzbereich vorhanden 
(300 MHz, 64 MB RAM), müssen 
Sie den Pilotenhelm nicht gleich 
auf den Müll werfen. Öffnen Sie 
in der Startleiste unter „Pro- 
gramme/Microsoft Games/Mech- 
warrior Vengeance” das erweiter- 
te Konfigurationsprogramm. Hier 
drehen Sie den Detailgrad etwas 
herunter. 


LOD: Mittel/Niedrig 


Leistung 

Qualität 

Schatten: Einfach 

a E T A EE T +o] 
Qualität 

Geländeaufbau: Mittel/Niedrig 
RIBUT naia +m 
CDa lith sssini aoas 


2| Voodoo2 & TNT2 


Durchführung: 
Mittel 


Resultat: 
= MW 4 lauffähig machen Himi 


Die Voodoo2-Treiber sind mit 
dem von Mechwarrior 4 benötig- 
ten DirectX 8 nicht voll kompati- 
bel. Trotzdem startet MW 4 mit 
einer Voodoo2 beim ersten Boot- 
vorgang einwandfrei. Allerdings 
werden alle weiteren Startver- 
suche mit einem Absturz belohnt. 
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Falls Sie nicht vor jedem neuen 
Spiel MW 4 frisch installieren 
wollen, bleiben nur zwei Alterna- 
tiven: Entweder muss ein neuer 
3D-Grafikbeschleuniger her oder 
Sie gaukeln dem System jedesmal 
den ersten Startvorgang vor. Wie 
man das erreicht, ist schnell 
erklärt. Editieren Sie vor jedem 
Start des Spiels die Windows- 
Registry mithilfe des Windows- 
programms Regedit. Klingt hei- 
kel, ist es aber nicht. Das Pro- 
gramm Regedit finden Sie, indem 
Sie in der Startleiste „Ausführen“ 
auswählen — dann einfach „Rege- 
dit” in die Kommandozeile ein- 
geben und „OK“ anklicken. Ru- 
fen Sie nun in Regedit HKEY_ 
USERS\.DEFAULT\ SOFTWARE 
\MICROSOFT\ MICROSOFT 
GAMES\Mechwarrior Vengeance 
auf und wählen Sie den Eintrag 


FIRSTRUN mit einem Doppel- 
klick an. Ändern Sie den Wert von 
l auf 0. Jetzt ist alles wie beim 
ersten Bootvorgang. Im Internet 
wurde noch ein weiteres Problem 
von MW 4-Spielern gemeldet. 
TNT2-Besitzer hatten unter 1.024 
x768 (und höher) bei maximalen 
Details mit spontanen Abstürzen 
zu kämpfen, obwohl die Frame- 
rates vorher ordentlich waren. 
Unter 800x600 trat dieses Problem 
jedoch nicht auf. 


3| Texturen vs. Leistung 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit [tia 
Bildqualität So 


Nicht nur mit Polygonen über- 
völkerte Landschaften drücken 


E BREITSEITE 

Dieser Timberwolf-Mech 
(auch MadCat) ist der 
Albtraum für ehrlose 
Kuritisten-Krieger. 


PID Special auf der 
di Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 

Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

- Zwei zusätzliche Multiplayer-Karten: 
Entpacken Sie die Dateien in das 
MWA\RESOURCE\MISSIONS-Verzeichnis. 

= Mechwarrior-4-Demo: 

Steuern Sie die tonnenschweren Stahl- 
giganten probehalber in unserem Demo. 


auf die Spieleleistung. Ältere 
Rechner, bestückt mit Grafik- 
karten wie TNT1, Voodoo2 oder 
auch Voodoo3, können aufgrund 
der Masse an Texturen schnell ins 
Stottern kommen. Wenn Sie noch 
ein solch altgedientes Stück Hard- 
ware im Rechner haben, dann 
hilft nur eins: Konfigurations- 
menü öffnen, Grafikdetails runter: 


Detailmuster: Aus 


TEN. 
Catat nansa so 
MultiStruktur: Aus 

EEIN zumuten (+m 
Qualität ent oa 


Setzen Sie noch die Auflösung und 
Farbtiefe auf maximal 800x600x16. 
Schon sollte Ihr Battlemech flüssig 
über das Spielfeld flitzen. 

OLIVER HAAKE/DIRK GOODING 
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Neue Patches | SPIELE i 


Neue Welten 


No One Lives Forever Editor-Tool Version 1.001 


Schlagkräftig 


NHL 2001 Version 1.03 


ZC Sprache Deutsch 


Für den Eishockey-Kracher 
NHL 2001 gibt es jetzt den 
neuen Patch 1.03. 


ie Kufenflitzerei NHL 2001 

von EA Sports gab Benut- 
zern von Windows 2000 viele 
Rätsel auf. Schon der Versuch, 
eine neue Saison zu eröffnen, 
führte zu Abstürzen. Diese wer- 
den mit dem Patch behoben. 
Probleme beim Eröffnen einer 
neuen Saison im Multiplayer- 
Modus gehören ebenfalls der 
Vergangenheit an. Leider sind 
nach der Installation des Patches 
ältere Spiele nicht mehr verfüg- 
bar. Wenn Sie NHL 2001 unter 
Windows 9x spielen, sollten Sie 
also vorsichtig sein. Alle Win2k- 
Benutzer sollten sich dennoch 
die Datei nhl2001v103.zip von 
der Heft-CD installieren. (sp) 


[Spielstände] Bedingt kompatibel 


FROSTIG Mit dem Patch werden Win2k- 
Benutzer nicht aufs Glatteis geführt. 


Hersteller: EA Sports 

Webseite: www.electronicarts.de 

Fazit: Win2k-Benutzer sollten den Patch 
installieren. 


Abgedreht 


Pro Rally 2001 Version 1.1 


Va) [Sprache] Deutsch 


Der neue Patch für Pro Rally 
2001 behebt unter anderem 
Probleme mit der Steuerung. 


icherlich waren viele Besit- 
zer der Rallye-Simulation 
Pro Rally 2001 ziemlich frus- 
triert, als sie feststellten, dass ihr 


[Spielstände] Abwärtskompatibel 


Controller nicht Spiel 
unterstützt wird — so musste 
man notgedrungen mit der Tas- 


vom 


tatur spielen. Die neue Patch- 
Datei behebt dieses Problem. 
Auf der Liste der Bugbesei- 
tigung stehen auch ärgerliche 
Soundausfälle, die mitten im 
Spiel unregelmäßig auftraten. 
Das Programmier-Team hat 
außerdem noch ein paar Ände- 


arag [Sprache] Englisch 


[Spielstände] - 


ARCHITEKTUR Erstellen Sie sich mit den NOLF-Tools Ihre eigenen Welten. 


Fox Interactive möchte den 
Nachwuchs fördern und ver- 
öffentlicht die Editor-Tools. 


N n dem aktuellen Datei-Pa- 
ket NOLF-Tool 1.001 sind 

die Editor-Tools enthalten. Diese 
sollen Ihnen dabei helfen, Ihre 
eigenen Maps, Models und 
Add-ons für No One Lives For- 
ever zu erstellen. Eine genaue 
Anleitung für die NOLF-Tools 
finden Sie in der readme.txt -— 
leider vorerst nur auf Englisch. 
Bitte beachten Sie, dass Sie sich 


vor allen Veränderungen immer 
eine Sicherheitskopie anlegen 
sollten, denn kann es 
leicht Daten- 
verlusten kommen. Eine Neu- 
installation des Spiels wäre 
dann die Folge für Sie. Die Datei 
nolftool1001.zip können Sie auf 
unserer Heft-CD finden. (sp) 


sonst 
zu ärgerlichen 


Hersteller: Fox Interactive 
Webseite: www.noonelivesforever.com 
Fazit: Ideal für kreative Spieler 


TELEGRAMM 


rungen an der Grafik-Darstel- 
lung vorgenommen, um häss- 
liche Fehler auf der Rennstrecke 
weiträumig zu umfahren. Die 
einfach zu installierende Patch- 
Datei prorally2001v11.zip finden 
Sie wie gewohnt auf unserer 
Heft-CD. (sp) 


Hersteller: Ubi Soft 
Webseite: www.ubisoft.com 
Fazit: Unbedingt installieren 


KURVIG Der neue Patch erlaubt es 
Ihnen, solche schwierigen Strecken 
mit Leichtigkeit zu meistern, 


www.pcgameshardware.de 


FELDHERR Der neueste 
Patch bringt den Strate- 
gie-Hit Sudden Strike auf 
die Version 1.2 und bewirkt eine ganze Reihe von Än- 
derungen. Unter anderem spielt sich Sudden Strike 
im Internet reibungsloser und die Handhabung vieler 
Einheiten gestaltet sich wesentlich leichter. 

Info: www.cdv.de 


ELCHTEST Der neue Patch für Swedish-Touring- 
Car-Championship 2 verbessert unter anderem die 
Intelligenz der Computergegner und der Replay- 
Modus ist ebenfalls überarbeitet worden. Die Patch- 
datei stcc2v30.zip finden Sie auf unserer Heft-CD, 
Info: www.dice.se 


FLUSSDELTA Für das Aufbaustrategiespiel Königin 
des Nils: Kleopatra ist ein Patch erschienen. Diese 
Fix-Datei behebt alle bisher bekannten Probleme. 
Alles in allem ist der Spielablauf nun leichter und 
logischer. Der Patch cleo2_1de.zip befindet sich 
wie immer auf unserer Heft-CD, 

Info: www.sierra.de 

KAMPFINSEL Freunde des Strategiespiels Battle 
Isle 4 sollten diesen Patch unbedingt installieren. 
Mit der Datei bitaw206gu.zip werden viele Netz- 
werkprobleme behoben, außerdem wird das Spiel 
um einige neue Funktionen ergänzt. Mehr Infos 
zum Patch finden Sie auf der Webseite. 

info: www.bluebyte.de 
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PowerWindows 


Tweaki... for Power Users 2.7.4 


ZU [Kategorie] Systemtool 


[Preis] 15 $; Shareware 


Dieses kleine Tweaking-Tool 
eröffnet Ihnen die geheimsten 
Funktionen von Windows 95/98 
oder NT/2000. Sie können über 
eine komfortable Oberfläche 
direkt auf wichtige System- 
einstellungen zugreifen. 


T weaki ist ein leistungsstar- 

kes Konfigurationstool, mit 
dem Sie Windows Ihren Vorlie- 
ben gemäß anpassen können. Mit 
mehr als 250 Einstellungsmög- 
lichkeiten übernehmen Sie die 
Kontrolle über das Betriebssys- 
tem! In der Registerkarte „Secu- 
rity“ können Sie Ihren Rechner 
gegen unerlaubte Zugriffe, bei- 
spielsweise von Kindern oder 
neugierigen Kollegen, schützen. 
Besonders nützlich sind die Op- 
tionen zum Blockieren von Sys- 
temänderungen, so lässt sich bei- 
spielsweise die Möglichkeit zur 


Druckerinstallation einfach aus- 
blenden. Unter „Win Tweaks” 
finden Sie mehrere hundert ver- 
schiedene Kniffe für Windows. 
Modifizieren Sie den L2-Cache 
unter Windows NT oder entfer- 
nen Sie hartnäckige Programme 
aus dem System. Auch Ihrem Of- 
fice können Sie Beine machen — 
mit zahlreichen Optionen zum 
Tweaken. Fügen Sie doch dem 
Kontextmenü einfach eigene Ein- 
träge hinzu. Sie können dann un- 
ter anderem wählen, ob ein Bild 
mit einem Betrachter, beispiels- 
weise ACDSee, oder dem Bild- 
bearbeitungsprogramm geöffnet 
werden soll. Mit Tweaki können 
Sie sich auch an die Registrie- 
rungsdatenbank herantrauen: 
Speichern Sie wichtige System- 
Einstellungen zu Sicherungs- 
zwecken oder zur Übertragung 
auf andere Computer. Selbst das 


Flotter Surfen 


OnlineOptimizer 


PUSH Kategorie) DFÜ-TooI 


[Preis] Freeware | 


Egal, ob Sie Call-by-Call oder 
eine Flatrate nutzen, der On- 
lineOptimizer kann Ihnen hel- 
fen, schnellere Verbindungen 
ins Internet aufzubauen. 


ie Windows-9x-Standard- 
einstellungen des DFÜ- 


Netzwerkes sind nicht gerade 
optimal und dies kann dazu füh- 


UNKOMPLIZIERT Mit wenigen Klicks 
machen Sie die DFÜ-Verbindung effek- 
tiver und haben mehr Netz-Power. 
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ren, dass DFÜ-Verbindungen 
unnötig ausgebremst werden. 
Mit dem OnlineOptimizer kön- 
nen Sie diese Einstellungen ver- 
bessern und erhöhen so die 
Übertragungsgeschwindigkeit 
und vor allem die Zuverlässig- 
keit der Verbindungen. Nach 
dem Start des kleinen Tools 
werden Ihnen einige Verbesse- 
rungsvorschläge gemacht. Dazu 
stehen neben den Optionen die 
passenden Erklärungen. Natür- 
lich dürfen Sie keine Wunder 
von OnlineOptimizer erwarten, 
aber eine Beschleunigung 
der Internet-Einwahl ist er- 
kennbar. (ma) 


Hersteller: Mathias Müller 
Webseite: www.onlinetimer.de 
Fazit: Für den Onliner ein feines Tool 


Software's Tweakı_for Power Users v27 


AN) 
[m 


F dung fir MSDOS 


= PRAXIS | Die besten Tools 


[Unsegistered] 


$0 L 


DURCHBLICK Die Oberfläche wirkt auf den ersten Blick etwas unü 


bersichtlich, aber die 


Einstellmöglichkeiten sind wirklich umfangreich. 


Surfen mit dem Internet Explorer 
lässt sich verbessern. Mit den 
ausführlichen Systeminforma- 
tionen erfahren Sie wertvolle De- 
tails über Ihren PC, von der Peri- 
pherie bis zu genutzten Treibern. 
Alle Aufgaben können Sie mit 
nur einem Mausklick durchfüh- 
ren und auf Wunsch erhalten Sie 


eine kurze Erklärung zum jewei- 
ligen Menüpunkt. Sie finden das 
Tool auch auf der Heft-CD. (ma) 


Vu a a a] 
Hersteller: JerMar Software 


Webseite: www.jermar.com 
Fazit: Windows wird sich bedanken. 


Ping Pong 


PingTool 


IEN Weisser onineTooi 


Wenn Sie gern online spielen 
und manchmal Probleme mit 
dem Ping haben, kann Sie un- 
ser Tool zu einem perfekten 
Online-Gamer machen. 


A lle, die schon einmal im 

Internet gespielt haben, 
wissen einen gute und schnelle 
Verbindung zu schätzen. Mit 
dem PingTool könnte ein guter 
Ping zur Gewohnheit werden. 
Das Programm durchsucht selbst- 
ständig die Festplatte nach Mul- 
tiplayer-Spielen und trägt diese 
in die eigene Datenbank ein. Da- 
nach können Sie ein Spiel aus- 
wählen und schon werden alle 
Server aufgelistet. Jetzt suchen 
Sie sich den schnellsten aus und 
sofort kann das Spiel beginnen. 
Das Tool warnt Sie auch, falls 
die Verbindung schlechter wird, 
so behalten Sie immer den Über- 


Das PingTool sucht Ihnen 
die beste und schnellste Verbindung. 


HIGHSPEED 


blick. Natürlich hängt der gute 
Ping auch noch von Ihrer Inter- 
netanbindung ab. So sind Mo- 
demnutzer immer etwas im 
Nachteil. (ma) 


Hersteller: Broadjump, Inc 
Webseite: www.pingtool.com 
Fazit: Für Online-Spieler einen Test wert 
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Bunte Welten 


Outsider 99 


FAKTEN Kategorie] System-Tool 


ar, 
a 
= 
= 
= 


[men m mem] -Er 


ABGEFAHREN Diese f 


mi 


[Preis] Freeware - 


antastische Oberfläche lässt den normalen Windows-Desktop 


wie ein Steinzeitrelikt aussehen. Auf der CD finden Sie das Programm dafür 


Glauben Sie auch, dass Ihr 
Desktop langweilig ist? Wenn 
ja, haben wir die Lösung für 
Sie: Mit dem Outsider ver- 
ändern Sie Ihre Windows- 
Oberfläche radikal. 


as Tool Outsider 99 greift 

tief ins System ein und än- 
dert das gesamte Aussehen von 
Windows. Dabei wird die Win- 
dows-Shell ersetzt, um sich auch 
der letzten Windows-Standards, 
wie dem Startmenü, zu entledi- 
gen. Die Installation geht leicht 
von der Hand, nach dem Neu- 
start erscheint eine Auswahlbox, 
in der Sie wählen können, ob Sie 
die alte Windows-Shell oder die 


Outsider-Shell laden wollen. 
Die Neuausrichtung der Win- 
dows-Oberfläche erfreut 
wachsender Beliebtheit und so 
tauchen im Internet viele neue 
Desktop-Themen auf. Diese kön- 
nen Sie sich von der Seite des Au- 
tors ziehen. Hier finden sich noch 
weitere Links zu anderen Anbie- 
tern von Motiven. Leider haben 
Sie nur geringe Eingriffsmöglich- 
keiten zum Einstellen der Out- 
sider-Desktops. (ma) 


sich 


au 
Hersteller: Outsider 


Webseite: www.dtop.org/outsider99 
Fazit: Bringt Farbe auf den Desktop 


FEMININ So weiblich kann die Oberfläche von Windows aussehen. 
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TELEFON-TARIFE 
0.9218 

Ein Gebührenver- 
gleichsprogramm, 
das es Ihnen ermöglicht, schnell und ein- 
fach den günstigsten Anbieter für Ihr 
Telefongespräch oder Ihren Internetzugang 
zu finden, ohne lang zu suchen. 


Info: www.telefon-homepage.de 


NVMAX 1.41 

Die neue Version des nützlichen Tweaking- 
Tools für Windows unterstützt jetzt auch 
die Fastwrite-Option für VIA-Chipsätze. 


Info: www.charnleys.co.uk/nvmax 


TELEGRAMM 


BOOKMARKSYNC 1.3 

Erlaubt Ihnen unter anderem einen 
weltweiten Zugriff auf Ihre Lesezeichen. 
Nach der Registrierung können Sie Dateien 
für Bekannte zum Download bereitstellen. 


Info: www.bookmarksync.com 


CHECKSGET 1.8 BUILD 78/C 

Das Tool hilft bei der Verwaltung Ihrer 
Bookmarks: Hat sich beispielweise der 
Inhalt einer Seite geändert, haben Sie 
Adressen mehrfach gespeichert oder ist 
eine Seite nicht mehr erreichbar, meldet 
sich das Programm per Pop-up-Nachricht. 


Info: checkget.udm.net 


Nie mehr offline 


Stay Connected! 


NINE Kategorie] Online-Tool 


[Preis] 19,95 $; Shareware 


Advanced Configurations xi 
Logon Optons Services | Properties | 
Program Setting Bst = 
These are some of the many services p to 
internet connection alive. e sa teconmerd iat you seet 
E oniy one service. By defaut, we highly recommend HTTP protocol 
ISP I FTP -Fie Transfer Protocol use fot uploading/downloadng 
I” Echo - Exact reply ot the data sent to the host 
Z F Discard - Data sent wil not be echoed 


T Time Server - Gets the time information of the remote computer. 
17 User Defined Port - Specialy configured services ike POP, etc. 


I Tum On Al Services [Not Recommended] 


NETZZUGANG Das Programm ersetzt die Funktionen des DFÜs und bietet 


komfortable Zusatzfunktionen. Damit regelt es den gesamten Netzverkehr. 


Viele Flatrates haben eine 
gemeine Tücke: Wenn einige 
Minuten keine Daten über- 
tragen werden, wird die Ver- 
bindung getrennt. Mit Stay 
Connected! können Sie dieses 
Problem abschalten. 


urch dieses Tool kann Sie 

niemand mehr vom Netz 
trennen, laut Hersteller nicht 
mal ein Erdbeben. Sie können 
Stay Connected! für das normale 
DFÜ-Netzwerk und auch für 
AOL nutzen. Während der In- 
stallation werden alle Daten 
abgefragt, anschließend über- 
nimmt das Programm den Ver- 


bindungsaufbau zum Netz. So- 
bald keine Daten mehr übertra- 
gen werden oder Sie nicht mehr 
aktiv surfen, beginnt das Tool, 
einen Datenstrom zu simulieren. 
So nimmt der Provider an, Sie 
surfen nach wie vor, und die 
Verbindung wird aufrechterhal- 
ten. Leider ist das tolle Pro- 
gramm nur Shareware, aber der 
günstige Preis von rund 40 Mark 
lohnt sich sicher. (ma) 


Hersteller: inKline Global, Inc 
Webseite: www.inklineglobal.com 
Fazit: So bleiben Sie verbunden! 
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E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


BASISWISSEN In Ben kleinen Chip 
befinden sich die wichtigsten Grundein- 


stellungen für den Computer. 


STAUBWOLKE Mit einigen kleinen Luft- 
stößen erhalten Sie wieder einen saube- 


ren und leistungsstarken Lüfter. 
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iesen Monat schil- 

dern wir Ihnen unse- 

re praktischen Erleb- 
nisse aus den Bereichen BIOS- 
Rettung und Lüfterreinigung. 
Außerdem gibt es Tipps zu 
3D-Brillen, CD-Wiedergabe, 
Grafikvorschau und dem Win- 
dows-Startmenü. Sollten Sie 
selbst einen Tipp für uns ha- 
ben, dann scheuen Sie sich 
nicht, diesen einzusenden. Bei 
Abdruck erhalten Sie auch ei- 
ne kleine Belohnung. 


BIOS-Rettung 


Durchführung: 
um) 


Risiko: 
| I jmiss 
a Arbeitsmaterlal: 
| Diskette, 2. Rechner 


Immer wird beim BIOS-Up- 
grade vor dem versehent- 
lichen oder frühzeitigen Aus- 
schalten des PCs oder dem 
Reset gewarnt. Was aber pas- 
siert, wenn der Strom ausfällt? 
Normalerweise ist der BIOS- 
Chip jetzt hinüber. Es gibt je- 
doch eine Möglichkeit, das 
BIOS wiederherzustellen. Die 
einzige Voraussetzung dafür 
ist, dass Sie noch einen funk- 
tionierenden zweiten PC ha- 
ben. Mit diesem können Sie 
nun eine Boot-Diskette anle- 
gen (Diskette unter Windows 
formatieren und dabei „Nur 
Systemdateien kopieren” an- 
wählen). Beim AMI-BIOS ko- 
pieren Sie einfach die BIOS- 


Problemchen und deren Lösung. 


Datei auf die Diskette und be- 
nennen sie in „AMIBOOT. 
ROM” um. Während des 
Hochfahrens des Unglücks- 
rechners drücken Sie gleich- 
zeitig die beiden Tasten 
„STRG” und „POS1”, um das 
BIOS wiederherzustellen. 
Auch für das AWARD-BIOS 
gibt es eine Rettung: Kopieren 
Sie die BIOS-Datei und das 
Flashprogramm auf eine boot- 
fähige Diskette. Anschließend 
fügen Sie der Datei Auto- 
exec.bat auf der Diskette die 
Zeile „awardflash.exe bios.bin 
/py /sn” hinzu. Beachten Sie 
bitte, dass Sie die Zeile der Be- 
zeichnung Ihrer BIOS-Datei 
entsprechend anpassen. Die 
zusätzlichen Optionen „py” 
und „sn” sorgen dafür, dass 
keine weiteren Benutzerein- 
gaben erforderlich werden. 
Nachdem das Licht am Flop- 
py erloschen ist, können Sie 
neu booten und Ihr Rechner 
sollte den Dienst wieder auf- 
nehmen. 


2 


Lüfterreinigung 
Durchführung: 
BECO 
Risiko: 

LL I mimi 


Arbeitsmaterial: 
Druckluft 


Gibt Ihr Rechner surrende Ge- 
räusche von sich und klingt 
wie ein Helikopter? Dann 
wird es Zeit, die Lüfter im Sy- 
stem einer gründlichen Reini- 


i PRAXIS Vermischte Tipps 


ps aus unserem 


,  Testlabor 


Bei Praxistests im Testlabor und bei der Arbeit mit 
unseren Redaktionsrechnern fallen uns immer wieder 
interessante Hard- und Software-Phänomene auf. An 


dieser Stelle berichten wir Ihnen monatlich von diesen 


gung zu unterziehen. Da elek- 
trische Geräte durch elektro- 
magnetische Felder Staub ge- 
radezu anziehen, wird so 
mancher Lüfter zum wahren 
Schmutzfänger. Das beein- 
flusst natürlich auch die Kühl- 
leistung: Der Lüfter dreht 
langsamer und der Staub 
wirkt zusätzlich noch wärme- 
isolierend. Am besten kontrol- 
lieren Sie Ihre Kühlsysteme 
regelmäßig. Zur Reinigung 
empfehlen wir Druckluft. Die- 
se gibt es in Dosen für etwa 15 
Mark im Baumarkt. Um den 
Staub der Jahrhunderte aus 
den Lüftern zu blasen, bauen 
Sie die Windmaschinen am 
besten aus und gehen zur Rei- 
nigung ins Freie. 


3| Dritte Dimension 


Installation: 
(I mmm 
Risiko: 

i I Jmm 
Arbeitsmaterial; 

Scitech GLDirect 2.0 (Heft-CD) 


Der Einzug der 3D-Brillen in 
die Spielergemeinde liegt 
schon einige Zeit zurück, aber 
noch immer haben Besitzer, 
beispielsweise der 3D-Reve- 
lator von Elsa, Probleme mit 
Spielen, die auf die OpenGL- 
Schnittstelle setzen. Bisher 
unterstützen nur Direct3D- 
Spiele den 3D-Effekt ohne 
Probleme. In Spielen wie Gun- 
man Chronicles, Q3A oder 
Counter-Strike können Sie die 
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Vermischte Tipps [PRAXIS i 


Räumlichkeit unter OpenGL 
also nicht ohne weiteres ge- 
nießen. Doch es gibt Abhilfe: 
Der Scitech GLDirect 2.0 ist 
ein so genannter Wrapper, 
der OpenGL- in Direct3D- 
Befehle umsetzt. Dies geht 
allerdings zulasten der Per- 
formance beim Spielen. Das 
kleine Tool befindet sich auf 
unserer Heft-CD und arbeitet 
mit allen aktuellen Grafik- 
karten zusammen. Bei dem 
Programm handelt es sich um 
eine Shareware, die 21 Tage 
lauffähig ist. Weitere Infor- 
mationen zu diesem Thema 
finden Sie unter http://www 

Sr Pr ro] 


4 CD-Wiedergabe 


Normalerweise muss das CD- 
ROM über ein Audiokabel 
mit der Soundkarte verbun- 
den sein, um Musik-CDs hö- 
ren zu können. Seit Windows 
98 können Sie mit dem richti- 
gen CD-Laufwerk auf dieses 
Kabel verzichten. Durch das 
digitale Auslesen von CDs 
werden die Daten über das 
Systemkabel übertragen. Ru- 
fen Sie unter „Systemsteue- 
rung” - „Multimedia” die Re- 
gisterkarte „Musik-CD” auf. 
Hier aktivieren Sie im unte- 
ren Teil die Option „Digitales 
Audio ...”. Falls dieser Punkt 
bei Ihnen ausgegraut sein 
sollte, haben Sie auch die 
Möglichkeit, den Media Play- 
er 7 zu nutzen. Er verwendet 
das digitale Audio-Auslesen 
automatisch bei CD-Lauf- 
werken, die diese Funktion 
unterstützen. 


5 | Grafikvorschau 


Durchführung: 
(LA I mim 


Risiko: 

(1 Jaimm 
Arbeitsmaterial: 
Keines 


Viele PC-User haben die Gra- 
fikvorschau im Explorer in- 
zwischen zu schätzen gelernt. 
Aber wenn diese plötzlich 
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nicht mehr funktioniert, ist es 
nicht so einfach, sie wieder 
zu aktivieren. Wir haben je- 
doch eine einfache Möglich- 
keit zur Reaktivierung ent- 
deckt. Öffnen Sie über „Start” 
das Dialogfeld „Ausführen” 
und geben Sie „regsvr32.exe 
/ishdocvw.dll” (bei Verwen- 
dung des Microsoft Internet 
Explorers 4) oder „regsvr32. 
exe/ishdoc401.dll” (bei Ver- 
wendung des Microsoft Inter- 
net Explorers ab Version 5) 
ein. Bestätigen Sie diese Ak- 
tion mit „OK”: Die Bilder 
werden dann nach einem 
Neustart wieder, wie ge- 
wohnt im Explorer-Vorschau- 
fenster angezeigt. 


Nach und nach füllt sich das 
Start-Menü mit immer mehr 
Einträgen, bis die Bildschirm- 


höhe nicht mehr auszu- 
reichen scheint. Doch Win- 
dows 98 ermöglicht in diesem 
Fall das Scrollen des Start- 
Menüs. Unter dem „alten“ 
Windows 95 wurde in diesem 
Fall einfach eine zweite Spal- 
te eröffnet. Für die Übersicht- 
lichkeit ist die Windows-95- 
Variante mit Sicherheit die 
bessere von beiden. Mit ei- 
nem kleinen Trick können 
auch neuere Microsoft-Be- 
triebssysteme, wie Windows 
98 oder ME, in den Mehr- 
spaltengenuss kommen. Ru- 
fen Sie unter „Start“ das Dia- 
logfeld „Ausführen” auf und 
geben Sie anschließend „rege 
dit.exe” ein. Danach öffnen 
Sie den Schlüssel „HKEY_ 
Current_USER\Software\ 
Microsoft\Windows\Current 
Version \Explorer\Advanced” 
und erzeugen mit der rechten 
Maustaste die neue Zeichen- 
folge „StartMenuScrollPro- 
grams”. Diese setzen Sie 
dann mit einem Doppelklick 
auf „NO”,. Nach dem Schlie- 
ßen der Windows-Registrie- 
rung und einem Neustart er- 
scheint Ihr Start-Menü mehr- 
spaltig. 

MARCO ALBERT 


EINSTELLUNGEN Durch die um- 
3 fangreichen Optionen können Sie 


Der Bug-Report 
Diesmal geht es um den „gefälschten“ Treiber Detonator 3 
Version 6.72, bei dem einige Dateien verändert wurden. 


Vor kurzem ist im Internet bei 
einigen Hardware-Seiten eine neue 
Beta-Version des Detonator 3 aufge- 
taucht, die offensichtlich nicht von 
Nvidia stammt. Bei dieser Beta-Ver- 
sion wurden einige Zeilen der ent- 
haltenen „inf"-Datei verändert. Der 
Effekt: Beim Microsoft Internet Ex- 
plorer wird mit dem Treiber-Update 
auch eine neue Internet-Startseite 
festgelegt. Ob der Autor der Seite 
den Link eingefügt hat oder ob noch 


Ihre Hardware optimal anpassen. 


Geändert am: 
31.01.01 10:13 


Größe: 1.271 KB 


weitere Veränderungen an den Trei- 
bern vorgenommen worden sind, ist 
noch nicht bekannt. Wirklicher Scha- 
den entsteht zwar durch eine Verän- 
derung dieser Art nicht, sie verdeut- 
licht aber, wie einfach Daten zu ma- 
nipulieren sind. Da auf diesem Wege 
auch gefährliche Viren Verbreitung 
finden könnten, sollten Sie zukünftig 
doppelt vorsichtig sein, wenn es sich 
um Beta-Treiber aus unbekannter 
Quelle handelt. (Ic) 


EINSPARUNG Bei einigen CD-Lauf- 


Audioübertragung aktivieren. 


PREVIEW Die Vorschau-Option unter Windows erspart häufig einige Arbeitsschritte, 


da Sie in Dokumente hineinschauen können, ohne sie zu öffnen. 


MEHR PLATZ Durch das Aufteilen in Spalten verbessert sich die Übersicht und Sie 


sehen auf den ersten Blick, was sich in Ihrem Start-Menü befindet. 
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werken können Sie hier die digitale 


E PRAXIS | Die neuesten Treiber 


Aktuelle Treiber-Tests 


Diesen Monat nehmen wir neue Chip- 


satz- und Grafikkarten-Treiber unter 


die Lupe. Abwarten oder installieren - 
eu erae sen Ehe en in 


diese Frage beantworten wir für Sie. 


Grundgerüst 


VIA 4in1 4.28 Beta 


IJUTaHANE (Treibersorte] Chipsatz-Treiber [Datum] 28. 12. 2000 | 


VIA war nicht untätig und hat 
die bestehenden 4in1-Treiber 
weiterentwickelt. Wichtigste 
Neuerung: Windows-2000- 
Benutzer können jetzt den 
DMA/100-Modus nutzen. 


as 4inl-Treiber-Paket setzt 

sich aus vier Einheiten zu- 
sammen: Einem so genannten 
Inf-Update für den Chipsatz, dem 
AGP-Treiber (wichtig für gute 
Grafikleistungen), dem IDE-Trei- 
ber und dem IRQ-Treiber (wichtig 
für die korrekte Vergabe von IRQs 
bei VIA-Systemen). Beispielhaft: 
Die Treiber beinhalten eine benut- 
zerfreundliche Setup-Routine. 
Während der Installation sollten 
Sie beachten, den DMA-Modus 
zu aktivieren und den AGP-Trei- 
ber im Turbo-Modus zu installie- 


m UPDATE 

Mit den aktuellen 
Intel-Treibern wird 
nun auch der neue 
810E2-Chipsatz er- 
kannt und unterstützt. 
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ren. Wenn Ihr System später 
instabil läuft, können Sie durch 
erneutes Ausführen der Setup- 
Routine die AGP-Geschwindig- 
keit immer noch auf Normal zu- 
rücksetzen. Nach dem erforder- 
lichen Neustart sind die Treiber 
installiert. Von der 4.25- zur 4.28- 
Version des 4in1 hat sich einiges 
geändert: Der AGP-Treiber wur- 
de aktualisiert (4.05), DMA /100- 
Unterstützung für Windows 2000 
ist jetzt im Paket enthalten und 
die Inf-Dateien wurden auf Re- 
vision 1.20 aktualisiert. Während 
unserer Benchmarks hatten wir 
keinerlei Probleme mit den Beta- 
Releases, Win2k-Nutzer sollten 
deshalb durchaus den 4.28 aus- 
probieren. Leistungstechnisch hat 
sich seit dem 4.25 unter Win9X 
jedoch nicht viel getan. Unter 
D3D ist die Leistung recht kons- 
tant, unter OpenGL sind es rund 
drei Prozent Geschwindigkeits- 
gewinn. Wie schon bei den letz- 
ten Treiber-Updates der 4in1 
wurde eher Wert auf Stabilität 
und Bug-Fixing gelegt. Auch In- 
tel hat seinen Chipsatztreibern 
ein Facelift gegönnt. Die Chip- 
satztreiberversion 2.80 bietet 
keine Leistungssteigerung, je- 
doch wurden Informationen für 
neue Chipsätze hinzugefügt. (Ic) 
REEL RT nn a a 


Hersteller: VIA/Intel 
Webseite: www.via.com.tw/www.intel.de 


Fazit: Für ein stabiles System: 
Installieren! 


Stabilisiert 


Ati Radeon 7072 Beta 
FAKTEN 


Die neuen Radeon-Treiber 7072 
von Ati bringen zwar nicht mehr 
Leistung, dafür aber Spiele-Bug- 
fixes und Stabilität. 


B esitzer einer Ati Radeon, 

die Probleme mit 
Action-Spielen Oni oder Giants 
haben, können aufatmen: Mit 
dem 7072-Treiber wurden einige 
Grafik-Probleme behoben. Giants 
stürzt nun nicht mehr unregel- 
mäßig ab und Unreal Tournament 
funktioniert jetzt auch mit dem 
OpenGL-Patch von Loki. Bei 
Colin McRae Rally 2 sind aber 
weiterhin die Menüpunkte 
schlecht zu lesen. In der Bench- 
mark-Abteilung hat sich da- 
gegen nicht viel getan: Unter 
D3D haben die Treiber zuguns- 
ten der Stabilität etwa zwei Pro- 
zent verloren, die Leistung unter 
OpenGL ist gleich geblieben. 


dem 


[Treibersorte] Grafikkarten-Treiber 


[Datum] 16. 01. 2001 


titr 


? 
rend põ 
~a 


G a ` 
BUGFIX Das nagelneue Action-Spiel Oni 
läuft jetzt fast ohne grafische Fehler. 


Dies bestätigte sich auch in un- 
seren Tests: Bis auf einen nicht 
reproduzierbaren Absturz lief 
das System stabil. (Ic) 

DZ nn no 2 2 > Sean = mer no 2 
Hersteller: Ati 

Webseite: www.ati.com 


Fazit: Für ungetrübten Spielegenuss: 
Installieren! 


Treiber-Performance 


Wir haben die aktuellen Treiber von VIA und Ati in 
unserem Testlabor auf den Prüfstand gestellt. 


Unreal Tournament 4.36 ( 
FPS: 


.dm3 


benchmark.dem) 


) 
30 


Legende: 32 Bit] 16 Bit 


4 50 60 


Die 4.28 sind schneller als die vorangegangenen 4int-Treiber. Mit dem neuen 
Update für die Radeon verlieren Sie unter D3D zwei Prozent Leistung. 


Settings: Asus K7T, Athlon 1.000, Geforce2 GTS, vertikale Synchronisation aus 
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Die Treibertabelle | PRAXIS l 


Aktuelle Treiber 
im Uberblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 
selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start“-Leiste 
auf „Ausführen” gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige” und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber ssnoso22 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen die 
Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 

Grafikkarte Hersteller Treiber Windows 9x 
Voodoo3 2000/3000 | 3dfx | 1.07.00 (4.12.01.0666) 
Voodoo3 3500 | 3dfx 1.04.02 (4.12.01.1222) 
Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 3dfx | 1.04.00 (4.12.01.0666) 
Rage Fury/Rage Fury Pro Ati 4.12.6292 

Rage Fury Maxx Ati 4.12.7942 

Radeon Ati | 4.13.7072 

Millennium G400/6400Max/6450 | Matrox 6.23.005 

Millennium 6200 Matrox | 6.23.005 

Viper II Diamond 4.12.01.9013-9.51.11 
AGP-V3xx/Voxx/VTux | Asus \ 6.31 

Graphics Blaster TNT2 Creative 6.34 

Annihilator (Pro) | Creative | 6.34 

Gladiac Elsa | 4.12.01.0667 

Erazor X/X? Elsa 4.12.01.0667 

Erazor Ill, Pro, LT Elsa 4.12.01.0667 

Maxi Gamer Phoenix | Guillemot 6.35 

3D Prophet, DDR, II Guillemot \ 6.35 
Grafikchips 


Chipsatz Hersteller Treiber Windows 9x 


Voodoo! (Graphics) | 3dfx < 3.01.00 (4.10.01.0017) 
Voodoo2 | 3dfx | 3.02.02 (4.12.01.1151) 
Banshee | 3dfx | 1.04.00 (4.12.01.1222) 
TNT, TNT2, GeForce | Nvidia Detonator 3 (6.50) 
Savage3D | $3 | 6.13.28 

Savage4 | 53 | 4.12.01.8223-8.20.33 
Savage2000 53 4.12.01.9013-9,51.11 
Rage 128/Rage128 Pro lati | 4.12.6292 

Rage Pro | Ati 4.11.2560 
Mainboard-Chipsätze 

Chipsatz Hersteller Treiber Windows 9x 


440BX, 440LX, 815E, 820 usw. Intel 2.80.008 
KX 133, Apollo Pro 133 usw. | VIA 4in1 4.25a 

Aladdin V/Aladdin Pro II | Ali AGP 1.69, IDE 3.56 
AMD-751/761 | AMD | Asp 4.80, IRO 1.1 
Soundkarten 


Soundkarte Hersteller Treiber Windows 9x 


SB-Livel-Serie Creative  4.11.01.0711 

SB PCI 64 ‚ Creative 4.05 (Rev3) 

SB PCI 128 (CT 4811) Creative | 4.00.1207 (Rev3) 
SB AWE 32/64 | Creative | 4.38.16 (Revi6) 
DMX XFire 1024 TerraTec 4.06.00.2885 
XLerate Pro | TerraTec | 4.06.2041 
Fortissimo Guillemot 2.013 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 

| 1.03.00 Win9x/2k (02/2001) 
- | Win9x (03/2001) 
1.04.00 Win9x (02/2001) 
5,0,143 |- 
- Win9x (11/2000) 
5.0.3035 Win9x (04/2001) 
5.33.006 | Win9x (04/2001) 
5.33.006 Win9x (04/2001) 
5.12.01,9003-9.20.21 | Win9x (01/2001) 
5,33 Win9x (03/2001) 
6.34 - 
6.34 - 
5.09.00.312 |= 

| 5.09.00.306 Win9x (04/2001) 
5.09.00.310 - 

| 6.34 Win9x (02/2001) 

| 6.34 Win9x (02/2001) 


Treiber Windows 2000 


Heft-CD 


- Win9x (02/2001) 
Detonator 3 (6.50) Win9x/2k (04/2001) 
8.200.011 - 
5.12.01.8006-8.30.23 | Win9x (11/2000) 
5,12.01.9003-9.20.21 | Win9x (12/2000) 
5,0.143 |- 

5,00.2179.1 - 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 

2.80.008 | Win9x (04/2001) 
4in1 4,253 | Win9x (04/2001) 
AGP 1.69, kein IDE Win9x (04/2001) 
AGP 5.21 | Win9x (04/2001) 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 


z | Win9x (02/2001) 
- f - 
Treiber vom 03.05.2000 | - 
5.12.01.3041 - 
| 5.10.2500 |- 
| 2.225 | Win9x (11/2000) 


Webseite 

www.3dfx.com 

www.3dfx.com 

www.3dfx.com 

support.atitech.ca/de 

support.ätitech.ca/de 

support.atitech.ca/de 

www.matrox.com/mga/drivers 

www.matrox.com/mga/drivers 

ftp.diamondmm.com 

ftp.asuscom.de 

Www.europe.creative.com 

www.europe.creative.com 

www.elsa.de 

www.elsa.de 

www.elsa.de 

| de.hercules.com 
de.hercules.com 


Webseite 
www.3dfx.com 

| www.3dfx.com 
www.3dfx.com 

| www.nvidia.com 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
support.atitech.ca/de 

| support.atitech.ca/de 


Webseite 
support.intel.com/design/chipsets 
| www.viatech.com/drivers 

www.ali.com.tw/eng/support/driver.shtmi 
| www.amd.com 


Webseite 
www.soundblaster.com 
| www.soundblaster.com 

www.soundblaster.com 


i | www.soundblaster.com 


www.terratec.de/support/treiber.htm 
| www.terratec.de/support/treiber.htm 
| de.guillemot.com/brand 
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Was leisten die neuen offiziellen Treiber für alle 


PRAXIS | Detonator 6.50 und Voodoo-Betatrei 


5a 


Nvidia-Karten? Und lohnt sich der Umstieg auf 


die Betatreiber für Voodoo3 und V00d004/5? 


er Februar sorgte für 
D zwei Überraschun- 
gen an der Treiber- 
front. So stellte Nvidia einen 
neuen offiziellen Detonator 
auf die Webseite, der die Ver- 
sionsnummer 6.50 trägt. Über- 
raschender war jedoch die 
Veröffentlichung inoffizieller 
Treiber für Voodoo3 und Voo- 
doo4/5, die von der Machern 
der Webseite www.x3dfx.com 
stammen. Dahinter verbergen 
sich ehemalige Programmierer 
von 3dfx, die auf eigene Faust 
weitergearbeitet haben. 


Detonator 6.50 
Installation: 
[I mim 

Risiko: 

BE UU 
Arbeitsmaterial: 
Detonator 6.50 (Heft-CD) 


Auf der Heft-CD finden Sie 
die Zip-Version des neuen De- 
tonators ohne Installations- 
routine. Wie üblich werden die 
Dateien in ein Verzeichnis auf 
der Festplatte entpackt, an- 
schließend gehen Sie in den 
Gerätemanager. Dort klicken 
Sie auf die Grafikkarte, dann 
auf „Eigenschaften“, „Treiber“ 
und „Treiber aktualisieren”. 
Nun klicken Sie „Weiter“ und 
„Eine Liste der Treiber ...“, an- 
schließend „Diskette“ und 
„Durchsuchen“, Hier geben 
Sie den Pfad an, in dem Sie die 
Treiber entpackt haben, bestä- 
tigen die Treiberinstallation 
und booten den Rechner neu. 
Wie bei jedem Treiber-Update 
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sollten Sie zuerst prüfen, ob 
Ihre vorgenommenen Treiber- 
einstellungen noch vorhanden 
sind. Gegenüber dem direkten 
Vorgänger 6.31 sind keine 
neuen Menüoptionen dazuge- 
kommen. Das Overclocking- 
Menü lässt sich mit den „Cool- 
bits” von der Heft-CD zwar 
weiterhin freischalten, dieses 
ist jedoch mit Vorsicht zu 
genießen. Einige Anwender 
berichten Abstürzen, 
wenn der Monitor aus dem 
Energiespar-Modus „aufge- 
weckt” wird. Vorsichtige Na- 
turen sollten ihre Karten also 
mit externen Tools übertakten. 
Insgesamt ein solides Treiber- 
Update, das nicht zwingend 
durchgeführt werden muss. 


von 


Voodoo-Betatreiber 


Installation: 
_ I Timm) 

Risiko: 

sum 

a Arbeitsmaterial: 
Voodoo-Betatreiber (Heft-CD) 


Auf der Heft-CD finden Sie 
für V3 und V4/5 Win9x- und 
Win2k-Treiber. Voraussetzung 
für deren Installation ist, dass 
schon 3dfx-Treiber und -Tools 
vorhanden sind; man kann sie 
nur als Update verwenden, 
Geschwindigkeitsmäßig sind 
die neuen Treiber eher 
unspektakulär. Spannender 
sind da zwei Einstelloptionen 
in den OpenGL-Features: 
„Hidden Surface Removal“ 
sowie „Guardband Clipping”. 
Während Letzteres sehr expe- 


ber 


rimenteller Nätur ist, können 
erfahrene User mit „HSR“ die 
OpenGL-Geschwindigkeit 
verbessern. Sie legen in meh- 
reren Schritten fest, wie ag- 
gressiv das Feature verwen- 
det wird. Q3A, F.A.K.K. 2 und 
Elite Force laufen damit z. T. 
erheblich schneller — leider 
auch mit Bildfehlern, die je- 
doch mit dem Konsolenkom- 
mando „com_maxfps 50” re- 
duziert werden können. Fazit: 
Für versierte Anwender ein 
Muss, Unerfahrene bleiben 
besser beim 1.04.00-Treiber. 
THıLo BAYER 


vidia,com/wv 


E TREIBER-UPDATE 

Für Voodoo3 und Voodo04/5 
gibt es neue Betatreiber - 
diesmal nicht von 3dfx, son- 
dern von Ex-Mitarbeitern. 


Eigenschalten von Voodoo 5500 PEI 


+ Depth Precmon [32 Ba} 
+ Gide Splash Screen 

+ Legacy Tertre Compression 
* Force 16bë Terwes 

+ Level Of Detal Bas 

+ Mawra Biftered Frames 
* 

+ 

+ 

+ 


= Hidden Sustace Removal 
Sem-Aggressive T ilng 


TIEFENTEST Bei den 3dfx-Betatreibern 
sind zwei experimentelle Schalter zu finden. 


L 


Leistungsvergleich: Treiber 


Bringen die neuen Nvidia- und 3dfx-Treiber Vorteile in der 
Spieleleistung oder bleibt alles beim Alten? 


F. 


1.024 
x768 


GF2 GTS Det. 6.50 
GF2 GTS Det. 6.31 
v5 5500 PCI x3dfx-Treiber 
v5 5500 PC11.04.01 

v5 5500 PCI1.04.00 


Legende: 


-e 


Große Geschwindigkeitsunterschiede sind nicht zu erkennen. Die Treiberentwickler 
haben offensichtlich wieder einmal mehr Wert auf Stabilität als auf Leistung gelegt. 


Settings: Pentium III 733, Asus CUSL2 (i815E), VSync off, 128 MB RAM, DirectX 8.04 
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I praxıs|Frischzellenkur | Ja, ich will dabei sein! | ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frischzellenkur finden Sie auf der 
Wi t 


- z za 
Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


2 CPU übertakten [580 MHz] 


Bestandsaufnahme [Der Rechner unserer Leserak 


In diesem Monat heißt die 
Gewinnerin Monika Deuf 
und kommt aus Dort- 
mund. Als Erstes haben 
wir den PC gründlich 
untersucht und alle not- 
wendigen Verbesserungen 
innerhalb der Redaktion 
besprochen. 


Monikas Rechner verfügt 
über ein Abit-BX-2.0-Main- 
board, dieses besitzt das 
ausgezeichnete „CPU Soft 
Menü II”. Diese im BIOS 
befindliche Option ermög- 
licht das Übertakten der 
CPU, ohne einen Jumper 
setzen zu müssen. Des Wei- 
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Der nicht optimierte PC 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


1 cru) Inter Pini 450 MHz Slot 1 


teren haben unsere Recher- 
chen ergeben, dass wir den 
PIII 450 locker auf 600 MHz 
übertakten können. Da das 
Overclocking beim PIH nur 
über den Front-Side-Bus 
geht, weil der Multiplikator 
von 4,5 fest ist, müssen wir 
auch den PC100-Speicher 
gegen einen schnelleren 
PC133 austauschen. Auch 
bei diesem Rechner wird 
die Grafikkarte ersetzt, die 
verbaute Voodoo3 macht 
Platz für eine GeForce2 MX 
mit DDR-SDRAM. Die 
neue Grafikkarte werden 
wir ebenfalls übertakten 
und so den Rechner vor- 


2 [GRAFIKKARTE] 3dfx V3 3000 


6 [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 


3) [ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC100) 


4 [MAINBOARD] Abit BX 2.0 
Intel-440BX-Chipsatz 


5| [SOUNDKARTE] Sound Blaster Live! 


tion wird genau durchleuchtet.) 


KOMFORTABEL Alle wichtigen 
Optionen sind in diesem Menü im 
BIOS zusammengefasst. 


sichtig an seine Leistungs- 
grenzen führen. Als Treiber 
kommt der offizielle Detó- 
nator 6.31 zum Einsatz und 
die Leistung ermitteln wir 
wie immer mit den Demos 
für UT und F.A.K.K. 2. 


Bei dem Prozessor handelt es sich 
um eine so genannte „boxed CPU”, 
bei der Lüfter und Prozessor fest 

verbunden sind. Hohe Kühlleistun- 


$ gen sind damit nicht zu erwarten. 


Deshalb kommt erst einmal ein 
neuer Kühler zum Einsatz. 


Den alten müssen wir mit etwas Ge- 
walt lösen. Mit einer kleinen Schrau- 
be entfernen wir die vier Plastik- 
Klammern an der Rückseite des Pro- 
zessors, anschließend müssen nur 
noch die zwei seitlichen Halterungen 
aufgebrochen werden. Jetzt liegt die 
CPU-Platine frei und wir können den 
neuen Kühler montieren. Nun wird 
der FSB hochgedreht, bei 124 MHz 
kommen wir aber schon an die erste 
Grenze. Grund: Der AGP wird mit 
2/3 des FSB-Taktes (= 83 MHz) be- 
trieben und die Voodoo3 verträgt lei- 
der maximal 82 MHz AGP-Frequenz. 
So erreichen wir mit der V3 nur 558 
MHz CPU-Takt, bei UT zeigt der PC 
damit 14 Prozent mehr Leistung. 
Nachdem wir die GeForce2 MX ein- 
gebaut haben, kann die Erfolgsstory 
fortgesetzt werden: Sie läuft theore- 
tisch mit 100 MHz AGP-Takt. Wir 
wollen die 600 MHz (4,5 x 133 MHz) 
erreichen, also takten wir den FSB auf 
133 MHz und erhöhen die Core- 
Spannung auf 2,3 Volt. Windows boo- 
tet zwar, aber ist instabil. Der CPU- 
Cache verträgt die 300 MHz offen- 
sichtlich nicht. Ein stabiles Maximum 
erreichen wir bei 580 MHz CPU-Takt. 


O 


O 


AUFBOHREN Die Plastikhalterungen (Mar- 
kierung) werden durch eine Schraube entfernt. 
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Frischzellenkur | PRAXIS E 


3| Grafikkarte (OpenGL & DirectX] 


Die neue GeForce2 MX erreicht 


chen CPU-Takt von 558 MHz. 


Wichtig ist, dass wir im Dialogfenster 
„Eigenschaften von Anzeige“ — „Wei- 
tere Optionen” — „GeForce ...“ - „Ad- 
ditional Properties ...“ — „Direct3D 
Settings” — „More Direct3D ...” die 
Registerkarte „Anti-Aliasing“ aus- 
wählen und dort „Anti-Aliasing Me- 
thod“ auf „Off“ stellen. Um noch ein 
bisschen mehr aus der Karte heraus- 
zukitzeln, haben wir sie übertaktet. 
Dazu haben wir einen aktiven Kühler 
auf den Prozessor montiert und zwei 
passive Kühlkörper mit Zweikom- 
ponentenkleber auf den Speicherbau- 5 CD-ROM [Neue Datenschaufel] 
stein der Grafikkarte befestigt. Durch 
die Erhöhung des Chiptaktes von 175 


auf 195 MHz und des Speichertaktes Im PC von Monika befinden sich 
von 286 auf 320 MHz erhielten wir drei SCSI-Laufwerke: ein CD-ROM, 
bei den 32-Bit-Werten bis zu 15 Pro- ein Brenner und eine Festplatte. 


zent mehr Leistung. 


Das CD-Lese-Laufwerk von Plextor 
hat offenbar eine schlechte Fehler- 
korrektur, da es viele gebrannte CDs 
nicht erkennt und dadurch Lese- 
fehler produziert. Leider bietet Plex- 
tor für dieses 32x-CD-ROM kein 
Firmware-Update an, um das Pro- 
blem dadurch zu lösen. Deshalb ha- 
ben wir dieses Laufwerk gegen ein 
52x-CD-ROM mit IDE-Anschluss von 
LG-Electronics ausgetauscht. Dieses 
AUF EIS GELEGT Dank zusätzlicher Kühlung Gerät verfügt über eine Zugriffszeit 
kann die Grafikkarte übertaktet werden. von 80 ms und 128 KByte Cache. 


Leistungs-Vergleich Der optimierte PC 


Hier sehen Sie, wie sich unsere Tuning-Bemühungen auf Diese Komponenten beinhaltete der 
die Spielegeschwindigkeit ausgewirkt haben. PC nach unserer Frischzellenkur. 


Legende: 


Unreal Tournament 4.32 ei dem) 


Rechner optimiert 


25 


PC alt 


Auch diesmal haben wir den Rechner ordentlich optimiert und bis zu 
68 Prozent mehr Leistung herausgeholt. 6 


Settings: Abit BX Rev2.0, Intel-Chipsatz-Treiber 2.60.001a, Geforce2 MX (6.31) 
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4A Arbeitsspeicher [Der RAM wird ausgetauscht ] 


Dieser Rechner verfügt len unter Windows. Daher W UNGLEICH 


bis 100 MHz einsetzbar. on ein, welcher bis zu 133 Rechner 

MHz spezifiziert ist, um ei- sindsehrr ie 
Bei „alten“ BX-Boards wird ne potenzielle Fehlerquelle 
der Arbeitsspeicher mit von vornherein ausschlie- 
FSB-Takt angesprochen ßen zu können. Da nicht 
und somit müsste der RAM nur der Prozessor beim 
mit 129 MHz arbeiten. Es Overclocking 
gibt sicherlich PC100-RAM, wird, kann es auch bei an- 
der weit über die Spezifika- deren Komponenten im 
tionen läuft, allerdings er- System zu Fehlern durch 
höht sich damit meist die das Betreiben außerhalb 
Häufigkeit von blauen der Herstellerspezifikatio- 
Bildschirmen und Ausfäl- nen kommen. 


[GRAFIKKARTE] Creative GeForce2 MX 


unter F.A.K.K. 2 45 Prozent mehr zwar über 128 MB Spei- setzen wir lieber gleich Die Spezifika- 
Leistung als die Voodoo3 beim glei- cher, aber dieser ist nur PC133-Speicher von Infine- Fona (RA Bl, m 


unter- 
schiedlich. 


übertaktet 


im e 


6 Fazit | Finanz 


Auch diesmal haben wir gute Er- 
gebnisse erzielt, ohne den Geld- 
beutel übermäßig zu strapazieren. 


68 Prozent mehr Leistung bei F.A.K.K. 
2 können sich trotz allem sehen las- 
sen. Dabei haben wir nur eine neue 
GeForce2-MX-Grafikkarte von Crea- 
tive für 249 Mark mit 32 MB DDR- 
SDRAM, ein 128-MB-PC133-Spei- 
chermodul von Infineon für 149 Mark 
und ein neues CD-ROM für 179 Mark 
von LG-Electronics eingebaut. Auch 
ein neuer Lüfter war notwendig, die- 
sen haben wir allerdings unseren ei- 
genen Beständen entnommen. 

MARCO ALBERT 


1 (cru) Intel Pentium 111 450 @ 580 MHz 


[ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC133) 


[MAINBOARD] Abit BX 2.0 
Intel-440BX-Chipsatz 


[SOUNDKARTE] Sound Blaster Live! 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 
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E Bios 
Basic Input/Output System; 
„Ur-Programm” des Rechners, 
steuert wichtige Funktionen. 
E Fse 
Front-Side-Bus; Verbindung 
zwischen Northbridge und 
CPU 


E Northbridge 
Teil des Chipsatzes, der u. a. 
das AGP-Timing steuert 
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ie 


‚ Hardware 


> Praxis 


Prozessor und Grafikkarte lassen sich relativ einfach optimieren. Doch bei 


der Hauptplatine kapitulieren selbst gestandene Profis. Auf der Jagd nach 


dem letzten Frame gilt es, unendlich viele und kryptisch anmutende BIOS- 


Optionen zu verstehen und zu optimieren. Lohnt sich die Mühe? 


ereits in der letzten Aus- 
B gabe haben wir uns 
intensiv mit den Spei- 
cheroptionen beschäftigt. Die Ti- 
ming-Werte werden meist über 
das „Chipset Features Setup“ im 
BIOS optimiert. Genau dort lau- 
ern noch ein gutes Dutzend ande- 
rer Einstellungen, die das AGP- 
Verhalten oder den PCI-Bus be- 
einflussen. Jede dieser Optionen 
bringt alleine keinen spürbaren 
Gewinn - in der Summe sind aber 
bis zu sieben Prozent mehr Leis- 
tung drin. Wir erklären die wich- 
tigsten Einstellungen. 


Windows-Start 
ee Performance-Gewinn: 
Sehr hoch 


Stabilitäts-Risiko: 
Sehr gering 


Das nervt jeden Anwender: Trotz 
Gigahertz-Prozessor scheint der 
Windows-Start eine Ewigkeit zu 
dauern. Bei unserem A7V warten 
wir ohne Tuning endlose 155 Se- 
kunden, bis uns Windows arbeiten 
lässt. Neben dem Betriebssystem 
mit seinen Autostart-Programmen 
hat das BIOS einen großen Anteil 
an der Startgeschwindigkeit. Ein 
paar Optionen können den Rech- 
nerstart deutlich beschleunigen. 
Lange bevor das Betriebssystem 
geladen wird, führt die Hauptpla- 


tine nämlich einen Selbst-Test 
durch. Der nimmt bei den meisten 
Boards ein paar Sekunden in An- 
spruch. Es ist sinnvoll, den Test 
einmal vollständig durchlaufen zu 
lassen und dann — wenn alles 
funktioniert — die Option „Quick 
Power On Self-Test” auf „Enab- 
led” zu setzen. Das verkürzt den 
Selbst-Test erheblich. Wertvolle Se- 
kunden spart das Abschalten nicht 
genutzter IDE-Kanäle. Im Menü 
„Main“ lassen sich die Controller 
einzeln mit dem Eintrag „None” 
deaktivieren. Nicht benötigte, zu- 
sätzliche IDE-Controller wie der 
Promise-Chip auf dem A7V kön- 
nen meistens ebenfalls über das 
BIOS abgeschaltet werden. 


Die Option „Boot up Floppy 
Seek” überprüft bei jedem Start 
des Rechners die Funktion der 
Diskettenlaufwerke. Prinzipiell ist 
diese Option unnütz; wenn ein 
Laufwerk kaputt ist, merkt man 
das ohnehin früh genug. „Dis- 
abled“ heißt hier die Zeit sparen- 
de Einstellung. Der Windows- 
Start ist auf dem A7V deutlich 
kürzer, wenn man die Promise- 
Treiber 1.60 (ab Build 25) verwen- 
det, die wir auf unsere Heft-CD 
gepackt haben. Mit allen beschrie- 
benen Optionen dauert der Win- 
dows-Startvorgang nur noch 
schlanke 35 Sekunden. 


2 AGP-Modi 
4 Performance-Gewinn: 
yy Mittel 


7  Stabilitäts-Risiko: 
d Sehr hoch 


Die AGP-Schnittstelle, an die nor- 
malerweise die Grafikkarte ange- 
bunden ist, ist für ein kleines 
BIOS-Tuning dankbar. Auf die- 
sem Bus werden beim Spielen 
mehrere Hundert Megabyte Tex- 
turen hin- und hergewälzt. Die 
Option „AGP Fast Writes“, die im 
BIOS der meisten Mainboards un- 
ter „Advanced/Chip Configura- 
tion” zu finden ist, ermöglicht es 
dem Prozessor, Daten mit maxi- 
maler Geschwindigkeit an die 
Grafikkarte zu übermitteln. Der 
Gewinn bewegt sich im Rahmen 
von 1,5 Prozent, kann aber unter 
Umständen zu spontanen Abstür- 
zen führen. Wenn möglich, sollten 
etwaige „AGP Waitstates” im 
BIOS komplett deaktiviert oder 
auf null gesetzt werden. Falls 
nicht, legt die Grafikkarte einen 
Wartezyklus bei Speichertransak- 
tionen ein; der ist aber nur bei 
sehr schlechtem oder langsamem 
Hauptspeicher nötig. Schließlich 
hat der AGP-Modus Einfluss auf 
die Spielegeschwindigkeit, wenn- 
gleich nicht in der Größenord- 
nung, wie es uns die Marketing- 
Abteilungen der Hersteller glau- 
ben machen wollen. Im 4X-Mo- 
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Mainboard [PRAXIS E 


dus lief unser Spiele-PC bei Un- 
real Tournament und F.A.K.K. 2 
bestenfalls zwei Prozent schneller 
als im 2X-Betrieb. Vor allem UT 
reagiert äußerst sensibel auf das 
AGP-Tuning per BIOS. Gelegent- 
lich verabschiedete sich der Rech- 
ner mit einem „Critical Error“; 
F.A.K.K. 2 machte dagegen keine 
Probleme und lief mit allen Konfi- 
gurationen problemlos. 


3, Performance-Gewinn: x 


Sehr gering 
Stabilitäts-Risiko: 
Hoch 


Moderne BIOS-Versionen geben 
dem Anwender eine ganze Reihe 
Instrumente an die Hand, um die 
PCI-Schnittstelle zu optimieren. 
Es hängt dabei sehr stark von 
den verwendeten Karten ab, ob 
und wie viel Performance-Ge- 
winn mit den Einstellungen er- 
reicht werden kann. Generell 
lohnt sich die Mühe vor allem 
dann, wenn eine PCI-Grafikkarte 
im Rechner steckt. Die „PCI De- 
layed Transaction“ im „Chip Con- 
figuration Menu“ sollte auf „En- 
able“ stehen. Diese Option betrifft 
das Verhalten der PCI-Karten, 
wenn ISA-Karten angesprochen 
werden. „Enable“ ist schneller 
und sorgt nur bei älteren Steck- 
karten für Probleme. 


„Byte Merge” ist ebenfalls sinn- 
voll: Damit werden Schreibopera- 
tionen im 8- oder 16-Bit-Format in 
einem Zwischenspeicher gelagert, 
gesammelt und schließlich als 
32-Bit-Operation an den PCI-Bus 
weitergegeben. Dadurch fallen 
weniger Transaktionen an, des- 
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halb auf „Enabled“ setzen. Wei- 
tere Optimierungen: „PCI to 
DRAM prefetch“ auf „Enabled“, 
„PCI Dynamic Bursting” eben- 
falls „Enabled“. Mit allen PCI-be- 
schleunigenden Maßnahmen er- 
reichten wir zwar auf unserem PC 
keine sichtbaren Verbesserungen, 
doch bei PCI-Grafikkarten dürfte 
hier zumindest eine leichte Stei- 
gerung der Frame-Rate drin sein. 


4 Übertakten 
Performance-Gewinn: 
Sehr hoch 


Stabilitäts-Risiko: 
Gering 


x 


Nicht jeder wagt sich an die 
Übertaktung seines Rechners, 
vielleicht auch deswegen, weil 
jeglicher Garantie-An- 
spruch erlischt. Ein moderates Tu- 
ning vertragen aber fast alle mo- 
dernen PCs ohne Probleme. Wir 
haben den FSB-Takt mit der Op- 
tion „CPU Frequency“ im Menü 
„Advanced“ sachte von 100 auf 
105 MHz erhöht. Damit steigert 
das A7V gleichzeitig den CPU- 
Takt von 1.000 auf 1.050 MHz und 
den Speichertakt von 133 auf 140 
MHz. Auch PCI- und AGP-Kar- 
ten laufen jetzt mit 70 (normal: 66) 
beziehungsweise 35 (33) MHz. 
Der Vorteil ist beachtlich: Bis zu 
zehn Prozent sind ohne Stabi- 
litäts-Kompromisse drin. Wer ag- 
gressiver übertaktet, stößt schnell 
an die Grenzen seiner Hardware: 
Oft laufen Chipsatz, Speicher 
oder Prozessor nicht mehr stabil. 
Der Rechner stürzt ab oder startet 
erst gar nicht. Unser Rechner mit 
VIA-KT133-Chipsatz wollte mit 
einem FSB-Takt von 110 MHz 
nicht mehr booten. 


dann 


Vergleich: BIOS-Settings 


Welchen Leistungsgewinn bringen die BIOS-Optionen? 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


FPS: 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


N 


FPS: 20 


Legende 


Der AGP4X-Modus bringt bei diesen Benchmarks nur eine geringe Steigerung 
der Spiele-Geschwindigkeit. Die PCI- und AGP-Optimierung ist mühselig und 
bringtebenfalls recht wenig. Nur das Übertakten ist wirklich spürbar. 


Settings: Athlon 1 GHz, Asus A7V, VIA 4.25a, GeForce2 GTS, Det. 6,50, Win98 SE, DirectX 8.0 


Fazit: Das BIOS-Tuning ist an- 
strengend und Zeit raubend, der 
Gewinn bewegt sich im Rahmen 
von wenigen Frames. Wer die 
Optionen ändert, sollte jeden 
Schritt auf einem Zettel doku- 
mentieren und die Stabilität sei- 
nes Rechners über mehrere Stun- 
den - am besten mit einigen 
Benchmarks - überprüfen. Einige 
Boards bieten die sinnvolle Op- 
tion „Load optimized Defaults“, 
die eine Menge Arbeit sparen, ge- 
legentlich aber zu einem instabi- 
len PC führen kann. Unsere Test- 
umgebung ist identisch mit der 
vom Speicher-Tuning der letzten 
Ausgabe. Alle Benchmarks liefen 
auf dem weit verbreiteten A7V 


mit der BIOS-Version 1004d. Als 
Grafikkarte verwendeten wir ei- 
ne GeForce2 GTS (Detonator 
6.50), die von einer Sound Blaster 
Live! 5.1 ergänzt wurde. Ausge- 
hend von den „Setup Defaults” 
und den Speicher-Timings 3-3-3 
bei 133 MHz haben wir die 
Änderungen vorgenommen. Alle 
Benchmarks liefen in 16 Bit Farb- 
tiefe mehrmals ab. Nachdem wir 
das beste und das schlechteste Er- 
gebnis gestrichen hatten, errech- 
neten wir den Mittelwert der ver- 
bleibenden Werte. Nur so können 
wir winzige Performance-Unter- 
schiede verlässlich auf eine BIOS- 
Veränderung zurückführen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
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PRAXIS EUDE 


Kompakt, kompetent, klar: 
PC Games Hardware hilft 
bei Problemen mit AMD- 
Rechnern. Lesen Sie, was 


wirklich wichtig ist 


E FSB 
Front-Side-Bus. Daten-Weg zwischen 
Prozessor und Chipsatz (Northbridge). 


E Overclocking 
Anhebung der Arbeitsgeschwindigkeit 
einer Hardwarekomponente, um mehr 
Leistung zu erzielen. Erzeugt höhere 
Wärme und Instabilitäten. 
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elft mir, mein Rechner 
H stürzt laufend ab!“, 
„Windows erkennt 
meine Festplatte nicht”, „Das 
Booten dauert eine Ewigkeit!” 
— Nicht immer läuft die Instal- 
lation eines AMD-Rechners rei- 
bungslos, wie die anhaltende 
E-Mail-Flut unserer Leser täg- 
lich beweist. Doch meistens 
sind es nur Kleinigkeiten, die 
den AMD-PC aus dem Gleich- 
gewicht bringen. 


Die Hardware 


Installation: 
Booo 

Stabilitäts-Einfluss: 

LIT f Im 

Für den problemlosen Betrieb 
des Athlon- oder Duron-PCs 


empfiehlt AMD eine Liste aus- 
gewählter Komponenten. Un- 
ter http://wwwl.amd.com/ 

»n/config hält der Chip- 
hersteller eine Übersicht emp- 
fohlener Hauptplatinen und 
Netzteile bereit. Die Konfigura- 
tions-Hilfe wird laufend aktua- 
lisiert. Die Wahl des geeigneten 
Netzteils ist wichtig, viele Feh- 
ler lassen sich gerade bei CPUs 
mit mehr als einem Gigahertz 
auf zu schwache Geräte zu- 
rückführen. Auf der Seite gibt 
es auch Tipps zur Auswahl ei- 
nes geeigneten Kühlers. PCG 
Hardware empfiehlt den Ein- 
satz eines der Siegermodelle 
aus unserem Vergleichstest in 
dieser Ausgabe: Geeignet sind 
der Kanie Hedgehog, der Al- 
pha PAL 6035 oder der Big 


> Special auf der 


” Cover CD-ROM A 
Als Begleitmaterial finden Sie au { 
der Cover CD-ROM: 

- BIOS-Versionen: Asus A7V, Version 
1003/1005 


= Treiber: Promise 1.60 (Build 33), 
VIA 4-in-1 4.253, AMD AGP-Treiber, 
Detonator 6.50, DirectX 8.0a. 


-~ Tools zur Fehler-Diagnose: PÜlList, 
NVMax, Powerstrip, WCPUID, 


Cooler Il. Wärmeleitpaste ist 
bei allen Kühlern unerlässlich! 


2| Das BIOS 


Installation: 
nu) 


Stabilitäts-Einfluss: 
Bam 


Die Grundlage für einen stabi- 
len Rechner sind moderate 
BIOS-Einstellungen, die später 
optimiert werden können. 
Ausgehend von den „Setup 
defaults” und ohne jede Über- 
taktung sollten die folgenden 
Settings überprüft werden: 
„Power Management“: „Dis- 
abled“, „Shadow Configura- 
tion”: Alles „Disabled”, „AGP 
Aperture Size”: Halber Haupt- 
speicher. Prüfen Sie außerdem, 
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pr 


ob die CPU-Spannung (siehe 
Extrakasten) und der Arbeits- 
takt korrekt eingestellt sind. 
Bei hartnäckigen Problemrech- 
nern sind die BIOS „Fail-Safe- 
Defaults“ ein möglicher Ret- 
tungsanker. Das Deaktivieren 
nicht benutzter Komponenten 
spart Ressourcen und hilft 
Windows bei der IRQ-Vergabe 
während der Installation. Ein 
Beispiel: Niemand braucht 
heute noch zwei serielle Ports. 
Im „Advanced“ Menü des 
BIOS werden die Bausteine mit 
der Option „Onboard Serial 
Port” abgeschaltet. Eine Aus- 
nahme ist der USB-Controller; 
er sollte immer aktiviert sein. 
Generell empfehlen wir, die 
Betriebssystem-Installation 
nur mit den Kernkomponen- 
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ten (benötigte Onboard-Geräte 
plus Grafikkarte) vorzuneh- 
men. Weitere Steckkarten wer- 
den nach der Installation 
eingebaut und in Betrieb ge- 
nommen. Vor der Windows- 
2000-Installation sollte der 
ACPI-Modus abgeschaltet 
werden. Beim A7V geht das 
mit der Option „Power Ma- 
nagement: Disabled” im Menü 
„Power“. Andernfalls legt das 
Betriebssystem alle Kompo- 
nenten auf denselben IRQ. 
Eine Änderung dieser Einstel- 
lung im Nachhinein ist unter 
Windows 2000 übrigens nicht 
möglich. Natürlich sollte das 
aktuellste BIOS auf dem Main- 
board installiert sein. 


3| Speicher-Probleme lösen 


Installation: 
(A mmi 


Stabilitäts-Einfluss- 
unnan 


Vor allem Speicher macht dem 
KT133(A)-Chipsatz zu schaf- 
fen: Optimal ist es, wenn nur 
ein einziges Marken-Speicher- 
modul im Rechner steckt. 
AMD empfiehlt grundsätzlich 
den Einsatz von „unbuffered“ 
RAM. Das ist handelsüblicher 
Speicher; „registered“ oder 
„buffered“ RAM ist dagegen 
speziell gekennzeichnet und 
kommt hauptsächlich in Ser- 
ver-Umgebungen zum Ein- 
satz. Wer zwei oder mehr 
Speichermodule verwendet 
und mit sporadischen System- 
abstürzen kämpft, sollte zu- 
nächst an den BIOS-Settings 
Hand anlegen: Beim A7V fin- 
den sich die Speicher-Timings 
im „Chip Configuration”-Me- 
nü, Dort unter „SDRAM Con- 
figuration“ die Option „User 
Define” wählen, anschließend 
die drei Einstellungen darun- 
ter auf „3“ setzen. Nicht alle 
PC133-Module laufen bei 133 
MHz Arbeitstakt auch wirk- 
lich fehlerfrei: Die Notbremse: 
Speichertakt auf 100 MHz run- 
terregeln, dann sollten auch 
störrische Module keinen Är- 
ger mehr machen. Die entspre- 
chende Option findet sich im 
Menü „Advanced“ unter 
„DRAM Frequency”. Weitere 
Tipps zur Fehlerbeseitigung: 
„Bank Interleave: Diasbled”, 
„PCI to DRAM Prefetch: Dis- 
abled“, „DRAM Read Latch 
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ÜBERFLÜSSIG Nicht benötigte Komponenten sollten im BIOS abgeschaltet werden. 
Das spart wertvolle IROs und sorgt für eine geschmeidige Windows-Installation 


Delay: Disabled“, „Byte Mer- 
ge: Disabled”, „Delayed Trans- 
action: Disabled“. 


4| Die IRQ-Verteilung 
Installation: 
_ mimin 


Stabilitäts-Einfluss: 
_ I J mm 


Jede Grafikkarte benötigt ei- 
nen IRQ, den sie unbedingt für 
sich alleine haben sollte. Im 
BIOS heißt die richtige Option 
„Assign IRQ for VGA: Yes“. Es 
kann trotzdem passieren, dass 
sich Grafik- und PCI-Karte auf 
einem IRQ einnisten, zum Bei- 
spiel dann, wenn der erste 


User define | 
?us (143Miz) 
Bnsi125Nkz) 


FREIGABE Erst der Wert „User Define” macht 
den Weg für die Speichereinstellungen frei. 


nicht immer reibungslos. Glücklicherweise gibt es die Treiber auch einzeln. 
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€ PRAXIS AMD-Guide 


Knowledge Base Search 


Microsoft products. 


I want to search by: 


q 
2 


@ Specific article ID number 
C Specific driver or downloadable file 
f Specific troubleshooting tool 


Dort Director 
Onine = par 


hang my mers 


My ilast 10 searches. z) 


Search Options 
I want to search against: 


@ Full Text C Titie only 


I want tho search results to show: 
@ Title and excerpts C Titles only 


Search the Microsoft knowledge Base of technical support information and self-heip tools for 


search is about: 
Select a Microsoft product 


f Keyword Search ising All Words = 


C Asking a question using a free-text query 
C what's new within the lasf7 2] day(s) 


Dm 


@ 


Last Reviewed: Thunder, MAy 15. 1999 
Q 2001 Mirnasft Sarparatian, 4i nanta rereréet Terna gf iiie 


Bu 1. 


HILFE Auf www.microsoft.com erreichen Sie mit Klick auf „Support“ die „Knowledge 
Base". Geben Sie die Artikel-ID (Q gefolgt von der Nr.) ein und aktivieren Sie die Suche. 


VERSCHLAFEN Erst mit Version 1.60 Build 
25 arbeitet der Promise-Controller korrekt. 


AMD-CPU 


PCI-Slot genutzt wird. Der teilt 
sich nämlich einen IRQ mit 
der AGP-Karte. Generell gilt: 
Wenn sich Windows 98/ME 
störrisch verhält und keine 
Manipulation über den „Ge- 
räte-Manager”“ zulässt, dann 
hilft es, die entsprechende PCI- 
Karte in einen anderen Slot zu 
stecken, um damit eine Neu- 
verteilung der Ressourcen zu 
erzwingen. Beim Asus A7V ist 
außerdem zu beachten, dass 
sich der zweite PCI-Slot einen 
IRQ mit dem zusätzlichen IDE- 
Controller teilt. Asus rät, „hier 
keine anderen Steckkarten 


m VIA KTI33 VIA KTI33A mm AMD 760 "ug, VIA KT266 
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(z.B: SCSI Controller, TV-Karte 
oder Soundkarte), sondern nur 
Geräte wie zum Beispie ISDN- 
oder Netzwerkkarten einzu- 
stecken”. Gelegentlich macht 
der AGP4X-Modus Probleme. 
Hier hilft es, auf AGP2X oder 
-1X zurückzuschalten, der Per- 
formance-Verlust hält sich da- 
bei in Grenzen: Im BIOS muss 
dazu beim Asus A7V die Op- 
tion „System Performance Set- 
tings” im Menü „Advanced“ 
auf „Normal“ gestellt werden. 
Beantworten Sie die Frage 
nach dem AGP-Modus bei der 
Installation der VIA-Treiber 
nicht mit „Turbo“ (=4X), son- 
dern mit dem „Normal Mode“ 
(=1X). Das gleiche gilt für ältere 
Mainboards, die nur AGP2X 
unterstützen (Asus P3V133). 


5 Windows-Installation 


Installation: 
LAJ i Jm 


Stabilitäts-Einfluss: 

IT Jmm 

Unmittelbar nach der Installa- 
tion des Betriebssystems soll- 
ten Sie bei den Asus-Platinen 
A7V und A7V133 zuerst den 
Promise-Controller einrichten. 
Wir empfehlen, erst danach 
den aktuellsten, offiziellen VIA 
4inl-Chipsatz-Treiber (4.25) zu 
installieren. Im Normalfall er- 
kennt die Setup-Routine, wel- 
che Treiber benötigt werden, in 
Einzelfällen ist jedoch Handar- 
beit angesagt: VIA bietet auf 
seiner eigenen Webseite 
www.via.com.tw /drivers/in- 
dex.htm) die vier Treiber aus 
dem Paket einzeln an. Win- 
dows2000-Nutzer benötigen 
übrigens mindestens die inoffi- 


SPEICHER 


zielle Treiber-Version 4.26, um 
den DMA/100-Modus nutzen 
zu können. Dennoch raten wir 
unter Windows-2000 im Mo- 
ment noch zur älteren Version 
4.25, weil Probleme mit den in- 
offiziellen Treibern aufgetreten 
sind. Für Hauptplatinen mit 
AMDs Irongate-Chipsatz gilt 
das gleiche. Nach dem Be- 
triebssystem zunächst die Trei- 
ber für zusätzliche IDE-Con- 
troller (falls vorhanden), dann 
die offiziellen Chipsatz-Treiber 
installieren. Erst danach folgen 
DirectX und die Treiber der an- 
deren Komponenten, wie bei- 
spielsweise der Grafik- und 
Soundkarte. 


6 Der Promise-Controller 


Installation: 
LI; I Im 


Stabilitäts-Einfluss: 
BOO 


Uns erreichen immer wieder 
Leserbriefe, in denen Probleme 
mit dem Promise-Controller 
beschrieben werden. Das wohl 
größte Ärgernis ist die lange 
Bootzeit mit dem Asus A7V. 
Prinzipiell gilt: Nutzen Sie den 
zusätzlichen Controller nur, 
wenn Sie auch über eine ent- 
sprechende Festplatte verfü- 
gen. Sonst können sich unnö- 
tige Wartezeiten beim Booten 
ergeben. Der Promise-Treiber 
hatte in einer älteren Version 
einen Bug, der den Start von 
Windows bis zu zwei Minuten 
verzögerte. Erst Version 1.60 
Build 25 beseitigt die lästige 
„Denkpause“. Die Treiber ha- 
ben wir als Build 33 auf der 
Heft-CD. Auf der deutschen 
Asus-Homepage lagert zwar 
auch die Version 1.60, aber in 
der veralteten Build 19. Der 
Promise-Controller lässt sich 
ab BIOS-Version 1004 mit der 
Option „Load Onboard ATA 
BIOS” im Menü „Advanced“ 
auch komplett abschalten. 
Doch auch VIAs IDE-Treiber 
sind noch nicht ausgereift: Die 
inoffizielle Version 4.28 macht 
unter Windows ME/2000 Zi- 
cken. Wir empfehlen, auf die 
letzte aktuelle Version (4.25) 
zurückzugreifen. Andernfalls 
kann es zu Systemabstürzen 
kommen, im Einzelfall startet 
der PC nicht mal mehr. Wer die 
neuesten Treiber schon instal- 
liert hat, kann zumindest unter 
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Windows2000 einen „Hotfix“ 
einspielen. Der entsprechende 
Knowledge-Base-Artikel hat 
die Nummer „Q260233”. 


T AGP-Modus 


Aktuelle Mainboards unter- 
stützen den AGP4X-Modus. 
Der bringt theoretisch mehr 
Performance, kann aber ge- 
legentlich auch zu einem insta- 
bilen System führen; dies pas- 
siert häufiger bei Grafikkarten 
mit GeForce 2 GTS und bei 
Karten mit Matrox G400. Der 
AGP-Modus muss bei Main- 
boards mit VIA-Chipsatz zwei- 
mal eingestellt werden: Einmal 
im BIOS und außerdem bei der 
Installation des VIA-AGP-Trei- 
bers. „Turbo“ steht hier für 4X 
oder 2X, je nach verwendetem 
Mainboard; „Standard“ steht 
für 1X. Prüfen Sie Ihren Rech- 
ner zuerst im AGP4X-Modus 
und verringern Sie die Einstel- 
lung bei Problemen auf 1X. 
Abit empfiehlt, erst den VIA- 
Treiber zu installieren und 
hinterher das BIOS umzustel- 
len. Falls Sie Probleme mit ei- 
nem neueren Treiber von VIA 
haben, gibt es die Möglichkeit 
mit dem Tool „Viafix” den ge- 
samten VIA 4in1 wieder zu 
entfernen. Sie finden es unter 
www.evga.com, klicken an- 
schließend auf „Support“ und 
nun können Sie das Programm 
herunterladen. 


8 Patches einspielen 


Installation: 
[| mimi 
Stabilitäts-Einfluss: 

BaBaE 

Windows 2000 scheint beson- 
dere Probleme mit VIA-Chip- 
sätzen für AMD-Prozessoren 
zu haben. Der AGP-Treiber ist 
nicht optimiert, das Betriebs- 
system kann bei 3D-Spielen 
hängen bleiben. Microsoft hat 
einen „Hotfix“ bereitgestellt, 
warnt aber gleichzeitig davor, 
das Update ohne die beschrie- 
benen Fehlersymptome ein- 
zuspielen. Das Problem wird 
unter der Artikelnummer 
„Q261606“ ausführlich be- 
schrieben. Auch ein kleines 
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f . FEI , e.. R 
Das richtige Händchen 
Der Rechner verabschiedet sich in Stress-Situationen? Ein Blick auf die Spannungsversor- 
gung kann helfen. Oft wirkt eine leichte Korrektur Wunder. 


Generell gilt bei der Inbetriebnahme eines Prozessors: Je 
niedriger die Spannung, desto besser. Die CPU bleibt mit 
weniger Spannung kühler, läuft allerdings möglicherweise 
instabiler. Den umgekehrten Weg gehen Übertakter: Ein 
bisschen mehr Spannung verursacht zwar mehr Hitze, ver- 
bessert aber die Stabilität. Viele Mainboards halten die 
CPU-Spannung nicht exakt, sondern liegen um bis zu 0,1 


Volt über oder unter den Vorgabe-Werten. Der genaue 
Messwert lässt sich mit spezieller Überwachungs-Software 
wie „PC Probe” oder dem „VIA Hardware Monitor“ unter 
Windows ermitteln und muss gegebenenfalls über BIOS 
oder Jumper korrigiert werden. Nicht immer stimmen 
dabei übrigens die Angaben im Handbuch. Für das ATV 
gibt es die aktuellen Jumper-Beschreibungen hier: 


http: h .d roduk ketA/VIA/KT133/A7V/jumper.htm 


Registry-Update von AMD 
und Microsoft kann Abhilfe 
schaffen. Dieser Patch fügt der 
Registrierung einen neuen 
Schlüssel hinzu. Sie finden ihn 
auf der Heft-CD oder im In- 
ternet unter www.amd.com. 
Für Windows98-Nutzer gibt 
es ebenfalls Hilfe in der 
Knowledge-Base. Die Arti- 
kel „Q202633”, „Q238096“, 


„Q239887“ und „Q242934” bie- 
ten Lösungshilfen, wenn der 
Rechner beim Herunterfahren 
hängen bleibt. 


Installation: 
BOOD 

Stabilitäts-Einfluss: 

_ www 

Um alle Einstellungen wie 
AGP4X zu prüfen, empfiehlt 
sich das kleine Tool PCI-List. 
Damit haben Sie schnell einen 
Überblick über die wichtigsten 
System-Paramter. Das Pro- 
gramm ist kostenlos und auf 
der Internetseite www.entech- 
taiwan.com erhältlich. Andere 
empfehlenswerte Utilities sind 
„WCPUID“ und „NVMax“ 
(beide auf Heft-CD). 


10 Wenn alles nichts hilft 


Installation: 
zum 
Stabilitäts-Einfluss: 

(| mim 

Wenn Sie eine Grafikkarte mit 
einem Nvidia-GeForce-Chip 
verwenden, können Sie die so 
genannten „AGP Fast Writes” 
aktivieren. Diese Option er- 
möglicht den direkten Daten- 
austausch zwischen Prozessor 
und Grafikkarte ohne Umweg 
über den Systemspeicher. Sie 


können dies im BIOS aktivie- 
ren. Die „AGP Fast Writes“ 
können jedoch die Systemsta- 
bilität beeinflussen — im Zwei- 
fel abschalten. Abit weist in 
Zusammenhang mit dem KT7 
auf Instabilitäten mit einigen 
MX- und GTS-Karten hin. Der 
Vorschlag: Im „Advanced Fea- 
tures Setup“ sollte unter „AGP 
Driving Value“ der Wert „DA” 
oder „EA” eingestellt sein. 
Epox und Tyan raten bei Ein- 
satz einer GeForce 256 zum 
Wert „A8”, bei einer GTS zu 
„BA“. Asus empfiehlt als opti- 
malen Wert für die 6600 Pure 
mit GeForce256-Chip den Wert 
„B9". Als letzter Versuch zur 
Fehlerbeseitigung kann das 
BIOS-„Downgrade” dienen. 
Einige Leser, die das A7V im 
Einsatz haben, berichten von 
einer besseren Stabilität unter 
der älteren BIOS-Version 1003. 
Leider gibt es dieses BIOS bei 
Asus nicht mehr. Wir konnten 
es aber auf die Heft-CD retten. 


Das System sollte nun stabil 
laufen. Nach einer längeren 
Testphase sollten die BIOS-Op- 
tionen einzeln optimiert wer- 
den (siehe eigener Artikel in 
dieser Ausgabe). Wenn nach 
all diesen Maßnahmen immer 
noch Abstürze auftreten, kann 
das auch an defekter Hard- 
ware liegen. Probieren Sie, 
die Komponenten zu tauschen, 
um den Fehlerverursacher zu 
entlarven. Physikalische Main- 
board-Defekte äußern sich 
zum Beispiel durch spontane 
Reboots schon bei der Betriebs- 
system-Installation. Prozesso- 
ren sind dagegen so gut wie 
nie defekt. 
CHRISTIAN GÖGELEIN/ 
MARCO ALBERT 


Kurz C£ Bündig 


E Mein AMD-Rechner stürzt ab; 
was soll ich tun? 


Speicher prüfen, zur Not alle Module bis auf 
eines entfernen. AGP zurücknehmen (2X/1X), 
„Fall-Safe-Defaults“ im BIOS laden 


E Mein Speicher macht Ärger. Muss 


ich jetzt neuen kaufen? 

Nicht unbedingt. Mit 100 MHz Arbeitstakt 
und moderaten Timing-Werten (CAS3, RPT3, 
RTC3) sollten auch schlechte Module laufen. 


Or RZ II, 


Erauleiwersiscking 


II IL III IEIKS 


Menot Default 


DIAGNOSE Mit NVmax können Sie unter 
Windows die AGP-Settings einsehen. 


| 
| 
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PRAXIS | Overclocking 


Wir übernehmen keine Garantie 
für Schäden an Ihrem Rechner, 
wenn Sie die folgenden Tipps 
durchführen. Wir können auch 
nicht garantieren, dass jeder 
Duron und Athlon mit 133 MHz 
Front-Side-Bus arbeitet. 


Mit dem verbesserten 
KT133A-Chipsatz von VIA ist 
für Übertakter ein neues Zeit- 
alter angebrochen. Jetzt ist 
es theoretisch möglich, die 
alten Athlon- und Duron-Pro- 
zessoren mit einem höheren 
Front-Side-Bus bei konstanter 


Taktfrequenz zu betreiben. 


E VIA-KT133-Chipsatz 
VIAs Chipsatz für die Athlon- und 
Duron-CPUs mit einem Front-Side-Bus 
von 100 MHz DDR. Hier lässt sich der 
FSB nur gering übertakten. 


E VIA-KTI133A-Chipsatz 
Die überarbeitete Version des KT133- 
Chipsatzes mit offizieller Unter- 
stützung für die neuen AMD-CPUs mit 
einem FSB von 133 MHz DDR 


E Front-Side-Bus (FSB) 
Der Daten-Bus zwischen Prozessor und 
North-Bridge des Chipsatzes. Beim 
KT133 und KT133A arbeitet dieser Bus 
mit DDR-Technologie, die Daten wer- 
den bei steigender und fallender 
Signal-Flanke übertragen. 
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Athlon/Duron 


ie CPUs von AMD 
D bieten im Augenblick 

alles, was das Hard- 
ware-Herz begehrt: Gute Per- 
formance, überzeugendes Preis- 
Leistungs-Verhältnis und ein 
beträchtliches Übertaktungs- 
potenzial. Dank des brandneu- 
en KT133A-Chipsatzes wird 
nun auch das Overclocking 
über den Front-Side-Bus salon- 
fähig, da dieser offiziell einen 
FSB-Takt von 133 MHz unter- 
stützt. Bekanntermaßen ergibt 
sich die Taktfrequenz einer 
CPU aus Front-Side-Bus-Takt 
und Multiplikator (100 MHz x 8 
= 800 MHz). Wenn nun der FSB 
erhöht und der Multiplikator 
analog gesenkt wird, so dass 
die Taktfrequenz konstant 
bleibt, 
schwindigkeit an. 


steigt die Spielege- 


| 1 | Der Bleistift-Trick | Der | 1 | Der Bleistift-Trick | -Trick 
Installation: 
LA L i IS 


Risiko: 
$ L mm 


Arbeitsmaterial: 
Wärmeleitpaste, Bleistift, 
Schraubenzieher 


Zunächst müssen Sie den ab 
Werk fest verdrahteten Multi- 
plikator 
Arbeitstakt des Prozessors frei 


„entriegeln“, um den 


einstellen zu können. Dazu ver- 
binden Sie mit einem spitzen 
Bleistift auf der Oberseite des 
Prozessors alle L1-Brücken, wie 
in der Bildfolge erklärt. Nach 
dem sorgfältigen E Be der 
CPU (Stromanschluss des Küh- 
lers nicht vergessen!) starten Sie 
den Rechner und gehen direkt 
in das BIOS des Mainboards. 
Dort stellen Sie testweise den 
Multiplikator ein wenig niedri- 
ger ein als ursprünglich, um die 
Funktionsfähigkeit des Bleistift- 
Tricks zu prüfen. Wenn Sie 
einen Duron 800 haben (Multi- 
plikator 8 x 100 FSB = 800), stel- 
len Sie als Multiplikator sieben 
ein (Multiplikator 7 x 100 FSB = 
700). Nach der Bestätigung der 
Änderung bootet der Rechner 
neu. Bei manchen Mainboards 
gibt es die Möglichkeit, die 
oben genannten Einstellungen 
für Multiplikator und Spannung 
über Jumper oder Switches auf 
dem Mainboard einzustellen. 
Dazu müssen Sie die Main- 
board-Anleitung für die korrek- 
ten Einstellungen konsultieren. 
Haben Sie alles richtig gemacht, 
meldet sich der Prozessor als 
Duron 700. Wenn nicht, ist ver- 
mutlich eine Verbindung der 
L1-Bridges nicht korrekt ge- 
schlossen und Sie müssen diese 
noch einmal überprüfen. 


A Der 133-MHz-Front-Side-Bus 


Installation: 
Risiko: 


Arbeitsmaterial: 
Mainboard mit KT133A-Chipsatz 


Nach der Freischaltung des 
Prozessors beginnen wir mit 
der Änderung des Front-Side- 
Bus. Wichtig: Um Schäden zu 
vermeiden, ist es notwendig, 
bei Anhebung des FSB analog 
den Multiplikator (siehe folgen- 
der Tipp) zu verringern. Gehen 
Sie nach dem Rechnerstart in 
das BIOS des Mainboards. Je 
nach Hersteller finden Sie die 
Einstellungen für Front-Side- 
Bus unter „Chipset-Features“ 
oder „Advanced“, Um den FSB 
von 100 MHz auf 133 MHz än- 
dern zu können, 
zuerst die 


schalten Sie 
„Operating Frequen- 
„Standard“ 
„User De- 
fine“. Die vorher ausgegrauten 


cy Setting“ von 
bzw. „Default” auf 


Einstellungen für Front-Side- 
Bus, Speichertakt und Multi- 
plikator sind jetzt schwarz und 
somit veränderbar. Die Einstel- 
lung für den FSB verbirgt sich 
unter „CPU Frequency“ , diese 
stellen wir auf 133 MHz. Wer- 
kelt ein PC133-Speicher in Ih- 
rem System, sollten Sie außer- 
dem den Speichertakt („DRAM 
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Overclocking Duron/Athlon [PRAXIS g 


Eine Frage der CPU 


Der kleine Buchstabe „B” oder „C” 


auf dem Pro- 


zessor-Core entscheidet über FSB-Geschwindigkeit. 


Die gesockelten Athlon-CPUs mit 1.000 und 1.200 MHz gibt es seit 
kurzem in einer neuen Variante. Zu unterscheiden sind die Neuen 
durch einen Aufdruck auf dem Prozessor-Kern. Hier findet man am 
Ende der ersten Zeile einen Buchstaben, wahlweise „B“ oder „C". 
Das „B“ steht für Athlon- und Duron-Prozessoren, die laut AMD 
mit 100 MHz FSB arbeiten können, das „C für CPUs, die 133 MHz 
FSB vertragen. Der 1.133 Athlon ist ein exklusiver C-Prozessor. Der 
Trick ist, dass auch die meisten B-Prozessoren auf einem geeigne- 
ten Chipsatz mit 133 MHz FSB arbeiten. 


Clock“) auch auf 133 MHz an- 
heben, ansonsten verschenken 
Sie Leistung. Haben Sie alles 
wie beschrieben verändert, 
läuft Ihre CPU jetzt mit einem 
FSB von 133 MHz. 


3! Der neue Multiplikator 


Installation: 
(A I jmim 
Risiko: 

I mim 


Arbeitsmaterial: 
Keines 


Mit der Änderung des FSB auf 
133 muss ein kleinerer Multi- 
plikator gewählt werden, um 
die CPU nicht mit einem zu 
hohen Takt in das Nirwana zu 
schicken. Dazu teilen wir ein- 
fach den gewünschten Prozes- 
sortakt durch 133 (800 MHz/ 
133 MHz FSB = Multiplikator 
6). Die Einstellung für den 
Multiplikator findet sich auch 
im BIOS des Mainboards. Der 
neue Teiler wird unter „CPU 
Clock Multiplier” oder bei 
manchen Boards oder DIP- 


Switch eingestellt. Haben Sie 
alles richtig gemacht und 
wurden die L1-Bridges kor- 
rekt verbunden, meldet sich 
der Prozessor auf einem 
Mainboard mit KT133A-Chip- 
satz nach dem Neustart im- 
mer noch als Duron 800, jetzt 
allerdings mit einem FSB von 
133 MHz. Auf unserem Test- 
system mit Infineon-Speicher 
(PC133 CAS3) und dem MSI- 
Mainboard K7T Turbo sind 
wir noch einen Schritt weiter 
gegangen und haben den FSB 
testweise auf 150 MHz erhöht. 
Bei gleichzeitiger Verringe- 
rung des Multiplikators auf 
5,5 und Erhöhung des FSB auf 
150 MHz (effektiver Prozes- 
sortakt 825 MHz) verbuchten 
wir eine Steigerung von bis zu 
zehn Prozent gegenüber 100 
MHz FSB. Erfolg verspre- 
chend ist ein derart hoher FSB 
allerdings nur, wenn quali- 
tativ hochwertige Kompo- 
nenten (vor allem der richtige 
RAM) in Ihrem System 
werkeln. 


TURBOLADER Das MSI K7T Turbo mit KT133A-Chipsatz. Wie sein erfolgreicher 
Vorgänger ein Spitzenreiter in Sachen Stabilität, Layout und Performance. 
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Leistung: FSB-Settings 
Ein höherer FSB kommt der Gesamt-Leistung zugute. 


Kunz 32 Bit 


Unreal Tournament A 36 (benchmark. dem) 


H 
Athlon i GHz, 133 MHz FSB 


mm ın u — 


800 Janin cnz. 100 MHz FSB_ 


ai Ch, Fr MHZ FSB BES 
Athlon 1 i GHz, 100 MHZ FSB FSB 
Duron 800,133 MHz FSB 


Duron 800, 100 MHz FS8 


Egal, ob D3D- oder OpenGL-Benchmark: Die Erhöhung des Front-Side-Bus auf 133 
MHz bringt bis zu sieben Prozent an Mehrleistung bei unseren Benchmarks. 


Settings: Asus K7T133A, GeForce2 GTS, Detonator 3 6.50, 128 MB PC133, vert. Synchr. aus 


4| Nachbearbeitung 
Installation: 
zum 
Risiko: 

ERSA 


Arbeitsmaterial: 
Keines 


In den seltensten Fällen läuft 
die CPU nach der Übertak- 
tung sofort einwandfrei. Meist 
bootet der Rechner nicht kor- 
rekt oder Ausnahmefehler im 
Betriebssystem sind die Folge. 
Mit der Erhöhung der CPU- 
Spannung können Sie die 
CPU ein wenig stabilisieren. 
Aber aufgepasst, neben dem 
Hitzetod ist eine zu hohe 
Spannung die Todesursache 
Nr. 1 für eine CPU. Standard- 
mäßig läuft der Duron 800 mit 
1,60 Volt Spannung. Eine Er- 
höhung bis 1,70 liegt noch im 
grünen Bereich. Diese Ein- 
stellung finden Sie auch im 
BIOS unter der Einstellung 
„Vcore“ oder „CPU Vcore“. 
Mit Erhöhung der Core-Span- 
nung nimmt auch die Wärme- 
entwicklung zu, deswegen ist 
für solche Übertakter-Ver- 
suche eine gute Kühleinheit 
Grundvoraussetzung. Bringt 
auch die Erhöhung des „V- 
core“ nichts, haben Sie einfach 
Pech gehabt. Sie müssen den 
Multiplikator dann wieder 
herunterschalten, bis Sie eine 
Einstellung gefunden haben, 
mit der Ihr System stabil läuft. 

LARS CRAEMER 


ANGESCHMIERT Mit einem spitzen Bleistift ver- 
binden Sie sorgfältig die LI-Bridges auf der CPU 


DAS RESULTAT Haben Sie alles richtig gemacht, 
sehen die LI-Bridges auf der CPU so aus. 


NACHBEARBEITUNG Vor dem Einbau werden die 
CPU und der Kühler mit Wärmeleitpaste bestrichen 
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PRAXIS Tuning-Guide: BIOS & Windows 


Ad m “ 2. d / 
A pre = 
@ ; 


OOO MM 


Durch ein schlecht konfigu- 
riertes Betriebssystem kann 
viel Systemleistung verloren 

gehen. Mit unseren Tipps 
können Sie Ihren Rechner 


optimal ausnutzen. 


E Windows-Registrierung 
In ihr befinden sich alle Informationen 
über Programme, Fenster, Schriften, 
Benutzer und andere Einstellungen. 


E BIOS 
Basis Input Output System. Software, 
welche die grundsätzlichen Einstellun- 
gen eines Systems enthält 

E TCP/IP 
Transmission Control Protocol/Internet 
Protocol ist eine Vereinbarung über 
den Datenaustausch im Internet oder 
in einigen anderen Netzwerken. 
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iivams 


aufpo 


s sind viele Kleinig- 

E keiten, die einen PC 
zu einem langsamen 
Rechenknecht 
lassen. Mit einigen Optimie- 
rungen im BIOS oder im Be- 
triebssystem eines Computers 
kleine Wunder 


verkommen 


können Sie 
vollbringen. So verkürzen be- 
reits wenige Änderungen im 
BIOS die Boot-Zeit um die 
Hälfte. Auch die Systemstabi- 
lität hängt von einigen Ein- 
stellungen ab. Wir zeigen Ih- 
nen den Weg zu einem schnel- 
len und vor allem stabilen 
Betriebssystem. 


1} BIOS-Optimierung 


Installation: 


Arbeitsmaterial: 
Keines 


Beim Start des Rechners wer- 
den einige Prozeduren, wie 
beispielsweise die Arbeits- 
speicherprüfung, ausgeführt, 


die meist sehr zeitaufwendig 
sind. Mit einem kleinen Ein- 
griff in das BIOS verringern 
Sie die Boot-Zeit Ihres PCs, 
indem Sie sich wiederholende 
Prozeduren abschalten. 
Drücken Sie beim Start des 
Computers die Taste „Entf“, 
um ins BIOS zu gelangen. 
Wählen Sie dort „IDE Hard 
Disk Detection” aus und star- 
ten Sie die Suche nach vor- 
handenen Festplatten. Es wer- 
den alle vier Anschlussmög- 
lichkeiten abgesucht. Wenn 
ein Laufwerk gefunden wur- 
de, müssen Sie dies mit „z“ (z 
entspricht dem y für yes) be- 
stätigen. Alle freien Anschlüs- 
se werden mit „n“ für kein 
Laufwerk akzeptiert. Falls Sie 
später noch eine Festplatte 
einbauen, müssen Sie die 
„IDE Hard Disk Detection” 
wiederholen. So werden die 
Merkmale und Eigenschaften 
der Laufwerke gespeichert 
und die Laufwerkserkennung 
nicht bei jedem Start ausge- 
führt. Des Weiteren sollten Sie 


ieren 


den „Quick Power On Self 
Test“ auf „Enable“ 
denn dann wird der Speicher 
nur einmal, und nicht dreimal, 
hochgezählt, Auch die Option, 
„Boot Up Floppy Seek” auf 
„Disable“ zu stellen, spart ei- 
nige Sekunden beim Booten. 
Besonders wichtig ist, dass Sie 
die „Boot Sequence” auf die 
Reihenfolge „C, A” setzen. So 


stellen, 


wird nicht geprüft, ob even- 
eine Boot-Diskette im 
Floppy ist. Falls ein Start von 
einer Diskette notwendig ist, 
„Boot Se- 
quence“ allerdings wieder auf 
„A, C” umstellen. 


tuell 


müssen Sie die 


[2 Denen 


Installation: 
i mim 


Arbeitsmaterial: 
Windows 


Beim Start von Windows sind 
Ihnen bestimmt schon die kur- 
zen Pausen aufgefallen, in de- 
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nen die Festplatte keinen Ton 
von sich gibt. In diesen Pausen 
versucht die Grafikkarte, per 
DDC (= Display Data Chan- 
nel) mit Windows zu kommu- 
nizieren. Der DDC übermittelt 
der Grafikkarte technische 
Informationen über den Moni- 
tor. Haben Sie Ihren Bild- 
schirm über ein BNC-Kabel 
angeschlossen oder benutzen 
Sie einen älteren Monitor ohne 
Datenkanaf, dann ist die DDC- 
Verständigung nicht möglich 
und kostet unnötig Zeit. Um 
dies zu unterbinden, öffnen 
Sie das Dialogfeld „Ausfüh- 
ren“ und geben „regedit“ ein. 
In der aufgerufenen Windows- 
Registrierung öffnen Sie den 
Schlüssel „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE/SYSTEM/Current 
ControlSet/Services/Class/ 
Display/< nnn >/Default”. 
Der Abschnitt „nnn“ ist eine 
vierstellige Zahl (0001, 0002 
usw.), sie richtet sich nach der 
Anzahl der Grafikkarten und 
der installierten Treiber. Än- 
dern Sie nun die Zeichenfolge 
„DDC“ im rechten Fenster auf 
„0“. Eine weitere Pause steht 
im Zusammenhang mit einer 
eingebauten Netzwerkkarte. 
Beim Boot-Vorgang versucht 
der Netzwerktreiber, sich eine 
automatische IP-Adresse vom 
Server zuweisen zu lassen — 
auch wenn Sie nicht an ein 
großes Netzwerk mit Server 
angeschlossen sind. Um hier 
Zeit zu sparen, sollten Sie eine 
feste Adresse vergeben. Öff- 
nen Sie dazu in der System- 
steuerung die Netzwerkoptio- 
nen und klicken Sie doppelt 
auf „TCP/IP“ Ihrer Netzwerk- 
karte. Klicken Sie auf „Eigen- 
schaften“ und wählen Sie die 
Registerkarte „IP-Adresse“. 
Aktivieren Sie die Option „IP- 
Adresse festlegen” und geben 
Sie eine fiktive Zahl ein, bei- 
spielsweise 195.168.1.35. In 
das Feld „Subnet Mask“ brau- 
chen Sie nichts einzugeben, da 
Windows diese Zahl automa- 
tisch vergibt. Falls Sie über ein 
Modem oder ISDN ins Inter- 
net gehen, dürfen Sie auf kei- 
nen Fall dem TCP/IP-Proto- 
koll des DFÜs-Netzwerks eine 
feste Adresse zuweisen, sonst 
kann keine Verbindung zum 
Internet-Provider mehr herge- 
stellt werden. Diese vergeben 
die IP-Adressen automatisch. 
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Mit einem kleinen Trick be- 
kommen Sie die Autostart- 
Dateien besser in den Griff. 
Windows 98 bietet dazu ein 
sehr nützliches Tool an. Die 
„Microsoft Systeminforma- 
tion“ verfügt über zahlreiche 
Einstellmöglichkeiten, unter 
anderem die praktischen 
Autostart-Optionen. Das Pro- 
gramm versteckt sich unter 
„Zubehör“ - „Systempro- 
gramme”. Im Menüpunkt „Ex- 
tras“ finden Sie die System- 
konfiguration. Unter der Regi- 
sterkarte „Config.sys” oder 
„Autoexec.bat” können Sie 
die Startdateien bearbeiten. 
Wenn Sie nur unter Windows 
arbeiten, sollten Sie alle Ein- 
träge in diesen Dateien ent- 
fernen. In der Registerkarte 
„Autostart“ können Sie alle 
störenden Programme, wie 
beispielsweise „LoadPower- 
Profil“ oder „Office Index Er- 
stellung“, aus dem Autostart- 
Vorgang entfernen, indem Sie 
einfach das Häkchen vor dem 
Eintrag herausnehmen. Beim 
nächsten Neustart sind Sie 
diese Programme dann los. 
Bei Punkten wie „Scan Regi- 
stry“ oder „System Tray” soll- 
ten Sie jedoch vorsichtig sein, 
diese sind für den korrekten 
Windows-Betrieb unbedingt 
erforderlich. 


Die Fragmentierung der Fest- 
platte, die durch häufiges In- 
stallieren und Löschen von 


Programmen entsteht, ist ein 
unterschätzter Grund für ein 
langsames System. Eine regel- 
mäßige Defragmentierung der 
Laufwerke verkürzt die Zu- 
griffe auf Programme und 
Dateien erheblich. Positiver 
Nebeneffekt ist, dass der 
virtuelle Speicher an einem 
Stück geschrieben werden 


Eigenschaften von TCP/IP 


195.168. 1 


K 


2 AUSGETRICKST Mit einer fest vergebenen IP-Adresse wartet der Rechner nicht mehr 
auf eine Server-Antwort und bootet dadurch um einige Sekunden schneller. 


kann und somit während der 
Arbeit unter Windows schnel- 
lere Programmzugriffe mög- 
lich sind. Bevor Sie den Vor- 
gang starten, sollten Sie die 
Auslagerungsdatei von Win- 
dows auf automatisch stellen, 
da diese sonst nicht defrag- 
' mentiert werden kann. Kli- 
cken Sie dazu mit der rechten 
Maustaste auf das Symbol 
„Arbeitsplatz“ und wählen 
Sie dort den Eintrag „Eigen- 
schaften”. Wechseln Sie dann 
auf die Registrierkarte „Lei- 
stungsmerkmale” und klicke 
Sie auf „Virtueller Arbeits- 
speicher“. Nun schalten Sie 


æ Cachem: 


aa: HEINZ IT 


5 DURCHDACHT Mit wenigen Einstellungen können Sie mit Cacheman Ihren Speicher 


“ 
v 
“ 
z 
z 
z 
“ 
ga 
v 


3 SO NICHT Zu viele Programme im Autostart- 


Menü sorgen für Wartezeiten bei Windows. 


5» 1998-99 by Thomas Reimann, Outer Technologie 


unter Windows für noch mehr Spieleleistung optimieren. 
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Tweak Ul 


I Use mause. 


Hnes forectollng 
Scrolla page etetme 


saletıme: 


WUNDERTOOL Dieses kleine Programm von Microsoft zähmt selbst Windows und 
eröffnet Ihnen zahlreiche Möglichkeiten, das System zu beschleunigen. 


BEOUEMLICHKEIT Mit diesem Eintrag sparen 
Sie sich das Anmelden beim Windows-Start. 


Regıstrierungsdateı exportieren 


ZUR SICHERHEIT Eine Kopie der Registrierung 
schützt Sie vor bösen Überraschungen. 
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auf die automatische Option 
um und starten den Rechner 
neu. Über „Ausführen“ kön- 
nen Sie nun mit dem Befehl 
„defrag“ das Defragmentie- 
rungsprogramm von Micro- 
soft starten. Dieses prüft zu- 
nächst die Festplatte(n) auf 
den Fragmentierungsgrad. 
Anschließend können Sie die 
eigentliche Prozedur starten. 
Je nach Laufwerksgröße kann 
eine Defragmentierung schon 
mal bis zu acht Stunden dau- 
ern. Für den reibungslosen 
Ablauf sollten Sie den Bild- 
schirmschoner und den Stand- 
by-Modus ebenfalls abschal- 
ten. Nach dem Vorgang soll- 
ten Sie die Auslagerungsdatei 
wieder aktivieren, am besten 
Sie schalten diese auf „be- 
nutzerdefiniert”. Wir empfeh- 
len Ihnen die doppelte Menge 
des Arbeitsspeichers als Wert 
für die Auslagerungsdatei an- 
zugeben. Anschließend müs- 
sen Sie den Rechner neu boo- 
ten, damit die Einstellungen 
wirksam werden. 


1 a 
Mit Cacheman können Sie Zu- 
griffe auf die Festplatte opti- 
mieren, um Wartezeiten so 
gering wie möglich zu halten. 
Das Programm bietet dem 
Nutzer viele Möglichkeiten, 
die Speicherausnutzung zu 
verbessern. Sie erhalten es 
von der Heft-CD oder unter 
www.outertech.com. Nach 
dem Start des Cacheman wer- 
den Ihnen im Bereich „Infor- 
mation” alle verfügbaren Sy- 
stemressourcen angezeigt. Im 
Abschnitt „Disk Cache Size“ 
bestimmen Sie die Größe des 
Lese- und Schreibpuffers der 
Festplatte. Um den Regler be- 
wegen zu können, müssen Sie 
ihn jedoch aktivieren: einfach 
den Haken vor Enabled set- 
zen. Im Feld „File Cache” 
wird der Zwischenspeicher 


‘ für Datei- und Verzeichnis- 


namen eingestellt. Sie können 
sich auch die Mühe sparen, 
alles selbst zu optimieren: Im 
Menü „Settings“ befinden 
sich bereits vordefinierte 
Optimierungsvorschläge, bei- 
spielweise „Power User“ oder 
„3D Games“. Diese Optionen 
ermöglichen es Ihnen, das ei- 
gene System bestmöglich an 
alle Aufgaben anzupassen. 
Damit die Einstellungen wirk- 
sam werden, müssen Sie den 
Rechner neu booten. 


Durch Tweak UI haben Sie 
schnell Zugriff auf alle wichti- 
gen Systemparameter. Ent- 
packen Sie das Powertoys- 
Archiv von der Heft-CD und 
starten Sie die Installation von 
Tweak UI mit der rechten 
Maustaste über „tweakui.inf“. 
Anschließend können Sie das 
Programm in der Systemsteu- 
erung aufrufen. In der Sektion 
„Mouse“ verändern Sie über 
einen Regler die Geschwin- 


digkeit des Start-Menüs oder 
stellen die Anzahl der Maus- 
klicks für einen Programm- 
start ein. Sehr interessant ist 
der Abschnitt „New“: Hier 
wählen Sie mit einem Häk- 
chen aus, welche Dokumente 
beim Aufruf durch die rechte 
Maustaste „Neu“ angezeigt 
werden. Wenn Ihnen der 
Startbildschirm nicht gefällt, 
können Sie ihn unter „Boot” 
abschalten. Mit der bequemen 
Funktion „automatically log- 
on“ speichern Sie einfach Ih- 
ren Benutzernamen und das 
Kennwort ab und beim nächs- 
ten Systemstart wird die Ab- 
frage übersprungen. Beachten 
Sie aber, dass dies ein Sicher- 
heitsrisiko bedeutet, denn so 
können auch Fremde auf Ihre 
Daten zugreifen. Des Weite- 
ren lassen sich in der Register- 
karte „Add/Remove“ Instal- 
lationsreste entfernen und 
kleinere Änderungen an den 
Verknüpfungen zu Uninstall- 
Programmen vornehmen, so- 
fern diese fehlerhaft sind. 


8 Registry 


verkleinern 


ae 


Um die Registry zu verklei- 
nern, sollten Sie als Erstes 
eine Sicherungskopie Ihrer 
Registry anlegen. Geben Sie 
dazu im Dialogfeld „Ausfüh- 
ren” „regedit“ ein, anschlie- 
ßend wählen Sie unter „Regi- 
strierung” die Option „Regi- 
strierung exportieren“ aus. 
Nun können Sie die Sicher- 
heitskopie abspeichern. Be- 
enden Sie den Registrierungs- 
editor und wechseln Sie in 
den DOS-Modus. Hier geben 
Sie dann den Befehl „scanreg 
/fix“ ein. Nun wird die Win- 
dows-Registrierung geprüft, 
repariert und defragmentiert. 
Dieser Vorgang kann bis zu 15 
Minuten dauern. Nach einem 
Neustart sollte das System et- 
was schneller laufen und auch 
die Größe der Registry ver- 
kleinert sich in den meisten 
Fällen. Für diesen Tipp be- 
danken wir uns bei Manfred 
Kramer aus Dorsten. 

MARCO ALBERT 
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WISSEN | Farbtiefe in Spielen 


Sie wollen wissen, 

wie die Farben in Com- 
puterspielen zusammen- 
gemischt werden? Unser 
Hintergrundartikel klärt 


Sie darüber auf. 
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on Bits und Bytes: Wenn Sie in Spie- 

len mit regelrechten Farblawinen 

bombardiert werden, dann basieren 
diese Effekte immer auf simplen Zahlen. Der 
Grafikchip muss mit vielen dieser Werte 
jonglieren, um ein 3D-Bild auf dem Schirm 
ausgeben zu können. Schließlich müssen die 
Position der Dreiecke, welche die Spielewelt 
definieren, sowie die einzelnen Farbwerte 
der Bildpunkte genau erfasst und berechnet 
werden. Je mehr Bits für diesen Zweck zur 
Verfügung stehen, umso exakter rechnet der 
3D-Bolide und umso weniger Bildfehler 
finden den Weg auf Ihren Monitor. Bei uns 


E Byte 
1 Byte = 8 Bits. Da- 
mit lassen sich 256 
verschiedene Zu- 
stände speichern. 


E 32 Bit 
4 Byte (32 Bit/8), 
bei Grafikdaten als 
„True Color" be- 
zeichnet. 24 Bit 
werden für Farb», 
8 Bit für Trans- 
parenzwerte ver- 
wendet. 


wı6Bit 
2 Byte (16 Bit/8), | 
auch als High-Co- f 
lor-Modus bekannt 


E Rendering-Pass 
Kompletter Rechen- 
durchgang, bei dem 
ein Pixel in den 
Grafikspeicher 
geschrieben wird 


erfahren Sie, warum manche Spiele auf alten 
Voodoo-Karten schlechter aussehen als auf 
modernen 3D-Beschleunigern. 


Bit-Fundament 
Für Einsteiger 


Mit einem Bit lassen sich zwei Zustände fest- 
halten: 0 oder 1. Mit zwei Bits sind es deren 
vier und mit drei Bits bereits acht Zustände. 
Die Anzahl dieser Ausprägungen verdoppelt 
sich mit jedem zusätzlichen Bit, welches für 
die Datenspeicherung zur Verfügung steht. 
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Heutige Grafikchips bieten intern mindes- 
tens Berechnungen mit 32-Bit-Genauigkeit 
an, womit sich 4.294.967.296 verschiedene 
Zustände (2*) speichern lassen. Einige 3D- 
Renner, beispielsweise der VSA-100 von 3dfx 
und die GeForce-Serie von Nvidia, arbeiten 
bereits mit höheren Genauigkeiten um die 40 
Bit. 32-Bit-Rendering bedeutet im Übrigen 
nicht, dass der Bildspeicher alle 32 Bits für 
Farbinformationen verwenden kann. 8 die- 
ser 32 Bit sind für Transparenzinformationen 
reserviert, nur die restlichen 24 Bit dürfen 
für Farbangaben genutzt werden. Ähnliches 
gilt für den Tiefenspeicher (Z-Buffer). Dieser 
kann zwar 32 Bit nutzen, meist werden je- 
doch 8 Bit für den Schablonen-Puffer (Stencil 
Buffer) abgezwackt, um damit volumettri- 
sche Echtzeitschatten oder andere gpezial- 
effekte im Spiel zu nutzen. 


Eingeschränkter Außendienst 


Für Einsteiger 


Besonders ältere oder preiswertere Optik- 
Lieferanten wie TNT2-Platinen liefern die 
Bilder nur beim ungenaueren 16-Bit-Rende- 
ring schnell genug, da in diesem Modus nur 
die halbe Datenmenge zur Verarbeitung an- 
fällt. 16-Bit-Rendering bedeutet jedoch nicht, 
dass die Chips intern ebenfalls auf 16-Bit- 
Berechnungen zurückgreifen. Die Innereien 
werkeln weiterhin mit genauen 32 Bit, doch 
bei allen Zugriffen auf den Speicher (Tiefen- 
speicher sowie Bildspeicher) werden die 
Daten auf 16 Bit heruntergerechnet. Je nach 
Einstellungen fallen auch die Texturen unter 
die Sparmaßnahme und müssen sich einer 
Umwandlung ins 16-Bit-Format unterziehen. 
Da hierbei die Anzahl möglicher Farb- oder 
Tiefenwerte vom Millionenbereich auf nur 
65.536 verschiedene Werte limitiert wird, set- 
zen die Entwickler beim Bildspeicher auf so 
genannte Dithering-Verfahren. Mit Dithering 
werden aus der geschickten Farbmischung 
umliegender Pixel künstlich „neue” Farben 
simuliert. Durch das entstehende Muster 
vermischt unser mit beschränkter Auflö- 
sungsfähigkeit ausgestattetes Auge die ein- 
zelnen Farbwerte zu einem neuen Farbwert. 


Die Grenzen von 
16-Bit-Rendering 


Für Fortgeschrittene 


Das Dithering-Konzept funktionierte in vie- 
len Spielen recht gut, einige interessante Zu- 
satztechnologien (erwähnt sei hier der be- 
kannte 22-Bit-Filter bei Voodoo-Karten) 
konnten diesen Rendering-Modus zu neuer 
Blüte aufleben lassen. Doch bei modernen 
Spiele-Engines, wie sie in FA.K.K. 2 oder 
Rune verwendet werden, stößt das Konzept 
an seine Grenzen. Hässliche Muster und 
Farbverfälschungen trüben den Spielerfrie- 
den und verlangen nach 32-Bit-Rendering, 
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FARB-KOMPLEXE Feuereffekte benötigen eine hohe Berechnungsgenauigkeit, um realistisch zu wirken. 
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ZUSATZBELASTUNG Glanzlichter erfordern weitere Rendering-Passes und bremsen die 3D-Berechnungen aus. 


mangels entsprechender Speicherleistung 
meist jedoch unter Opferung hoher Auf- 
lösungen. Das Problem in modernen Spielen 
liegt in den genutzten Multi-Pass-Effekten. 
Bei einem Multi-Pass-Effekt müssen die 
Pixel mehrfach aus dem Grafikspeicher 
gelesen werden, da der Pixelknecht den ge- 
forderten Effekt nicht in einem Rendering- 
Durchgang ausführen kann. Bump Mapping, 
Glanzlichter und Transparenz-Effekte wären 
typische grafische Leckerbissen, welche ein 


solches Wiederauslesen der Farbwerte aus 
dem Grafikspeicher erfordern. Da beim 
16-Bit-Rendering diese Werte bereits „ge- 
dithert“, d. h. in Rasterstruktur mit wenig 
Farbinformationen abgelegt sind, rechnet 
der Chip mit verfälschten Farbwerten weiter. 
Mit jedem zusätzlichen Rendering-Durch- 
gang kommen weitere Fehler dazu, was sich 
in stark sichtbaren, oft mit Grünstich ver- 
sehenen Rasterstrukturen bemerkbar ma- 
chen kann. Eine positive Ausnahme dieses 
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Spielansicht 


D 
„ 
á 


Nascar Racing 


GRÜNSTICH Bei Nebel- und Raucheffekten werden so genannte Dithering-Effekte gut sichtbar. Achten Sie auf die 


Detailansicht 


y 


hässlich grünen Rasterstrukturen, die sich in der Detailansicht rechts ergeben. 


Der Autor 


Raphael Auf der Maur ist Chef- 
redakteur bei www.3dconcept.net. 


3D Conce, 
N 


Mit seinen zwei Mitarbeitern hat er es ge- 
schafft, eine der führenden deutschsprachigen 
Hardware-Webseiten mit Spezialgebiet Grafik- 
karten auf die Beine zu stellen. Wer auf der 
Suche nach brisanten Storys, ausführlichen 
Beschleunigertests und Technikartikeln mit 
Tiefgang ist, sollte diese Seite in sein tägliches 
Surfprogramm aufnehmen. 


Phänomens bilden die Kyro-Chips (Power- 
VR) der Chipschmiede Imagination. Diese 
„Tiler” schreiben die Bildinformationen nur 
einmal nach Abschluss aller Berechnungen 
in den Grafikkartenspeicher, alle Multi-Pass- 
und Transparenz-Effekte werden innerhalb 
des Chips 32-bittig berechnet. Entsprechend 
gut ist die 16-Bit-Qualität dieser Pixelknechte. 


64 Bit sind gefordert 


Für Fortgeschrittene 


Eigentlich sollten die vielen verschiedenen 
Farbwerte des 32-Bit-Renderings ausreichen, 
um exakte Berechnungen durchführen zu 
können. Dies ist heute durchaus der Fall, ak- 


GESCHICKT EINGEFÄDELT Chips wie der Radeon komprimieren einfach die Tiefenwerte von Bildpunkten. Das spart 
Speicherbandbreite und sorgt für höhere Bildwiederholraten bei aufwendigen Spielen 
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tuelle Spiele zeigen mit aktiviertem 32-Bit- 
Rendering keine sichtbaren Berechnungs- 
fehler. Dennoch verlangen prominente Spiele- 
Entwickler wie John Carmack (id software) 
schon jetzt mehr Genauigkeit für ihre nächs- 
ten Projekte. Problematisch wird die auf 32 Bit 
beschränkte, interne Farbtiefe, sobald sehr 
viele farbenprächtige 32-Bit-Texturen mit in 
die Berechnung einfließen. Bei jeder Kom- 
bination zweier 32-Bit-Texturen gehen Infor- 
mationen verloren, es schleichen sich Run- 
dungsfehler ein. Zusammen mit den neuen 
programmierbaren Effektmöglichkeiten in 
DirectX 8 können solche Fehler schwerwie- 
gende Folgen haben und sich im Verlaufe der 
Berechnung aufschaukeln. Das Resultat dar- 
aus wären falsche Farbdarstellungen im End- 
bild, speziell bei sehr grellen Lichteffekten. 
64-Bit-Rendering, auch als „Overbright-Ligh- 
ting“ bekannt, gilt als Gegenmittel für dieses 
Fehlersymptom. Der Ruf nach 64-Bit-Rende- 
ring wird nicht ungehört verhallen, eine Spre- 
cherin des Hauses Nvidia ließ bereits verlau- 
ten, dass künftige Grafikchips das Feature an- 
bieten. Auf einen genauen Zeitpunkt wollte 
sie sich jedoch nicht festlegen lassen. 


Innereien 
Für Fortgeschrittene 


Intern, also innerhalb der 3D-Pipeline des 
Chips, lässt sich die Berechnungsgenauigkeit 
relativ einfach unter Beanspruchung zusätz- 
licher Siliziumfläche erhöhen. Problemati- 
scher wird es, wenn die Daten auch beim Zu- 
griff auf den Grafikkartenspeicher mit 64 Bit 
Genauigkeit gespeichert werden sollen. Be- 
reits heute zeigen auch schnelle 3D-Renner 
Leistungsverluste, sobald die Bildpunkte 
nicht auf 16 Bit heruntergerechnet werden. 
Wird 64-Bit- statt 32-Bit-Rendering bis zum 
Grafikkarten-RAM genutzt, halbiert sich die 
Framerate entsprechend. 


Halbe Positionsgenauigkeit 


Für Einsteiger 


Zu beachten sind beim Thema Rendering-Ge- 
nauigkeit auch die Tiefenspeicher (Z-Buffer). 
Wird 16-Bit-Rendering statt 32-Bit-Rendering 
verwendet, so werden auch die Tiefeninfor- 
mationen der Pixel mit halber Genauigkeit 
abgelegt. Speziell bei weit entfernten Drei- 
ecken kann dies zu falschen Verdeckungs- 
berechnungen führen. Im Spiel erkennen Sie 
dies an schwarzen Spalten zwischen den 
Dreiecken oder an flackernden Texturen. 
Einen klugen Ansatz liefert Ati mit dem 
Radeon-Baustein. Die 32-bittigen Tiefenwerte 
werden verlustfrei komprimiert, gespeichert 
und bei Bedarf in Echtzeit von der Hardware 
wieder decodiert (HyperZ). Dies spart Daten- 
verkehr, ohne die Nachteile der geringeren 
Genauigkeit in Kauf nehmen zu müssen. 
RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER 
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3D-Engpass ausgemessen 


Die Speicherbandbreite, die bei bestimmten Bitgrößen auftritt, lässt sich annäherungsweise berechnen. 


ie Kapazität, welche auf den Straßen 
D zu den Speicherbausteinen zur Ver- 

fügung steht, muss für alle Zugriffe 
des Grafikchips geteilt werden. Aktuelle Gra- 
fikchips können auf 128 Speicherstraßen (= 
128 Bit) mit bis zu 230 MHz auf den Speicher 
zugreifen (GeForce2 Ultra) und pro Takt zwei 
Datenpakete übertragen (DDR). Damit lassen 
sich pro Sekunde bis zu 7,3 Gigabyte an Da- 
ten transportieren (128/8*230*2). Diese wer- 
den vom Chip für Zugriffe auf die Texturen, 
den Tiefenspeicher der Pixel, die Dreiecksda- 
ten sowie den Bildspeicher genutzt. Für un- 
sere Betrachtungen gehen wir davon aus, 
dass ein Spiel bei 1.280x1.024 (32 Bit) mit 60 
Bildern pro Sekunde dargestellt werden soll. 
Wir nehmen an, dass der durchschnittliche 
Überdeckungsgrad 4 beträgt, also jedes Pixel 
von vier Dreiecken überlagert wird. 


V Geometriedaten (1) 

In einem ersten Schritt müssen die Dreiecke 
aus dem Kartenspeicher gelesen werden. 
Dies ist nur bei T&L-fähigen Karten unter ge- 
wissen Bedingungen der Fall, im normalen 
Betriebsmodus werden die Daten über den 
AGP-Bus bezogen. Unabhängig von der Auf- 
lösung und Farbtiefe fallen heute ungefähr 
0,2 bis 0,4 GB/s Geometriedaten an. 


‘/ Texturspeicher (2) 

Die in Pixel zerlegten Dreiecke werden nun 
mit Texturen überzogen. Mit den üblichen 
Textur-Filtering-Techniken müssen acht 
Texturwerte („Texel“) pro Pixel aus dem 
Speicher gelesen werden. Da moderne Spiele 
jedes Dreieck mit mindestens zwei Texturen 
überziehen, vervielfacht sich dieser Wert 
weiter, Mit zwei Texturen fällt eine Band- 
breitenlast von 20,2 GB/s an, sofern unkom- 
primierte 32-Bit-Texturen benutzt werden 
und der Chip keine Texturcaches hat (X-Auf- 
lösung*Z-Auflösung*Farbtiefe*Overdraw* 
fps*Anzahl Texturen*Anzahl Texturwerte). 
Dank Texturcaches fällt die Bandbreitenlast 
auf circa 7,5 GB/s ab, da statt acht nur etwa 
drei Texel aus dem externen Speicher bezo- 
gen werden müssen. Texturkompression re- 
duziert das Datenaufkommen weiter, so dass 
mit 3 bis 4 GB/s Bandbreite zu rechnen ist. 


\/ Tiefenspeicher (3) 

Für unsere Berechnungen nehmen wir an, 
dass 50 Prozent der neu gerenderten Pixel 
vor den bereits gespeicherten Werten liegen 
und damit sichtbar sind. Die Tiefeninforma- 
tion an dieser Stelle muss also durch jene des 
neuen Pixels ersetzt werden. Durch den 
Überlagerungsfaktor von 4 sind vier Tiefen- 
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werte aus dem Z-Buffer zu lesen. In zwei Fäl- 
len muss die Tiefeninformation des neu ge- 
renderten Pixels durch einen Schreibzugriff 
erneuert werden. Die RAM-Bandbreite für 
die 32-bittigen Tiefenspeicherzugriffe beläuft 
sich auf 2 GB/s (X-Auflösung*Z-Auflösung* 
Overdraw*(Lesen+Schreiben)*fps). 


‘V Bildspeicher (4) 

Im letzten Schritt der 3D-Berechnung soll das 
gerenderte Pixel in den Bildspeicher ge- 
schrieben werden. Wir gehen davon aus, 
dass der Tiefentest rund die Hälfte der 
Schreibzugriffe abfangen wird und nur 50 
Prozent der Schreibzugriffe in den Grafik- 
speicher erfolgen. 50 Prozent dieser Schreib- 
zugriffe erfordern zuvor allerdings einen 
Lesezugriff, da es sich um transparente Pixel 
handelt, welche mit den im Grafikspeicher 
abgelegten Pixeln vermischt werden. Unter 
diesen Voraussetzungen fallen in diesem 


Schritt bis zu 2 GB/s Datenvolumen an (X- 
Auflösung*Y-Auflösung*Farbtiefe [Byte]*Tie- 
fenkomplexität*fps*[Schreibrate + Leserate]). 


\/ RAMDAC (5) 

Zum Schluss muss der RAMDAC die Daten 
aus dem RAM auslesen und an den Monitor 
schicken. Für augenschonende 85 Hz kom- 
men Daten von 0,4 GB/s zusammen. 


Summiert benötigen wir bei 32-Bit-Rende- 
ring eine reale Speicherbandbreite von bis zu 
8 GB/s. Die Krux: In der Praxis stehen nicht 
einmal die 7,3 GB/s aktueller Speicherchips 
zur Verfügung, da ein Teil der Speicherleis- 
tung durch Latenzzeiten und andere Ineffi- 
zienzen verloren geht. Unsere Detail-Berech- 
nungen lassen sich jedenfalls gut dazu nut- 
zen, Ihr System optimal zu tunen. Oft reicht 
es für einen deutlichen Leistungsschub, die 
Texturfarbtiefe auf 16 Bit zu beschränken. 
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ie soll alles können, darf aber nicht 

S viel kosten. Sie muss für Stabilität 
sorgen, aber nicht zulasten der Ge- 
schwindigkeit. Die Hauptplatine ist der zen- 
trale Umschlagplatz für Daten-Güter ohne sie 
geht im Spiele-PC nichts. Worauf es bei der 
Wahl der geeigneten Platine ankommt, klären 


wir in diesem Teil unserer Serie „Welt der 


4 


Hardware“. Die ersten beiden Teile befinden 
sich als PDF auf der Heft-CD. 


Der Umschlagplatz 


Für Einsteiger 
Die Hauptplatine, auch als Mainboard oder 
Motherboard bezeichnet, verbindet alle Kom- 
ponenten im PC miteinander. Über Daten- 
wege in Form von Leiterbahnen kann der Pro- 
zessor Daten von allen anderen Teilen im PC 


D Eingabegeräte 
Be (10/2001) 


T 


Netzwerk 
(01/2002) 


Betriebssysteme 
(12/2001) 


"a 


Internet 
(02/2002) 


Drucker, Scanner 
(11/2001) 


anfordern oder berechnete Ergebnisse dorthin 
zurücksenden. Wenn wir in den letzten Teilen 
der Serie davon gesprochen haben, dass der 
Prozessor mit einem Gehirn und der Speicher 
mit dem Gedächtnis zu vergleichen ist, so 
können wir die Hauptplatine als Nervensys- 
tem bezeichnen, das die Informationen quasi 
„unterbewusst” übermittelt. Schließlich sind 
weitere Ein-/ Ausgabe-Einheiten an die Haupt- 
platine angeschlossen: Festplatte, CD-ROM- 
Laufwerke, Sound- und Netzwerkkarten wer- 
den entweder über Kabel mit dem Mainboard 
verbunden oder als Steckkarten in die vorge- 
sehenen „Slots“ gesteckt. Die Daten selbst 
wandern über verschiedene, so genannte Bus- 
Systeme von Komponente zu Komponente. 
Ein Bussystem besteht dabei grundsätzlich 
aus drei verschiedenen Teilen: aus Steuerlei- 
tungen, Datenleitungen und Adressleitungen. 
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Häufig werden Adress- und Datensignale auf 
denselben Leiterbahnen abwechselnd ange- 
legt. Dieser „Multiplexing“-Betrieb spart Lei- 
terbahnen und somit Platz und Kosten. 
Für die Informationsverarbeitung sind spe- 
zielle Chips auf der Hauptplatine verantwort- 
lich, die gemeinsam als „Chipsatz“ bezeichnet 
werden. Dieser Chipsatz besteht in der Regel 
aus zwei Bausteinen: einer North- und einer 
Southbridge. Die Northbridge regelt die Spei- 
cherzugriffe und steuert die Kommunikation 
zwischen der CPU und einer AGP-Grafikkarte. 
Gemäß ihrer Aufgabe sitzt der Chip auf den 
meisten Hauptplatinen genau zwischen 
Prozessor, AGP-Slot und den Speicherbänken. 
Besonders interessant ist in diesen Tagen die 
Art der Speicherverwaltung. Damit zum Bei- 
spiel DDR-Speicher verwendet werden kann, 
muss die Northbridge der Hauptplatine den 
DDR-Modus beherrschen. Das können zurzeit 
nur der 760-Chipsatz von AMD, der Apollo 
Pro 266 von VIA und der kommende KT 266 
(ebenfalls von VIA). Andere Chipsätze kön- 
nen dagegen ausschließlich Rambus-Speicher 
(RDRAM) ansprechen; zu dieser Kategorie 
gehört der 850-Chipsatz von Intel für den 
Pentium 4. 


Front-Side-Bus 

Für Einsteiger 
Dem Weg („Bus“) von der Northbridge zum 
Prozessor kommt eine besondere Bedeutung 
zu: Hier sammeln sich sämtliche Daten, die 
von und zum Prozessor gesendet werden. 
Diese Verbindung wird häufig als „System- 
Bus” oder „Front-Side-Bus“, kurz FSB, be- 
zeichnet. Intel und AMD legen mit der Ent- 
wicklung ihrer Prozessoren auch die Arbeits- 
weise des FSB fest. Der Pentium III arbeitet 
je nach Modell mit 100 oder 133 MHz FSB- 
Takt, der Celeron mit 66 MHz oder 100 MHz 
FSB. Die Übertragungs-Technik mit doppelter 
Datenrate wendet AMD auch auf den FSB an: 
Athlon-Prozessoren arbeiten mit 100 oder 133 
MHz FSB bei doppelter Datenrate. Weil hier 
pro Takt zwei Datenpakete übertragen wer- 
den, spricht man gelegentlich auch von (effek- 
tiven) 200 bzw. 266 MHz Front-Side-Bustakt. 
Den vorläufigen Schlusspunkt hat Intel mit 
der Einführung des Pentium 4 gesetzt: Hier 
werden vier Datenpakete bei 100 MHz Takt 
übermittelt. Dieser „Quad Pumped System- 
Bus“ läuft also effektiv mit 400 MHz. Zur 
Datenübertragung kommen Protokolle zum 
Einsatz, welche die Kommunikation regeln. 
Intel setzt hier auf das GTL-Busprotokoll, 
AMD benutzt das von den Alpha-Prozessoren 
bekannte EV6-Protokoll. Ausgehend vom 
FSB-Takt wird auch die Arbeitsgeschwindig- 
keit für PCI- und AGP-Bus festgelegt. 


Speicherbus 


Für Einsteiger 
In Abhängigkeit vom FSB überträgt der Spei- 
cherbus Schreib- und Leseoperationen, die 
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UMSCHLAGPLATZ Das System-Diagramm zeigt die grundsätzliche Verteilung der Aufgaben auf dem Mainboard. 


Die gestrichelten Linien bedeuten, dass es sich um optionale Komponenten handelt. 


den Arbeitsspeicher betreffen. Während bei äl- 
teren Hauptplatinen Speicher- und Front-Si- 
de-Bus immer nur synchron arbeiten und 
nicht modifiziert werden konnten, lassen neu- 
ere Chipsätze unterschiedliche Arbeitstakte 
zu. Als flexibel, aber auch fehleranfällig gel- 
ten in dieser Hinsicht die VIA-Chipsätze: Der 
Apollo Pro 133A erlaubt es zum Beispiel, 
Speicherbus und FSB wahlweise mit 66 
(PC66-RAM), 100 MHz (PC100-RAM) oder 
mit 133 MHz (PC133-RAM) zu takten. Wäh- 
lerischer ist da schon Intels 815 („Solano“)- 
Chipsatz: Die Kombination 133 MHz Spei- 
chertakt bei 100 MHz FSB ist nicht möglich, 
umgekehrt dagegen schon. Außerdem erlau- 
ben moderne Chipsätze die Manipulation der 
Taktfrequenz. Die normale Geschwindigkeit 
kann übertaktet werden, meistens aber nur 
synchron. Die Busbreite, das heißt die „Brei- 
te“ der Datenwege, beträgt bei Speicher- und 


* 


Front-Side-Bus jeweils 64 Bit. Das liegt daran, 
dass die für uns interessanten Prozessoren Be- 
fehle und Daten im 32-Bit-Format verarbei- 
ten. Somit können pro Takt zwei Befehle oder 
Operanden geladen werden. 


Die AGP-Schnittstelle 


Für Einsteiger 
Schließlich steuert die Northbridge AGP-Zu- 
griffe. AGP („Accelerated Graphics Port“) ist 
eine schnelle Schnittstelle für die Übertragung 
von Daten von und zur Grafikkarte. Diese 
Technik erlaubt es dem Grafik-Prozessor 
(GPU), Texturen im Hauptspeicher abzulegen. 
Das ist vor allem deswegen sinnvoll, weil der 
Umweg über den Prozessor entfällt. Die CPU 
wird nicht mit Verwaltungsaufgaben über- 
fordert, weil die Northbridge quasi selbststän- 
dig mit der GPU kommunizieren kann. Die 
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aktuellen Chipsätze besitzen gelegentlich eine 
integrierte Grafik, die den Einsatz einer sepa- 
raten Karte überflüssig macht. In diesem Fall 
kann die Northbridge Aufgaben einer Grafik- 
karte übernehmen und den Monitor anspre- 
chen. Der wunde Punkt dieser Lösung ist je- 
doch, dass der Grafikchip meistens keinen 
eigenen, schnellen Grafik-Speicher, sondern 
nur den langsamen Hauptspeicher benutzen 
kann, der gleichzeitig auch als Datendepot für 
den Prozessor dient. 


Von th- zu Southbridge 


Für Einsteiger 


Über einen weiteren Bus, der meist 266 MB 
pro Sekunde übertragen kann, ist die North- 
bridge mit der Southbridge verbunden. VIA 
nennt die Leitungen zwischen diesen Chips 
„V-Link-Bus“, bei Intel heißt die Verbindung 
„Hub Interface”. Die Southbridge selbst hat 
im Laufe der letzten Jahre immer mehr Aufga- 
ben übernommen. Während früher sogar für 
die seriellen und parallelen Schnittstellen ei- 
gene Steckkarten erforderlich waren, so sind 
heute praktisch alle wichtigen Peripherie- 
Steuerungen in dem Chip integriert. Die 
Southbridge steuert den PCI-Bus, die USB- 
und IDE-Schnittstelle sowie einen etwaigen 
ISA-Bus. Bei fast allen modernen Chipsätzen 
besitzt dieser Baustein außerdem elementare 
Soundfunktionen („AC-Link“). Mithilfe eines 


HITZIG Während TERP meist passive Kühlkörper eingesetzt wurden, wird die Northbridge immer häufiger auch 
aktiv gekühlt. Auch diese Chips werden wie Prozessoren immer komplexer und schneller. 


so genannten AC97-Codecs, der entweder als 
eigener Chip auf der Platine oder auf einer 
AMR-Karte 


ist, steht damit eine vollwertige - wenn auch 


speziellen untergebracht 


nicht sehr leistungsfähige - Soundkarte zur 
Verfügung. 


Der BIOS-Baustein 


Für Einsteiger 
Um alle Funktionen der Hauptplatine effizient 
steuern zu können, besitzt jedes Mainboard 
einen BIOS-Baustein. Im BIOS („Basic In- 
put/Output System“) sind alle Informationen 


abgelegt, die zum Betrieb der Hauptplatine 
und der an ihr angeschlossenen Komponenten 
notwendig sind. Die Daten bleiben dauerhaft, 
auch bei ausgeschaltetem PC, in speziellen 
CMOS-Bausteinen gespeichert („Complemen- 
tary Metal Oxide Semiconductor”). Sie kön- 
nen aber trotzdem später aktualisiert werden. 
33(A)-Main- 
boards sind die im BIOS eingestellten, nicht 


Vor allem bei den populären KT] 


änderbaren Werte ausschlaggebend für die 
Stabilität eines Rechners. Die Hersteller bieten 
deshalb regelmäßig Updates an, die bekannte 
Fehler ausmerzen sollen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


tisch ni Irdendw 
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a WISSEN | Antworten auf scheinbar einfache Fragen 


Wissen ist Macht! 


In dieser Ausgabe befassen wir uns 


mit Begriffen aus der Welt der 


Online-Spiele: Ping, Lag, 


Collision und Packet Loss. 


Meine Freunde reden immer von ei- 
nem Ping: Was bedeutet das eigent- 
lich genau? 

Ping, die Abkürzung von Packet Inter- 
net Gopher, steht eigentlich für zwei Dinge: 
Zum einen ist Ping eine Software und zum 
anderen eine Zeitangabe. Wenn jemand einen 
schlechten Ping hat, reagiert der Server lang- 
sam. Dies ist bei Online-Spielen natürlich ein 
großer Nachteil! Unter Windows kann man 
die Verbindung zu Internetseiten überprüfen 
lassen - bei Windows ME geht es leider nicht. 
Über „Start“ - „Ausführen“ gelangen Sie mit 
der Eingabe „Command“ und einem Klick 
auf die Schaltfläche „Ausführen“ in die MS- 
DOS-Oberfläche. Geben Sie dort „ping“, ge- 
folgt von einer Internet- oder IP-Adresse, ein, 
beispielsweise www.pcgameshardware. 
(Leerzeichen zwischen ping und Adresse 
nicht vergessen!). Das Programm schickt 
dann vier Datenpakete mit je 32 Bytes Größe 
zum angegebenen Server. Die Reaktionszeit 
des Servers wird in Millisekunden (ms) ge- 
messen. Der Durchschnittswert der vier 
Durchläufe wird errechnet und angegeben. 
Ein guter Ping sollte deutlich unter 100 ms 
liegen, sehr gute Werte liegen zwischen zehn 
und 20 ms. Der Ping-Wert gibt nur die Schnel- 
ligkeit der Serverreaktionen wieder, Sie kön- 
nen an ihm jedoch nicht ablesen, wie schnell 
eine Internetseite aufgebaut wird. 


Lag: Was kann ich mir darunter 
vorstellen und was hat das für Aus- 
wirkungen auf Online-Games? 

Lag, zu deutsch Verzögerung, ist der 
Albtraum jedes Online- oder Netzwerk-Spie- 
lers. Einen Lag zu haben, bedeutet, dass Da- 
ten verzögert eintreffen. Bei einem Multiplay- 
er-Spiel über das Internet kann man sich ei- 
nen Lag etwa wie folgt vorstellen: Datenpake- 
te werden von Rechner A über verschiedene 
Stationen zu Rechner B geschickt. Je länger 
der Weg und je mehr Stationen auf dem Weg 
des Datenpaketes liegen, umso eher kann es 
passieren, dass es zu Kollisionen oder zu 
kompletten Datenverlusten kommt. Vor allem 
dauert es aber länger, bis das Paket überhaupt 
am Zielort eintrifft. Wenn der Ping höher und 
höher wird, kann es zu einem Lag kommen. 
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Die Daten 
treffen also ver- 

spätet ein. In einem Spiel 

kann dies fatale Folgen haben: 
Stellen Sie sich vor, Sie spielen 

mit anderen Leuten online ei- 

nen Ego-Shooter. Wenn die 

Daten bei Ihnen verzögert an- 
kommen, dann können Sie 

nicht sofort reagieren und ha- 

ben so einen enormen strategischen 
Nachteil im Spiel. 


Collision und Packet Loss: Ist das 
so dramatisch, wie es sich anhört? 
Collision (= Kollision, Zusammenprall) 
und Packet Loss (= Verlust von Daten- 
paketen) sind eine unangenehme Begleiter- 
scheinung bei der Datenübermittlung. Die zu 
übertragenden Daten werden in kleinere Pa- 
kete aufgeteilt und auf den Weg gebracht. Die 
einzelnen Pakete können dabei ganz unter- 
schiedliche Wege gehen, um anzukommen. 
Häufig kommen sie auch in anderer Reihen- 
folge an, als sie abgeschickt wurden - am 
Zielort werden sie wieder zusammengesetzt. 
Leider kann es passieren, dass unterwegs Pa- 
kete verloren gehen - man spricht dann von 
Packet Loss. Je länger bzw. größer ein Paket 
ist, umso eher kann dies der Fall sein. Außer- 


EINSTEIN 
Unser virtueller 
Professor hilft 
Ihnen, tech- 
nische Halb- 
wahrheiten 
aufzudecken. 


dem kommt es manchmal zu „Unfällen“, den 
Kollisionen. Bei einer solchen Kollision wird 
die Übertragung eines Paketes durch ein an- 
deres Paket unterbrochen. Der Server ver- 
sucht, das Paket nochmals zu senden, um ei- 
ne fehlerfreie Übertragung zu gewährleisten. 

MELANIE REUL 


www.pcgameshardware.de 


a INTER.NET | ADSL www.adsi-support.de 


Datenzug mit Verspätung 


DSL ist schon längst keine technische Neuheit mehr. Doch die deutschlandweite Umsetzung ist schwerer als gedacht. 


m x-DSL 
Überbegriff für die 
Technologie, über 
Kupferkabel einen 
Breitbandinternet 
zugang zu realisie 
ren 

E NTBAA 
Netzwerk- Termina 
tionspunkt Breit 
bandangebot - ein 
Modem für ADSL 

ISDN 
Integrated Services 
Digital Network 
schneller Daten- 
zugang 


Nach dem großen Flatrate-Sterben 
der letzten Monate ist eigentlich nur 
noch T-DSL als bezahlbare Option 
auf dem Markt übrig geblieben. 
Allerdings kämpft die Technologie 
der Telekom mit einigen Kinder- 
krankheiten. 


abei ist die Technologie wirk- 

lich ein Schritt in die richtige 

Richtung, um Deutschland 
aus seinem Online-Dornröschen- 
Schlaf zu erwecken. Die Abkürzung T- 
DSL ist dabei nicht die Bezeichnung 
für die Technologie, sondern nur ein 
abgeleiteter Markenname ähnlich dem 
Begriff „T-Online“. Die Technik, die 
sich hinter diesem Angebot versteckt, 
heißt ADSL (asymmetric digital sub- 
scriber line). Der Name kommt durch 
die unterschiedlichen Bandbreiten für 
den Down- und Upload in das Internet 
zustande. Bis zu 768 KBit/s (zwölffa- 
che ISDN-Geschwindigkeit) an Daten 
kann man momentan mit dem angebo- 
tenen ADSL-Standard aus dem Inter- 
net absaugen. Beim Datentransfer in 
das Netz werden nur 128 KBit/s rea- 
lisiert. Wenn man bedenkt, dass die 
meisten Anwender mehr Daten aus 
dem Internet laden, als sie hineinstel- 
len, sollte der Geschwindigkeitsunter- 
schied verkraftbar sein. 


Grundsätzlich arbeitet ADSL auf nor- 
malen Kupferleitungen, wie sie auch 
für das Telefonnetz verwendet werden 


| Mis, | 
£ en | 
| ' Re De J 
BEGEHRT Dieser „Splitter“ ist ein Teil des Hardwarepakets, welches nötig ist, um RASANT Mit einem solchen ADSL-Modem lässt sich mehrfache ISDN-Geschwindigkeit 
T-DSL im Heimbereich zu installieren. realisieren. Im Augenblick bietet die Telekom einen Daten-Download von 768 KBit/s an. 
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können. Allerdings gibt es auch hier 
einen Flaschenhals. Diesmal sind es 
die Vermittlungsstellen. In diesen 
Knotenpunkten wird die Datenüber- 
tragung per Hardware beschleunigt. Je 
weiter ein Endbenutzer von einer sol- 
chen Vermittlungsstelle entfernt ist, 
umso langsamer ist ADSL. Das kann 
so weit gehen, dass in manchen Berei- 
chen ein Einsatz des Breitbandzu- 
gangs keinerlei Vorteile gegenüber 
ISDN bringt. Allerdings ist die Auf- 
rüstung momentan das kleinste Prob- 
lem, das die Anbieter zu bewältigen 
haben. Die Telekom hat zum Ende des 
Jahres mit allen Mitteln versucht, den 
Flatrate-Markt in den Griff zu bekom- 
men. Auslaufende Rabatte und ein 
ausgeklügeltes Preissystem schafften 
es, dass sich Tausende Menschen zum 
Ende des vergangenen Jahres für einen 
DSL-Anschluss angemeldet hatten. 
Doch nun gehen der Telekom die Ka- 
pazitäten aus. Größtes Problem ist die 
notwendige Hardware. Die Telekom 
schafft es nicht, genügend Zugangs- 
Ports zur Verfügung zu stellen. Weite- 
re Engpässe gibt es bei der Hardware 
für den Heimbereich. Zwei Geräte 
sind notwendig, um ADSL zu installie- 
ren. Als Erstes benötigen Sie einen so 
genannten „Splitter“. Diese Breitband- 
Anschlusseinheit (BBAE) trennt die 
Signale für ISDN und ADSL. Bei den 
Basisanschlüssen werden über die 
gleiche Leitung auf verschiedenen Fre- 
quenzbereichen die Signale gesendet. 
An diesen Verteiler können Sie dann 
Ihre Telefonanlage und das ADSL-Mo- 
dem anschließen. Da die beiden Sys- 
teme auf verschiedenen Frequenz- 
bereichen arbeiten, können Sie beide 
Anschlüsse auch völlig eigenständig 
nutzen. ADSL kostet Sie also keinen 
ISDN-Kanal. Das an den BBAE ange- 
schlossene ADSL-Modem (NTBBA) ist 
dann für die Decodierung des Signals 
verantwortlich. Dabei können die ak- 
tuellen Geräte weit mehr als die von 
der Telekom angebotenen 786 KBit/s 
verwirklichen. Das Tempo der DSL- 
Verbindung wird einzig und allein 
durch die Vermittlungsstelle vorgege- 
ben. Damit Sie mit dem Rechner auf 
dieses Modem zugreifen können, be- 
nötigen Sie eine Ethernet-Netzwerk- 
karte. Größere Lieferengpässe gibt es 
momentan bei den NTBBAs und den 
BBAEs. Mittlerweile müssen die End- 
kunden mit Wartezeiten von mehreren 
Monaten rechnen. Kay BEINROTH 


en  __ O l 
Mehr Informationen finden Sie bei ... 
www.tdsi.de 
www.adsi-support.de 
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ADSL | INTER.NET 


Mit Highspeed ins Netz 


Die Telekom ist nicht der einzige 
Anbieter von ADSL-Anschlüssen. 
Die technischen Grundlagen sind 
bei der Konkurrenz Arcor und 

Mobilcom allerdings die gleichen. 


rundsätzlich ist ISDN keine 

Vorraussetzung für ADSL. Aller- 
dings sind die Pakete meist so ge- 
schnürt, dass ADSL am günstigsten in 
Verbindung mit einem ISDN-An- 
schluss ist. Die Installation einer sol- 
chen Anlage ist relativ simpel und 
wenn Sie mit unseren Tipps den Be- 
such des Telekom-Technikers vermei- 
den, können Sie bares Geld sparen. 
Als Erstes müssen Sie den Splitter 
(BBAE) an Ihre herkömmliche Telefon- 
dose anschließen. Dieser Splitter trennt 
die unterschiedlichen Frequenzberei- 
che Ihrer Telefonleitung. An diesen 
Splitter können Sie dann Ihre her- 
kömmliche Telefonanlage anschließen. 
Ein zweiter Anschluss wird für das 
NTBBA zur Verfügung gestellt. Achten 
Sie dabei darauf, dass das Gerät per- 
manent mit Strom versorgt wird. Wird 
der NTBBA vom Netz getrennt, muss 
er jedes Mal neu initialisiert werden. 
Wartungsarbeiten und Updates wer- 
den automatisch durchgeführt. Bei 
der Verbindung vom Modem zur 
Ethernet-Karte sollten Sie darauf ach- 
ten, dass Sie das richtige Kabel ver- 
wenden. Die Belegungen müssen 1:1 
durchgeschaltet sein. (kb) 


Anschluss 


Wenn Sie Ihre T-DSL-Hardware selber 
anschließen, sparen Sie bis zu 100 Mark. 


w 


- 
æ 
- 
- 
- 
- 
æ 
- 
mr 


ISDN-Telefon 


RJ45 Ethernet 


ADSL-Modem 
(NTBBA) 


Auf die Mark geschaut 


Die Telekom bietet unglaublich viele Preiskombinationen an. Wir haben 
die wichtigsten mit den Konkurrenten Arcor und Mobilcom verglichen. 


Die Anbieter im Überblick 


Anbieter Telekom Mobilcom 
Paket-Angebot T-DSL Flat T-ISDN 300 | Arcor-DSL-Flatrate DSL mit ISDN 
Webseite www.tdsi.de www.arcor.de www.mobilcom.de 
Bereitstellungsentgelt DM 100,86 DM 50,- DM 199,- 
Vertragslaufzeit 12 Monate 12 Monate 6 Monate 
Vertraasbedinaungen Nur mit T-Online Nur in Verbindung mit Nur in Verbinduna 
nutzbar einem Telefonanschluss mit einem Telefonanschluss 
Geschwindigkeit Download 768 KBit/s 768 KBit/s 768 KBit/s 
Kosten für ISDN-Anschluss + DSL | DM 69,77 DM 59,90 DM 39,- 
DSL-Flatrate (mit 756 KBit/s) DM 49,- DM 49,- DM 99,- 
Monatlicher Gesamtpreis DM 118,77 DM 108,90 DM 138,- 
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Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine 
Übersicht von Internetseiten zu einem 
bestimmten Thema. Diesmal haben 


wir Seiten ausgesucht, die sich mit 


Übertakten beschäftigen. 


WAS IST 


oc 
Ist die Abkürzung 
für „Overclocking“ 
und steht für die 
Betreibung einer 
Hardware-Kompo- 
nente außerhalb 
der Hersteller- 
spezifikationen. 


E Cooling 
Ist das englische 
Wort für „Kühlen“. 
Bei übertakteten 
PC-Komponenten 
ist die richtige 
Kühlung extrem 
wichtig. 


BCPU 
Diese Abkürzung 
steht für „Central 
Processing Unit", 
zu deutsch „zent- 
rale Prozessorein- 
heit" oder einfach 
„Prozessor“. Er ist 
das Rechen- und 
Steuerwerk des 
Computers. 

-—— e 


Opera - Alternative für „langsame” PCs 


Opera galt bisher nur als Exot in der Browser-Welt. Leider boten die bisherigen Versionen 
keine Unterstützung von Java und waren daher keine Alternative zum Internet Explorer. 


ls Neuling in der Over- 
A clocking-Szene sollten Sie mit 

leichter Kost beginnen. Auf 
einer der bekanntesten deutschen 
Hardware-Seiten, 


www.tweakpc.de, 


finden Sie diese. Hier werden Sie als 
Einsteiger vorsichtig an das Thema 
herangeführt. Aber auch für Profis gibt 
es einige interessante Tipps, wobei be- 
sonderes Augenmerk auf den Bereich 
Kühlung gelegt wird. Wenn Sie es ein 
bisschen freakiger mögen, dann wer- 
den Sie auf 


www.ocdb.net 


bestimmt einen guten Kandidaten für 
Ihre Lesezeichen finden. Eine über- 
sichtliche Datenbank informiert Sie 
über Übertaktungserfolge von ande- 
ren Anwendern. Als Overclocker soll- 
ten Sie sich auch die ausführliche 
Tools-Sammlung mal ansehen, hier 


E FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Mit unserem Web-Guide 
finden Sie alle nötigen 
Informationen. 


gibt es bestimmt das eine oder andere 
nützliche Programm für Sie. Die Seite 


www.overclockers.com 


geht noch einen Schritt weiter. Wählen 
Sie einfach Ihren Prozessortyp aus und 
auf Mausklick werden alle passenden 
Overclocking-Ergebnisse angegeben. 
So haben schnell einen Überblick, wie 
hoch Sie Ihre CPU übertakten können. 
Damit auch alle Bemühungen von Er- 
folg gekrönt sind, brauchen Sie ent- 
sprechendes Zubehör. Unter 


www.innovatek.de 


finden Sie eine Übersicht aller deut- 
schen Bezugsquellen. Der Spezialist 
für innovative Hardware und außer- 
gewöhnliche Tuning-Lösungen hat 
viele Overclocking-Produkte im An- 
gebot. Eine direkte Bestellung ist 
nicht möglich, aber Sie können auf der 
Seite einen Händler auswählen. Zum 
Schluss haben wir noch die ultimative 
Freak-Seite für Sie, unter 


www.fast-mhz.com 


finden Sie alles, was das professionelle 
Overclocker-Herz 
lässt. 


höher schlagen 
MARCO ALBERT 


Opera 5.02 hat aus der Vergangenheit auch den eigenen Vorstellungen ent- menü auf: Hier kann man auch einen EEE EEE 
gelernt und bietet inzwischen wesent- spricht. Wer sich durch Cookies in sei- abgebrochenen Transfer fortsetzen. one 

lich mehr Features als die Konkurrenz. ner Privatsphäre gestört fühlt, kann Inzwischen ist Opera auch kostenlos E i 
Beispielsweise öffnet Opera nicht für mithilfe des integrierten Cookie-Mana- und finanziert sich durch Werbung mit 

jede angezeigte Webpage ein neues gers je nach aufgerufener Webpage eingeblendeten Bannern. (ma) 

Fenster. Das schont die Ressourcen entscheiden, ob Cookies gesetzt wer- 

und hilft, beim Surfen den Überblick den dürfen, Opera hat bereits einen 

zu behalten. Bei Bedarf kann die Grö- eigenen Download-Manager mSar. [JR rem ME 


ße der angezeigten Seite frei skaliert 
werden. Vor dem Ausdruck einer Web- 
page können Sie mit der Druckvor- 
schau abschätzen, ob das Resultat 
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Hersteller: Opera Software 


Dieser zeigt übersichtlich alle Down- 
loads im „Transfer-Window“ an. Durch Webseite: www.opera.com 
einen Klick mit der rechten Maustaste Fazit: Schnell und stabil 

auf den Download klappt ein Kontext- s — -a 


E 


SPARSAM Der alternative Browser Opera öffnet 
alle Zusatzfenster im eigenen Hauptfenster. 


www.pcgameshardware.de 
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aan Sie sich schlau! 


H; HR. 


TESTS TIPPS = ame ag 


Harthi 


H) Testen Sie drei Ausgaben 

von PC Games Hardware zum 
Preis von zwei. Sie sparen 
satte 33% gegenüber dem 
normalen Abopreis und 


wissen drei Monate lang 


NS) 


p jon 
ainb t han ae 


über die neuesten Hardware- 


Trends Bescheid. 


C Games Hardware be Mit’dem Einkaufsführer und den 

richtet jeden Monat Herstellerlisten bietet es eine echte 
brandaktuell über Ent- Einkaufshilfe für Spielefans. Be- 
wicklungen und Trends im Be- sonders im Blickpunkt stehen Tu- 
reich Spiele-Hardware. Das Ma- ningtipps, um aus dem eigenen 
gazin gibt einen umfangreichen Rechner die optimale Leistung 
Marktüberblick über Grafikkarten, herauszuholen. Die CD ist voll ge- 
~ Lautsprecher, Spielecontroller, CD- packt mit Patches, Treibern, Tools, 

das ultimative Magazin für zockende und DVD-Laufwerke, Soundkar- Demos und Videos, eben allem, was 
Hardware-Fans und schraubende Gamer. ten, Prozessoren und, und, und. Spielefans für ihren PC brauchen. 


— 
PC Games X Ja, ich möchte das Miniabo von PC Games Hardware mit CD-ROM! 


Hardware im Abo: 


WW ï 


W 


K 


Absender: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Gefällt mir PC Games Hardware, 30 muss ich nichts weiter tun. 
Ich erhalte PC Games Hardware jeden Monat frei Haus — die 


® Pünktlich Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo (DM 82,80/Jahr 
(= DM 6,90/Ausgq.); Ausland DM 106,80,-/Jahr; ÖS 630,-/Jahr) 
Keiner kriegt sie früher kann Ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück, Gefällt mir das ge- 
= Name, Vorname wünschte Heft wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag 
” Praktisch innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der drei Hefte kurz schriftlich 


Lieferung per Post Bescheid. Postkarte genügt. 
Gebühr bezahlt der Verlag 


P la Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 
= Prominent 
Mm a Vertrauensgarantie: 
Das Hardware Magazin für Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwel 
PC-Spieler Wochen widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung 
PLZ, Wohnort dieser Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 


Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: PC Games 
Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit ein- 
verstanden, dass die Post bei einer Adressänderung dem Verlag 
meine neue Anschrift mitteilt. 


TESTS TIPPS 8 TUNING 
Telefon-Nummer 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 
www.pcgameshärdware.de E-Mail (für weitere Informationen) PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


SERVICE | Gewinnspiel 


Gewinnen Sie mit 


PC Games Hardware 


Diesen Monat gibt es Gewinne passend 
zur großen DVD-Marktüber- 
sicht. PC Games Hard- 

ware und seine Part- 
ner verlosen DVD- und 
Multimedia-Zubehör im 
Wert von 8.000 Mark. 


DVDs am PC sind sicherlich eine Alternative. Allerdings 
= geht nichts über einen qualitativ hochwertigen Stand- 

alone-Player. Die Firma Cyber Home Entertainment 

(www.cyberhome-europe.de) stellt uns fünf Geräte aus 


der neuesten Produktreihe zur Verfügung. Der DVD-Player 


DV D- Playe r von Cyber Home kann mit einer ganzen Reihe von Auszeichnungen aufwar- 
: ten und zudem noch herkömmliche Audio-CDs und MP3- 
Gesamtwert: Ca. DM 2 745, z 


Silberlinge abspielen. 549 Mark kostet das Gerät. Mit et- 
was Glück kostet Sie das Topgerät aber nur die Mark für 
eine Postkarte. 


5x WinDVD 2000 5x DM126D 


DVD-Software-Player von Sybex DVD-Laufwerk von Cyber Drive 


Gesamtwert: Ca. DM 400,- Gesamtwert: Ca. DM 900,- 


Für alle Kino-Fans, die lieber ihren PC ins Zentrum des neuen 
Home-Kinos stellen wollen, gibt es von Cyber Drive (www.cyber 
drive.de) die neuen DM126D-Laufwerke. Der jüngste Spross des 
renommierten Herstellers kann mit zwölffacher Geschwindig- 
keit DVDs auslesen. Bei normalen Silberlingen wird mit 40- 
facher Datenübertragung gearbeitet. Das IDE-Laufwerk hat 
einen Wert von 180 Mark. 


Frisch aus der CD-Presse und gleich in der 
Verlosung bei PC Games Hardware: Die Firma 
Sybex stellt uns die neueste Version des be- 
kannten DVD-Players zur Verfügung. Die viel 
prämierte Software überzeugt sowohl im 
Video- als auch im Audio-Bereich. 80 Mark ko- 
stet WinDVD 2000 und ist damit die optimale 


Ergänzung zu jedem DVD-ROM. 
(„4 


SYBEX 
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5x APX-4620 © Labtec 


Stereo-System von Labtec 


Gesamtwert: Ca. DM 1.500, - 


3x Edge-418 


Stereo-System von Labtec 


Die Firma Labtec (www.labtec.com) stellt uns drei absolute Top- 

Soundsysteme für den PC zur Verfügung. Das APX-4620 ist ein Gesamtwert: Ca. DM 600,- 
Stereo-System mit insgesamt 70 Watt RMS-Lei- 

stung. Zwei am Monitor montierba- 
re Satelliten und ein übermächtiger 
Subwoofer für den Tieftonbereich 
sorgen bei Ihnen zu Hause bald für 
Sound vom Feinsten. Absolutes 
Highlight des 300 Mark teuren Ste- 
reo-Systems ist der virtuelle Sur- 
round-Sound, der für räumliche 
Klangwelten sorgt. 


Bei diesem System wurden Design und 
Funktionalität in der richtigen Mischung 
vereint. Die flachen Satelliten machen 
sich gut auf dem Schreibtisch und in 
Verbindung mit dem kräftigen Sub- 
woover gibt es in Zukunft ordentlich 
was auf die Ohren. Das System hat 
eine Gesamtleistung von 30 Watt 
und einen Wert von 200 Mark. 


6x Arena-515 10x Axis-002 


4.1-System von Labtec Headset von Labtec 


Gesamtwert: Ca. DM 900, - Gesamtwert: Ca. DM 900,- 


Gleich zehn der Headsets von Labtec ver- 
Das neue Arena-515 ist das optimale Zubehör für losen wir diesen Monat. Für Multiplayer- 
alle Computerspiele-Fans. Das 4.1-System wird in Spiele oder Internet-Telefonie - auf ein sol- 
Zukunft dafür sorgen, dass Sie hören, aus wel- ches Zubehör für den PC kann mittlerweile 
cher Richtung die feindliche Kugel kommt. 15 niemand mehr verzichten. Neue Wege wur- 
Watt RMS-Gesamtleistung und ein ausgewogener den beim Design des Gerätes beschritten: 
Klang sorgen für Spielspaß pur. Vor- Das Headset sitzt auf den Ohren auf und der 
teile zeigen sich auch beim Aufbau: Bügel liegt am Hinterkopf an. Die Kombina- 
Die kleinen Satelliten benötigen nur tion aus Kopfhörer und Mikrofon hat einen 
wenig Platz auf dem Desktop. Wert von 100 DM. 


FRAGE: Wie viel Gigabyte an Daten passen 
in kleiner Tipp für Sie $ a 
In unserer DVD-Markt- Bitte maxımal auf eine DVD-5? 


7 ai ER 200 ausreichend 
übersicht finde n Sie die onkieren 
Information. 


Haben Sie unsere DVD-Marktübersicht etwas wird? Schön, dann sind Sie hier 


Die Lösung geben Sie | gelesen? Wollen Sie in Zukunft an bei uns genau richtig. Wenn Sie einen 
einfach unter der Telefon- Computec Media AG | Ihrem PC großes Hollywood-Kino in der Preise gewinnen wollen, müssen 
2, Stichwort „Multimedia Vollendung erleben? Hat der letzte Sie wie immer eine Frage zum aktuel- 
eine ausreichend frankierte Reonstraße 21 Blick auf den Kontoauszug Ihnen die len Heft beantworten. Diesmal dreht 
Postkarte an: 90429 Nürnberg | Illusion genommen, dass daraus bald sich alles um die DVD. 


*Dieser Service der Computec Media AG kostet Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teil- 
pro Verbindung. Teilnahmeschluss ist der 06.04.2001. Der Rechtsweg ist ausge- nahme ausgeschlossen. Leser aus dem Ausland können leider aus technischen 
schlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 
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Wer aufrüstet, denkt in erster Linie 
an den Prozessor. Zu Recht, denn 
ohne ausreichende CPU-Power 
läuft im Spiele-PC gar nichts. 

vor Grafikkarte, Speicher und 


D Hauptplatine der wichtigste 
der vier Leistungsträger im System. Er 
gibt die Arbeitsgeschwindigkeit für alle 
Anwendungen vor und sorgt als zen- 
trale Datenpumpe für den Bit-Umsatz 
im System. Wichtige Merkmale sind der 
CPU-Takt, die Geschwindigkeit des 
Front-Side-Bus, der Takt und zuletzt die 
Größe der Cachespeicher. Als Faust- 


er Mikroprozessor im PC ist 


6 


fo Jowa 


regel gilt: Interner Cache ist immer bes- 


Prozessoren 
und Kühler 


ser als externer und der Front-Side-Bus 
sollte mindestens so schnell sein wie der 
verwendete Speicher, um Engpässe zu 
vermeiden. Behalten Sie auch im Auge, 
dass schnelle CPUs mehr Kühlung 
brauchen als langsame, da sie mehr 
Wärme erzeugen. Die Förderleistung 
eines Lüfters wird in CFM angegeben. 
Ein CFM entspricht etwa 30 Liter Luft- 
durchsatz pro Minute. Lüfter bis 15 
CFM sind noch als leise einzustufen, 
darüber hinaus muss mit Lärmentwick- 
lung gerechnet werden. Wer gerne 
übertaktet, sollte ein Modell mit mehr 
als 30 CFM wählen. Generell empfehlen 
wir, zwischen Metall und Chip nur et- 
was Wärmeleitpaste zu verwenden. 
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Eine globale Leistungsangabe lässt sich von der Megahertz-Zahl eines Prozessors nicht ableiten. 
Eine Faustregel ist diese Rangfolge: erst Celeron, dann Duron, Pentium Ill, Pentium 4 und neuer Athlon. 


Prozessoren 
Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 


Modell Taktgeschwindigkeiten LI/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Celeron 800 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Il 600, 650, 700, 750, 800, 850, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium Il 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
1.300, 1.400, 1.500 8+12Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz ODR Sockel 423 PGA423 ISSE, ISSE2 
AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 
Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Duron 600, 650, 700, 750, 800, 850 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 KB 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 
Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Empfohlene Prozessorkühler 
Sockel A/Sockel 370 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 


(04334) 18 3952 _www.est.hi-ho.ne.j 


nie/fetop.htm DM 139,- 


Kanie Sockel A/370 


44 m’/s 


6035 Alpha (04334) 18 3952  www.micforg.co.jp DM 79,- Sockel A/370 
6035 Silent Alpha (04334) 183952 www.micforg.co.jp DM 79,- Sockel A/370 
Big Cooler Il PC-Cooling (04334) 18 3952 www.pc-cooling.de DM 69,- Sockel A/370 
FOP32 GlobalWin (0180) 5 37 6936 www.frozen-silicon.de DM 59,- Sockel A/370 
FOP38 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 74,- Sockel A/370 
P31255-PA Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 140,- Slot 1 

P7125 Pro Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 150,- Slot A 


44 m’/s 
34 m’/s 
44 m’/s 
44 m/s 
64 m’/s 
35 m’/s 
56 m’/s 


4.200 U/min. 1,7 (04/2001) 
4.200 U/min. 2,1 (04/2001) 
3.200 U/min. 2,1 (04/2001) 
4.200 U/min. 2,2 (04/2001) 
4.200 U/min. 2,4 (04/2001) 
7.000 U/min. - 
4.100 U/min. - 
6.850 U/min. - 
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TREE 7 
Fi "i ah ? 
Wichtige Grundlage jedes Computers 

ist die Hauptplatine. Hier fallen 
elementare Entscheidungen für 
die Spieleleistung und spätere 
Aufrüstungsvorhaben, 

te bei der Beurteilung von 


D Mainboards sind Stabilität, 
Hardware-Ausstattung, die Erweiter- 
barkeit des Rechners und die Leistung. 
Hierfür ausschlaggebende Faktoren 
sind beispielsweise die Anzahl der 
busmasterfähigen PCI-Steckplätze, die 
Anzahl der Steckplätze für Speicher- 
riegel sowie die Qualität und Leistung 
der Stromversorgung für den AGP- 


ie wichtigsten Gesichtspunk- 


Einkaufsführer | SERVICE 


Mainboards für 
Spielerechner 


Port und den Prozessor. Wichtig in 
diesem Zusammenhang ist ferner das 
Netzteil. Mängel dieser Komponente 
kann auch die Hauptplatine nicht aus- 
bügeln. Gerade bei der Hauptplatine 
sollte man nicht sparen. Als die alles 
verbindende Komponente kann sie ein 
großer, schwer zu diagnostizierender 
Faktor sein, wenn es Inkompatibili- 
täten gibt. Die Redaktion hat für Sie 
beispielhaft eine Liste von Qualitäts- 
Motherboards ausgewählt, denen Sie 
Ihre CPU ruhigen Gewissens anver- 
trauen können. Einzelheiten zu den 
Hauptplatinen entnehmen Sie bitte 
den jeweiligen Ausgaben, in denen wir 
den Test veröffentlicht haben. 
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Slot-CPUs sterben aus. Man sollte sie nur noch kaufen, wenn man keine Aufrüstung des Prozessors beabsichtigt. 
Mehr und mehr etablieren sich integrierte Chipsätze. Für Spieler ist die Onboard-Grafik aber (noch) uninteressant. 


Intel 
Slot 1 - Pentium Ill 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
SH6 Abit (0031) 773204428 www.abit.nl/german/ DM 400,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO - 
P3B-F Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 280,- Intel BX 1/6/0 2X/UDMA33 - 
Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,6 (02/2001) 
SA6R Abit (0031) 773204428 www.abit.nl/german/ DM 440,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAI00 1,6 (02/2001) 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAI00 1,7 (02/2001) 
AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,8 (02/2001) 
CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- Intel815E 1/5/0 4X/UDMAI0OO 2,0 (02/2001) 
SBI5-AE Tekram (02102) 30 28 00 www.tekram.de DM 310,- Intel815E 15/0 4X/UDMAI00 2,3 (02/2001) 
SynactiX 2E oDi (040) 61 13 53 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel8i5E 1/6/0 4X/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 
P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 AX/UDMA66 2,4 (02/2001) 
AMD 
Sockel A - Athlon und Duron 
Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
(02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KTI33A 15/0 4X/UDMAIOO 1,5 (03/2001) 
(02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 350,- VIA KT133 1/5/0 4X/UDMA100 1,5 (12/2000) 
KT7 Abit (0031) 773204428 www.abit.ni DM 330,- VIA KT133 1/6/1 4X/UDMA66 1,7 (12/2000) 
KTT Pro 2-A MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 350,- VIA KT133 1/6/0 4X/UDMA66 1,8 (12/2000) 
AK74-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 280,- VIA KT133 1/5/ AX/UDMAIOO 2,0 (12/2000) 
GA-72X Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133 sn AX/UDMA66 2,0 (12/2000) 
EP-BKTA+ Epox (09241) 99 17 40 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133 1/6/01) AX/UDMA66 2,1 (12/2000) 
ATM266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 480,- AMD 760 1/5/0 4X/UDMAI00 2,1 (03/2001) 
K7VTA Soyo (0441) 20 91 00 www.soyo.de DM 280,- VIA KT133 1/5/ 4X/UDMA66 2,2 (12/2000) 
KinetiZ 7T oDi (040) 61 13 53 16 www.gdigrp.com DM 280,- VIA KT133 VE 4X/UDMA66 2,2 (12/2000) 
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genialer Bildqualitat 


Der Markt für Grafikkarten lässt 
sich in zwei Preisklassen einteilen: 
Karten bis und über 500 Mark. 


n der ersten Klasse tummeln 

I sich Beschleuniger mit älte- 
ren Chipsätzen wie V00d003, 

TNT2 und GeForce256 (SDR). Dazu 
gesellen sich Einsteigerkarten mit Ge- 
Force2 MX sowie die Vivid! von Video- 
Logic. Im Bereich über 500 Mark sind 


MSI Starforce 64 


die GeForce2-GTS-Platinen sowie deren 
große Brüder Pro und Ultra dominant, 


ar D i $ 
er Preisknalle nte 


den Geforce2-Pro-Karten } 


Grafikkarten 
und Monitore 


darüber hinaus sind noch Voodoo5 5500 
sowie Radeon 64 vertreten. Die größten 
Unterschiede zwischen den 3D-Be- 
schleunigern sind im Bereich Ausstat- 
tung zu finden. Bei den Punkten Eigen- 
schaften und Leistung sind bei neueren 
Karten relativ geringe Unterschiede fest- 
zustellen. Bei Monitoren sind die Preis- 
unterschiede hoch. Hier lohnt sich ein 
strenger Blick beim Einkauf. Ein 19-Zöl- 
ler ist vor allem dann anzuraten, wenn 
Sie mit Ihrer neuen Grafikkarte in 
1.280x1.024 oder höher spielen wollen. 
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Der Grafikkartenmarkt weist eine große Streuung bei den Anschaffungskosten auf. Achten Sie darauf, den 
Zeichenkameraden der CPU-Leistung entsprechend auszuwählen. Monitore sollten Sie im Fachgeschäft kaufen. 


Grafikkarten 
Karten bis 500 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
Starmaxx 32 MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 290,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,0 (01/2001) 
3D Prophet II MX Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 330,- Geforce? MX 32 MB SDR 175/183 2,0 (11/2000) 
WinFast GF2 MX TV Leadtek (040) 2517 07 07 www.leadtek.com DM 329,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
V7100 Pure Asus (02102)9 5990  www.asuscom.de DM 260,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
Radeon 32 SDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 400,- Radeon 32 MB SDR 160/160 2,1 (12/2000) 
Vivid! VideoLogic (06103) 93470  www.videologic.com DM 350,- Kyro3D 32 MB SDR 115/15 2,4 (12/2000) 
Karten über 500 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
WinFast GF2 Ultra Leadtek (040) 2517 0777 www.leadtek.com DM 1.200,- Geforce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (01/2001) 
3D Propttet II Ultra Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM1.50,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (12/2000) 
Gladiac Ultra Elsa (0241) 60600 _www.elsa.de DM 1.300,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (01/2001) 
3D Prophet II GTS Pro Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 880,- Geforce2 GISPro 64MBDDR 200/400 1,5 (01/2001) 
WinFast GeForce? Pro Leadtek (040) 25 17 07 07 www.leadtek.com DM 1.000,- GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
[A} Starforce 64 MSI 069) 40 8930 __ www.msi-computer.de DM 600,- GeForce? GTS Pro 64MBDDR 200/400 1,5 (03/2001 
V7700 Deluxe 32 Asus (02102)9 5990 www.asuscom.de DM 580,- GeForce? GTS 32 MB DDR 200/333 1,5 (11/2000) 
Gladiac Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 620,-  Geforce2 GIS 32 MB DDR 200/333 1,7 (11/2000) 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 570,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,7 (12/2000) 
Voodoo5 5500 AGP 3dfx (01805) 17 7617 www.ädfx.com DM 400,-  2xVSA-100 64 MB SDR 166/166 1,9 (1/2000) 
Monitore 
17 Zoll 


Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss 


Maske 


Horiz.-Frequenz Wertung 


(01805) 356767 www.philips.de D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 825,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
MultiSync 75F NEC/Mitsubishi (089) 99 69 90 www.nec-monitors.com DM 599,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,2 (02/2001) 
TGir AOC (02941) 81 09 83 www.aoc-europe.com DM 499,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,4 (02/2001) 
19 Zoll . 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
S900MT1 liyama (0800) 1003435 www.iiyama.de DM 750,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,1 (12/2000) 
MicroScan 6910 ADI (0421) 8 390888 www.adi-deutschland.com DM 1.199,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-110 kHz 2,1 (02/2001) 
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Soundkarten 
und Lautsprecher 


Seit in Spielen nun auch in der drit- 
ten Klang-Dimension gearbeitet wird, 
heißt es im so oft vernachlässigten 
Soundbereich: Aufrüsten! 


ei der Anschaffung einer neuen 

B Karte sollten Sie beachten, dass 
die beiden aktuellen Standards 
unterstützt werden. EAX von Creative 
und A3D von Aureal sind 3D-Sound- 
schnittstellen, die es ermöglichen, Klän- 
ge und Effekte in Spielen räumlich dar- 
zustellen, Die Wahl wird einem in die- 
sem Bereich leicht gemacht. Creative 
und seine günstige Sound Blaster Live! 
beherrschen den Markt und machen es 
Firmen mit Neuentwicklungen schwer. 
Entsprechend behäbig verhielt sich die 


Szene in den letzten Jahren. Nur Terra- 
Tec, Guillemot und VideoLogic haben 
sich mit alternativen Soundchips auf 
den Weg gemacht und versuchen, dem 
Marktführer Prozentpunkte abzukämp- 
fen. Bei Soundsystemen ist die Auswahl 
um einiges größer. Vom Standard-2- 
Boxensystem mit und ohne Subwoofer 
bis zur günstigen 5.1-Lösung mit Ana- 
loganschluss gibt es mittlerweile die 
verschiedensten Produkte in allen 
Preisklassen. Empfehlenswert für Spie- 
ler ist ein System mit vier Satelliten 
plus Subwoofer (4+1), um in den Ge- 
nuss von satten Bässen und Raumklang 
zu kommen. Wer auch gleich noch sein 
DVD-System bedienen will, sollte zu 
einer 5.1-Variante greifen. 
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Lassen Sie Vorsicht walten bei aufgeblähten PMPO-Angaben in Prospekten zu Lautsprechern! Dieser Wert gibt 
keine Auskunft über die echte Leistung - achten Sie auf die vom Hersteller angegebenen Zahlen für RMS. 


Soundsysteme 


Stereo-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2+1 200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
SoundWorks CSW Digital Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 2+1 48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 71 30 www.labtec.com DM 99,- 2+1 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact.europe.de DM 119,- 2 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
SoundMan $4 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
ATP3 Altec (040) 2517 0707 www.altecmm.com DM 199,- 2+ 42 Watt Analog £ 


Surround-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 399,- 4+ 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 2517 0707 www.altecmm.com DM 329; 4+4 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 4+ 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 5+1 42 Watt Analo 2,3 (01/2001) 
LCS-2514 Labtec (0811) 99 71 30 www.labtec.com DM 149,- 4+ 31 Watt Analog 2,5 (11/2000) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Soundkarten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Ausgäng 3D-Sound Wertung 


(0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,5 (12/2000) 


Creative 


Game Theater XP Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,6 (01/2001) 
SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 149,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7 (11/2000) 
WinFast 4xSound Leadtek (040) 2517 07 07 www.leadtek.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX,A3D1.0 2,1 (11/2000) 
DMX X-Fire 1024 TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (11/2000) 
SonicFury VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 269,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (11/2000) 
MS Muse Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.1 2,4 (11/2000) 
SB Live! Platinum 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 499,- 2x Line-Out, 3x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 - 

Sonic Vortex 2 VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 159,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1+2 - 
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Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Das Laufwerk zu langsam? Die Fest- 
platte zu klein? Bei Neuanschaffun- 
gen sollte sich die Investition nach 
dem Verwendungszweck richten. 


ie Auswahl an Laufwerken ist 

D heutzutage größer denn je. Bei 
den CD-ROMs ist die Ent- 
wicklung bis auf kleine Ausnahmen 
eingeschlafen. Ein Ende der CD-ROM- 
Laufwerke ist aber noch nicht abzuse- 
hen, da sie immer noch weniger kosten 
als DVD-ROMs. Sind Sie eher Multi- 
media-Freak, dann kommt ein DVD- 
ROM-Laufwerk für Sie in Frage. Die 
Top-Modelle machen mit 16x-Übertra- 


gungsgeschwindigkeit (DVD) und Slot- 
in-Technik ihre Aufwartung. Auch die 
Brenner-Technologie ist nicht stehen 
geblieben. Neueste Modelle brennen 
mit 16-facher Geschwindigkeit Audio- 
oder Daten-CDs. Beim Festplatten- 
Kauf ist es ein Fehler, nur nach der Grö- 
ße auszuwählen. Was aber bringt ein 
Gigabyte-Monster, wenn es die Daten 
langsam oder mit einem Höllenlärm 
serviert? Achten Sie bei Festplatten 
auf moderne Übertragungstechniken 
(ATA/66 oder ATA/100), niedrige Zu- 
griffszeiten und geringe Betriebsgeräu- 
sche. Wichtig: Ihr Mainboard sollte die 
Übertragungsmodi auch unterstützen. 


Be 
Die Empfehlungen von PC Games Hardware 

Unbeeindruckt vom MHz-Wahn halten sinnvolle Verbesserungen im Laufwerksmarkt Einzug. Statt Mehrleistung 
im Promille-Bereich glänzen moderne Laufwerke mit größerer Laufruhe und geringerem Geräuschpegel. 
CD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface X-Faktor Zugriffszeit Wertung 
UCR421 Kenwood (0421) 50 72 17 12 www.kenwoodtech.com DM 269,- EIDE 72x 100 ms 1,5 (11/2000) 
522D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 99,- EIDE 52x 80 ms = 
CD-S500 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 119,- EIDE 50x 75 ms . = 
PX40TSI Plextor (0032) 2 7255 52 www.plextor.be DM 189,- scsi 40x 85 ms = 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
DVD-AO5SZ Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 319,- IDE 16x/40x 95/80 ms 1,7 (1/2000) 
Spinbird Fujitsu (0180) 3 77 70.08 www.fujitsu-siemens.de DM 259,- IDE 8x/40x 110/90 ms 2,4 (11/2000) 
DM086D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 249,- IDE 8x/32x 95/80 ms 2,5 (11/2000) 
DVD-ROM 12X Creative (069) 66 98 29 00 www.europe.creative.de DM 119,- IDE 12x/40x 130/110 ms = 
DVD-3055 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 369,- scsi 10x/40x 100/80 ms - 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Wertung 
CRW2100E Yamaha (0800) 92 62 42 22 www.yamaha.de DM 569,- EIDE 10x/16x/40x 8.192 KB 1,9 (02/2001) 
CD-WSI2E Teac (0611) 7158 52 www.teac.de DM 499,- EIDE 10x/12x/32x 4.096 KB 2,1 (02/2001) 
TerraRW 12-10-32 TerraTec (02157) 8 17 91 00 www.terratec.de DM 629,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (02/2001) 
CD-RW Blaster Creative (069). 66 98 29 00 www.creative.com DM 549,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (02/2001) 

BR PXWIZIOA Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 549,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (02/2001) 

B NR-7500 NEC (01805) 24 25 21 www.nec.de DM 299,- EIDE 4x/8x/32x 2.048 KB 2,4 (02/2001) 
CRXI60E-RP Sony (089) 82 91 61 00 www.sony-cp.com DM 429,- EIDE 8x/12x/32x 4.096 KB 2,4 (02/2001) 
Festplatten 

Hersteller Telefon internet Interface UltraDMA Größe 


DTLA-307030 IBM (0711) 78 50 www.de.ibm.com DM 349,- EIDE 100 30 GB 1,6 (01/2001) 
DTLA-307015 IBM (0711) 78 50 www.de.ibm.com DM 319- EIDE 100 15 68 1,8 (01/2001) 
ST330630A Seagate (089)14305000 www.seagate.de DM339,- EIDE 66 30 GB 2,0 (01/2001) 
[A] Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com DM 329,- EIDE 100 30 GB 2.1 (01/2001) 
Fireball Plus LM Quantum (0180) 2 22 49 37 www.quantum.com DM 379,- EIDE 66 30 GB 2,3 (01/2001) 
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IFeel Mouse 


Das ideale Eingabegerät 


für Black & White 


Internet Keyboard KTM 
Nur 65 Mark kostet die Key 


tronic-Tastatu 


MARKTUBERBLICK 


Einkaufsführer | SERVICE 


Tastaturen 
und Mäuse 


Die herkömmliche Kugel in der Maus 
steht vor dem endgültigen Aus. Nur 
noch wenige spezielle Nager (Funk- 
mäuse, Razer Boomslang) setzen 
auf die veraltete Mechanik. 

spart am falschen Ende. Maus 


w und Tastatur sind die direkte 
Schnittstelle zum PC und sollten auch 
von entsprechend hoher Qualität sein. 
Beim Kauf einer neuen Maus sollten 


er bei Eingabegeräten spart, 


Sie auf gute Ergonomie und Funktio- 
nalität achten. Ein Mausrad ist heutzu- 


tage Standard. Empfehlenswert ist ei- 
ne optische Abtastung, das erspart das 
lästige Säubern der Kontakte und ge- 
währleistet punktgenaues Arbeiten. 
Als Anschlussvariante setzt sich mehr 
und mehr USB durch, für den runden 
PS/2-Anschluss liegt aber meistens 
ein Umstecker der Packung bei. Bei 
der Tastatur sollten Sie auf einen guten 
Tastenanschlag und ein ausreichendes 
Gewicht für gute Standfestigkeit ach- 
ten. Wir empfehlen beim Neukauf, in 
Markengeräte zu investieren, um län- 
ger Spaß bei der Arbeit zu haben. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Bei Mäusen und Tastaturen garantiert eine hochwertige Verarbeitung dauerhaften Spaß bei der Arbeit und 
beim Spielen. Empfehlenswert für Profispieler sind spezielle Mäuse wie die der Firma Kärna. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
IntelliMouse IntelliEye Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 90,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 80,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,9 (12/2000) 
IntelliMouse Optical Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Mouse Man Optical Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 99,- 4+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 79,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
[A] Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Optical Wheel Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 75,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical Mouse Sensor Boeder (06196) 90 36 00 www.boeder.com DM 75,- 3+Scrollrad Optisch USB 2,6 (11/2000) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70 09 20 www.arowana.de DM 70,- 3+Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- 4+ Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
Force Feedback Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB z 
GM1 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 70,- 4 + Scrollrad Kugel USB = 
Boomslang 2000 Kärna - www.everglide.de DM 199,- 5+Scrollrad Kugel PS/2, USB - 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
ITouch Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Comfy PR-Multimedia 98 Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 


Internet Keyboard KTM 


Key Tronic 


Spezielle Eingabeo 


(09241) 9 91 70 (Elito) 


eräte 


www.keytronic.de DM 65,- Mittel 


PS/2 


Leicht 2,4 (01/2001) 


Hersteller 


Telefon 


Internet 


Beschreibung 


Anschluss 


SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell = 
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Spiele- 


In den letzten Wochen hat sich nur wenig auf 
dem Markt getan. In unserer Übersicht fin- 
den Sie alle aktuellen Geräte und noch ein 
paar Klassiker dazu. 


360 Modena Pro 


Der Ferrari unter den Lenkern 


e FeedDack 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 

M Genre den richtigen Spiele-Controller. 
Der Joystick ist prädestiniert für alles, 

was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 


WM RumblePad 


Kleine Motoren achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
ine Motore 


Gerätschaften zu investieren, wird länger und 


mehr Spaß am Spielen haben. Seit einiger Zeit 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Ob Lenkrad oder Gamepad, beim Controller-Kauf sind Ihre Vorlieben bei Spiele-Genres am wichtigsten. 
Bedenken Sie auch, ob Sie Abstriche bei der Genauigkeit zugunsten von Force Feedback in Kauf nehmen wollen. 


Lenkräder 
Lenkräder ohne Force Feedback 


Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 
Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 170,- 10 Wippen USB 2.1 (12/2000) 

Le Mans Special Edition Fanatec (0871) 9 22 12 99 www.fanatec.de DM 149,- 4 Knüppel USB 2,2 (11/2000) 
Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 
SW Precision Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB S 
Lenkräder mit Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

SW Force Feedback Wheel Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM 299- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 
WM Formula Force GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 
FF Racing Wheel Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (1/2000) 
R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM279- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
Speed Wheel FF Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 249,- 6 Wippen USB, Gameport 2,5 (12/2000) 
Gamepads 

Gamepads ohne Extras 
Dr TEE 7 EEE EEE E ROE NTE OEE Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
Firestorm Digital Gamepad Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaste.de DM 49,- 10 2 USB 2,4 (02/2001) 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 Www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
Gamepad Pro USB Gravis (0130) 81 06 54 Www.gravis.com DM 50,- 10 2 USB vn 

SideWinder Game Pad Microsoft (0180) 5 25 1199 ‚www.microsoft.de DM 59,- 8 2 Gameport > 

WingMan Gamepad Logitech (069) 92 03 21 65 www,logitech.de DM 49,- n 2 USB - 
Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
(069) 92 03 2165 __www.logitech.de DM65- 9 = USB 2.2 (12/2000) 

FireStorm Dual Power Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 89,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 

GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 120,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 

Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (1/2000) 

HammerHead FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 

P 2000 Saitek (089) 54 61 27 10 www,saitek.de DM 99,- 8 7+Neigesensor USB, Gameport - 
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PAARE 


Controller 


sind Force-Feedback-Systeme am 
Markt erhältlich. Allerdings ist das 
Spielen mit einem solchen Gerät meist 
ein zweischneidiges Schwert. Zwar 
vermittelt die Technologie ein bes- 
seres Gefühl durch die erzeugten 
Kraftrückmeldungen, die Steuerge- 
nauigkeit wird aber teils massiv be- 
einflusst. Hinzu kommt, dass der 
Effekt der rüttelnden Lenkräder und 
Joysticks schnell seinen Reiz verliert 
und dann oft eher als störend empfun- 
den wird. Ähnlich gelagert ist das 
Problem bei Neigesensoren in Game- 
pads. Die Bewegungen des Gerätes 
werden dabei in Steuerimpulse umge- 
wandelt und sollen somit für ein au- 
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thentischeres Spielerlebnis sorgen. 
Das Ganze hat in der Praxis gleich 
zwei große Probleme zur Folge: Ers- 
tens ist die Präzision nur sehr unbe- 
friedigend und zweitens sprechen die 
neuen Geräte nur sehr behäbig an, da 
die Latenzzeiten vom Bewegungs- 
impuls des Pads bis hin zur Verar- 
beitung zu einem Befehl im Spiel 
extrem lang sind. Hinzu kommt, dass 
diese technischen Neuerungen meist 
mit einem kräftigen Aufpreis ver- 
bunden sind. Überlegen Sie sich also 
genau, ob es nicht sinnvoller ist, Ihr 
schwer verdientes Geld in einen so- 
liden Marken-Controller ohne tech- 
nische Gimmicks zu investieren. 


Achten Sie bei Joysticks auf gutes Design und Ergonomie. Der Stick sollte über ordentliche Rückstellkräfte und 
hochwertige Tasten verfügen. Sollten Sie Linkshänder sein, achten Sie auf entsprechende Umbaumöglichkeiten. 


Joysticks 
Joysticks ohne Force Feedback 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
SideWinder Precision 2 Microsoft (0180)5 251199 www.microsoft.de DM 119,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 
Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM139- 8 4+ Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 
Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- 7 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 
ST 200 Saitek (089) 54612710 www.saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 
Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www,profisoft.de DM 30,- 5 4 Gameport = 
Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 USB, Gameport - 
F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM 130,- 10 4 + Coolie-Hat USB < 
Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54612710 www.saitek.de DM 129- 10 4 + Coolie-Hat USB a 
Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell à 
MaxFighter F31-D Genius (02173) 974321  www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport > 
SideWinder Joystick Microsoft (0180)5 251199 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 
Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3+2 Coolie-Hats Gameport = 
SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 
_ WM Extreme Digital 3D Logitech (069) 92 03 2165 _www.logitech.de DM 79,- 7 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 
Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM130- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 


Joysticks mit Force Feedback 


Modell Hersteller 


Telefon Internet Achsen Anschluss Wertung 


Microsoft (0180) 5 251199  www.microsoft.de 4 + Coolie-Hat 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 220,- 9+Shift 4+ Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM199- 8 4 + 2 Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 149- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell . 
WingMan Force Logitech (069) 92 03 2165  www.logitech.de DM199- 9 3 + Coolie-Hat USB, seriell > 
P ezielle Sb iele-Controller 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport z 
Ultra Racer InterAct (01805) 12 51 33 www,interact-europe.de DM 40,- 4 2 Gameport = 


a EE e FERN 


www.pcgameshardware.de 04/2001 | PC Games Hardware 137 


a SERVICE | Leserumfrage 


Leser-Personality 


Mit welcher Hardware schlagen Sie sich durch das Computec Media AG 
Spiele-Leben? Welche Grafikkarte steht auf Ihrer Redaktion PC Games Hardware 


Wunschliste? Das sind die Fragen, die uns diesen Leserumfrage 04/2001 
Roonstraße 21 ° 90429 Nürnberg 


Monat in unserer Leserumfrage beschäftigen. 


n Ausgabe 01/2001 ba- 
I ten wir Sie um die Be- 


er Wer mitmacht, kann gewinnen! 


Hardware. Immerhin 330 Einsen- Die Teilnahme an unserer Leserumfrage soll nicht ohne Belohnung bleiben. Unter allen Einsendern 
dungen kamen per Post bei uns 


an, ein wirklich stolzes Ergebnis verlosen wir Produkte im Wert von knapp 2.000 DM! 
und eindeutiges Indiz dafür, dass 
unsere Leser sehr aktiv sind bei 
der Mitgestaltung des Heftes. 
Nun wollen wir mehr über Sie 
und Ihre Hardware wissen. Auf 
der gegenüberliegenden Seite fin- 
den Sie Fragen, die sich genau mit 
diesen Themen beschäftigen. Da- 
mit Sie für die Mühe nicht ganz 
leer ausgehen, haben wir insge- 
samt 17 Preise organisiert. Unser 
Dank gilt den Firmen Iomega und 
Saitek für die Stiftung der Preise 
im Gesamtwert von 2.000 Mark. 


Beachten Sie bitte, dass Sie die 
Fragen nicht zu leichtfertig beant- 
worten. Bei der Planung zukünf- 
tiger Heftinhalte nehmen wir uns 
Ihre Meinung sehr zu Herzen, 
weshalb Sie sich die Antworten 
in aller Ruhe überlegen sollten. 
Ebenfalls wichtig: Alle Fragen 
sind so konzipiert, dass nur eine 
(!) Antwort zulässig ist. Kreuzen 
Sie mehrere an, wird Ihr Frage- 
bogen leider ungültig und kann 
dann auch nicht mehr an der Ver- 
losung teilnehmen. Hier noch ei- 
nige Tipps für die Beantwortung 
der Fragen. Besitzen Sie einen 
Zweitrechner, so geben Sie bitte 
nur die Spezifikationen Ihres 
Hauptsystems an. Sind Sie sich 
bei bestimmten Komponenten 
unsicher, so geben Sie im Zwei- 
felsfall besser „Weiß ich nicht” an, 
anstatt womöglich eine falsche 
Aussage zu treffen. 


Für Ihre Mühe beim Ausfüllen 
des Fragebogens danken wir Ih- 
nen wie immer im Voraus. 

IHRE REDAKTION 
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Leserumfrage PC Games Hardware 


1] Welcher Prozessor rechnet in Ihrem PC? 


C) AMD Athlon 

C AMD Duron 

C AMD K6-2/K6-IIl 
C Intel Pentium 4 
C Intel Pentium III 
Intel Pentium II 
C) Intel Celeron 

1 Sonstige 


ER wie ist die CPU getaktet (mit Overclocking)? 


C Bis 300 MHz 

O 301-500 MHz 

C 501-700 MHz 

C 701-900 MHz 

CI 901 MHz und mehr 


IEJ übertakten Sie Ihre cpu? 

O Ja 

C Nein 

14 Intel-User: Welchen Chipsatz hat Ihr Board? 


C Intel 440LX 

C Intel 4408X 

C Intel810 (E) 

C Intel815 (E) 

C VIA Apollo Pro 133 (A) 
C Sonstige/Weiß ich nicht 


EI ‚wo-user: weichen Chipsatz hat Ihr Board? 


T) VIA MVP3/4 

C ALi Aladdin 5 (Pro) 

CI AMD750 

C VIA KX133 

C VIA KTI33 (A) 

C Sonstige/Weiß ich nicht 


6| Wie viel Hauptspeicher besitzt Ihr PC? 


C Bis 64 MB RAM 
) 65 - 128 MB RAM 
129 - 256 MB RAM 
C 257 MB und mehr 


Von welchem Hersteller ist Ihre Grafikkarte? 


C 3dfx 

C Asus 

C Ati 

O Creative 
C Diamond/S3 
O Elsa 
C 6uillemot/Hercules 
C Matrox 


C] Sonstige 


EJ weichen Chip hat Ihre Grafikkarte? 


C 3dfx Voodoo? 
C 3dfx Voodoo3 
C 3dfx VSA-100 (Voodoo4/5) 
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C] Ati Ragel28 Pro 

O Ati Radeon 

C Matrox 6400/6400/6450 MAX 
C Nvidia TNT2 M64 

C Nvidia TNT2/Pro/Ultra 

C Nvidia GeForce256 SDR-RAM 
C Nvidia Geforce256 DDR-RAM 
C Nvidia GeForce? MX 

C Nvidia GeForce? GTS/Pro 

O Nvidia GeForce? Ultra 

C $3 Savage4 

O $3 Savage2000 

C STM Kyro3D (PowerVR 3) 

C Sonstige/Weiß ich nicht 


EEJ weiche Bilddiagonale hat Ihr Monitor? 


O Bis 15 Zoll C 19 Zoll 
O 17 Zoll C Ab 21 Zoll 


10| Von welchem Hersteller ist Ihre Soundkarte? 


C Creative 

C Guillemot/Hercules 

C TerraTec 

C] VideoLogic 

C) On-Board-Sound 

C Sonstige/Weiß ich nicht 


1| Mit welchem Sound-System spielen Sie? 


C] Stereo-Lautsprecher (PC-Boxen) 
C) Surround-Lautsprecher (PC-Boxen) 
C Über die Hi-Fi-Anlage 

C Kopfhörer 


A Besitzen Sie ein DVD-Laufwerk? 


O Ja 
O Nein 


EE] spielen Sie DVD-Filme über den Pc ab? 


c Ja, Ausgabe über den Monitor 
DI Ja, Ausgabe über den Fernseher 


C Nein 


Wie gelangen Sie an Ihrem Heim-PC ins 
Internet? 

C Über DSL 

C Über ISDN 

C Über Modem 

C Habe keinen Internet-Anschluss 


Welches Betriebssystem nutzen Sie 
zum Spielen? 

C Windows 95 A/B/C 

C Windows 98 

CI Windows 98 - Zweite Ausgabe 

C Windows ME 

c Windows NT 

C Windows 2000 

C Sonstige 


Welche Betriebssysteme sollten stärker im 
Heft berücksichtigt werden? 
C Windows 2000 C Windows 2000 und Linux 
C Linux U Keines 


EE] in weicher Auflösung/Farbtiefe spielen Sie? 


C 800x600 16 Bit CI 1.024x768 32 Bit 
C 800x600 32 Bit C) 1.280x1.024 16 Bit 
C 1.024x768 16 Bit C 1,280x1.024 32 Bit 
U 1.024x768 32 Bit C] Sonstige 


A Ihr nächster Prozessor kommt von: 

C AMD 

C Intel 

C Sonstige/Weiß ich nicht 

16) Planen Sie 2001 einen Monitor-Kauf? 

C Ja, 17-Zoll-Monitor U) Ja, andere Größe 


C Ja, 19-Zoll-Monitor c Nein 
C Ja, 21-Zoll-Monitor C Weiß ich noch nicht 


Ihre nächste Grafikkarte hat einen: 
C Nvidia-Chipsatz 

O Ati-Chipsatz 

C Matrox-Chipsatz 

C Kyro-Chipsatz (PowerVR-Technik) 

C Sonstige/Weiß ich nicht 


Kaufen Sie ein Komplettsystem oder einen 
individuell zusammengestellten PC? 

C Komplettsystem nach Prospekt 

) Komplettsystem mit kleinen Änderungen 

C Individueller Rechner 


19 Wo kaufen Sie Ihre Rechner-Hardware? 


C Lokaler PC-Fachhändler 

C Überregionaler Elektronikmarkt (Saturn, Vobis) _ 
C Direktversender (Gateway) 

_) Versandhändler (Alternate) 


Wie viel Geld haben Sie letztes Jahr für 
neue Hardware ausgegeben? 
C Unter 500 Mark C 2.001 - 3.000 Mark 
D 501- 1.000 Mark C 3,001 - 4.000 Mark 
C 1.001 - 2.000 Mark C Mehr als 4.000 Mark 


AI wie att sind Sie? 
Z) Unter 15 Jahre 

Z] 16 - 20 Jahre 

o 21- 25 Jahre 


C 26 - 30 Jahre 
O 31-35 Jahre 
C 36 Jahre und älter 


A Was ist Ihr Lieblings-Spielemagazin? 
C PC Games 

O PC Action 

C Gamestar 

O PC Player 

C Computerbild Spiele 

C Andere 
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m SERVICE | Lesereinsendungen 


Dee 


2 Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


rufe zu Hardware: In unserem Feed- 


back stellen wir jeden Monat die 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen 


Es ist eine Schande ... 


Mit Freude habe ich eure Zeitung vor kurzem 
zum ersten Mal gelesen, eine Schande, dass 
ich nicht von der ersten Ausgabe an mit dabei 
war. Eure Tuning-Tipps sind echt klasse, aber 
könnt ihr nicht noch mehr auf Pentiumll- 
Systeme eingehen? Ich glaube, ich bin nicht 
der Einzige, der noch mit einer TNT2 Ultra 
das Beste aus seinem Rechner herausholt. Bei 
der Tool-Ecke wünsche ich mir noch eine An- 
gabe der Dateigröße und der Download-Zeit. 
Bei den Praxis-Artikeln würde mich noch eine 
genaue Anleitung zum BIOS-, Firmware- und 


Treiber-Update interessieren. Ansonsten: 


Macht weiter so mit eurer Super-Zeitschrift. 


Micke, E-Mail 


KÜHLFRAGE Die GeForce? 
Pro gibt es länderspezifisch in 
verschiedenen Versionen, 


etwas nicht? C 
Informieren Sie uns — wir Sehen der Sache auf den Grund. 
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PCG Hardware für den Einsatz im Interesse des Lesers!” 


Hercules 3D Prophet Il Pro mit Heat-Pad? 


Unser Leser Micha Z. hat sich die GeForce2-Pro-Karte von Guille- 
mot/Hercules gekauft. Kurz darauf musste er feststellen, dass der Küh- 
ler mit einem Heat-Pad anstelle von Wärmeleitpaste versehen war. 
Enttäuscht wandte sich Micha Z. an Guillemot und die PCG Hard- 
ware. Gemeinsam stellten wir fest, dass die bei einem Großmarkt er- 
worbene Grafikkarte ein Re-Import war, der überhaupt nicht für den 
deutschen Markt bestimmt war. Deshalb unsere Empfehlung an alle 
Hardware-Interessenten: Beim Neukauf sollten Sie auf jedes noch so 
kleine Detail achten, damit Sie nicht die Katze im Sack kaufen. 


Ob das qut geht? 


Als Abonnent seit der ersten Stunde bin ich 
mit eurer Zeitung bisher voll zufrieden. Der 
Bericht über 3dfx „Wer zu spät kommt, den 
bestraft das Leben” zeigt das Risiko in die- 
sem Markt. Wer hätte vor einigen Jahren da- 
ran gedacht, dass Nvidia 3dfx übernehmen 
würde? Eine gewisse Parallele gibt es da 
wohl auch zu AMD und Intel, vor zwei Jah- 
ren hätte auch keiner geglaubt, dass AMD 
Intel überholt. Und jetzt bietet AMD schnel- 
lere Prozessoren zu einem günstigeren Preis 
an. Schaut man sich dann noch die seltsamen 
Stilblüten des Hardware-Marktes an, fragt 
man sich: Wo soll das noch enden? Um nur 
einige zu nennen: Grafikkarten mit vier Pro- 


ilemot und der 


PCG Hardware: \ Me inen Sie auch, mit Ihrer Hardware stimmt 


interessantesten Einsendungen vor. 


zessoren, Intels komplett neuer ATX2-Stan- 
dard für den P4, Rambus-Speicher, den kei- 
ner haben will, und alle paar Monate ein 
neuer Mainboard-Chipsatz. 


D. Saul, E-Mail 


Mit Bauanleitung 


Ich lese die PC Games Hardware seit der ers- 
ten Ausgabe und dass ihr nicht nur Hard- 
ware, sondern auch Spiele testet, gefällt mir 
gut. Mit meinen 17 Jahren habe ich aber noch 
nicht so viel Erfahrung mit dem Zusammen- 
bau eines Rechners. Deswegen war ich umso 
erfreuter, dass in der letzten Ausgabe das 
Thema so ausführlich behandelt worden ist. 

Peter Schuhmann, E-Mail 


Krachmacher 


Frage: Ich habe mir einen Rechner selber zu- 
sammengebaut. Nun ist der Rechner bzw. der Pro- 
zessor-Lüfter unerträglich laut. Ich kann z 
Boxen aufdrehen, aber da das Kinderzimmer 
nebenan ist, würde mein Sohn mit „Guten Abend, 
gute Nacht“ einschlafen und von „Go for the Eyes, 
Boo!” wieder aufwachen. Kopfhörer habe ich auch 
schon probiert, dabei aber meine Frau überhört (fa- 
taler Fehler!). Könnt ihr mir sagen, welches der lei- 
seste und beste Lüfter für einen Duron 800 ist? 

[ Ralf Schiffer, E-Mail ] 

PCG Hardware: Eine gute Kühlleistung zu 
einem akzeptablen Preis bietet der Alpha 
PAL6035 in der „Silent“-Version. Dieser Lüfter 
ist universell für Sockel 7 und Sockel 370 ein- 
setzbar. Weitere Infos finden Sie bei Innovatek 
(www.innovatek.de). 


war die 


www.pcgameshardware.de 


Lesereinsendungen [SERVICE 1 


DER HEISSE DRAHT 


Für Fragen, Anregungen und Verbesserungs- 
vorschläge schicken Sie uns eine Mail an: 


redaktio eshardware.de 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 


VSync deaktivieren 


Frage: Ich habe noch eine Grafikkarte mit TNT2- 
Chip von Nvidia. Die aktuelle Treiberversion Deto- 
nator 3 6.31 habe ich auf meinem System instal- 
liert. Wenn ich die Einstellungen für die Grafik- 
karte in Windows 98 aufrufe, kann ich zwar den 
VSync unter OpenGL deaktivieren, diese Option 
fehlt unter D3D aber gänzlich. Wie kann ich den 
VSync bei D3D deaktivieren? 

| Thomas Pilz, E-Mail ] 

PCG Hardware: Die VSync-Option für D3D 
muss extra in der Registry freigeschaltet wer- 
den. Dazu nehmen Sie einfach unser Coolbits- 
Tool von der Heft-CD und führen dies aus. 
Unter den Eigenschaften der Grafikkarten bei 
Direct3D finden Sie jetzt die Option zum De- 
aktivieren des VSync. 


Aus Alt mach Neu 


Frage: Da ich ein Asus Mainboard A7V besitze 
und demnächst einen Athlon-Prozessor mit 133 
MHz Front-Side-Bus verwenden möchte, hätte ich 
gerne gewusst, ob diese Kombination kompatibel 
ist. Da der FSB bis 150 MHz einstellbar ist und die 
benötigte Spannung für die CPU auch verfügbar 
ist, müsste es doch eigentlich funktionieren. 

[ Patrick Nöbel, E-Mail ] 

PCG Hardware: Prinzipiell ist das richtig. 
Allerdings macht da der KT133-Chipsatz nicht 
mit. Bei einem FSB von 108 MHz ist bei den 
meisten Boards das Ende der Fahnenstange 
erreicht. Für den Einsatz eines 133-MHz-Ath- 
lon eignet sich eine Platine mit dem neuen 
KT133A-Chipsatz. 


Hörprobleme 


Frage: Ich habe eine Soundblaster Live! von Crea- 
tive, aber nur zwei Boxen. Bringt es mir da über- 
haupt etwas, wenn ich in Spielen den EAX-Sound 
ein- oder ausschalte? 

I Tristan, E-Mail ] 

PCG Hardware: Sie sollten EAX auf jeden 
Fall einschalten, wenn Sie aufwendige Sound- 
effekte zu schätzen wissen. Auch wenn der 
Raumklang auf vier Boxen besser zu hören ist: 
Die durch EAX realisierten Halleffekte klingen 
auch auf zwei Lautsprechern schon sehr gut. 


AMD-760-Chipsatz 


Frage: Fiir meinen neuen PC möchte ich mir ein 
Mainboard mit 760-Chipsatz von AMD zulegen. 
Könnt ihr schon Boards empfehlen? Ich habe schon 


www.pcgameshardware.de 


„Mit ein wenig Aufwand machen Sie Ih- 


schrauber: 


ren Rechner zum Star jeder LAN-Party." 


AKKLIMATISIERT PVC-Rohre, 
gepaart mit der Mutter aller Lüfter, 
ergeben einen durchaus kühlen Rech- 
ner, mit dem Sie angeben können. 


in diversen News-Groups über das Asus ATM266 
gelesen, dass es Probleme geben kann. 

[ Sven, E-Mail ] 

PCG Hardware: Unsere Empfehlung lautet: 
Warte noch ein paar Wochen! In der letzten 
Ausgabe hatten wir das A7M266 getestet. 
Zwar lief das Board in unserem Test-Labor 
stabil, doch gibt es bei der Einführung neuer 
Technologien fast immer Probleme. 


Einen kühlen Kopf 


Frage: In Ausgabe 12/2000 schreibt ihr, dass 
eine Festplatte, die mit 7.200 Umdrehungen 
pro Minute läuft, mit einem zusätzlichen Kühler 
versehen werden sollte. Ist das unbedingt nötig? 
[ Dominik Boehler, E-Mail ] 

PCG Hardware: Aktuelle IDE-Festplatten mit 
7.200 U/Min müssen nicht zwangsweise ge- 
kühlt werden. Doch wenn das System viel 
Abwärme erzeugt und der Computer mit 
sehr vielen Komponenten bestückt ist, dient es 
der Lebensdauer der Festplatte, wenn diese 
zusätzlich gekühlt wird. 


Kein DMA 


Frage: Obwohl ich unter Windows 98 den 
DMA-Modus für meine Laufwerke eingestellt 
habe, funktioniert er nicht. Was mache ich 


falsch? 


[ Matthias Plößl, E-Mail ] 

PCG Hardware: Entweder das Laufwerk 
unterstützt grundsätzlich keinen DMA-Mo- 
dus oder er ist im BIOS des Mainboards deak- 
tiviert. Durch Drücken der „Entf“-Taste gelan- 
gen Sie direkt nach dem Start des Rechners in 
das BIOS. Dort stellen Sie den DMA-Support 
auf „enabled“. 


Wenn das Wort Lüfter fällt, denkt man meist an 
CPU- oder Gehäuse-Lüfter. Envador hat bei sei- 
ner Lüfter-Auswahl keine halben Sachen ge- 
macht. Der verbaute Lüfter ist fast so groß wie 
der gesamte Tower. Das Gehäuse ist ein komplet- 
ter Eigenbau: PVC-Rohre wurden mit Metall- 
Schienen verstärkt, um Einbaufläche für Lauf- 
werke zu bieten. Dort aufgesetzt ist ein Schlitten 
eines „herkömmlichen” Towers. In diesem Kunst- 
werk mit dem Namen „PVC Case II“ werkelt ein 
Abit-KA7-Board mit einem Athlon Classic 750 
MHz (übertaktet auf 950 MHz). Das Mushkin- 
128-MB-PC133-Modul rundet die Sache ab. Die 
CPU wird von einem Golden Orb gekühlt. Zu- 
sammen mit dem Gehäuse-Lüfter bleibt die Tem- 
peratur unter Dauerbelastung bei etwa 35 °C. 
Mehr zu dem Gehäuse und den verwendeten 
Komponenten unter www.envador.com. 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 03/2001 


Overclocking-Werkzeug 

Beim Intel-Special wurden als Overclocker-Mainboards 
fälschlicherweise Boards mit KT133-Chipsatz und 
nicht mit Intel-815-Chipsatz angegeben. Die richtigen 
Boards sind: Abit SA6, Asus CUSL2 und MSI 815E Pro, 


Formel für den Wärmeleitkoeffizient 
Im Artikel „Gut geschmiert" steht leider die falsche 


Formelerklärung. Richtig ist: Watt pro Meter pro Kelvin. 


MSI-Mainboard läuft nicht mit nur einem 
RDRAM-Modul 

Entgegen unseren Aussagen läuft das P4-Mainboard 
von MSI (wie auch bei allen anderen Herstellern) 
vorerst nur mit zwei bestückten RDRAM-SIots. 


Wie baue ich mir meinen eigenen Rechner kor- 
rekt zusammen? Allen Ratlosen und Wissbegierigen 
haben wir in der letzten Ausgabe die hohe Kunst des 
Rechner-Zusammenbaus näher gebracht. Schritt für 
Schritt kommen Sie dort Ihrem Traum-PC näher. 


Bauplan 


ren 
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iS SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


elche Hardware ist gut 

und günstig? Welche Zu- 

sammenstellung macht 
keinen Ärger? Unsere Spiele-PCs 
des Monats sollen eine Orientie- 
rungshilfe im täglich dichter 
werdenden Hardware-Dschungel 
sein. Für die Komplett-PCs wäh- 
len wir nur die Kernkomponenten 
aus, die restliche Hardware wie 
Gehäuse, Kühler sowie die Win- 
dows-Lizenz schlagen mit einer 
Pauschale von 600 Mark zu Buche. 
Alle Komplettrechner sind leicht 
aufrüstbar, wir verwenden grund- 
sätzlich nur ein Speichermodul 
und lassen mindestens eine IDE- 
Einheit am Festplatten-Controller 
unbelegt. Die Spiele-PCs unter- 
teilen wir in drei Klassen — für 
jeden Geldbeutel einen. 


Budget-PC: Für Einsteiger 


[KOSTEN] DM 2.150,- [PREIS] @@OOO [LEISTUNG] @@ O00 


in Duron 700, der als Preis- 

Leistungs-Sieger aus unse- 
rem Vergleichstest der letzten 
Ausgabe hervorging, bildet in 
diesem Monat die Basis des Ein- 
steiger-PCs. Ihm stehen das preis- 
werte DFI-Mainboard und eine 
aktuelle GeForce2-MX-Grafikkar- 
te zur Seite. Bei einem Komplett- 
Preis von 2.150 Mark sollte man 
jedoch keine Wunder erwarten; 
der Rechner hat relativ geringe 
Reserven und eignet sich naturge- 
mäß eher für weniger aufwendige 
3D-Spiele als für effektlastige 
Ego-Shooter. Erster Schritt einer 
Aufrüstung wäre bei den derzeiti- 
gen Tief-Preisen ein weiteres 128- 
MB-Speichermodul oder ein kräf- 
tigerer Prozessor, zum Beispiel 
ein Athlon 900. 


Geeignete Spiele: 

NfS: Porsche, FIFA 2001, AoE 2, Die 
Siedler 4, C&C: Alarmstufe Rot, Der 
Patrizier 2, Gunman, Diablo 2 


[Optimale Spieleauflösung] 


m 1.024x768, 16 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 


m [Prozessor] Athlon 900 (+ DM 200,-) 
m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 250,-) 
= [Netzteil] ATX 300 Watt (+ DM 100,-) 
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Komplettrechner 
für den Spieler 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser 


Stelle unsere Zusammenstellung idealer 


Spiele-PCs in drei Preisklassen. 


et AMD Duron 700 
785 66 ww fort-knox. de | 


"preis om 140- 


[Mainboard] DFI AK74-EC 
03) 90 5010 www.alternate.de | 


ee [Preis] DM 290,- 


E [RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 


| (06403) 90 50 10 www.alternate.de | 


[Preis] DM 250,- 


M [Grafikkarte] Asus V7100 Pure 
(06403) 90 50 10 www. alternate.de | 
i ODEN 


Sonuna Leadtek WinFast 4xSound 
i-distribution.de į 


[Preis] DM 30,- 4 


[Festplatte] Western Digital WD300BB 30,0 GB 
! (06257) 9339220 www.csd-computer.de | 
T a a ai [Preis] DM 340,- 


[Gehäuse] Trend Midi-Tower 250 Watt 


|(06403) 90 5010 www.alternate.de į 
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.Spiele-PCs des Monats | SERVICE } 


À 


[KOSTEN] DM 3.040,- [PREIS] @@@OO [LEISTUNG] @@@ OO 


ufgrund der jüngsten Preis- 

senkung haben wir wieder 
Intel-Komponenten für den Auf- 
steiger-PC ausgewählt. Ein Cop- 
permine-Pentium III 800 mit 133 
MHz Front-Side-Bustakt bildet 
auf dem Asus CUSL2 die Grund- 
lage für diesen Spiele-PC, der von 
einer leistungsfähigen GeForce2- 
Pro-Grafikkarte verstärkt wird. 
Zur Aufrüstung bietet sich vor al- 


ma [CPU] Pentium Ill 800B I 


| (0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.d 


[Mainboard] Asus CUSL2 


(06403) 90 5010 www.alternate.de ! 


[RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 
| (06403) 90 5010 www.alternate.de į 


Kannaesrsesnnnnennennnen nennen = 
” 
v] 


[Soundkarte] SB Live! Player 5.1 
| (0800) 3678566 www.fort- knox, dei 


[Gehäuse] Midi-Tower CP6013 300 Watt 


| (03943) 90 62 07 www. nn un dei 


lem der Prozessor an. 


[Grafikkarte] MSI StarForce 815 Pro 


Sams Kal S99- Ww atematede] älternate.de| Geeignete Spiele: Vampire: Die 


[Preis] DM 600,- Maskerade, DS9: The Fallen, No One 


Lives Forever, Rune, Mechwarrior 4 


[Optimale Spieleauflösung] 


m 1.280x1.024, 16 Bit z 


[Aufrüstungsoptionen] = ; 


| Æ [Prozessor] PIII 933B (+ DM 200,-) 
= [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 250,-) 
I UFSSRGAGEERZ RE S080 (EDN: 320) 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 GB 


(06257) 9 33 92 20 sd-computer.de! 
P R al 


= åÅ- -Å-A m AM mE MEN MN HN MN ME HN MN N EN N N HN A AN MN MN l —- 


[KOSTEN] DM 4.340,- 


m High-End-Rechner arbei- 

tet nun schon im dritten 
Monat ein Athlon 1.200. Ihm ha- 
ben wir in diesem Monat eines 
der ersten lieferbaren KT133A- 
Boards zur Seite gestellt. Das 
Asus A7V133 bietet genügend 
Spielraum für ehrgeizige Over- 
clocking-Experimente. 256 MB 
Hauptspeicher und eine GeForce2 
Ultra komplettieren die 4.000- 
Mark-Maschine, dafür laufen 
Spiele selbst in den höchsten Auf- 
lösungen noch flüssig. 


Geeignete Spiele: 

Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K.2, 
Grand Prix 3, Giants, ST Voyager: 
Elite Force, Sacrifice, Alice 


[Optimale Spieleauflösung] 


m 1.280x1.024 und höher, 32 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 


| [Mainboard] Abit KT7A-RAID (+ DM 40,-) 
m [RAM] 512 MB PC133 (+ DM 500,-) 
| [Festplatte] IBM 307060 (+ DM 320,-) | 
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[PREIS] @@@@O [LEISTUNG] @0 000 


PR. [CPU] AMD Athlon 1.200 


| (0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de } 


u [Preis] DM 700,- 
m [Mainboard] Asus A7V133 


905010 www. alternate.de £ 


[RAM] 256 MByte PC133 SDRAM 
| (06403) 90 5010 www.alternate.de | 


[Grafikkarte] Hercules 3D Prophet Il Ultra 
| (06403) 90 50 10 www. alternate.de į 


[Soundkarte] Guillemot Game Theater XP 
1(06403) 90 50 10 www. alternate.d H 


= [Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 GB 
|(06257)9 33 9220 www.csd-computer.de'! 


= [Gehäuse] AOpen HQ08D ATX 300 Watt 
| (06257) 9 33 92 20 www.csd-computer.de į 


ia 2 ` [Preis] DM 240,- 
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Ei SERVICE | Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


leine und große Katas- 

K trophen des Hardware- 
Alltags machen oft einen 

Anruf beim Hersteller erforder- 


lich. Auch der Besuch auf der 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


Homepage Info-Hotline 


Technik-Hotline 


(089) 25 00.00 (01805) 67 15 30 
Abit (0031) 7 73 20 44 28 (Amor) | Siehe Info-Hotline 
Acer | (0800) 224.49 99 (01805) 00 98 98 
het Labs (C0541) 1220.65 (Profisoft) | Siehe Info-Hotline 
Adaptec |www.adaptec-europe.com | (089) 4 56 40 60 Siehe Info-Hotline 
ADI Kulkoni |wun.adi-deutschland.com | (0421) 8 39 08 88 Siehe Info-Hotline 
AMD | wwwamd.de |(089) 45 05 30 (089) 45 05 3199 
AOpen |umnaopencomde | (02102) 15 77 77 (01805) 55 9191 
Asus (www.asuscom.de (02102) 9:59 90 Siehe Info-Hotline 
Ati Technologies | wwn.ati.com (089) 66 5150 (00353) 18 07 78.26 
ANM | www.avm.de (030) 3 97 60 Siehe Info-Hotline 
Aztech Labs |www.aztech.de (06145) 95 25 Siehe Info-Hotline 
Boeder | www.boeder.de (06196) 90 36 00 (06074) 84 2199 
Brother |www.brother.de (01805) 00 24 90 Siehe Info-Hotline 
Canon |www.canon.de (02151) 34 95 55 (02151) 34 94 80 
CH Products \mwm.chproducts.com 1(0541) 12 20 65 (Profisoft) | Siehe Info-Hotline 
Compaq | mww.compag.de (01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline 
Creative |nmmcreative.com |(089)992 87 10 (069) 66 98 29 00 
Cyber Drive |mwmcyberdrive.de (02102) 3 80.00 (02102) 38 00 10 
Cyrix |www.cyrix.com (0130) 8138 39 Siehe Info-Hotline 
Daewoo | mwn.daenoo.de (06033) 9 69 10 Siehe Info-Hotline 
Dell |mmn.dell.de (01805) 22 44 65 Siehe Info-Hotline 
DFI |mmn.dfi.com (0421) 565 68 11 (0421) 5.6568 18 
Diamond/S3 |www.diamondmm.de | (08151) 26 63 30 (0700) 01.00 10.03 
Eizo mm.eizo.de (02153) 73 30 (040) 53 53 03 4 
Elsa |www.elsa.de (0241) 60 60 Siehe Info-Hotline 
Endor Fanatec | wmw.endor.de (0871) 922 10 Siehe Info-Hotline 
Epox (www.elito-epox.de 109241) 99170 (09241) 99 17 40 
Epson |www.epson.de (01805) 23 41 50 (01805) 23 41 20 
FIC |mm.fica.com (0241) 94 98 40 (0241) 949 8410 
Fujitsu-Siemens | www.fujitsu-siemens.de (0821) 80 40 (01803) 77 70 00 
Fujitsu. |www.fujitsu.de (089) 32 37 80 Siehe Info-Hotline 
Gateway 2000 |www.gateway2000.de |(0800) 18252 65 (0800) 1 82.08 40 
Genius |wwn.kye.de (02173) 97430 (02173) 97 43 21 
Gigabyte |www. gigabyte.de (040) 25 33.04 10 Siehe Info-Hotline 
Guillemot |mmn.guillemot.de (09122) 88 60 (07734) 940 87 39:99 
Haudenlukas.de |www.haudenlukas.de | Reiner Online-Shop Reiner Online-Shop 
Hauppauge mww.hauppauge.de |(02I61) 69 48 80 (02161) 6 94 88 40 
Hewlett-Packard |mm.hewlett-packard.de | (0180) 5 32 62 22 (0180) 5 25 8143 
Highsereen | www.vobis.de (0190) 78 77 76 (2.40 ow/win | Siehe Info-Hotline 
Hitachi \mmw.hitachi-eu.com | (0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
Hoontech |www.hoontech.com (07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline 
Hyundai Electronics |monitor.hei.co.kr (06142) 92 12 73 Siehe Info-Hotline 
IBM (www.ibm.de (01803) 3132 33 Siehe Info-Hotline 
tiyama | www.iiyama.de (0800) 1.00 34 35 Siehe Info-Hotline 
Intel |www.intel.de (089) 99 14 30 (069) 95 09 60 99 
Interact/Jöllenbeck |www.interact-europe.de | (01805) 12 51 33 Siehe Info-Hotline 
lomega |www.iomega.com (0130) 82 94 46 Siehe Info-Hotline 
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braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie ein- 
facher wird, haben wir eine al- 
phabetisch geordnete Hersteller- 


liste zusammengestellt. Hier fin- 
den Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seiten des jeweiligen Herstellers. 


Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Kyocera | www.drucker.kyocera.de | (0800) 187 18.77 (01805) 17 73 77 
Labtec | www,labtec.com (0811) 99 71 30 Siehe Info-Hotline 
Lexmark | www.lexmark.de (0800) 5396275 (01805) 51 25 11 
16 Electronics | www.lge.de (02154) 49 21 01 (02154) 49 21 60 
Logitech | www.logitech.de (089) 89 46 70 (069) 92.03 21 66 
Matrox | www.matrox.de (089) 6 14 47 40 (089) 61 44 74 33 
Maxdata/Belinea | www.maxdata.de (02365) 9 52 19 98 (02365) 9 52 10 09 
Maxtor | www.maxtor.com (089) 9 62 4190 Siehe Info-Hotline 
Microsoft | www.microsoft.de (089) 3 17 60 (01805) 67 22 55 
Miro Displays | www. miro.de (06102) 3 66 70 (01805) 67 15 85 
Mitsubishi | www.mitsubishi.de (02102) 48 67 70 (02102) 48 62 33 
Mitsumi | www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
Motorola | www.motorola.de (0611) 3 61 10 Siehe Info-Hotline 
MSI Computer www.msi-computer.de | (069) 40 89 30 (069) 40 89 3191 
NEC | www.necd.de (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
Nvidia | www.nvidia.com (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
Oki | www.oki.de (0211) 5 26 60 (0211) 5 26 2501 
PC Spezialist |www.pespezialist.de (0521) 9 69 62.00 Siehe Info-Hotline 
Pearl |wnw.pearl.de (07631) 36 00 Siehe Info-Hotline 
Philips | www.philips.de (0800) 180 20 89 (0800) 1817143 
Pioneer | www.pioneer.de (02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
Plextor | www.plextor.com (00322) 7 25 55 22 (00322) 7 18 03 90 
QDI Legend | www.gdi.nl/german (040) 61 13 53 16 Siehe Info-Hotline 
OMS www.qms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 (0800) 182 9413 
Quantum | www.quantum.com (069) 9 50 76 70 (00353) 4 29 35 51 03 
Quickshot | www.quickshot.com (04181) 88 92 (Verkosoft) | Siehe Info-Hotline 
Saitek | www.säitek.de (089) 5 46 75 70 (089) 54 61 27 10 
Samsung | www.samsung.de (01805) 12 1213 Siehe Info-Hotline 
Seagate | www.seagate.de | (089) 14 30 50-00 Siehe Info-Hotline 
Shuttle |w spacenalkercomjgerman | (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Sony | waw.sony.de | (069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
Soyo | www.soyo.de (0441) 20 91 00 (0441) 2 09 10 40 
Targa (Actebis) | www.targa.de (01805) 82 74 27 Siehe Info-Hotline 
Taxan | www.taxan.de (0201) 7 99 04 00 Siehe Info-Hotline 
Tekram |www.tekram.de (02102) 3 02 80 (02102) 30 28 40 
Teles |www.teles.de (030) 3 99 28 00 (01908) 7 11 0113.63 0w/min.) 
TerraTec | www.terratec.de (02157) 8 17 90 (02157) 8179 14 
Thrustmaster |www.thrustmaster.com | (09122) 88 60 (07734) 9 40 87 399 
Trust | www.trust.com (0800) 0.08 78 78 Siehe Info-Hotline 
VIA Tech | www.viatech.com = = 
VideoLogie | www.videologic.com (06103) 9 34 70 (06103) 93 47 14 
Viewsonic | www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 (0800) 1717430 
Western Digital | www.westerndigital.com | (089) 9 22 00 60 (003120) 4 46 76 51 
Wortmann Terra |www.wortmann.de | (05744) 94 40 (05744) 94 43 90 
Yamaha www.yamaha.de (04101) 30 30 (00800) 92 62 42 22 
Zykon | www.zykon.com (06162) 91 40 72 Siehe Info-Hotline 
Zyxel | www.zyxel.de (01805) 21 32 47 Siehe Info-Hotline 
"GEBÜHRENPFLICHTIGER TELEFONDIENST 


www.pcegameshardware.de 


E SERVICE Die letzte Seite 


Hardware-Vorschau 


Marktübersicht: Special: Praxis: 
Sockel A im Uberblick CeBIT 2001 TNT2 - Hochexplosiv 
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Quadratisch, praktisch, gut - Was wird die größte Computer- Der GeForce3 steht vor der Tür 
der Sockel hat sich gegenüber messe der Welt an Neuerungen und wir krebsen hier noch mit 
dem Slot durchgesetzt. AMD bringen? Die Redaktion ist sich TNT2-Chipsätzen rum? Um- 
hat die gesamte Produktpalette einig: GeForce3 und die Nach- fragen zufolge hat mindestens 
auf den Sockel A (Sockel 462) folge der AMD-Athlon-Serie noch jeder Vierte eine Grafik- 
umgestellt. Im Mai-Heft finden werden die Highlights der Ce- karte mit einem solchen Chip- 
Sie eine Marktübersicht aller BIT 2001 sein. Das gesamte Team satz. Fast alle auf dem Markt 
passenden Mainboards. Ein gu- wird sich für unseren Messe- angebotenen Komplettsysteme 
tes Dutzend Probanten kämpft bericht auf den Weg nach Han- werden mit einer TNT2-Grafik- 
um den begehrten PC-Games- nover machen, um die News aus karte ausgestattet. Grund genug 


Hardware-Award. der Hardwareszene zusammen- für uns, einen umfangreichen 
zutragen. Hintergrundberichte Tuningguide für die beliebten 
und exklusive Interviews gibt es und günstigen Pixelbeschleuni- 
in der Ausgabe 5/2001. ger ins nächste Heft zu nehmen. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen, 


Das Bild des Monats 


Unsere Leseraktion „Frischzellenkur” entwickelt sich mittlerweile 
zum absoluten Renner. Diesen Monat hat es der Rechenknecht von 
Monika Deuf bei uns ins Labor geschafft. Als wir allerdings das Ge- 
häuse öffneten, um mit der versprochenen Arbeit zu beginnen, fan- 
den wir eine Überraschung der süßen Art. Über zwei Kilogramm 
Naschwerk steckten als Transportsicherung in jeder freien Lücke des 
Rechners. Stellt sich die Frage: Ist PC Games Hardware käuflich? Ja, 
jeden Monat für 7,50 Mark. 


Rossis Restekiste: Union Reality 


Wer schon immer glaubte, dass er zu wenige Steuerungs- 
optionen hat, sollte mal auf www.pearl.de schauen. 


Die Spielewelt revolutionieren will ein chenbares Eingreifen” nennen. Gele- 
Gerät, das mittels Kopfbewegungen das gentlich würde man sich ja an die Stirn 
Spielgeschehen steuern soll, so ver- langen wollen, was wegen des „Sende- 
spricht es auf jeden Fall die Verpackung knubbels“ unabsehbare Folgen haben 
in bestem Italienisch. Wer denkt, er kann. Rein motorisch gesehen wurde 
würde mit lustigen Partyhütchen von der Schädel bisher ungenutzt brach lie- 
| Omas letzter Feier schon blöd ausse- gen gelassen - und das ist auch gut so, 
un hen, sollte bei Benutzung des Gerätes mangelt es ihm doch entscheidend an 
erscheint am nicht in den Spiegel gucken. Auch wur- Feinfühligkeit. Der Werbespruch „One das Ding zu nix richtig zu gebrauchen, 
° Pa de das Wort „steuern“ falsch gewählt. Size Fits" ist ebenfalls als humoriger drückt und sieht vollkommen bescheu- 
r il ci Ich würde es eher „diffuses, unbere- Beitrag zu werten, denn eigentlich ist ert aus. Rainer Rosshirt 
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